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Das Zwischenspiel in Gens.
'bie Beratungen zwischen

Brians Chamberlain.
Unimex noch englisch-sranzösische Weinuugsverschie -
Anheilen. — Briand ist zuoersichllich. — Europäische
^ nsliklsmöglichketten . — Das Lockmittel sür Italien
. ? .ll . Paris , 8. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

*•) Räch Jules Sauerweia vom „Matin " begannen « ie Beip . e -

^
»ken zwischen Briand und Chamberlain in dir Näh « vvn

. Außer Chamberlain vchmcn der Generalsekretär de». LeUcr -
Sir Eric Dummond sowie die englischen und französischen

^
""

erbundsdelcgierten daran teil . Gesprochen wurde nur über die

1, . llei Völlerbund bei Abschluß eines Sicherheitspaktes jpie -
^ » >ue . D >' Nt zcgen sicki Chamberlain und Briand «urück. C »st

Uhr kehrten Fic nach töiiif zurück und nahmen Abich - >id >».>»-
.^ nder, ohne vsrläuiig einen Zeitpunkt sür eine weit - 7« S-' es^re -

»Ith
8 " " Zusetzen . Chamberlain scheint Briand auf dessen Antrüge

^ . . Vorschläge keine bestimmte Antwort erteilt zu haben , indem er

tj
'atl e, daß die letzte französische Rote , die erst Freitag in London

ein - ' ' ^ " äufig von Baldwin und den übrigen Ministern nicht

Wichen « erden konnte , so daß das Kabinett erst nächsten Mitt -

I»! französischen Borschlägen Stellung nehmen und er in «
. Scbcffen « »cht sagen könne, ob England sich den französischen Far »

»Ilgen anschließe . Doch behauptet Havas , dah Chamberlain kei -

k Anlaß sehe, zu zweifeln, dah die französische Note die Zustim-
"9 der englischen Regierung finden werde .

^
->SUIe ? Sauerwein ist in der Lage , darüber einiges zu sagen ,

^ Zwischen Briand und Chamberlain gestern beraten wurde . Am
[ eines Artikels findet sich die für Deutschland in diesem

Anblick wichtige Mitteilung , dah zwischen dem französi -

inMinisterpräsidenten Painlev «. und dein Außen
^ Bister Briand in einigen wichtigen Punkten eine

^ . ' uungsoerschledenheit bestehe. Eingänge seines Arti -

^ erklärte Sauerwein , daß nach den letzten diplomatischen Bespre »
zwischen Chamberlain und dem französischen Botschafter so-

t# den Briefen , die Chamberlain an den englischen Botschafter
^ ariz richtete , eine endgültige Antwort auf die deutschen Sicher -

Anträge abgesagt werden könne . Die französische Regierung

^ den Anregungen und den Lorbedingungen Englands soweit
^ tt

Ult9 getragen , als wie Frankreichs nationales Interesse es ge>

tot \ Möglicherweise würde am Mitwoch im englischen Kabinetts -

^ nn endgültiger Beschluß gefaßt werden , wob - i auch der Text
w °*e an Deutschland einer eingehenden Leraiung unterzogen
^ könnte . Chamberlain sei überzeugt , daß in der englischen

ttttb den englischen politischen Kreisen gegen die französische
i^ g Sicherheltspaktes lebhafte Opposition herrsche , doch
*!ih

6r' ^ ' c ' ne eigenen Anschauungen schließlich durchsetzen
Eauerwein zählt sodann drei Fälle auf , die sich ereignen

bjo
*• Deutschland greift Frankreich und Belgien an . Dadurch wäre

Iis», 1 Kriegszustand mit England gegeben , und dieses würde
gesamten Steitkräfte gegen Deutschland mobilisieren .

2. Deutschland greift Polen trotz der Schiedsgerichtsverträge an .
Frankreich greift sofort mit allen ihm gut scheinenden Mitteln ein ,
England halt sich an feine allgemeinen Verpflichtungen gegenüber
anderen Mächten , aber es könnte auch, ohne eine Anrufung des
Bölkerbunoes abzuwarten , Zwangsmaßnahmen oder andere kriege -

rische Maßnahmen ergreisen ; hier habe es die Wahl .

3 . Ein anderer europäischer Konflikt als die bereits aufgezähl -
ten könnten ausbrechen . Alle Mächte haben ihre Handlungsfreiheit
aber nur innerhalb der Pflichten , die ihnen die Friedensverträge
und die Bölkerbundsakte auserlegen .

Die französische Regierung wünscht , daß außer dem Rheinland -

pakt mit dein Echledsgerichtsvertrag auch Italien eine (5a -

rantie erhalte , denn »adurch würde es im europäischen Konzern
den Platz einnehmen , auf den es Anspruch habe und es würde auch
in klarer Weise lundgebcn , daß es nachdrücklich gegen den Anschluß
Oesterreichs an Deutjchland sei .

Der Berichterstatter des „Petit Parisien " in Genf erklärt , daß
Briand so sehr davon überzeugt sei, daß ein endgültiges Abkommen

i;ber die Note an Deutschland in der Eiche,heitsfrage unmittelbar

bevorstehe , daß er bereits am Mittwoch nach Paris zurückkehren wolle ,

iim ohne Zögern diese Not « an Deutschland abzusenden , die im Laufe

der nächsten Woche in Berlin eintreffen würde . Chamberlain da -

gegen würde bis Freitag in Genf bleiben , weil er den Beratungen

des Völkerbundes bis zo -n Schluß beiwohnen wolle .

Unberückjichltgie englische WüMe.
r. D. London, 8 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit Bezug auf die letzte Note Briands , die Chamberlain nach Genf

mitnahm , erklärte der diplomatische llliitarbeiter des „Daily Tel »>

grapb "
, daß der britische Außenmini -ster sich über dieselbe per,oniich

ziemlich befriedigt ausgesprochen habe , jedoch nicht , weil Briand mit

Bezug auf die strittigen Punkte Zugeständnisse gemacht habe . Indern

weil der allgemeine Ton der franzö , fchen Note entgegenkommend sei

und Briand sich zu der Ueberzeugung bekannt zu haben scheine, dag

es besser sei . dem britischen Standpunkt entsprechend vorläufig nur

allgemeine Prinzipien zu erörtern , welche bei den kommenden Vcr -

Handlungen berücksichtigt werden könnten und sich im übrigen darauf

zu beschränken . Deutschland zu diplomatischen Besvr «.

ch un gen üb er seine Si cherhe i tsvo rsch l äg e einzu¬

laden - Mit Bezug auf die . wichtigen Punkte , auf die es ankomme ,

seien von Briand keine Zugeständnisse gedacht wo >

den . und dieser berühre dies« Punkte überhaupt nicht - Das g ^lte

in erster Linie von dem Problem des Durchmarschrechtes durch die

entmilitarisierte Zone , weiter beziehe sich dies auf das Matz der Ber -

antwortung , das Großbritannien bei eventuellen Schiedsgerichtsver -

trägen übernehmen solle , die Deutschland mit seinen Nachbarn ab -

schließen wolle . Endlich sei die britische Forderung nicht äuigenom -

inen worden , die sich auf die Gegenseitigkeit des Vertrages bezieht ,

auf die man in London wohl mehr Gewicht legt , als es äußerlich

scheint. All das seien Punkte , welche der Außenminister allein nicht

entscheiden könne , und das Kabinett habe sich über diese Punkte be-

reits ausgesprochen .

Die Tagung der Bayerischen
Volitsparlei .

Ä . V .P . und die ReichspräsiSenlenwahl. — Das
^höllnis zum Zentrum . — Bayern und das Reich

München, 8. Juni. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
*»ih Tagung des Landesausfchusies der Bayerischen Volkspartei

fofy. e der Parteivorsitzende Speck wiedergewählt . Aus dem reich-

UUIU|)UU) vci JU i wj s f i u | i u s iu t H «■

Hz/ ! innerhalb der B .V .P . ; 2. die Aussprache über das Ver -Hl * . . . . . .
^ 3 der SB. 35 . P . zum Reichszentrum ; 3. die Stellung

5 ^ P . zum Finanzausgleich zwischen Reich und Ländern .
,,BLZ.P . - Korrespondenz " macht als Ergebnis der Diskussion
der Reichspräsidentenwahl nur bekannt , der
^ in einmütigem Urteil ohne Gegensätzlichkeiten aus -

>l^ ^ gegangen . Die Geschlossenheit und Einheit der Partei sei
^

"" terschiedlicher Auffassung über die Zweckmäßigkeit des Ver -
^ >>d> et Reichspräsidentenwahl durchaus gewahrt worden . Die
.s,j,

'^ ng nach der Wahl Hindenburgs rechtfertige nachträglich die

^ 7* Parteiparole beim zweiten Wahlgang .
**>« allgemeine Aussprache über das ZentiZentrumsproblem brachte ,
%

et
' c .<VLZ.P . - Korrespondenz " erzählt , die Gewißheit , daß unbe -

S e . Nuancen in der Auffassung durchaus die Hoffnung bestehe,
* eines Tages wieder möglich fein werde , die weltanschaulich

% ! Boden stehenden Parteien wieder zusammenzuführen . Die
' habe den guten Willen , ihrerseits an dieser Entwicklung mit -

!% j v
*n und hoffe , daß die innere Entwicklung in der Zentrums -

unbedingt notwendigen Voraussetzungen für die lieber -

i "*>1u ? der Kluft zwischen beiden Parteien schaffen müsse. Ver -
ÖCn bcI Zentrumspartei hätten feit dem ergebnislosen

^ s»^ ^
der Verhandlungen des vorigen Jahres nicht mehr statt -

S ^ '" ^erpräsident Held und der Vorsitzende der Reichstagsfrak -

tz ^ ^ kapjtular Leicht haoben in längeren Ausführungen hervor ,
Ay -Mabe sich im Reich um eine Stabilisierung der Verhält -

und hierbei ausgleichend mitgewirkt . Die „B .V .P .-
K jj>

°"k
.cuä

" schreibt dazu wörtlich : Aus den Worten des bayeri -

^ iiil^ ^ ' sterpräsidenten klang vor allem die ernste Sorge um das
11 fori ■ cn eines den Bedürfnissen der Länder gerecht werden -

hpj^ ausgfridjs . Die bisherige Politik der Reichsregierung
'^ U x

CusTcT}IasQcbenbcn Reichsparteien beweise , daß die Staat -
C: Länder nach wie vor auf das allerernsteste gefährdet sei.

Die Absicht, die Länder finanziell abzutrosieln und ihnen so die
Möglichkeit der Durchführung ihrer staatlichen und kulturellen
Pflichten immer mehr zu hemmen , sei unverkennbar vorhanden
Unter dem Gesichtspunkt dieser Lebensfrage des Weiterbestehens der
Länder könne man leider von einer Besserung des Verhältnisse »
zwischen Reich und Ländern nicht sprechen. Dies werde auch in den
anderen deutschen Ländrn immer mehr empfunden . Bei dem ganzen
Problem bandle es sich nicht nur um den Finanzausgleich , sondern
überhaupt um eine Neuregelung und neue Verteilung der Steuern .

Die Verhandlungen der B .V .P . fanden hinter verfMossenen
Türen statt . Wenn jedoch die in die Öffentlichkeit gedrungenen
Verlautbarungen Hinweise auf eine gegensätzliche Auffassung ent -
halten , so wird man daraus schließen müssen , daß die beiden Flügel
hart aufeinandergeprallt sind . Im Vorsitz sind zwar keine nennens -
werten Aenderungen vorgenommen worden , aber es ist doch unver -
kennbar . daß der Gesamtkurs der Partei sich zur Mitte hin ent -
wickelt hat .

Die neue Personalaböauoerordnung.
0. Berlin , 8 . Juni . Die Novelle zur Personalabbauverordnung

sieht folgende wesentlichen Verbesserungen vor :

1. Gänzliche Aufhebung der für die Beamten und Angestellten
geltenden Abbaubestimmungen .

2 . Völlige Beseitigung der Pensionskürzungsvorschriften
3 . Gewährung von Abfindungssummen an verheiratete weibliche

Beamte , die aus dem Beamtenverhältnis ausscheiden .
4 . Hinaufsetzung der Mindestwartegeldgrenze und des Höchst -

betrage ? des Wartegeldes .
5. Eiiqchränkung der Einstellnngssperre , besondere Berücksich-

tigung der Bersorgungsanwärter und Schwerkriegsbeschädigter bei

Einstellung von Beamten .
k. Gewährung von Witwen - und Waisengeld an die Hinter -

bliebenen eines verstorbenen Ruhegehaltsempfängers , der sich erst
nach der Pensionierung verheiratet hat .

7. Gewährung einer Witwenbeihilfe an schuldlos geschiedene
Ehefrauen verstorbener Beamter oder Ruhegehaltsempfänger .

8. Gewährung einer Witwenbeihilfe an wieder verheiratete
Witwen .

Da diese Verbesserungen
"
Wicht ohne Einfluß auf die Rechte der

Länder und Gemeind ^beamien bleiben werden , wäre eine vorherige
Anhörung des Reichsrats geboten , um so eine gleickmäßige Behand¬
lung der Reichsbeamten mit den Länder - und Gemeindebeamten zu
erzielen -» ~

Umschau.
8 . Juni 1925.

Es ist wohl eines der erfreulickisten Zeichen der nationale ?»
Wiedergejundung und des Aufsichfelbfibesinnens des deutschen Volks »,
dag wir aufgehört haben , bei der Ankündigung alliierter Noten oder
Ultimaten zu zitern und wie ein begossener Pudel in Erwartung de»
strafenden Hand des Herrn den Schwanz einzuziehen und zu kuschen.
Mit Ultimaten ist yeute nicht mehr allzuviel anzufangen, , was auch
die Herren der Entente einzusehen lernten , und auch in ihre „EiU »
waffnung -?"- oder richtiger gesagt Räumungsnote haben sie nichts
von befristeter Beantwortung hineinverflochten . In den Betliner
Regierungszentren wird diese Woche mit Hochdruck gearbeitet , um
vns Elaborat der Alliierten rZksortmägig zu verdauen ; auch die Rc -
genten der Länder , Wirtschaft und nicht zuletzt der Reparation : »
agent werden ein gewichtiges Wörtchen mitzureden haben , um den
deutschen Standpunkt zu präzisieren . Bis dieser in allen Einzelhei -
ten fixiert und umrissen ist, wird wohl eine erkleckliche Zeitspanne
verstreichen müssen , wenn auch die Rcichsregierung entschieden eine
beneidenswert leichtere Aufgabe hat als die Notenfabrikanten in
Paris und London . Man hat selbst an Seine und Themse ein Hohn -
Gelächter angestimt , als man die spärlichen , abgestandenen Üeber -
vleibsel des Gerichtes sah , das monatelang in der Garküche der
Boulevardpresie , der frankophilen Londoner Blätter , eines General »
Morgan und wie die geifernden Sndelköche alle heißen mögen , zuge -
richtet wurde . Schärfer als in Deutschland geht man noch in
Rom und Newyork dem Machwerk zu Leibe . Deutlicher kann man
taum die ganze Verachtung aussprechen , wie es die „Newyork World "

tut , wenn sie in ihrer Kommentierung der Räumungsnote schreibt :
Die Alliierten haben nach dem Friedensvertrag wahrscheinlich da »

Recht , Eniwaffnungsforderungen an Deutschland zu richten , aber sie
müssen dabei darauf gefaßt sein , daß uninteressierte Neutrale , wie
die Bereinigten Staaten , dieses Verfahren ohne besonderen
Respekt oder Bewunderung mitansehen . Nach französischer
Ansicht > oll Deutschland auf ewige Zeit hilflos
inmitten eines bewaffneten nationalistischen
Europas bleiben . Die Note wurde aus Deutschland eine Art
Marokko oder Aegypten machen . Die französischen Staatsmänner
irren sich sehr , wenn sie sich einbilden , daß der amerikanische Steuer »
zahler Lust hat , einen beträchtlichen Teil der franzosischen Ver »
pflichtungen auf seine eigenen Schultern zu nehmen , um Geld ver -
fügbar zu machen , damit das französische Kabinett eine so rücksichts»
lose Politik durchführen kann ."

Was ist aus all den Stahlstäben , vergrabenen Kanoneilrohren ,
den Bazillen - und Gaslaboratörien geworden , von denen . Herr Her «
polt, General Morgan usw . zu berichten wußten ? Zmfeisen , Platz¬
patronen . Signalgeräte und Traggurten für Pferde sind so ziemlich
die einzig konkreten Feststellungen , die die Frieden bedrohende
Rüstungsbereitschaft Deutschlands beweisen müssen . Darum kommt
die hauptsächlichste Bedeutung auch nicht dem Teil der Note zu , der
von den „Entwaffnungs "bcstimmungen spricht , da die Note ja selbst
die Legende von dem „waffenstarrenden Deutschland " mit der Auf -
zählung dessen zerstört , was Deutschland an Kriegsmaterial abge »
liefert oder vernichtet har . Das für uns und die Welt Betrüblichste
ist, daß genau genominen die Entwaffnungsnote und der Versailler
Bertrag denselben Geist atmen . Auch damals war ein solches Netz
über uns geworfen , daß schließlich das Manko eines einzigen zu
wenig gelieferten Hasen schon genügte , um uns ins Unrecht zu setzen .
Auch diesmal sind die Taufende von allerkleinsten Kleinigkeiten an
den Haaren herbeigezogen . Auch diesmal geht es uns so , wenn wir
überhaupt den Weg gehen wollen , den die Botschafterkonferenz vor -
sieht , daß die Räumung von Köln hinausgezögert wird , solange nach
Auffassung der Reparationskoinmission ein einziges Hufeisen zuviel
im Besitze der Reichswehr ist . Da erinnert man sich einer Unter -
redung des damaligen Reichskanzlers Marx , die er am 23. Dezember
v . I . der „Köln . Voltszeitung " gewährte , dabei die Haltung der
Entente in der Kölner Frage als eine „Rückkehr zur Sanktion »-

Politik" kennzeichnete und in einer Wallung von Bitterkeit hinzu »
fügte : „In Deutschland und namentlich auch in den besetzten Ge-
bieten würde die Befürchtung Platz greifen , daß der große Prei ?.
den Deutschland mit der Uebernahme der Daweslasten zahlte , ver »
geblich gezahlt wurde ." Noch eindeutiger sprach sich ja dann acht
Tage später Außenminister Dr . Stresemann vor ausländischen Press —
Vertretern in Berlin aus, als er sagte : „Es geht einfach nicht an .
! -aß die wenigen Nechte , die Deutschland aus dem Friedensvertrag
noch übrig geblieben sind , durch eine Politik , wie sie jetzt in Pari »
begonnen werden soll, zunichte gemacht werden und für Deutschlanv
nichts übrig bleibt als Pflichten . Heute muß ich sagen , daß . wenn die
Kölner Zone nicht geränmt wird , diejenigen Unrecht haben , die für
das Dawesgutachten stimmten und es verteidigt haben , in der Hoff»

nung , daß endlich die Sanktionspolitik zu Ende sei.
"

Mit dieser Sanktionspolitik wird , wie wir oben schon angedeutet
haben , auch der Reparationsagent sich zu befassen haben , soweit sie
auf die Zerstörung wirtschaftlicher Werte Bezug hat . Man braucht
nur auf die verlangte Zerstörung von Anlagen zu verweisen , die auf
Friedensproduktion eingestellt sind , und die gerade solche Produk -

tionsstellen trifft , die für Amerika liefern , um den Pferdefuß zu
erkennen und zu merken , daß auch englische Interessentenkreise bei
der Notenfabrikation die Hand im Spiele hatten . Gerade ein Deutsch»
land , das produzieren und ausführen muß . um die Daweslasten ab -

tragen zu können , müßte ain schwersten unter diesem offensichtlichen
Krieg gegen seine Wirtschaft leiden . Es ist ohne weiteres
klar , daß hier der Angelpunkt der deutschen Stellungnahme zu dem
gesamten Forderungskomplex ist , daß hier eine Verständigung mit
der Entente gesucht werden niuß und insofern gefunden kann , als
im Falle der wirklichen Zerstörung die Kosten hierfür nach dem
Londoner Abkoinmen der Entente zur Last fallen müßten . Dieser -

halb wird und muß es zu Verhandlungen kommen . Wann und wie

diese geführt werden , richt bei dein Stand der vielfachen außen -

politischen Probleme noch iin Zeitenschoße . Es spricht sogar ein
gewisses Maß von Wahrscheinlichkeit dafür , daß die Erledigung der
Kölner Frage , der Frage des Sicherheitspakts und des Eintritt »
Deutschlands in den Völkerbund zeitlich so zusammengedrängt wer »
den kann , daß eine GeneralbereinigunZ dieftr FraK -« stattfinden
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j irh Die nächsten Wochen werden vermutlich die Antwort auf

Deutschlands Sicherheitsvorschläge bringen ; im Herbst wird die
«frage ^Völkerbund und Deutschland " akut . Die Tatsache ursäch-

«chen Zusammeichangs und gegenseitiger Bedingtheit dieser Probleme
yrrd dann auch nicht ohne Einfluß auf die Erledigung der Einzel -

« obleme und somit auch aus die Erledigung der ganzen Entwaff -

«ungs - und Räunmngsfrage sein .

Bor einem neuen Bürgerkrieg
in China.

Die Lage der Ausländer äufterft ernst.
r . r >. London , 8 . Zuni . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

$ cr Aoueipondent der »Dailq News " in Schanghai berichtet , man

den Eindruck , dag der Bürgerkrieg , der anscheinend im Entstehe »

legriffctt sei, viel blutiger sein werde , als de, letzte im Herbst v. Js .

Jfr einer Anzahl von Provinzen hätten bereits Scharmützel zwischen
Stn Anhängern verschiedener militärischer Führer , die ans Ruder zu
kommen trachten , stattgefunden . Teilweise würden die chinesischen

Truppen von den mit Waffen und anderem Kriegsmaterial

unterstützt .
Nach Ansicht der „Times " ist die Sage der Ausländer in China

»ußerordentlich ernst . Die gegenwärtige Krise wäre das Ergebnis

vicljähriger Währung nnd Unzufriedenheit mit der Mißregierung
und dem allgemeinen politischen Chaos . Es wäre bezeichnend , daß
die Läden in den chinesischen Städten gegenwärtig schlössen. Das

märe ein ernstes Zeichen . Die Ankunft der Regiervngskommisiare
in Schanghai hat eine weitere Beunruhigung bewirkt . Die chinesische
Handelskammer hat einen Ausruf erlassen , in dem zur Ruhe ge,

«nagnt wird .

Eine UnlersuchungskommWon für Schanghai
£ 11 . London , 8. Juni . (Drahtbericht .) Eine Reutermeldung

ans Peking berichtet , haß der italienische Gesandte am Samstag eine

zweite Note im chinesischen Auswärtigen Amt überreicht hat , worin

klargestellt wird , daß die Mitteilungen der chinesischen Regierung
iltt die Erschießung verschiedener Aufständischer in Schanghai un¬

vollständig gewesen seien , weil die Angriffe auf Ausländer über -

Haupt nicht erwähnt wurden . Heute werde sich eine Abordnung diplo -

matischer Vertreter Englands , der Vereinigten Staaten , Japans ,
Italiens , Frankreichs und Belgiens nach Schanghai begeben , um die

Lage zu untersuchen und später Bericht zu erstatten .
Die Unruhen in Tschin- Kiang scheinen nach den hier vorliegen -

d<>n Meldungen ernsterer Natur gewesen zu sein als ursprünglich an -

xenommen wurde . Der englische Konsul in Tschin Kiang hat Frei -

tag nachmittag aus Schanghai telegraphisch Hilfe erbeten . Die aus -
landische Bevölkerung begab sich an Bord der Schiffe , doch stellte
der chinesische Truppenbefchlshaber die Ruhe wieder her , so daß die
Bewohner der auslänoifchen Kolonien am abend wieder zurück-
kehrten . Inzwischen ist ein amerikanisches Kanonenboot eingetroffen
und ein englisches wird erwartet .

In E ch a n g h a i ist die Ruhe wiederhergestellt . Die Anzahl der
Streikenden wird noch immer mit 250 000 angegeben , obwohl es
nicht klar ist. ob es sich dabei um tatsächlich Streikende oder nur um
die Zahl der vom Streik in Mitleidenschaft gezogenen Personen han -
delt . Teilweise wurde die Arbeit wieder aufgenommen . Dagegen
defürchtet man eine Ausdehnung der Unruhen auf das flache Land ,
wo die auelandsfeindliche Stimmung sehr viel stärker sein soll als
in Schanghai , das unter dem Schutz der Kriegsschiffe steht . Die zur
Verfügung stehende bewaffnete Macht beläuft sich einschließlich der

ortlichen Freiwilligen auf insgesamt 5000 Mann .
Di « englische unabhängige Arbeiterpartei fordert die sofortige

Einführung der Arbeitsbedingungen nach europäischem Vorbild in

sämtlichen Fabriken in Schanghai , die Zurückziehung der Truppen und

versichert die chinesische Arbeiterschaft ihrer Sympathie . Sie spricht
den Großmächten das moralische Recht ab . chinesische Städte zu besetzen
und wünscht eine sofortige Revision des Systems der Exterritorialität ,
wie es dem chinesischen Reich aufgezwungen worden sei sowie völlige
Anerkennung des Selbstbestlmmungsrechts des chinesiichen Volks . All -
5,emsin betonen die englischen Blätter die Verantwortlichkeit der

Eowjetpropaganda für die Unruhen in China .

Französisch -spanische Marolckokonserenz.
F . H . Paris , 8- Juni . lDrohtmeldung unseres Berichterstatters .!

Die französisch-spanische Konferenz in der Marokkoirage wird bereits

Anfang nächster Woche in Madrid zusammentreten . Für Diens -

tag erwartet die französische Regierung noch eine endgültige Er -

klärung der spanischen Regierung , worauf dann der Zeitpunkt für
den Beginn der Konferenz festgesetzt werden wird Spanien !Ni>
Frankreich werden durch j ? einen oder zwei diplomatische B . vollmäch -
tigte und je einen militärischen und maritimen Sachverständigen
oertreten sein . Vorläufia erklärt man , der offizielle Zn . eck der Kon-
feien * sei die französisch-spanische Zusammenarbeit zur Unterdrückung
des Wa ' fenschmugjgels . Die Konierein wird aber sicherlich hierüber
binausgehen und - «nächst einmal die Blockade des Riis V
schließen, , was kostspielige Offensiven in der Zukunft vermeiden
lassen würde . Außerdem aber wird zweifellos beschlossen werden ,
daß dag Rif künstig ein diplomatisches Stat » t bekommen soll , was
bisher nicht der Fall war . Dies wird die Möglichkeit geben m i t
Ab,d el Krim Verhandlungen einzuleiten , was bis jetzt
deshalb nicht möglich war . weil er nicht der anerkannte Präsident
einer anerkannten Republik war . Würde dann dos Rif eine leaale
Existenz bekomm«n . d . h . würden endlich seine Grenzen abgesteckt
nnd die 5?raae der Staatskorm geregelt werden , so könnten Spanien
und FraMreich mit Abd el Krim Verbandlungen einleiten .

Die angebliche deutsche Anlersiühnng Abd el Krims
TU . Paris . 8 . Iimf . (Drahtbericht .1 Die Meldnna Berliner

Blätter , wonach Deutschland am Quai d 'Orsav gegen die französischen
Pressemeldunqen über angebliche deutsche Beziehungen zu Abd el
Krim Vorstellungen erhoben habe , veranlaßt den „Petit Parisien "

zu folgender Erwiderung : ..Die Berichte aus Marokko haben nicht
ausdrücklich festgestellt , daß Deutschland offizielle Beziehungen zu Abd
el Krim unterhält . Es unterliegt aber keinem Zweifel , daß sich unter
den Ratgebern des marokkanischen Führers ein « große Anzahl Deut -
scher befindet . Deutsche , darunter auch Deserteure der Fremdenlegion ,
oersehen technische Funktionen in der Rifarmee , im Generalstabe , im
Artilleriewesen usw . Schließlich wurde die Anwesenheit von einigen
Hundert deutschen Touristen im Rifgebiet festgestellt . Darunter be-
fanden sich auch Lieferanten der Rifarmee .

"

25jähriges RegZerungsjubilaum öes italie¬
nischen Königs.

TU . Rom , 8. Juni . (Drähtbericht .) Rom ist gestern zur Feier
des 25jährigen Regierungsjubiläums des Königs Victor Ems -
nuel III . »oit einer ungeheueren Menge von Festgästen aus dem
ganzen Lande aufgesucht worden . Man schätzt die Zahl der orts -
fremden Besucher auf 150 000. Die Stadt ist festlich geschmückt,
zeigt reichen Flaggenschmuck und hallt « von den frühen

"
Morgen ,

stunden von Musik nnd Festjubel wieder . Um 8 Uhr vormittags
nahm der König die Parade der Garnison ab und nahm dann die
Glückwünsche Muffolinis . der Senats - und Parlament .sabordnungen
entgegen . Gegen 2 Uhr bildete sich auf dem Piazza Colonna ein
großer Festzug . der bis acht Uhr abends am Quirinal vorüberzog
und dem König und der königlichen Familie huldigte , di« sich vom
Balkon aus bedankte . Militärmnsik spielte abwechselnd den Könige -
marsch und fnfzistische Hymnen . Im Zuge sah man Abordnungen
der verschiedenen Provinzen , der großen Wirtschaft ?- und vatrioti -
schcn Verbände der Combattenti , Mutilati . der Kriegsfreiwilligen
und des Nationalverbandes der Kriegsverstümmelten nnd Kriegs -
witwen . Die letzten Garibaldiane , an ihren roten Hemden von
weitem kenntlich , wurden überall von der Menge mit stürmischem
Beifall begrüßt . Mit Einbruch der Dunkelheit begann eine prächtige
Illumination der Stadt . Die Vergnügungsstätten sind voll jubeln -
der Menschen . An dem gestrigen Tage legte ganz Italien ein mäch-
tiges Bekenntnis zur Monorchie ab . Der Gruß zwischen Patrioten
ist nur noch : ..Es lebe der König !"

Die Sirdar-Mordsr zum Tode verurkeill .
TU . Paris , 8 . Juni lDrahtbericht .) Nach einer H -rvosmeldunz

aus Kairo sind sämtliche Personen , denen die Mittäterschaft an der

Ermordung des Sirdar nachgewiesen wurde zum Tode verurteilt

worden . Nur der Führer des Autos , in dem die Mörder geflüchtet
waren , erhielt zwei Jahre Gefängnis .

TU . London , ö Juni . (Dro -hthericht .) Die zum Tode verurteilten

Mörder des SirÄar Sir Lee Stack haben gegen das Todesurteil B e

rufung eingelegt .

Die Kolonialtagung in München. ^
Dt. München , 8 . Juni . (Drahtmeldung unseres V « icht̂

ters . ) Den Höhepunkt der Tagung der kolonialen ArbeitSS ^ ^
schcft bildete am gestrigen Vormittag die große Kundgev

auf dem Königsplatz mit anschließendem Festzug d«
^

malen Verbände und vaterländischen Organisationen , woraus .

Vorbeimarsch vor dem Kronprinzen Rupprecht und den $ eVta? t\i
Kolonialsührern erfolgte . In der Mitte der Freitreppe m#
wahrer Palmenhain aufgebaut in Erinnerung an unsere ^
Kolonien , in dessen Mitte ein Rednerpult aufgestellt war .

übersehbares Flaggenmeer hüllten den ganzen Platz ein . ^ -

irpp naym zunaoin vre ,^aynenioeiyc oer neu Begiuii »w " - ^
gruppe München vor , wobei er eine kurze Ansprache hielt .

formulierten sich die zahllosen Vereine und Verbände , die " ' " "l jif
Vertreter und eine ungeheuere Menschenmenge zu dem Zug dur ^
Stadt , um öffentlich für unsere Kolonien Zeugnis abzulegen ,

stumme Anklage gegen unsere Feinde . ^
Die Tagung fand am Sonntag abend mit einer Massen »^

'"
^

lung im Löwenbräukeller ihren Abschluß . Der Sonntag
war wiederum mit Beiatungen über interne Angelegenheit , Cr9

^
fationsfragen , Jugendbewegung usw . ausgefüllt . Es » ur ? -

schlössen, die nächste Tagung in Bochum abzuhalten . j
Voraussetzung , daß dies am l0 . Oktober geräumt sei , andernfa j

die Stadt Dortmund ins Auge gefaßt .

Blutige Iusammenflöhe in Teltow . (
TU . Berlin , 8 . Juni . lDrahtbericht .) Zu schweren und

Zusammenstößen kam es gestern mittag in Teltow - In ^ . ■/ "

damerftraße gerieten Mitglieder des Teltow « Schützenverews ^
Anhänger des Roten Frontkämpferbundes so schwer Msamnie »

^
ein ? Landjägerabteilung mit Waffen einschreiten mußte . JnsS
wurden vier Landjäger und drei Kommunisten schwer ^
Kommunisten leicht verletzt . Die Kommunisten behaupten , ""

jy
ihrer Seite weitere zwölf Personen Verletzungen dovong "

haben , doch ließ sich die Richtigkeit dieser Behauptung bisher
nachprüfen . Die Polizei sargte dafür , daß die beiden fl
erneut zusammengerieten und drängte die Kommunisten ,
nicht in Teltow ansäsiig waren , langsam nach dem Bahnlwf

Wie der ..Montag " meldet , wurde bei den blutigen
stoßen in Teltow ein Kominunist getötet .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse *

J .X.S. Rewyork . 8. Juni . Eine kühle Brise endete- - SA ?
fürchterliche Hitzewelle , welche die Vereinigten Staaten währe »»

^
letzten 7 Tage heimgesucht hatte . 439 Todesopfer hat die
dert . vor der sich die Bevölkerung zu Hunderttausenden auf ® j)
an die Küste und die Parks geflüchtet hatte , um wenigstens
der Nachtzeit Kühlung zu finden . Ein Mann , der vor Hitzt
sinnig wurde , schoß zweimal auf sich und stürzte sich dann "

Stockwerk in die Tiefe .
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Allgemeine Witterungsüberstcht . Das nordöstliche Hochdru^v.

'
A

unv troaenes svetter . Die gestrigen .llachmlttogstemperatui ' -",
in der Rheinebene bis auf 25 Grad , im Hochschwarzwald am
Grad . Es wehen heute bis in größere Höben östliche Winde , '

wesentliche Aenderung der europäischen Drucklage steht noch ^

Aussicht . _ ufl
Wetterausfichten für Dienstag , dn S. Juni 1322 :

trocken, Temperatur wie heute ; östliche Winde .
Wasserstand des Rheins :

Schusterinsel , 8. Juni , morg . 0 Uhr . 171 (gst. Ii Zentintt ^

Kehl , 8. Juni , morg . 6 Ubr , 271 (gef . 9) Zentimeter .
Maxau , 8. Juni , morg . 6 Uhr , 436 (gef . 4 ) Zentimeter .
Mannheim , 8 . Juni , morg . 6 Uhr . S29 (gef . 2) Zentinj ^ ^
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Kunstkenner als Verbrecher.
Von

Ms » Rose .

Die gerade in jüngster Zeit sich auffallend mehrenden Dieb -
stähle in Museen lenken die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkert auf
eine Kategorie von Verbrechern , deren Betätigungsfeld ziemlich eng
begrenzt und bei denen eine künstlerische , häufig auch Wissenschaft-
liche Vorbildung unerläßlich ist. Die Diebe , die in ein Museum ein -
dringen , können nicht wähl - und planlos alle Kästen zertrümmern
und ihren Inhalt oder alle Bilder von den Wänden mitnehmen ,
tirsahrungtzgemc ' ß stiehlt der Verufsdieb nur das . was er sicher „ver -
schärten " taun . In den meisten Fällen hat er sich vor Ausführung
des Diebstahls mit seinem Abnehmer in Verbindung gesetzt. Der
Museymsdieb muß bis zu einem gewissen Grade Kunstkenner sein
und wissen , was zur Zeit gerade von Sammlern und Kunsthändlern
des In - und Auslandes gesucht und bei Ankauf bevorzugt wird . Man
kann bei Museumsdieben drei Arten unterscheiden , und zwar den
gewerbsmäßigen Dieb , der nur stiehlt , um sich einen Gewinn zu ver -
schaffen , dann den Gelgenheitsdieb , der , von dem Anblick geblendet ,
einen bestimmten Gegenstand an sich bringt , und schließlich den von
krankhaft gesteigerten Neigungen befallenen Kunstsammler .

Von Gelegenheitsdieben wurde wiedrholt die Nationalgalerie in
Berlin heimgesucht . Ein kleines Gemälde der Rascynskischen Samm -
lung verschwand eines Tages aus seinem Rahmen . Durch einen Zu -
fall wurde es sechs Jahre später bei dem Dieb , der weder Sammler
noch Berufsdieb war , entdeckt. Ein gewerbsmäßiger Dieb hätte ,
wenn er das Bild nicht zu Geld machen konnte , es eher vernichtet ,
als in seiner Behausung aufgehängt . Ein Gelegenheitsdieb muß es
auch gewesen sein , der einige Jahre später das Bild Zar Nikolaus I .
von Franz Krüger aus der Nationalgalerie entwendete und , noch-
dem er es vergeblich einem Antiquitätenhändler angeboten hatte ,
fein säuberlich verpackt zurückgeschickt hat . Im Petersburger Theater
verschwand aus einem Salon ein kostbares Gemälde , ein Boucher im
Werte von 25 000 Rubel . Eine stadtbekannte Persönlichkeit aus den
besten Kreisen hatte , wie sich bald herausstellte , das Bild aus dem
Rahmen geschnitten und es verkauft . Der Gelegenheitsdieb hatte
im Spiel große Summen verloren und war bei feiner Wanderung
durch die Klubräume auf den Gedanken gekommen , durch den Ver -
kauf des Gemäldes schnell in Besitz von Geld zu kommen , um weiter -
fvielen zu können . Aus der Liechtenftein -Golcrie in Wien wurde ein
Elfenbeinrelief entwendet . Ein gewerbsmäßiger Dieb war es nicht ,
ebensowenig ein Kunstkenner , denn das Relief Halle kaum einen
Wert von 100 ,M.. Ein Gelegenheitsdieb war es auch , der in der
Pariser Kunstausstellung im Skulpturensaal , durch den Anblick einer
Statue , die Melusine darstellend , entzückt , das Bildwerk stahl . Als
«r ergriffen und nach den Beweggründen - befragt wurde , erklärte er ,

{
tThli KInftler zu sein . Die Schönheit der Frauengestalt babe auf
hn eikw solchen Eindruck gemacht , daß er sich in den Besitz der

£ t<rt *e Hi5 « setzen müssen .

Durch den Verufsdieb wird in den Museen großer Schaden an -

gerichtet , weil er nur nach Gewinn trachtet und oft unersetzliche
künstlerische Werte vernichtet . So wurden aus dem Museum in
Lübeck eine Sammlung von Münzen aus dem 17 ., 18. und 19. Jahr -
hundert , sowie Schmuckstücke von hohem Altertumswert gestohlen , die
sicherlich eingeschmolzen und für den Metallwert verkauft wurden .
Im Pariser Eabinet national des medailles wurden seltene Kost-
barkeiten gestohlen , darunter die Krone des Longobardenkönigs
Agilulf , der Kelch des Abbö Suger , ein Dolch Franz J . und anderes .
Die Diebe wurden in Holland verhaftet , hatten aber einen Teil
der unersetzlichen Stücke bereits eingeschmolzen .

Eine für die Museen recht gefährliche Menschensorte sind die
Diebe , die ihrer krankhaft gesteigerten Sammelleidenschaft zum Opfer
fallen . Leider sind diese Fälle nicht selten . Daß es sich hier stets
um Samniler handelt , läßt sich am Diebstahlsobjekt nicht erkennen .
Meistens sind es Stücke , die einfach unverkäuflich sind. Bei manchen
dieser vom „Sammelwahnsinn " befallenen Personen geht die Sucht ,
sich in den Besitz des gewünschten Gegenstandes zu setzen, so weit ,
daß sie andere zu den Verbrechen anstiften .

Der Iournalisten - Heilige . Ein französischer Schriftsteller Andrö
Maurel hat entdeckt, was den Journalisten noch zu ihrem Glück sehlt :
nämlich ein Heiliger . Alle Stände und Berufe haben ihre Patrone ,
in denen sie ihr hohes Vorbild erblicken . Nur die Journalisten wissen
nicht , an wen sie sich in ihren Nöten als höchste Instanz wenden
sollen . Er hat daher im „Eclair " ine Abstimmung unter den führen -
den Männern der Feder in Frankreich veranstaltet , um herauszufin -
den , wer der Ehre eines Journalisten -Heiligen für würdig gehalten
werde . Die meisten Stimmen , nämlich sieben , hat Paul -Louis Cou -
rier erhalten , der geniale Pamphletist , dessen 100. Todestag vor kur-
zem gefeiert wurde und wohl in manchen die Erinnerung an den
großen Stilisten wieder lebendig machte . Eigentlich ist Courier kein
Journalist im heutigen Sinne gewesen denn er hat nicht für Zeitun -
gen geschrieben , und noch weniger ist dies der Fall bei dem Heiligen
^ ranz oe Sales . der Ii Stimmen erhielt . Seine erbaulichen Schriften
jind zwar weit verbreitet und von großem Reiz , aber der Zeitungs -
mann von heute wird in ihnen für seine Tätigkeit nicht allzu viele
Anregung finden . Auch andere Heilige werden als besonders für die
Journalisten geeignet genannt , so Johannes der Täufer und der
Apostel Johannes , dann der heilige Thomas , der Ungläubige , und
der heilige Antonius von Padua . Hat doch schon Renan die Pro -

pheten des Alten Testaments mit Journalisten verglichen , und da ist
es nicht weiter wunderlich , wenn sogar Moses als Journalisten -
Heiliger genannt wird . Andere Namen , die angeführt werden , sind
Homer , Plato , Cäsar , Columbus , Rabelais , Napoleon . Wenn man
schon einmal unter den weltlichen Schriftstellern wählt , so dürsten
wohl mehr Anrecht die eigentlichen Klassiker der Zeitungsliteratur
haben , von denen ebenfalls einige genannt werden , wie z. B . Emilie
de Girardin , der das Feuilleton der modernen Zeitung begründete ,
dann große Schriftsteller , die viel für Zeitungen geschrieben haben ,
wie Victor Hugo , Theophile Gauttier . Barbey d'Aurevillq , Rochefort
u . a . Natürlich denken die Franzosen in erster Linie an ihre
„Klassiker de? Journalismus "

. Wollte man bei uns nach einem wür -
digen Schutzpatron der deutschen Journalisten suchen, so würde man

auch unter den bedeutenden Geistern die Auswahl haben !
nur Lessing . Görres oder Heine genannt .

'

Der Astronom Flammarion gestorben . Der berühmte
Flammarion ist im Alter von 83 Jahren gestorben . Der ®

j£ifj
bene hat eine Reihe von Werken hinterlassen , in denen er <

verständlicher Weise die astronomische Wissenschaft erklärt .
letzten Lebensjahren hatte er sich dem Studium der okkull
Wissenschast gewidmet .

Der Düsseldorfer Maler Otto von Ernst gestorben .
von etwa 72 Jahren ist der bekannte Landschafts - und '

« ii"'

Otto v . Ernst gestorben . Er war 1853 zu Thorn y,« Pö;,
ging nach Absolvierung seiner Studien 18W5 nach Amerika . "

den Auftrag eines Schlachtenpanoramas auszuführen . Um
hundectwende nach Deutschland zurückgekehrt , verlegte
nehmlich auf die Tier - und Landschaftsmalerei .niily aus oie -uei > unv Lano >lyastsmaiere «.

Ein Buson »-Archiv für Berlin . Der kürzlich in Bern ":
^ <>

leite Komponist und Musiker Ferrucio Busoni hat . wie bett » ^
reichhaltige Bibliothek hnterlassen , in der sich auch wertvoll g, k

lungen befinden . Seine Witwe will nun dem preußischen » ^
Handschriften . Briese , Instrumente und Bilder des
auch seine Musikalien , darunter eine verzügliche Liszt -^ "

,4
,ur Gründung eines Bujoni - Archivs stiften .

Romeo und Julie . Neben der „Margarete " hat diest
fünf Akten den Weltruhm des französischen Komponisten {-y

'
^ K' !

gründen helfen . In seiner Heimat hält man dieses W «rr cgiiWjf
warmen Lyrik für fein bestes und führt es deshalb au « |(
auf . wie unsere deutschen Bühnen . Die textliche Grundlage »

gleichnamige Drama von W . Shakespeare , aber wir durl |
wenig an ihn denken , wie bei der ebengenannten Oper o joi -
Die Musik hat Wärme und Fluß und schließt manche reizv ^

> jr' r .
gearteten Schönheiten ein ; zumal der Julia -Walzer geP ^
wieder seine Bewunderer . Sehr dankbare Aufgaben nam ®' Jty
lichen Seite hin schließt diese Oper ein . Im Brennpunkt
esses stand die Julia unserer beliebten jugendlich
Sängerin Malie Fanz . Sie wirkte in Haltung und
vornehm und anmutig . Als Grundzllge erscheinen in dm
Porträt weiche , poetisierende Linien , die der wohllautrei « flt ■,$
lichen Ausgestaltung voll seelischer Substanz einen iß ' IW
geben . Sympathisch und warm gab Kammersänger (i
Nentwig den Romeo . Den Glanz und die blühend « tt [ti
seines Tenors ließ er virtuos aufleuchten . Die übrigen -p° i jw <j(
zurück. Wir nennen den famos charakterisierten Gras «

unseres Kammersängers Max Büttner , Mercution uno v
von Karlheinz Löser und

"
Eugen Kalmbach , den , r

Bruder Lorenzo von Kammersänger Dr . Hermann W K f ,(r
"

nig . den Hitzkovf Tybalt von Albert Peters , ferner v 5 yy
Kehlmann , Christian Lander . Fritz L o i ch t n g e r. + jic6<S.
Grötzingen Sie alle ( dazu auch der Chor ) waren "
Hingabe bestrebt , ihr Bestes zu geben . Kammersänger
sar d hatte diese Oper in einen stimmungsfördcrnden ■■ y f tfj (i
Mt und mit erprobtem Geschick für einen jlüssioen
getragen . Bei der überschauenden Direktion von StaatSi >■'*

Alired Lorentz ist es bei allem T ° -nperament immer ^ "
pf

schlichte, sachliche, dem Kunstwerk dienende Art , di « s
vortrefflich gelungene Neueinstudierung fand eine sehr v « 1

nähme .

s
55s

5
I

s
» i



t

i

f
,1
fr
f
4
9

St » 8 . Mtn ? TO2 & Wadts ^ e Vresse fMonZaMuZftnve ?
Nr . 259 . Seite

Aus aller Well.
Mmmfacher Mord «od Selbstmord, ^

. furchtbare Mordtat, die an Masseirmörder Bngerstei « in

t ™ « innert, wurde gestern Nacht in dem Dorfe Hassenberg bei
« Mbt. De 89 Jahre alte Korbmacher Wilhelm Brückner

T̂ dete zuerst im nahen Lindenberg seine Frau. Eine Stunde
r* erschlug er mit seiner Axt in Hassenberg seine K6jäh .
^ Kutter , seine « Schwager , seine Schwester sowie

S Kinder , die im Alter zwischen 2 und 18 Zähren standen
""f erhängt« sich der Mörder an dem Bett seiner toten Mutter.
!>ie Mordtat in Hassenberg wurde dadurch entdeckt , daß die Gen-

Ĵ ttit Brückner wogen des ihr gemeldeten Mordes an seiner Frau

Menbttg suchte . Brückner war nach dem Mord in Lindenberg
*1.1,>Rcm Fahrrad nach seiner Wohnung in Hassenberg gefahren . Die
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»tmerie fand die Haustür verschlossen vor . Das Haus wurde ge-

geöffnet und man fand sämtliche Bewohner de »

in den Betten erschlagen vor . In einem Zimmer

r1 s. in einem andere » 2 und in einem dritten eine Leiche. Das
'k der Tat ist noch nicht völlig aufgeklärt . Wahrscheinlich handelt

3 wn einen Racheakt. Brückner hatte mit seiner Frau nicht gut

^ »»engeledt . so daß diese sich von ihm trennt« und nach Linden »

^ K>ß. Er wollte fie nun bewegen, wieder zu ihm zu kommen, was
' ^ »ch ablehnte . Auch von seinen übrigen Verwandten war er

^ Sern gesehen, da er häufig mit ihnen Streit hatte. Schon früher
' *l einen Mordversuch auf seinen Schwager verübt , der ihm jedoch

^Mgen war . Es besteht auch der Verdacht , daß Brückner bereits

^
toxi Iahren «inen Mord an einem jungen Mädchen begangen

J ^ >eni «r es ins Wasser stürzte und seitdem in der Angst lobte ,
^iese Mordtat aufgedeckt werden könnte.

#

Ei« DiamanteUhilndlerim Flugzeug « mordet .

w einiger Zeit wurde in der Nähe von Oedenburg in Ungarn
Felde der arg verstümmelte Leichnam eine » Mannes auf-

«t, Aus den Papieren wurde festgestellt, daß der Erwordete

^ ^ aßburger Diamanten-Händler Johann Laster war . Kurz bevor
gefunden wurde , flog der Aeroplan A 71 mit dem Piloten

^ ^üchler von Wien noch Budapest . Im Flugzeug saßen als

^ Ŝiere ein gewisser Savis und der Brillantenhändler Johann
*-" Dieser reiste als holländischer Kaufmann und hätte ein

» Brillanten und 20 000 Francs bei sich . Laster wurde in
erwartet. Als er aber dort nicht ankam, wurde nach ihm

"< to
' und so die Leiche ohne Geld und Brillanten gefunden . Bis -

sov^ l festgestellt , daß der Pilot und der zweite Passagier

lity? 1 Savis in großer Geldverlegenheit waren. Aller Wahrschoin-

Bijjj
'* "ach haben sich beide zu dem Komplott vereinigt, den reichen

H^ tenhändler zu emorden und zu berauben . Weiter wurde fest-
L eiii ^ Savis mit Laster in der Kabine des Aeroplan sab . ihm

günstigen Augenblick ein Fläschchen Chloroform ins Gesicht

t
"e> auf diese Art betäubte , beraubte und dann vom Aeroplan
« schleuderte. Bis zu diesem Moment ist das Verbrechen auf-

von da an fehlt aber jede Spur. ,
4p t j •" >

Mord und Selbstmord im Automobil.

Ii»
1"

Nu ,

. entsetzliche Entdeckung machten die Bewohner der Rne

J n der südfranzösischen Stadt Bayonne . Leute aus dieser
? l£ v ! spät nachts heimkehrten, iahen dort , gegenüber der Zita -

Qj(
}n geschlossenes Automobil steehn , das herrenlos zu sein schien.

*s SU ein Chauffem noch ein Insasse zu sehen war . öffnete man
Äu Inneren des Fahrzeuges bot sich ein schrecklicher

'>»! Neben dem Steuerrad lag ein Mann der im Hinterkopf
m ^ ^ fowirtbc hatte und auf dem Rücksitz eine Frau , »die aus
Ä, V ^chlcife-wmund« blutete . Ein sofort herbeigeholter Arzt ftcHte
Ä beide tot waren . Die polizeilichen Erhebungen ergaben daß

s 's m CUcrrad tot aufgefundene Mann der Besitzer des Automo-

v
r" ' n der Versicherungsbranche tätige ü !>jährige Maurice

^ der angesehendsten jüdischen Familien des südwost-

^ «,
'^ reich entstammte, und die Frau die 31 iahn « Witwe

? '( t : i -eott hatte mit Frau Simon ein Liebesverhältnis , das er

g - Freunde versichern , schon seit längerer Zeit lösen wollt«.

IS0 trf "' . u>ar soeben von einer Reise aus Algier zurückgekehrt ,

w HmJlr ' n ®' nem Institut untergebrachtes Kind besucht hatte ,
^ fse keinem Zweifel , daß fie Lso-n erschossen und dann die

sich gerichtet hat . Da die Tat sich im geschlossenen Wa--
hörje man nicht die Schußdetonationen. ,

' ' '
.

Trauriges Schicksal europäisch «» Frauen in Zapa« .

. .tt5
* 3<tf)l der europäischen Mädchen, die als Gattin eines Ja --

der Heimat fortginge^ , ist in den letzten Iahren stark
meisten kommen aus Rußland , Frankreich und

Inmitten vertrauter Verhältnisse war das Besondere.
"Neit. ,

e nur reizvoll : losgelöst aus dem eigenen Lebens-, Ge-

«usij.'t * EefühlsSreis , finden sie im Lande des Mannes sich alle,

i WsS ?115' ®5 a ^c> sehr bald vereinsamt ' und verloren .
selbst , auch wenn kein kvses Wollen mitspricht, wird

k
'9e Grüben jen'eits der Meere. Dor tlockte ihn die gei -

^ Nlich^ nchkeit und Vitalität der Frau , hier unterliegt er er-

2! Siö »
^ ' ^ er dem Zwang der Umgebung, dcr Gewohnheit,

ig hJ }1® Tradition des Lebens seines Volkes. Und wenn nicht

v "tohf fi
iet unerbittlichen Macht und Gewalt der Familie . Auch

— Baron Shigeno war während des Krieges nach
? »Ur^ ^Mngen . um als Flieger im alliierten Heer zu dienen.

r TTOuzöftlchei Offizier , erhielt Orden und Ehrenzeichen,
Si ln ^nie junge Französin , wurde Katholik und heiratete

t
Vor ein paar Jahren kehrte er mit Frau und

äh »' Jebt v 1P.an Zurück . Vor wenigen Monaten erkrankte er und

<ti ■Sil f 3' daß die Frau nicht in ih« Heimat Mrückkehren
bi des Mannes habe sie nie voll anerkannt und ihr

1!. ^ des Barons Titel und Rang nicht aewährt , nach
vollends sei ihr bedeutet worden daß sie hier nicht

*' ■ tiiffir r sei , in Frankreich werde es ihr , die schön und statt-

Tie ;
' W» et fallen , einen neuen Mann zu finden . Warum

taÜ lassei,
^

.™pan7 Weil matt ihr die Kinder , ^wei kleine Knaben,
die t die gehören der Familie des Mannes . Von ihnen

^ sich nicht trennen . Sie geht nicht trotz allem , was sie
flcI^ ° uch dann nicht, als ihr das Haus in dem sie

in Ä lebte , verschlossen wird . Schicksal einer europäischen
spanischem Hause, nur eines von vielen ! . . . . i

Iii ? nto
Heiratskandidat mit 134 Jahren .

"
j
1' 0 Solitano , ein Eingeborener von den Philippinen , ist

f [&r* 0 ctjnftri ®>on hundertvierunddreißig Jahren gestorben.
Ifttrjl ; bat r;

'en die amerikanischen Blätter , und es versteht sich von
\ Au<z r,rr

Cl bei dieser einfachen Mitteilung nicht bewenden
iPHn,' 'c ' binfc t roas aus dem langen Leben Solitanos berichtet

. ein -̂ . F r̂vorgehoben , dag der gute Mann , der 1791 geboren
lang als Koch auf einer ganzen Anzahl von

~ mi* »«s. AK st HMeztzwMndzwanzig Jahrs glt

Die Eroberung der Lust.
Die Uederquerung der Meere. — Künstliche Inseln in den Ozeanen. — Ein neues Projekt. — SteineruT

Schiffe. — Der schwimmende Käsen . — Die automalisch gedrehte Insel . - - Eine geheimnisvolle Mauer »
Neue Rettungsmögtichkeiteu .

. Von 4
Dr. Hellmut Thomasius .

Aus den bisher erzielten Erfolgen der Luftschiffahrt und des
Flugwesens leitet der Mensch die Berechtigung her. sich als ..Er -
oberer des Luftmeers '' zu bezeichnen . Sieht man genauer zu , so
stimmt dieser stolze Titel jedoch nur bis zu einem gewissen Grade.
Das Luftmeer ist nur insoweit erobert , als sich darunter
festes Land befindet . Man hat zwar auch den Ozean über -
quert . Aber von fünf Weltmeeren war es nur ein einziges, bei
dem dies gelang . Es wäre vermessen , behaupten zu wollen, dag
die sehr wenigen Falle , in denen das über dem Atlantischen Ozean
befindliche Luftmeer mit Hilfe motorischer Kraft durchschnitten
wurde, bereits eine .Eroberung " oder „Beherrschung" bedeuten. Sie
müssen vorerst lediglich als technische sowie auch sportliche Einzel -
und Höchstleistungenbewertet werden. Und doch läßt sich nicht leug-
nen, daß diese Höchstleistung bereits den Auftakt , daß sie bereits die
Grundlage einer zukünftigen Herrschaft über den Luftozean im wei-
testen Sinne des Wortes bedeuten.

Diese Herrschast kann jedoch nicht einzig und allein durch Ver-
größerung der Luftschiffe , durch eine weitere konstruktive Durchbil-
dung ver Flugzeuge, sowie durch Steigerung der Motorleistung er-
zielt werden. Sie bedarf , wie jede Herrschaft, der Stützpunkte. Das
schwimmende Schiff kann des Hafens und kann der Möglichkeit,
seine Kohlen und sonstigen Vorräte zu ergänzen , nicht entbehren . Die
Größe seiner Bunker gestattet es , daß diese Häsen ziemlich weit aus -
einander liegen können. Beim Luftschiff und Flugzeug wird man
jedoch vorerst mit den natürlichen Landungsgelegenheiten nicht
auskommen. Eine Ueberquerung des Stillen Ozeans erscheint zum
Beispiel gegenwärtig noch nicht möglich Aber auch aus dem ver-
k>ältnismäßig schmalen Atlantischen Ozean können die natürlichen
Stützpunkte noch nicht jene weitgehende Sicherheit gewähren , die

für einen regelmäßigen Verkehr unbedingt gefordert werden mutz.
Damit taucht die Frage der künstlichen Stützpunkte auf . Sie

ist schon mehrfach erörtert worden, und es wurde z . B . vorgeschla -
gen, unterhalb der Fluglinie große Dampser kreuzen zu lassen , die im
Notfall rasch aus sunkentelegraphischem Wege herbeigerufen werden
können. Die genauere Prüfung dieses Vorschlages hat jedoch ge-
zeigt, daß durch .seine Ausführung eine vollkommene Sicherheit nicht
zu erreichen ist. Es bleibt immerhin zweifelhaft , ob ein solcher
Dampser bei schwerer See , im Sturm , im Nebel oder unter sonstigen
ungünstigen Verhältnissen ein in der Wasserwüste des Ozeans nie¬
dergegangenes Flugzeug zu finden vermag . Der Stützpunkt muß
sest und vom Flugzeug oder Luftschisf aus leicht anzusteuern sein.
Es handelt sich also darum , in den Ozeanen künstliche
Inseln zu schassen, ein Projekt , das nunmehr greifbare Gestalt
angenommen hat und zwar in Form einer Bearbeitung , die von
dem Ingenieur Defrasse herrührt . Der Defrassesche, von einer Kom-

Mission sachverständiger Prüfer preisgekrönte Plan steht tatsächlich

die Schaffung künstlicher , jedoch verhältnismäßig leicht herzustellen-
der Inseln vor. Man hat ja bereits steinerne Schiffe gebaut ,
d. h . Schiife, deren Rumpf aus einer Vetonmasse besteht. Diese Be-

tonmasse, ein Gemisch aus Zement . Kies und Sand , erhält durch
ein Elsekgerippe ihre Festigkeit Die Schisse haben sich als sehr
widerstandsfähig erwiesen und hielten , insbesondere beim Auflauf
auf Klippen . Untiefen usw .. besser stand als eiserne.

Die schwimmende Insel soll nun die Form eines riesigen steiner-

nen Hufeisens erhalten . Die Länge eines jeden derartigen Eilandes

ist auf 47'» Meter festgesetzt, die Breitenaus 235 Meter . Das Ganze
stellt seiner Form nach also einen schwimmenden Hafen dar .
Auf der freien , von den beiden Schenkeln des Hufeisens eingeschlosse-
nen Wasserfläche können die Wasserflugzeuge leicht landen . Die

Schenkeln wirken als Molen . Sie halten von Anprall der Wogen
ab und schaffen inmitten der sturmgepeitschten Wellen eine ruhige
Äucht. Die Insel wird aus Eisenbeton hergestellt und zwar aus

einzelnen abgeschlossenen mit Luft gefüllten Behältern . Jeder dieser
Behälter wird nach einem besonderen System mit seinem Nachbar-

behälter vernietet und verschraubt. Es entsteht so eine Art von

Eisenbeton -Schwimmdock , wie sie ja gleichfalls für die Zwecke des

Schiffbaues und der Schisfsreparatur bereits hergestellt wurden und

mehrfach in Gebrauch stehen . Die meisten Ozeane weisen zahlreiche
Stellen von so geringer Tiefe daß eine Verankerung der schwim¬
menden Inseln keine allzu großen Schwierigkeiten bieten würde.
Wo sie sich aber nicht durchführen läßt , da soll auf eine andere Weise

dafür gesorgt werden, daß die Insel stets an der gleichen Stelle

schwimmt . Starke Maschinen sowie Schiffsschrauben werden daz»
- dienen , den Krästen des Windes und der Wellen entgegenzuwirken«

die den Schwimmkörper abtreiben wollen. Des weiteren werden

noch Windpropeller angebracht werden, die durch die bewegte Luft

in Umdrehungen versetzt werden. Diese Propeller wirken ähnlich
wie die kleinen Winds

'
lügel . die man an jeder Windturbine sehe»

kann Sie dienen dazu, die Insel automatisch derart i «

den Wind zu drehen , daß die konvexe Seite des Huseisen»

gegen die Richtung der Luftströmung und des Wellenschlages gerich»
itet ist. Auf diese Weise wird im Innern der Insel eine ruhig «!

Wasserfläche erzielt . Die großen Schwimmkästen können eine be»

stimmte Menge von Wesserballast aufnehmen . Bei schwerer Sc«

wird diese« Ballast eingenommen und dadurch das Eigengewicht der

Schwimmkörpers erhöht . Es liegt dann infolge seiner Schwer«

ruhiger , als dies bei nur lustgefullten Kasten der Fall wäre . Be»

ruhiger See hingegen wird der S-Pullci?t wieder ausgepumpt » um dick

Kästen möglichst hoch aus dem Wasser zu heben. Diese Maßregel

hat lediglich den Zweck, dus Ansetzen von Muscheln usw . zu verhüten ,
die von Zeit zu Zeit durch Taucher entfernt werden müssen . Außer»

dem ermöglicht der Ballast die Herstellung einer steten Gleich«

gewichtslage.
Auf jeder dieser künstlichen Inseln werden reichliche Vorräte a«

. Betriebsmitteln für Luftschiffe und Flugzeuge gelagert . Hohe Anker»

mäste dienen dazu, Luftschiffe in der gleichen Weise zu verankern , wi«

dies in Amerika bereits mit Erfolg geschieht. Das Luftschiff wird a «

einem solchen Mast einfach mit seiner Spitze derart befestigt, daß e#

sich leicht in den Wind drehen kann, der daher niemals seine Breitseite

trifft und stets an ihm entlang streichen muß. Des weiteren wird jed<

Insel mit Unterkunstsränmen für die Flugzeuge sowie mit Reparatur »

Werkstätten ausgerüstet werden . Um sie leicht aufsinden zu können ,

wird sie mit einer besonderen Art von Scheinwerfern ausge»

stattet werden, die eine Anzahl gewaltiger Lichtk « geI

senkrecht in die Höhe werfen . Der gewaltige senkrechte Lichtstrahl

ist auf weithin sichtbar . Er zeichnet sich in den Wolken, aus die er

auftrifft , in Form eines hellen runden Kreises ab . Bei Nebel oder

sonstigem unsichtigem Wetter werden Sirenen sowie vor allem draht »

lose Signale den richtigen Weg weisen. Die Signale können vom

Luftschiff oder vom Flugzeug aus mittels einer sogenannten ..Perl »

antenne " leicht angepeilt werden. Sie ermöglichen auch bei Finsternis
einen unmittelbaren Flug in direkter Luftlinie gegen die ^»nsel zu.

Nach dem Voranschlag würden sich die Herstellungskosten eines der»

artigen künstlichen Eilandes auf etwa 85 Millionen Mark stellen . E*

ist dies eine Summe , die im ersten Augenblick als sehr hoch erscheine«

mag. Bedenkt man aber die Ersparnis an Zeit sowie den sonstigen

wirtschaftlichen Nutzen , die durch einen regelmäßigen und sichere«

Luftverkehr erzielt werden, so ist leicht einzusehen, daß das aufge»

wendete Kapital reichliche Zinsen tragen würde . Außerdem aber war «

es — die Weltmeere sind ja international — von einer ganzen An»

zahl von Staaten aufzubringen . Daraus ergibt sich ohne weiteres

die finanzielle Möglichkeit der Schaffung solcher künstlicher Inseln .

Fast zu der gleichen Zeit , wo das soeben gechilderte Projekt de«

Beifall der Prüfungskommission fand , sind vollständig unabhängig
davon in Amerika Versuche gemacht worden, die gewissermaßen ein«!

Ergänzung der hier zu erörternden Fragen darstellen. Es wärez . B.

denkbar, daß ein Flugzeug , statt im Bassin oder auf dem Meero

niederzugehen, gegen die Betonwandungen der schwimmenden Insel ,

stößt . Vielfach find bisher niederstürzende und aufprallende Flugzeugq

infolge der Zerstörung des Brennstoffbehälters in Flammen auf»

gegangen. Läht stch dieses verhüten ? Man hat . um entsprechende

Versuche durchzufuhren, in Amerika eine hohe starke Maue ?

errichtet, gegen die man Flugzeuge anrennen laßt «

Die Flugzeuge starten , dann springt der Führer ab und nun fliegt

das führerlose Flugzeug gegen die Mauer . Dabei wird eine End-,

geschwindigkeit von etwa 180 Kilometer in der Stunde erreicht. Es

hat sich nun gezeigt , daß es tatsächlich möglich ist . den Brennstoff»

behälter so durchzubilden und anzubringen , daß auch bei dieser Ge,

schwindigkei ! keine Explosion und keine Entzündung eintritt . Ferner

bleibt bei der Zerstörung der hintere Teil des Flugzeuges ganz. Z«

dieser Erkenntnis liegen bereits wichtige bisher noch Unaus »

genutzte Rettungsmöglichkeiten , deren weitere Durchbiß

dung einer der nächsten Aufgaben der Flugtechnik darstellen wird . ,

fand er, daß er genug gearbeitet habe , und beschloß, als Rentner zu
leben. Er ließ sich in New-Orleans nieder und amüsierte sich dort

köstlich in den Kabaretts . Abend für Abend wagte Solitano ein

Tänzchen und mehr als einmal — so erzählen die amerikanischen
Zeitungen , denen die Verantwortung hiesür überlassen werden muß
— wurde der lebenslustige Greis weit nach Mitternacht von Freun -

den, die. was ihr Alter betrifft , seine Urenkeln hätten sein können,
nach Hause gebracht . Solitano , der, wie es scheint, in seinem ganzen
Leben keine Zeit fand , in die Ehe zu treten,^ lief gerade in den

letzten Monaten seines Daseins mit Heiratsplänen hernm . Leider

ist nirgends das Alter der Schönen, um deren Hand der Philippine
sich bewarb , angegeben. Nach all dem , was man über diesen moder-

nen Methusalem vernimmt , durste es nicht wundern , wenn der Alters -

unterschied zwischen der von ihm begehrten Dame und dem Heirats -

kandidaten mindestens hundert Jahre betragen haben sollte .

Die Psychologie der Kurzhaarigen .

In , den letzten Jah « m haben sich so viele Frauen die Haare

kurz schneiden lassen, daß die Friseure reichlich Gelegenheit hatten ,
die Psychologie dieser Frauen zu studieren.

Ein französischer Friseur , der zugibt , daß es Unterschiede in der

Kurzhaarigkeitspsychologie der verschiedenen Frauen gibt , will aber

wahrgenommen haben , daß drei Symptome vorhanden sind , die sast

ohne Ausnahme bei der so wichtigen Veränderung der Haartracht ,
wie es die Herstellung oder Fassonierung eines Bubikopfes ist, an-

getroffen werden. Das erste Symptom ist . daß alle Frauen die sich

ihre Haare kurz schneiden lassen , dies stets während der Abwesenheit
ihres Mannes tun . Zweitens . Sobald eine Frau ihren Entschluß
dem Friseur mitgeteilt hat . sich ihres üppigen Haares zu entledigen
und der Friseur Kamm und Schere nimmt , um an ? Werk zu gehen ,

sagt sie sicherlich : „Nicht so ganz kurz , nicht wahr ? Lassen Sie es nur

so lang als möglich !" Drittens - Sobald die Prozedur beendet i |t

sobald die neue Frisur der Frau in Ordnung ist und der Frisenr ibr

zufrieden einen Handspiegel gibt , damit sie sich von allen Seiten

betrachten könne , sagt sie mit ein?m Seufzer der Erleichterung : »Gar
-so ei« großer Unterschied gegen früher ist denn doch nicht !" Diele

Wahrnehmungen sollen allerdings bloß für Französinnen gelten .

Oder benehmen sich die Frauen anderswo ebenso ?. ^

D«r wilde Mann .

Herr Alfred Lässig sollte sich wegen Falschmünzerei verantwor -

ten, vereitelte aber dreimal jede Verhandlung, , durch das „Spiel
vom wilden Mann "

. Er schrie und tobte , gab keine oder ganz vor-

rückte Antwörtrn und war in keiner Weise zu bändigen . Schließlich
mußte in seiner Abwesenheit verhandelt werden, und er bekam
vier Jahre Zuchthaus . Natürlich legte er Berufung ein . Da er

selbst einsah, daß sein Toben und Schreien allein ihm nichts nutzen
würde , hatte er sich einen neuen Trick erdacht - Wie er es fertiz
brachte, ist bis heute ungeklärt geblieben, fedensalls gelang es ihn«,
in der Anklagebank sich plötzlich innerhalb weniger Sekunden seiner

m MtledigW . . KMtMeMA Man « & ä &a m §2&

länder . hüpfte auf den Richtertisch und führte dort einen . Indianer »

tanz auf , während er wilde Gesänge anstimmte, Tintenfasser um ,,ch

goß und Schreibzeuge zerbrach , ^ rau Iustitia hat das Lächeln ver»

lernt , sie zerbrach sich nicht den Kopf, warum u»d wie Herr Lassi«

die Kleider abgestreift hatte , sondern — erhob Anklage wege «

Sachbeschädigung und diktierte ihm noch zwei Monate © <*

sänznis zu.

Zwangsweise Begnadigung .

Der nicht alltägliche Fall , daß jemand , der aus dem Gefä^ ni-»

entlassen werden soll , sich weigert , diesen Ort zu verlassen, ereignet«,

sich vor kurzem . Ein Ingenieur , wegen Schleichhandels zu ernenn

ŝahr verurteilt , sollte nach Absitzen von zehn Neonaten begnadigt!

werden. Doch der wollte davon nichts wissen : er sei unschuldlg undl

deshalb komme für ihn weder eine Strafe noch eine BeMadigmlA
in Frage . Das ist ein Standpunkt , der sich hören läßt . Was aber

nicht hinderte , daß der Verurteilte gegen seinen Willen entlassen :

wurde- Dieser hat nun das Wiederaufnahmeverfahren angestrengt
und gleichzeitig gegen seine „zwangsweise Begnadigung " Einspruch
erhoben. •

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat- enthält folgende

Beiträge : Carl Hessemer , Sonntagnachmittag : Karl Ellmen»

dinger , DieReichenauerKlosterbibliothek,
' Werner von

der Schulenburg , Der Rembrandt der Mevrouw ^ Wilbelqj

Weigand , Gestalten des Bau -ernkrieges .
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von Anteilscheinen der Landesbank für Haus - u >rd Grundbesitz 4"r

foroerte ^
An die Referare schlag sich eine kurze Aussprache an . ^

der von verschiedenen Rednern noch einmal die ungeheuere -

lastung de -5 Hausbesitzes icharf kritisiert wurde . U . a . wurde .
seit, daß die Wohnungsnot wirklich so groß sei wie in den £ j
schriften der Regierung behauptet werde. So sei in Wiesloü) j
Durchsicht der Wohnungslisten festgestellt worden, daß höchstes^
Prozent der eingetragenen Wohnungssuchenden keine Wohnu""
sessen haben . Alle anderen waren Leute , die im Besitz von
Hungen waren und nur größere Wohnungen beanspruchten.

Gegen 2 Uhr hatten die Beratungen ihr Ende erreicht. -
Es darf festgestellt werden, dag in der Versammlung die .

schiedenen Ansichten , die in der Vorstandssitzung ziemlich s# otLV
Ausdruck kamen , wieder auf einen Mittelweg gelenkt werden ' ,
ten , so dag die Reihen des Verbandes wieder eine fest ßcscf)10
Front bilden.

Fahnenerneuerung der Freiwilligen Feuert
Anklingen.

) !( Knielinge » , 7. Juni . (Eigener Bericht.) Ein Festtag .̂
es, der unserem Ort heute beschieden war , eigentlich sind
Tage , denn das Fest der Fahnenerneurung der Freiwilligen Ö* j
wehr begann schon am Samstag abend mit dem Abholen t>«
Fahne , dem sich Fackelzug und Festbankett in der „Krone" ans«1®

(j«
Sonntag früh 5 Uhr verkündete Weckruf den Anbruch des
tages . Die ganze Gemeinde hatte Festgewand angelegt . Die
[tragen zeigten zu beiden Seiten Schmuck in frischem Waldes? ^
in Blätter - oder Blumenschmuck , Triumphbögen , die Häuser i ^
waren durchweg beflaggt . Um 9 Uhr war Festgottesdienst
evangelischen Geistlichen , wozu sich die Kameraden , sowie die
und passiven Mitglieder in sehr erfreulicher Stärke eingep
hatten . Nach dem Empfang der weiter eingetroffenen auswar

' ' " - " ff
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Äerbllndstag der badWen Haus- und Grundbesitzer-Pereine
wie Slellung des Verbandes zu den politischen Parteien - — Energische Fordernngen aus Abbau der

Zwangswirtschaft . — Die Schwierigkeiten der Aufwertung .
B . Konstanz, 7. Juni .

Die Sitzung des Gesamtvorstandes
bildete am Samstag abend im Hotel „Barbarossa " den Auftakt der
aus allen Teilen des Landes außerordentlich stark besuchten Landes -
Versammlung . Hauptgegenstand der Beratung bildeten hier zwei
Anträge des Heidelberger und Bruchjaler Vereins , in denen gefor-
dert wurde , daß keinerlei Parteipolitik mehr in die
badischen Hausbesitzer - Versammlungen hinein -
getragen wird und daß auch solche aus der badischen Hausbesitzer-
Zeitung ausgeschlossen wird . Nach langer und zum Teil sehr lebhaf-
ter Aussprache wurden die Anträge abgelehnt . Dagegen war man
einig in der Feststellung, daß der Hausbesitzer-Verband es ableh -
nen müsse , sich irgend einer Partei zu verpflichten .
In einer Entschließung wurde festgelegt:

Der Verband kann auf eine eigene Stellungnahme nicht ver-
zichten . Der Eefamtvorstand vertritt die Auffassung, daß der Ver-
band seine volle Freiheit bezüglich der Stellungnahme zu den
Wahlen bewahren mutz.

Der Begrüßungsabend
fand im unteren Saale .des Konziliumsgebäudes statt . Trotz der zu
gleicher Zeit im oberen Konziliumssaale abgehaltenen Begrüßungs¬
feier für die deutsch-amerikanischen Sänger war auch diese Veranstal¬
tung sehr stark besucht. Im Namen des Konstanzer Vereins hieß
dessen Vorsitzender Architekt G r e i n e r die Gäste herzlich willkom¬
men . Nackens der Stadtverwaltung entbot Stadtrat König den
Hausbesitzern herzlichen Willkommgruß an den Gestaden des schwäbi -
ichen Meeres . Der Redner wies auf den Besuch der amerikanischen
Sänger hin , die mit ihrem Besuch die Liebe und Anhänglichkeit
zur alten Heimat bewiesen haben . Auch die Hausbesitzer gehören zu
den Deutschen , die mit allen Fasern fest in der Heimat wurzeln . Er
erinnert in bilderreicher Sprache an die guten und schweren Zeiten ,
die die alte Stadt Konstanz im Laufe vieler Jahrhunderte durchge -
macht hat . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Verhandlungen
des Verbandstages von gutem Erfolg gekrönt sein mögen. Um -
rahmt waren die Ansprachen von ausgezeichneten Vorträgen einer
Abteilung der Feuerwehrkapelle Konstanz und des Kon-
stanzer Doppelquartetts . Mit heiteren und ernsten Rezitationen er-
freute Herr Direltor Ramsayer die Besucher .

Die geschlossene Mitgliederversammlung .
die vormittags 9 Uhr im oberen Konziliumssaal stattfand , wurde
eröffnet durch den Verbandsvorsitzenden Landtagsabg . v . Au , der
eine kurze Uebersicht gab über dieTätigkeit der Verbandsleitung .
Mit Befriedigung stellte Herr v. Au fest, daß sowohl im Verband
wie in den einzelnen Vereinen viele ersprießliche Arbeit geleistet
worden sei zum Zusammenschluß aller Hausbesitzer. Höchst bedauer -
lich sei nur , dag die Hausbesitzer immer noch unter der Zwangs -
Wirtschaft zu leiden haben . Er habe aber die Ueberzeugung,
daß auch für die deutschen Hausbesitzer der Tag der Freiheit kom-
men werde, wenn die Hausbesitzer einig seien und alle Mittel ein-
setzen, um diese Freiheit zu erringen . Mit dem Wunsch , daß dieser
Tag der Freiheit recht bald kommen werde, schloß Herr v . Au seine
Ausführungen .

Nach Erstattung des Kassenberichts durch den Verbandsrechner
'Herrn B u b -Mannheim wurde dem Gesamtvorstand Entlastung er-
«eilt . Bei den Ersatzwahlen widmete Her v. Au dem im hohen Al-
tct von 77 Jahren verstorbenen Vorstandsmitglied Herrn Hisch -

m a n n -Pforzheim einen ehrendes Nachruf. Anstelle des Herrn
HifchmaNn wurde Herr Kümmerle -Pforzheim in den engeren
Vorstand gewählt . Zum zweiten Borsitzenden wurde der bisherige
zweite Vorsitzende Herr Architekt W i l l e t -Karlsruhe , zum stellver-
»retenden Rechner Herr S t a i g e r - Freiburg und zu Rechnungs -

Prüfern die Herren Hering und Lenz -Pforzheim wiedergewählt .
Durch eine Satzungsänderung wurde bestimmt, daß mit Zustim-

mung des Vorsitzenden die Geschäftsstelle des Verbandes in die ba¬
dische Landeshauptstadt verlegt werden kann

Kurz gestreift wurden noch einmal die schon in der engeren Vor-
standssitzung eingehend behandelten Anträge Bruchsal und Heidel-
berg wegen der Stellung des Verbandes zu den politischen Parteien .
Herr v . A u stellte noch einmal ausdrücklich fest, daß sowohl der Ver-

. band wie die Vereine niemalz den Versuch gemacht haben , die Haus -
, ?» sitzervereinigungen mit der Wirtschaftlichen Vereinigung zu iden-
. tifizieren . Bei den politischen Wahlen aber müsse sich die Verbands -
leitung volle Freiheit ihrer Stellungnahme vorbehalten .

Bei der Wahl des Ortes für den nächsten Verbandstag wurde
bestimmt daß der Verbandstag 1926 in Bruchsal, der Verbandstag
1927 in Achern stattfinden soll .

Die öffentliche Versammlung.
die sich an die geschlossene Mitliederversammlung anschloß , wurde er-
öffnet durch den Vorsitzenden Herrn v . A u . Er begrütße b< onders
hetzlich die Vertreter von Behörden und der politischen Parteien .
Weiter gab er von einem Schleifen des Innenministers Kenntnis , der
mitteilte , daß die Referenten des Ministeriums anderweitig in An -
spruch genommen seien , er habe aber das Bezirksamt beauftragt , na-
mens der Regierung an den Verhandlungen teilzunehmen . Herr Re-
grerungsrat Turban wünscht den Verhandlungen einen guten Ver-
lauf . — Landtagsabg . Amann ent^ etet namens der Zentrums -
partei herzlichen Gruß . Er weist darauf hin . daß das Wohnungspro -
blem eines der schwierigsten Probleme der Gegenwart sei, die Frage
könne aber nur mit Ruhe und Besonnenheit gelost werden. — Stadt¬
rat Greine r-Konstanz gibt seiner Freude Ausdruck , daß die Haus -
Besitzer dieses Jahr nach Konstanz gekommen sind . Herr Stumpf
weist als Sprecher der deut 'chnationalen Volkspartei darauf hin
daß die Sorgen der Hausbesitzer auch die Sorgen der Dentschnationa-
T<rn Partei seien .

. Ueber Reichsgesetzgebung und Wohnungsfrage
referierte Reichstagsabg . Universitätsprofessor Dr . B r e d t -Mar ^ rg .
Er führte u . « . aus : Die Wohnungsfrage ist heute noch Brennpunk :
aller wirtschaftlichen Fragen . Die Arbeit über dieses Problem ist
leider im Reichstal, noch nicht weit vorgeschritten. Der Mieterschutz
hatte seine Begründung in den Kriegsverhältnissen Die Wohnungs¬
not selbst wurde noch gesteigert in der Inflationszeit , das Reichsmk -
tengesetz und das Mieterschutzgesetz bilden ein geschlossenes Ganzes.

. Einen weheren Schenkel des Dreiecks bildet das Wohnungsinangel -
ge

'
etz . Das Reichsmietengesetz und das Mieterschutzgeietz sind Aus -

nabmen des Bürgerlichen Gesetzbuches. Im Reichsmietengesetz hat
sich ein« Wandlung vollzogen Im Anfang war nämlich der Begriff
Miete noch erhalten im Gesetz . Es war vorgesehen , daß der Ver-
mieter 80 Proz . Entgelt für Überlassung des Raumes erhalten soll .
Aber durch die Zn '

chlage . aus denen sich heute die sog . Miete zusam -
mensetzt . ist der Begriff Miete , der Sinn des eigentlichen Mietver -
träges verloren gegangen. Man traut sich heute noch nicht zuzuge-
stehen , daß der Hausbesitzer eine wirkliche Miete erhält

Alle politischen Parteien stellen vor und bei den Mahlen Anträge
zuMnsten der .Hausbesitzer , aber nack den Wahlen heißt es dann » wir
vertreten die Wünsche der Hausbesitzer , soweit wir es mit unserem
Gewinn vereinbaren können .

" Dabei bleibt es denn auch meistens.
Es ist auch schwierig , die Gesetze anzugreifen , weil eben die voliti -
schen Parteien aus den Erwägungen nicht herauskommen. Richtig
ist . daß i' me plötzliche Aushebung der Zwangswirtschaft unmöglich ist .
da die Vermieter und Mieter durch die gesetzgeberischen Maßnahmen
so verhetzt sind , daß Massenkiindiaungen unausbleiblich wären . An-
fangen mühte » an mit dem Abbau des Wohnung sni an gel -
I» ' fetze -? <£ • tnißlen jonii ' idje Wohnungen , die 'jiirch T .i> zs.i 'l
oder Einschränlunji der Wohnuua frei werden, aus der Zwangswir ' -
schaff herauskommen : ct 'ens-.' müßte der Tausch von Wohnon .
üsn vollständig frei sein . Endlich müßten auch die Bestimmungen

über das Kündigungsrecht ««was anders gestaltet werden. Da --.
Reichsmietengesetz müßte ganz ausgehoben werden und
an seine Stelle ein Gesetz treten , durch das die Friedensmietesätze be-
stimmt werden und gewisse Prozentsätze für den Wohnungsbau ver-
wendet werden. Aber die Erfüllung dieser Wünsche hängt aufs engste
zusammen mit der politischen Macht . Und diese Macht liegt
eben heute noch in den Händen der eigentumsfeindlichen Parteien .

Der Redner streift noch kurz die Aufwertung . Wie sich diese
Sache gestalte, wisse noch kein Mensch. Man wisse noch nicht , ob
man das ganze Nationalvermögen neu verteilen oder die Sache auf
das Gebiet der
fühl , das die
werde. Aus . . . „ , .
daß die Aufwertung nur eine Wohlfahrtssache sein könne Die Be-
Häuptling der Auswertungsfreunde , daß die Hausbesitzer ihren vollen
Wert eryalten hätten , während nur die Hypothekengläubizer ihr Geld
verloren haben , sei falsch. Die Häuser seien heute nicht mehr in
dem guten Zustand, wie im Jahre 1914. außerdem sei der Wert der
Häuser ganz erheblich gesunken . Sehr schwierig sei die Frage , wer
für Hypotheken haftet bei Häusern , die den Besitzer gewechselt haben.
Der alte Hausbesitzer sagt mit Recht , das ihm das Ha >4s gar nicht
mehr gehöre , der neue Hausbesitzer aber sage mit demselben Recht ,
daß er das Haus ohne Hypotheken gekauft habe , es gehe ihn gar nichts
an , wer ^rüher einmal eine Hypothek auf dem Haufe gehabt habe.
Diese verschiedenen Auffassungen werden die Regierung in schwere
Verlegenheit bring -n. Nun sage man , die Hypotheken,insen sollen
aus der Hauszinssteuer gewonnen werden. Nun müsse man aber be-
rücksichtigen, daß sehr viele Mieter infolge ihrer wirtschaftlichen und
soziale i Verhältnisse von der Hauszinssteuer befreit seien. Wer zahle
denn in sclchen Fällen die Zinsen für die aufgewerteten Hypotheken?
In allernächster Zeit müsse es sich entscheiden , ob bei uns nach der
sozialistischen oder nach der bürgerlichen Seite hin regiert werde. Der
gan ê Streit über sozialistischen oder privatwirtschaftlichen Staat
dreh : sich um den Haus - und Grundbesitz . Man habe hoffentlich eit̂
gesehen , wohin man durch Sojzialisierung des Privateigentums komme .
Ohne den gesunden Elgentumssinn , mit dem der
Sparsinn aufs engste verbunden ist , könne kein
Volk hochkommen , auch das deutsche nicht . Wir müssen
dafür eintreten , daß diese gesunde bürgerliche Staatsauffassung
wieder zur Geltung komme . (Stürmischer Beifall .)

Während der Rede ist Oberbürgermeister Dr . M ö r i ck e er-
schienen , der nach dem Vortrag des Herrn Reichstagsabg . Dr . B r e d t
auf die Bedeutungdes Hausbesitzers für die Wirtschaft hinwies . Auch
er betonte , daß Privateigentums und Sparsinn zusammengehören.
Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß bald der Tag kommen möchte,
an dem wir wieder einen freien Hausbesitz haben , nicht nur
im Interesse des Einzelnen , sondern zum Wohle der Gesamtheit.

Landesgesetzgebung und Wohnungsfrage
behandelte der Vorsitzende Landtagsabg . v . A u. Die Regelung der
Wohnungsfrage sei in der Hauptsache Angelegenheit der Reichsgesetz -
gebung. Die Länder seien immer mehr oder weniger vom Reiche
abhängig . Trotzdem können auch die Regierungen der Länder f̂ür
den Abbau der Zwangswirtschaft im Wohnwesen sorgen. Beispiele
habe Württemberg gegeben , das wenigstens einen Anfang im Abbau
der Zwangswirtschaft gemacht habe . . Bei den meisten Längerregie -
rungen fehle es an der Initiative zu einem Vorgehen gegen die
Zwangswirtschaft . Der Landtag habe sich auch mit der S -o n d e r -
st e u e r zu beschäftigen . Wenn er für Befreiung der landwirtschaft¬
lichen Gebäude gewesen sei , so sei er oabei von dem Gedanken aus -
gegangen, daß mit diesem Herausbrechen des ersten Steines aus
der Zwangswirtschaft bald das ganze Gebäude dieser Zwangswirt -
schaft zusammenbrechenwerde. Allerdings habe er sich hier getäuscht .
Man plane ja jetzt wieder etne Erhöhung der Sonder st euer .
Die neue Regelung der Gebäudesondersteuer bringe wieder, eine neue
Sonderlast für die Hausbesitzer. Es fei ein Wahnsinn , immer aus
dem blutleeren Körper der Wohnungswirtschaft noch mehr heraus -
zupressen ^ Seit Jahren werde Wohltat erwiesen aus den Mitteln
des Hausbesitzes. (Stürmischer Beifall .) So wie die Verhältnisse
liegen, müsse befürchtet werden, daß die Gebäudesondersteuer trotz
aller Ungerechtigkeit weiter erhoben werde. Wir lehnen die Steuer
ab. Solange sie aber bezahlt werde, müsse man verlangen , daß
die Erträgnisse nicht für allgemeine Zwecke, sondern lediglich der
Wohnungswirtschaft zugeführt werden. Nach dem Plan der Sitzung
soll die Sondersteuer von 8 auf 14 Pfg . erhöht werden. Als Aus -
gleich soll die sog . Miete auf 80 Prozent der Friedensmiete erhöht
werden. Also 5 Prozent mehr werden dem Hausbesitzer an Ein -
nahmen gegeben uno 12 Prozent werden ihm genommen. Das sei
doch ein Zeichen , daß in den Kanzleien , in denen derartige Vorlagen
ausgearbeitet werden, jedes Verständnis für die Verhältnisse im
Wohnwesen feyie. (Stürmischer Beifall .) Auffallend sei , daß man
jetzt die landwirtschaftlichen Gebäude von der Sondersteuer befreie.
Man rönne sich wohl darüber freuen , müsse aber fordern , daß in
einem Staate des gleichen Rechts diese Befreiung auch auf den
städtischen Hausbesitz ausgedehnt werde. Es sei seinerzeit festgesetzt
worden, daß bei einer Erhöhung der Miete auf 70 Prozent der
Friedensmiete auch eine Verzinsung des Eigenkapitals
eintreten würde . Leider sehe der neue Entwurf eine solche Ver-
zinsung nicht vor, angeblich aus technischen Gründen . Das Woh-
nungsgeld der Beamten sei aufgebessert worden . Man müsse das den
Beamten gönnen , aber auf der anderen Seite müsse verlangt werden,
daß die Beamten das Wohnungsgeld auch für Wohnungen ausgeben .
Das sei leider in vielen Fällen nicht der ftall . Der Redner gibt
noch von einem Artikel der „N Züricher Ztg .

" Kenntnis , in dein
festgestellt wird , „daß in Deutsckiland viele Millionen Goldmark aus
der Hauszinssteuer und aus Geldern , die zum Wohnungsbau be-
stimmt waren , zu verwerflichen Spekulationen vergeudet worden
sind .

"

Schließlich legte Her v . Au der Versammlung noch folgende
L e it s ä tz e vor : ' '

1 . Die Wohnungszwangswirtschaft ist unverzüglich schritt -
weise abzubauen undzu beseitigen . Das Beispiel unse -
res Nachbarlandes Württemberg ist nachzuahmen.

2 . Die Gebäudesondersteuer wird als Sonderbelastung
des Hausbesitzes mit allem Nachdruck abgelehnt .

3 . Solange diese ungerechte und einseitige Steuer erhoben
wird , muß verlangt werden, daß ihre Erträgnisse in vollem
Umfang der Wohnungswirtschoft zugeführt werden.
Die Verwendung für andere Zwecke wird abgelehnt .

4 . Die landesrechllichen Bestimmungen über die Gebäudeson¬
dersteuer sind mit dem Reichsrecht in Einklang zu bringen , so .daß
auch das Eigenkapital die vorgesehene Verzinsung erfahren
kann.

5 . Um besondere Härten ,u vermeiden , darf die Steuerschuld
der Sondersteuer niibt größer sein als der Betrag der in der Akiete
als Rückvergütung dieser Steuer enthalten ist.

Die Leitsätze werden einstimmig gutgeheißen.

Hausbesitz und Kreditsrage
«behandelte Bauidirektvr D u s ch m a l e - Karlsruhe in einem ausfuhr -
lichen Referate . Er wies auf die Gründung der Landepbank
für Haus - und Grundbesitz , e . G . M . b . H.°, hin , die zu einem sozialen,
volkstümlichen und widerstandsfähigen Institut gestaltet werden soll .
Er betonte insbesondere, daß die neue Bank duriy keinerlei Aus -
loertungsiierpflichtungen belastet sei . Da der Hausbesitz in nächster
. !eit auf die Hilfe ves Großkapitals nicht rcäinen köime lind durrfi
Auslandskapital unser Gruud und Boden in freinde Hände geliefert
werve . müllen die Hausbesitzer eigene >zrediiqncllcn schaffen . Auch
mit bescheidenen Betragen Kinne man Summen ansammeln , aus
denen Hypotheken gegeben werden.

Unterstrichen wurden die Ausführungen des Herrn Duschmale
durch den Vorsitzenden v . A u . der die Hausbesitzer zur Erwerbung

Vereine begann um 11 Uhr die Hauptübung der Freiwilligen
wehr Knielingen am alten Schulhaus . Die Idee war : Im 1,01 .nt;<
Flügel des Schulhauses ist Feuer ausgekommen. Dem «<
Elemente trat Kommandant G . Ermel dergestalt gegenüber,

aufstellen ließ. Die dritte Leitung erfolgte von einem Nachb?.̂ ?
aus . Auch sonstige Experimente , wie die Rettung einer P!.

*

Person vom oberen Stockwerk , wurden den Anwesenden vor
geführt . In verhältnismäßig kurzer Zeit war das Feuer w» ,,
bekämpft. Bemerkt muß werden , daß eine Wasserleitung ni«l

handen ist und das Wasser erst herbeigeholt werden mußte .
sehr lehrreichen Uebung wohnten u . a . auch der Kreisvors>^ . ^
Oberkommandant Heußer , Adjuvant und KreissekretLr j*
Herr und Ehrenmitglied Leopold Schumann von Karlsru «,
ebenso eine Anzahl Kommandanten und Chargierte der nW
Umgebung. ^

Nachmittags 2 Uhr bewegte sich der F e st z u g . bei dem ^
schieden« Musik - und Trommlerkorps mitwirkten , und in dem f
stattliche Zahl Festreiter (Reiterverein Knielingen mit et« [̂ ^
Mann ) , die Gesangvereine, der Turnverein usw . sich anges°! ^

S. : - e. 1«— C. — „„ 4, T:„r*nirtta f M

jvii inmuiivuiii vy. v *• II» v i vvv I.W vivi »vv ..^ v ,
Maier die eigentliche Festrede hielt . Der Redner gab
Ueberblick aus die Tätigkeit der Feuerwehren und ihre 'c

Hingabe im Interesse der Allgemeinheit . Mustk - und s#
träge wechselten in rascher Reihenfolge miteinander ab . Unter
hatte Regierungsrat Becker vom Bezirksamt Karlsruhe . Jjc"

tretung des Amt^vorstandes Landrat Schaible das Podium
und richtete namens der Staatsregierung und der Verwaltun.

Hörde Glückwünsche an das Korps , gleichzeitig gab er öskmr?^ xi?
noch ein anderer Anlaß für fein Erscheinen vorliege : die 4vl ^
Mitgliedschaft des Kameraden Christian Hauck . dem er dur «yf
Kommandanten das Ehrenzeichen für 40jährige Mitgliedscho" ^
reichen lief, . Kommandant G . Ermel dankte für die AuSw ^
gen des Vertreters der Staatsbehörde : ex fei ihm ein 4s1

dürfnis , diese Worte hier auszusprechen und die Kamerave ^
zufordern, sie zn beherzigen und zu würdigen . Sein Hoch
Vertreter der Verwaltung ? - bezw . Staatsbehörde . Regi >*" '

Becker . Als Vertreter der Gemeinde beglückwünschte Bürgern ' ^
Stellvertreter König das Feuerwehrkorps . Di« Zusam
Hörigkeit und treues Mitarbeiten sei stets das Symbol der .'.^ 1

mehrfache gewesen , wie auch hier Feuerwehr und Gemeinde M
eines Sinnes feien. Nicht unerwähnt soll bleib ' n ' der
Wirkung vorgetragene Aeitprolog von Fräulein Emilie -
r i ch, der allgemeinen Beifall fand . Das Fest verlief ' N ^

nischer Weise .

- Pforzheim . 8 . Juni . (Unfall .) Am Freitag abend
in Ersingen das schon zur Hälfte niedergelegte Werkstattge
des Schreinermeisters Rapp ein . Der 30jährige Maurcrw
Ferdinand Brenk aus Ersingen und der ledige Schreinerŝ
G r ä s l e aus Stein gerieten unter die niedergehenden Schutz ^
Während Brenk mit Quetschungen an Kopf und Körper davo ^
erlitt Gräsle außer Rippenbrüchen noch andere Verletzung^"

mußte nach Pforzheim ins Krankenhaus gebracht werden. ,
-5- Bischweier (Amt Rastatt ) , 8 . Juni . (Sängererfolg ^

l . ^^ s'

hiesige Gesangverein „Liederkranz" errang sich gestern beim '

wellstreit in Haueneberstein in der Klasse Stadtvereine der . w
klasse mil 70 Punkten öen l « -Preis mit Ehrenpreis , gcst ' s '

Architekt Weinschenk in Baden -Baden , und erzielte damit die $

deste Leistung von öl we .tsingenden Vereinen . Det 56
leni>e Chor steht unter der Leitung des Dirigenten Markus ^
1 e r - Haueneberstein und brachte die schwierige Komposition ••

gen im Walde " von Fr . Hegar̂ '
.um Vortrag /WI . u *. VD - * (I V ^

1#
St . Freiburg . 8 . Juni . (Wieder ein tätlicher Unfall "

p 3»

Auto . s Vor den Augen feiner Diutter ist am Freitagab
neunjährige Töchterchen des Kassenverwalters Dürr aus 0 .
ringerstraß .' bei der Straßenbahnhaltestelle Ecke Zähringeritr ^
straße von einem Auto überfahren worden. Zwei Stunden ^
war das Mädchen tot . Das Kind war eben einem Strav ( !»'

wagen entstiegen, als es unter die Räder eines Autos gc >

aus der gleichen Richtung wie der Straßenbahnwagen kam-
^ tfi'

— Riegel a . Kuiserstuhl. 8 . Juni . (Vom Zng ii6etffl"rC"
V ,:

'

gräßlicher Unglücksfall ereignete sich gestern abend bei der ^ ^

fahrt des beschleunigten Personenzuges Basel - Frankfurt " /
der hiesigen Station Die aus Versehen in Emmendingen ' ' '

Zug eingestiegene 15jährige Else Serauer aus Köndri »^ "

hier aus dem Zuge steigen , kam . zu Fall und wurde
Kopf und ae Arme wurven glat ooni Rumpse getrennt
den linke» Arm erst weit unterhalb der Slalio » .

überf^ r -"
.
'

«»
San '

— Schonach , 8 . Juni . ( Nachträglich den Verletzungen ^
Bor kurzem ist, wie gemeldet, bei der Feuerwehrhaup '^ c l ,
Echloßbergwirt Augustin Schwer dadurch verunglückt, ^
Fall kam und sich nicht mehr aufrichten konnte, ehe ein 0 ^ .
gerät herangerollt war . das ihm über Kopf und Brust
Verletzungen erwiesen sich erheblicher̂ als anfangs
wurde . Schwer ist gestern an -den Folgen des Unfalles

— Rciselfingeii (bei Lofsingen) , 8 . Juni . ( Brand . ) ^ ^ jjt p'

bald des Bahnhofes Reiselfingen gelegene Üi ns i - Mu b . . „ tiff
Opfer eines Brandes geworden. Das Wirtschaftsgebäude ^ t '

rettet werden. Der Besitzer ist schwer geschädigt , da er
sichert ist.

^ '

Cv
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besuch der Newyorker „ Badijchen Karmonte " .
Der Gesangverein „Badische Harmonie New -

vork " macht in diesen Tagen , wie bekannt , eine Reise durch das

^ dische Land , seine alte Heimat , und trifft am kommenden
Samstag , den 13 . Juni , nachmittags 1 .48 Uhr , in Karlsruhe

Es muß das eifrige Bestreben aller Kreise unserer Stadt sein ,
^ seren amerikanischen Gästen den Aufenthalt in Badens Hauptstadt

angenehm wie möglich zu gestalten . Bei ihrer Ankunft am Haupt -

^ hnhof werden die Sänger vom Oberbürgermeister für die
Stadtverwaltung und von Vertretern der Karlsruher Sängervereini -

und der Arbeitergesangvereine begrüßt . Musik - und Gesangs -
"»tträge sollen ein weiterer Willkommgruß sein . Am Samstag
° bend um 8 Uhr findet im großen Festhallesaal ein großes
5 ° nzert statt , bei dem neben dem Reisechor und dem Soloquartett

Gesangvereins Badische Harmonie New - Hork mitwirken werden
Kammersängerin Marie von Ernst , das Orchester und die Bläser -
'
Reinigung des Badischen Landestheaters , der Chor der Karlsruher

^ ngervereinigung und der Sängerbund „Vorwärts "
. Der Rein -

' Uvz aus diesem Konzert soll nach dem Wunsche der „Badischen
oarmonie" den Armen und Bedürftigen hiesiger Stadt zugute
r^ Wen . Der niedrige Eintrittspreis für alle Plätze ermöglicht allen

Weisen den Besuch dieses bedeutsamen Konzertes . Karten sind im

^ verkauf bei den Musikalienhandlungen Fritz Müller und Doert
Ä*> in der Zigarrenhandlung Pfeiffer am Marktplatz zu haben . Am

5° Untag , den 14 . Juni , abends 8 Uhr , wird im großen Fest -
™MaaI zu Ehren der Gäste ein Abschiedsbankett veranstaltet .
"Ur das gute Gelingen dieser Veranstaltung , zu der die gesamte Ein -

bhnerschaft freundlichst eingeladen ist , bürgen als Mitwirkende

^ rnsängerin Nelly Schlager , Vortragskünstler Willy E d e r ,
Schauspieler a . D . August Heinrich - Bellheim (der „Bellemer
?°' Ner") , das Harmonieorchester und hiesige Gesangvereine . Zum

ankctt wird kein Eintrittsgeld erhoben .
&

£ Die große Hitze, welche seit einigen Tagen herrscht , sorgte am
" » rigen Sonntag dafür , daß der größte Teil der Bevölkerung

luck
*re' cn Dag dazu benützte , in den Badeanstalten Erholung zu

So waren das Rheinbad in Maxau und auch die Karlsruher
^ ianstalten außergewöhnlich stark besucht. Und auch am freien

bei Rappenwörth lagerten viele Badefreudige am Strand .
jj

n der Stadt selbst fanden eine Reihe bedeutender Veranstaltungen
die viele Gäste , zum Teil aus dem ganzen Reiche , nach Karls -

j
he brachten . So ist vor allem die Eröffnung der polizei -
' $ n i s ch e n Ausstellung " in der Ausstellungshalle zu

über die wir an anderer Stelle dieser Nummer ausführlich
sichten . Diese Ausstellung ist die dritte innerhalb der letzten vier

£
°chen in der badischen Landeshauptstadt und etwa ein halbes

fjifck Ausstellungen werden noch im Laufe des Jahres hier statt -
, ein Beweis dafür , daß Karlsruhe als Ausstellungsstadt in -

seiner guten Lage und der günstigen Verbindungen vielfach

^ gesucht wird . Die Frühjahrsmesse , welche bis einschließlich

ß Sflt , Dienstag abend dauert , hatte sich natürlich bei dem präch -
J ** Eommerwetter , namentlich in den Nachmittagsstunden , eines

foll
® e^u^ es äu erfreuen . Es ist nur zu hoffen , daß die Schau -

JJet auch einen entsprechenden finanziellen Erfolg buchen können .'
gleiche Verbandstagungen von Organisationen der verschiedensten

Art und Vereinsveranstoltungen hatten zahlreiche Fremde nach
Karlsruhe gelockt und so war der Stadtgarten , namentlich in den
Vormittags - und Nacbmittagsstunden , wiederum von einem zahl -
reichen Publikum besucht.

— Vorficht beim Baden . Kaum hat die Badezeit begonnen und
schon werden täglich tödliche Badeunfälle gemeldet . Dies gibt auch
wieder Anlaß , eindringlich zur Vorsicht zu mahnen , namentlich
gegenüber Personen , die Herzleiden haben oder des Schwimmens
nicht oder nur ungenügend mächtig sind . Niemand gehe mit erhitz-
tem Körper ohne gehörige Abkühlung sofort ins Wasser ! Für Herz -
kranke oder Herzschwache ist auch zu langes Verbleiben im Wasser
dringend zu widerraten . Ladende , die nicht ganz sichere , tüchtige
Schwimmer sind , sollten sich nie zu weit vom Ufer wegwagen . Rei -
ßende Stellen . Strudeln , sogenannte Gumpen u . dergl . sollte man
vernünftigerweise meiden . Das Baden in offenen Gewässern ist
gewiß eine Labung und Wohltat . Man sollte es aber so betreiben ,
daß nicht Leben und Gesundheit in Gefahr und zu Schaden kommen .

=#= Der „Tag des Deutschen Badewesens " vereinigte am Sonntag
die Teilnehmer an dieser Tagung zur Besichtigung der städtischen
Badeanstalten Fncdiichsbad und Vierordtbad . Die Än >talten wur -
den unter Führung von Dir . Hof .stetter besichtigt und fanden die
allgemeine Anerkennung der Fachleute . Mit lebhaftem Interesse
wurden die im Anschluß an die Besichtigung des Viewrdtbades von
Prof . Dr . S chw a rzm an n - Karlsruhe gezeigten Schwimmvorfüh -
rungen der Karlsruher städtischen Schulen verfolgt , die
dn aus dem ganzen Reiche versammelten Fachleuten zeigten , daß der
Schulschwimmunterricht in Karlsruhe bereits auf einer anerkennen ?-
werten hohen Stufe steht . Am Nachmittag besuchten die Teilnehmer
den Länderwettkampf im Schwimmen Württemberg -
Baden , über den wir im Svortblatt ausführlich berichten Am
Abend vereinigten sich die noch in Karlsruhe anwesenden Teilnehmer
im Stadtgarten mit den Angehörigen des Karlsruher Schwimm -
Vereins zu einem gemütlichen Beisammensein . Am Samstag Halle
das Feuerwerk im Stadtgartevon dem bekannten Pyro -
teckiniker Fischer aus Elebronn geleitet , die lebhafte Bewunderung
der auswärtigen Gäste gefunden . Heute Montag vormittag findet
de .: „Tag des deutschen Badewesens " mit einem Ausflug nach
B a d e n - B a d e n feinen Abschluß . In Baden - Baden ist eine Be -
sichtigung der Trinkhalle und des Kurhauses , sowie der Bädcranlagen
voigesehen Die Badefachausstellung , für deren Zustande -
kommen die Herren Dir . H o f st e t t e r und Oberbauinspektor
Müller sich außerordentliche Äerdienste erworben haben , war
gestern am letzten Tage recht gut besucht.

Kränkungen

Unserem Rundgange sei
:ma Wohlmuth - Karls -
Heil - und Stärkung ?-
Muskel - Systems im

Garderobe - Raum zum kleinen Festhallesaal während de: Dauer der
Ausstellung vicl Beachtung fand . Die Veranstalter der Ausstellung
können mit dem Erfolg sehr zufrieden sein , da die Ausstellung den in
Karlsruhe versammelten Badefachleuten ^ um ersten Male in diesem

Ausmaß ein übersichtliches Bild über die Vadeindustrie und vor allem
aber auch über die vorhandenen Entwürfe und Plän - von groß¬
zügigen Badeanlagen der deutschen Städte gab .

V Svjiihriges Bestehen der Synagoge . Anläßlich des svjährigen
Bestehens der Synagoge veranstaltete die hiesige israelitische Ge-
meinde am gestrigen Sonntag eine stimmungsvolle Feier . Unter den
geladenen Gästen bemerkte man u . a . Ministerialrat Schwörer in
Vertretung des Staatspräsidenten , Landrat S ch a i b l e , Ober -
bürgermeister F i n t e r , Monsignore Stumpf , sowie verschiedene
Stiüiträte . Nach einer Overtüre von Zahann Kaspar Ferdinand
Fischer , gespielt vom Munz '

schen Orchester unter Leitung von Herrn
Münz wurde die Feier eingeleitet . Herr Karl M a i e r sang sotpnn
die Mendelssohnsche Arie : „Gott sei mir gnädig .

" Sein von tiefem
Empfinden getragener Vortrag leitete in harmonischer Weise über zu
der feierlichen Handlung der Aushebung der Thorarollen . Es fand
dann ein Umzug mit den Thorarollen statt , der von dem Gesang : „O
Gott , helf uns doch " von Herrn Kantor Metzger und dem Cyna -

gogenchor begleitet wurde . Nach Beendigung des Umzuges wurden
die Thorarollen wieder in feierlicher Weise euigehoben . Einen wssent »

lichen Teil zur künstlerischen Ausgestaltung der Feier trug Herr Sig »

mund Löwental bei , indem er eine Tenorarie aus „ Josua " von

E . Fr . Händel zum Vortrag brachte . Von sorgfältiger Auswahl de«

Programme ? zeugte die musikalische Darbietung des 1 . Satzes eine »

Concertogrosso von Händel , gespielt von Orgel und Orchester . Macht -

voll klangen die Töne durch den Raum und in freudigem Jubel stieg
das Fortissime hinan zu einer Höhe , die gekrönt wurde durch den

Vortrag des Pedigtliedes : „Frohlocket ihr Völker " von Theodor M uiu .
Die Predigt hielt Herr Stadtrabbiner Dr . Hugo Schiff .
An den Anfang seiner Betrachtungen stellte er den durch Dichterworte

zum Ausdruck gebrachten Gedanken , daß Steine zerbröckeln und Mau .

ern zerfallen im Strome der Zeiten und Völker , doch was Seelen >N
Leid geschaffen ewigen Bestand habe . In weiteren Ausführungen
gedachte der Prediger der Persönlichkeiten , die sich um die Gemeinde ,
ihr Wohl und ihre Einrichtungen in hervorragender Weise verdient

gemacht haben und vergaß nicht , der Gemeinde den Opfertod im Welt »

kriege von 55 ihrer Mitglieder ins Gedächtnis zurückzurufen . An »

knüpfend an das 50jährige Jubiläum des Gotteshauses , das im Jahre
1875 anstelle eines alten abgebrannten erbaut und am 12 . Mai 1875

durch den in Wien heute noch lebenden damaligen Stadtrabbiner
Herrn Dr . Schwarz geweiht wurde , kam Herr Dr . Schiff zu Betrach -

tungen religiöser Art . Die eindrucksvolle Feier endete mit dem

Schlußchor aus der „Schöpfung " von Joseph Haydn .

Die Schwarze Kunst sah am Sonntagvormittag den großen Hör »

scval der Abteilung für Maschinenwesen in der Technischen Hochschule
dicht gefüllt mit ihren Jüngern und etlichen Jllngerinnen , Litho¬

graphen und Buchdruckern aller Größen . Die Firma Faber un ?

Schleicher . Offenbach a . M ließ durch ihren Vertreter Herrn Theod ^
Bentlage einen Werkfilm vorführen , der einen Ueberb .lick bor

über die Ausführung des Offsetdruckes in seinen verschiedenen Ter .

len . Hr Bentlage behandelte zuerst die Herstellung der Pressen , dan «

die verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten . Der Film interessierte
die Zuhörerschaft sehr und erntet « reichen Beifall sl3nw

— Der heitere Mozart - Haydn -Abend abgesagt ! Die Konzert -

kiirektion Kurt Neuseldt teilt uns soeben mit , daß Herr Hermann
Diener sein auf heute Montag angesetztes Konzert infolge l^r»

krankung nicht abhalten kann . Der Abend soll im Herbst nachgeholt
werden . Die gelösten Karten werden zurückgezahlt .

8 Folgenschwerer Zusammenstoß . In der Durlacher -Allee ' tieft

am Samstag abend ein Motorradfahrer mit einem Radfahrer , de^

in gleicher Richtung wie der Motorradfahrer fuhr und in die Wal ,

fartsweierstraße einbiegen wollte , zusammen . Der Motorrad ,

fahr er zog sich schwere Verletzungen am Kops . Nase

und Knie zu und mußte mittelst Krankenautos in das Städt ' sch«

Krankenhaus verbracht werden . Der Radfahrer kam mit Hautab¬
schürfungen an der linken Wange und einer Verstauchung des rechten
Armes davon . Er konnte seinen Weg fortsetzen . Beide Räder wu «

den beschädigt .
§ Zugend von heut «. Ein in der Südstadt wohnhafter 15 Jahrs

alter Kaufmannslehrling brachte am vergangenen Samstag nachmit -

tag in der elterlichen Wohnung seinem Stiefvater einen
S >tich mit einem Taschenmesser in den Hinterkopf
bei . Der Vater mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Von «inem Motorradfahrer angefahren wurde vorgestern nach-

mittag ein Radfahrer , der auf der falschen Seite der Durmersheimer «

straße fuhr . Der Radfahrer und der Motorradfahrer kamen zu Fall
und wurden leicht verletzt .

§ Festgenommen wurden : Ein Reisender von Eppingen , der von
der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Betrugs gesucht wurde , fer -
ner fünf Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand -
lungen . ,

Dienstag, den 9 . Juni, nachmittags von 3 ' /.—6 Uhr

KONZERT
der Vereinigung hail . Polizeimusiker .

INTERNATIONALE

HUSSTELLUNG
FÜR

KOCHKUNST
HOTEL- ü. GASTWIRTSGEWERBE

FRANKFURT - M
V . 24 . 0kt .^ Q25 t>.4 .Nov .

Festhalle und Haus der Moden

Prospekte und Bedingungen
durch die Geschäftsstelle Wind-
mühlstraßel (Kochkunstmuseum )
Fernsprecher Amt Taunus 1700.

"'iefumschläge liefert rasch unP billig
Orudtsre ! „ Badisdie Presse *

Landeshauptstadt Karlsruhe
frtmnmmuimmumuINVIlllHIIINIIIIkllllHIIIIHIIIIIIIIIIUIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIHillIIII rfTTTTTTTn

Samstag , den 13. Juni 1925, abends 8 Uhr, im großen Festhallesaal

Grosses Konzert
des Gesangvereins „Badische Harmonie New -York "

, in Verbindung mit der
Karlsruher Sängervereinigung und dem Karlsruher Sängerkartell

Mitwirkend « : Kammersängerin Marie von Ernst (Sopran ) , Reisechor und
Soloquartett des Gesangvereins „Badische Harmonie New -York " (Leitung :
Gustave T. Heil ) , Chor der Karlsruher Sängervereinigung (Leitung : Seminar-
muiiklehrer Robert Pracht ) , Sängerbund Vorwärts (Leitung : Hauptlehrer Josef
Fuchs) , Orchester des Bad. Landestheaters (Leitung : Staatskapellmeister Alfred

Lorentz ) und Bläservereinigung des Landestheater - Orchesters .

VORTRAGSFOLGE :
C . M von Weber

Heufieber
, ( Heuschnupfen )
MunV' *®'•? c * Schnupfen mit Xießen . Verstopfung der Nase, Kopf-

kntzümimu ; der Luftwaffe und Bronchien , ofs Asthma , Bindehaut -
" «er Augen , Augeu jucken usw ., meist au fang Juni des Jahres beginnend .)

Bestes Schutz - und Heilmittel
Säure -Therapie nach
Prof . Dr . von
Jnhalatlonsapparat einfachsten SystPm .n, Eiecb -

W dose äutomqt . Inhalation während des Schlafes ." Brüche Piospehte , Auskünfte und Abgabe »ier Präparate und Apparats
durch die Apothckrn uad Drogerien ,' • ruh ©: Hofapotheke, Intprnatlonale Apotheke, Oroflerie Karl Roth .

»k Wo oicht erhältlich , wende man sich an
Ur* Ziegenspeck & Guthmann

G . m . b . H.
München , HSberi *<r« Re 1Z 37730

1 . Ouvertüre ru „Oberen " . . . . . . .
L*Ildes th«*terorehe »t«r

2 . „Vi « könnt ' ich Dein vergessen " . . . . . . . . Tiirck
KaiUruher $ &ng « rVereinigung

3 . Gesangs Vorträge des Reisechores der „Badischen Harmonie New - York*

4 . »Der Hirt auf dem Felsen ", mit obligater Klarinette . F . Schubert
Kammersängerin Marie von Erast
Begleitung , Kämmet musiker -V. Spranger

5 . Serenade iftr Blasinstrumente , Op . 7 Richard Strauss
läge .Vereinigung de « Lendestheaterorchester «

6 . Soloquartett der „Badischen Harmonie New -York "

7 . Gesangsvorträge des Reisechors der , Badischen Harmonie New -York"

8 . Glöckchen -Arie aus „ Laksse " L . Deliebes
Kammersängerin Marie von Grast

9 . Föhn P Nehmert
Sängerbund Vorwärts

10. Seloquartett der „Badisehen Harmonie New -York "

11. Ouvertüre ( ta „Rienti " . . . Richard Wsgner
Landestheaterorehester

Eintrittspreis - 1 .30 Mk ., einschl . Steuer und Einlassgebühr .
Vorverkauf : Musikalienhandlungen Fr . Doert , Kaiserstraße 157, (Eingang

RitterstraßeX Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , und
Zigarrengeschäft Robert Pfeiffer , Kaiscrstraßc 74 (Marktplatz ).

Der Reinerlös des Konzerts ist auf Wunsch des Gesangvereins
„ Bad . Harmonie New -York " für Bedürftige hiesiger Stadt bestimmt

, Besondere Einladungen ergehen nicht

itiiiiiiitiniiriiniitiii, »

Sonntag , den 14 . Juni 1925 , abends 8 Uhr , im großen Festhallesaal

Infolge Erkrankung findet der 1120

Hellere Mozart-Haydn -Abentf |
heule nicht stall .

nie gelösten Karten werden zurückbezafvit .

1 Kurt Neufeldt . Waldstr . 39 | R
Generslcertretuna

e ariifc . teilt . UntemcS <
mens für lukrativen Ar¬
tikel lucht seriöse !? irtti <i
mit aroft . Bertreterilab
zur fof . Uebernabme : ev.
Interesseneinlaae

Anaeb unt . Nr .
an die B adillbe B rekle.'

Von 6cfT. Friiul . wird
Witsche

»um Waschen u . Bügeln
angenommen , bot vünktl .
Aussüvung u . mäkigem
PrciZ . Angebote u . Nr .
S13S09 an die Bad . Pr .Betten

echt rot . reöerötdjt . Da » <
nenköver . l>'s ichläirg .
urofeeä Oberbett . Unter¬
bett und I Kiffen mit 14
vs». aroue Heftern ge¬
lullt A ' Sebett Gm 43. — .
dasselbe Heben mit 2
Hissen >1.in Pfd . «artweich
Kede ' n » eiiiflt . '9 'ii (SS. —

Bettfedern
graue , » er Pid . (9m . i . tu ,
, art und weich Gm . 1.5U .
graue Halbdaunen 8.25,
-» itileitzfederii . graue 2 25,
weifte Salb Launen 5 . — .
Daunen , graue 9.25 . weift
I2 .5H. Bettbezug au » gut .
weiften >.' inon oder ge -
biurnt oder karrten , ver
Ztuck Gm . 7.20 . Metall »
netten und Ma »ral ?en .•'Hie Äusiieuer • Artikel
billig . Muster und Kata¬
log »rtt . flldjtaefailen
Geld üurilck . 724a
Bettfederngroftbond Ig . ,
öettert ' abrif a . Penand .

2h . Sranci » «,
ttc Htl W.

Tflrsciiflner
• aus Celluloid in allenfär¬
ben und formen kauft

1 man bei

Eduard Isenmanii iJructisa!
Telefon Nr . 70.

Mäh verlange Kostenlost
Muster und Preisliste

zu Ehren des Gesangvereins „Badische Harmonie New -York"

Mitwirkende : Opernsängerin Nelly Schlager , Vortragskünstler Willy Edcr ,
Hofschsuspieler a . D . August Heinrich -Bellheim (Bellemer Heiner ) , hiesige Ge -
jangvWcinc , Orchester des Musikvereins Harmonie (Leitung ; Hugo Rudolph ) .

Eintritt fr « i .
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu freundlichst eingeladen .

T Auf ein s?nn « Im Werte
»pk , !t 60 000 werden als
I . Hypothek

w r • Pro ; . MoiialSzin >Z
nctiicht . Angebote it . Nr .
Hlgri im die Bad . Presse .

Mark
aeg Zi <l>erk>eit u . " ln -5

i i » leiben flcfittfu . Anae -
[ bete unter Vir «K13730
I an die Badische Presje .

Beseitige rrtolgreich

Konkurse .
Wenden Sie st» u . Nr .
10755 an die Bad . Pr .

Teilhaber gejuchz .
Fachmann (Spezialist)

sucht einen rührig . , rede -
gewandten Kaufmann od .
Techniker , mit einigem
Kapital von ca . 1000 bi»
2000 .11 als tätiger Teil -
daber . sür ein neu Sit
gründend . , remabi .. tech¬
nische; Unternehmen . >n
der Heizung u . Sanitär .
Schlosserei :c . Shrlich -
denkende wollen sich mel -
den unt . Nr . £ 13768 an
dip Badischen Presse .

Teilhaber -Gesuch
Für die Errichtung einer

Spankorbsabrik u . Für -
nierschneiderei von ersah -
rcncm Fachmann mit ca .
20 Mlll . . Einlage , oder
entsprechendem Anwesen ,
möglichst Bahnanschluß ,
nir Errichtung eines sol¬
chen Betriebes . Angeb .
unter Nr . W13721 an die
Budische Presse .

Beteiligung !

tüfisbOT rentablem Han¬
del ? oder Fabrikation »-
unternehinen mit vorläu -
sig H> 15. 000 H lätia
ZU beteiligen .

Angebote unter Nr .
?43?a a » die Bodtred «
Presse '.

Siidie sosost
3000—5008 M Kapital ,
aucv in Zellen , » m die
Rad ?,alson voll auZnti -
pen Zii können . - Ge «
wiiin der gleiche Bekrag ,
wovon stlcldgeber dio
Hülste zuslcvere . Nasch
entschloff . !lieslekt. wollen
licii umgelieiid unter Nr .
CU3777 in d . Badischen
Presse melden .

'

Geliiilii
5 — S00

gegen Sicherheit u . Un ? .
Äiigeboie unt ' ! . .^ .17ZZ
an die Badii > Prrtie .

5—600 Mark
von Sclbstgeber (Beaint .>
gegen guten Atns n
cberl' cil iür ioiori aciinm .
Angebote u . Vir . UIS704
an Me Bnditdic Presse .

2000 Mk .
gegen aitten .'.» i « und
vrima S >cl?crdci > dert
Geiwäst ?i» ann n - iMrt-t

Angebote i; iu . ÜU'. ?■!
an die Badische Prellt .
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirfsdiafts-Zeitunc
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
finita . S. Juni . lFltnksoruch.» Die Börse begann die neue Woche an

den HauvtspekulationSmärkteu etwa zu den Schlutzkurien des lebten Frei ,
tags . Die Nebenaebtete unterlagen dagegen ansang « durchweg stärk- rcn
Surseinbuben , da man allgemein zu neuen Abgaben geneigt tzai . Die
jetzt bekannt gegeben« Ententenote dürste hieraus wohl eingewirkt haben.
i>a sie gegenüber ten vorherigen Vermutungen nichts neues bischte. Ein
Umschwung der Tendenz trat nach Fcstscöung der ersten Kurse ein . Auch
die Spekulation , angeregt durch die leichte Verfassung des Geldmarktes
und Gerüchte über eine bevorstehente Ermäßigung des Lombardzinssuhes
der Deehandlung , war zu Rückkäufen geneigt. Die Tendenz konnte daraus
gegen Schlutz der ersten Stunde durchgehend leicht befestigen.

Die weitere Entspannung deS Geldmarktes , die daraus zurückzusühren
sein dürste , daß die Banken ihre freien Mittel mit Rücksicht aus die er-
klärt « Kreditbereitschaft für den Stinneskonzern und Borberatungen sür
die Bilanzaufftellungen zum kommenden Ulimo . tem kurzfristigen Börsen »
geldmark zuführen , kam in den Zinssätzen noch nicht zum Ausdruck. Töo .
licheS Geld erfordert unverändert 8—10 Prozent , Monatsgeld SPA—10 Proz ,

Die starke Abschwächung des Kurses ter sranzösch « » Valuta
am SamStag hat sich zunächst nicht sortgesetzt. da anscheinend trotz der
gegenteiligen Erklärungen des französischen Finanzministeriums intern -
uteri wurde . Gegenüber dem offiziellen SckluhkurS der Vorwoche lag
die französische Währung trotzdem erbeblich niedriger . Eine leichte Er -
bolung verzeichneten nordische Plätze sLslo und Kopenhagen ) . Die Mark
wurde heute vormittag in London mit 20.42, in Parts mit 4.99 u«ld in
Amsterdam mit W.24V4 gehandelt ,

DaS Geschäft wickelte sich im Verlans unter fortlaufenden Schwankun -
>en ab . während die Umsätze an sich auf den meisten Gebteten außerordent -

lich gering waren , neigte die Tendenz doch nach der ersten Dtunte wiedernzn
ur Schwäche, sodatz die Banken mehrfach zur Vermeidung größerer Ver »
«»ssverlusie zur Aufnahme von Effekten gezwungen waren . Eine freund -
tchere Haltung konnte auch späterhin nicht auskommen : nur noch verein -
.elt erholten sich die anfangs stark gedrückten Nebenwerte , sotah Conti »
iicutal Eaoutchouc schließlich 2 Prozent , sowie Cbarloitenburg Wasser

Prozent gewannen .
Berlin , 8 . Juni . IFnIklvrncki.I Schlnb - nnd NachbSrfe. Der am Frei -

lag ermäßigte Satz für Privatdiskonte mit langer Sicht wurde auch heute
wieder notiert , sodatz sich Geld mit einer Laufzeit von 5fi—90 Tagen aus
7.75 Prozent stellte . Die Nachfrage blieb verhältnismähig rege . Kurze
Laufzeit unverändert 8 Prozent . Di « allgemeine Verstimmung , die zum
Schluß des amtlichen Verkehr vorherrschte, übertrug sich auf die Nachbörse.
Neben Befürchtungen , die darüber bestanden , daß sich die Banken aus An-
laß der Vorgänge im Stinneskonzern auf Kosten der übrigen Wirtschiit
und der Währung zu stark engagieren könnten , verstimmte vor allem die
auherodentlich matte Saltnng der Mehrzahl der Kastawerte und die schwalbe
Tendenz selbst der Goldvsandbriese . Das während der Vormittaasstunen
gebilete Bankenkonsortium zur Stützung des Marktes verhielt Tirt» innt •' =
hin gegenüber den »«uerlichen Kursrückgängen passiv , sodaß nachbörslich
fast allgemein niedrigste Tageskurse genannt wurden . Am Anleihemarkt
schloß Kriegsanleihe mit 0 .882%. Schutzgebietsanleihe mit 6.02 ZH.

An der Nachbörs « waren folgende Kurse festzustellen: 4Z^ vroz
1914 Ungarn 7.12. Mazedonier —, Baltimore — , Canada 37.87 , Hamburg -
Amerika Paket 58.1. Nordd . Llovd 63 .5. Berliner Handelsgesellschaft 12S .75,
Lommerzbank - Aktien 100V4. Darmstädter und Nationalbank 128.25. Deutsche
Bank 124. Diskonto -Gesellschast 110.12 , Dresdner Bank 104. Mitteldeutsche
Kredit 100. Oefterr . Kredit -Aktien 7 .5, Wiener Bankverein 5 .02. Bochumer
»5nh 59.12, BuderuS 51 .02, Deutsch-Luxemburger 77.75, Gelfenkirchener
Bergwerk 01 .75, Harpener 11 .1, Klöckner-Werke 81.5, Laurahütte 55 .75,
Mannesmann 86 , Oberbedarf 6. 12 , Oberfchl. Industrie 01 .25. Phönir
04 .25 , Rheinstadl 79.5, Riebeck Montan 76, Salzdetfurth 24.2 , Westcrcgcln-
15 .75, Badische » nilii 124, Ehem . Griesheim 115.25. Dnnamii A . Nobel
»4 .25. Höchster Farbwerke 115,62 , Rhenania 8.25, Allgem. Elektr .-Gesell-
schast 95.5. Elektrisch« Lieserungen 78.75, Elektr . Licht und Kraft 07.25,
Kelten Guillaume 132.75, Lahmener 70, Schuckert 64, Siemens u . Halske

KS .25 . Daimler 61.02. Karlsruher 50.25 , Strauß — Hirsch -Kuvser 92, Rhein ?
Metall 89.75, Zellstoff Waldhof 10.1, Ph Holzmann 65.5, ^ ungbans —.

Brrli » , 8. Juni . lSnukspruch .» Srewerkehr . Becker Kohle 5 . Becker
ktahl 0 .85, Benz 8 .62, Berl . Schmirgel 22, Dt . Lastauto 71 , Dürer Por -
»ellon 40.5. Fraureutb Porzellan 13 . Frisier Roßmann 90. Glückaus Br .' un-
kohl« 1.8. Grvßkrast Franken 7 .5. Hochfreauenz 74, Kabel Rheydt 180. Ma -
tchinen Geislingen 0.12. Nienburg Eisen 45. Oehringen Berg 130, Oeon-
Hausen 40.5 . RavenH Stahl — , Südt . Schebera — , Schebera 44, Julius
Lich«! 48.5 . Stöwer Motor 77. Trier Walzen 15, Ufa Film 76.5. Ver .
Cdem . Zeitz 68. Winkelbausen 1 .9. Adler Kali 87. Benthe Kali 1.7. Halle

Kali 97. . Hannover Kali 0 .11 , Hcldburg alte — . Heliburg Vorzug 38.5,
Krügcrshall 89, Niedersachsen 73.5, Ronnenberg 75. Sieinsörde 9, Ummen,
dor? 0.5, Wittekind 56, Kaoko 3.5, Sloman Salpeter 3 .5, Südsee Phosphat
—, Diamond 19. 12 . Salitrera 200 , Hisrano El . Arg . 349. Hispano Span .
Ovroz. Bonds 351 . Hispano Aktien 1887%. Api 0.685 , Dt . Erdöl junge 93,
Dt . Petroleum 64, J »«S —, Petersh . Intern . Bank —, Russenbank 4.1.

Frankfurter Börse
Frankfurt , 8. Juni . sDrabtbericht .1 Die Börse zeigt« heute ein freund ,

licheres Gesicht . Die alliierte Note wurde nicht gerade schlecht ausgenom-
men, und die Mitteilung , daß vorläufig die finanziellen Schwiergkeiten
beim Stinneskonzern beseitigt seien , beruhigten die Gemüter . Trotzdem

Berliner Devisennotierungen .
Berlin, den 8. Juni 1925,

Die heut. Devisennotierungen
stellen sich wie folgt:

Te «graphische
Auszahlung

Amsterdam 1(10 9 .
Buenos-Atr. lPes.
BrüNel-A 100 »t.
Oslo 100 Stt
Kopenhag . 100 Kr.
Stockholm waikr
Helstngsors

100 sinn . TO.
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
New? ort I Toll .
Paris 100 Kt .
Sidwelj 100 St .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Jen
Dlio de Janeiro

1 Milreis
Wir «
Prag 100 ffr .
JuqosI 100 Tin.
Budap . lOOOOOStt.
Bulgar 100 Lrva
Lissabon >00 Esc .
Dan .,ig lOOGuId
Konstant . I tl .Pfd .
Athen 100 Drach.

5. ». - !>
Geld

168-64
1 .687
19 99
70.46
78 .82

112.26
10 .572

1 * .70
?0 3P6

4 195
2041 <S
81285

61 .17
1 .721

0 .450
59 0' "
12427

7 .0o
58 ? «
3 .0 5

20475
80.90
2 .265

7 .09

8 6 2fi
«Seid
168 .14

1 .69
19 .84
70 .51
78.95

112.56
10.568

16 .76
20 -3P9

4 .196
20 .55
8135
61 .1
1.723

0 .456
590 ° /
12 .42

7.co
5-69

3035
20.475
80 -9^
2-262

7 .19

Brie ,

-«- 0 .04
f- 0 .04
^ 0.05
-i- 0 .01
■I. -

r 0.004

* 0.0'
» 0 .02

0.0?
O.Ol
0 .» °
0.20
0 .01
o .nr

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 8. Juni .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt

Telegraphische Auszahlung

Newho»!
London
Pari »
Briiiicl
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
»ovenhagea
Prag
Teutschland
Wien
Bndapeft
« gram
Sofia
Butare»
Warschau
HeliingsorS
Konstantin »»
Athen
BullloS -Aires

5. 6. 25
5-16

25 -C8
25.15
24 .5b

20-57"s
75 .25
207 40
138 .25
86. ' 5
96 95
15.30

- 2
7270- 7265

3 .57V«
Z-72v-

2 .» 5
99 2^
lj .00

">■77
8 .57 ' .
>.07 '.'a

8. 6. 25
5-1S- .

25 07 '
' 2490

1300
2. 78

Berlin , 8 Juni , sgksvrl Devisen am Usanccnmarki . London -Kabel 1.80,
Kabel-Zürich 5.157̂ —5.10 . London - Amsterdam 12.09% , London- Oslo 28 .93,
London- Parts 100.00, London -Kopenbagen 25.80, Kabel- Amsterdam 2.48%,
London-Mailand 121.25 , London- Brüssel 102.80.

( Jnnotierte Werte :
Wir waren dorbörslich Kdiiser Berk.

in Ml. pro 1000
Adler Kalt
Api
Bad . Motorlotomotivw .
Paldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Booert
kontinent . Hotzverwtg
Teutiche Lastauto
Deutsche Petrolenm
Oiermania Linoleum
Grindler Zigarren
Groftkraftw . Wiirttdg
«>ania Llovd
Hetddurg Vorz .-Aitlen
Inag .
Ittertraftwerke
Katel Rheddt
Kammertirsch
Karstadt
Knorr
Kriiaershall
LandwirtschaftSstell«
Meiliand vhem .
Meuerer Lpritzmelall
Moninger Brauerei

L6
65
0 . '
05
£A

9
61" .
52%
7?
631, ,
165

3 Ml,
13

FF •/,
3 ? 0
7 .5

30°/0
180 %
95":',,

107 " „
51 °I°
90",o

420

90 ' o
8

0.3
09
n

66%
58",.
78°/,
67 %

1 .5
63"'„
420
R.5

38°/o
140 "',.
" 1 ° „55°|097" 't
35%

Wir waren borvSrslich Käufer Verl .
in MI . pro 1000

Ofsendnrqer Sxinnerei
Par , Ind . « . Hdl . A .G
PeterSdnraer intern
Rastatter Waqgon
Rodt « . , Wienenterger
iltusienbant
Schnuag
Sichel
Sloman
Tadaihandel
? eich<irä«er
Text« Mene»
Turdo -Moto « » Ltnttz.
Usa
liuckcrwaren Sveck
^ « --tventttnkl

b% Bad . Kohlenw .-Anl .
6 % Mannh .Kohlenw .-A.
7?l>Eächs.Brau» IW.-Anl
br, RH ..M .T«N.<« "»>a

6% Neikarw. Goldanl .
5%$ t . Kalianl . 100 « g.
5% SSchs.R -ggw.A . Ztr
5% Südd .Festw.-Bl .vdl .8% ^ rrihuraervoizwert-

anieive vro fteftmtr .

120 »(„i
801°

40
45%

40
001

34
0 .5

76:o

2b
45
45

48 ' 'o
44

0 .06
37

09
82 %

3 .5 9 .5
9 5 10.5
1 .9 2 3
60 63
60 63
34 38
65 7
1.5 1 .7

In sonstigen unnottertcn Werten sind wir stets kulant KSnser und Verkäufer .
Karlsruhe D QAr BEI AM # J l 'elelon : 222

Äaiserstr . 209 ßdCI wCIGllQ 235 . 429 .

war damit noch nicht erreicht, Satz eine bedeutend bessere SkimmunS
durchgreifen können . Die freundlichere Stimmung und die feste '° u r
der Montanwerke ist lediglich aus Berliner JnterventtonSkäus « 0
führen . DaS war heute zu ' Beginn des Verkehrs genau zu beov«"^ i vch
eis die ersten Telephouverbindungen der Arbitragefirmen mit der . ®le
Börse hergestellt wurden . Besonders Deutsch-Luxemburg und Gelsen ^
sowie Rbeinstahl waren bis 2 Prozent höher, Buderus waren aber ^ »([T
abgeschwächt . Auf den übrigen Märkten überwogen die leichten » l!;,;, »
befserungeu. SchissahrtSwerte sind nach wie vor sehr schwach. be >° ^ , 'r ^
Hamburg -Amerika -Linie . Deutsch« Anleihen und ausländisch « Rente« v . »En
kaum verändert , ebenso die Psandbriese . Der Freiverkehr war unv ,A wijjj
tert . Avi 0.725, Becker Stahl 0.8. Becker Kohle b <A . Brown
Growag 671-i Krügcrshall 90 ',i , Kunstseide 297 ^ , Äabel Rhendt v "
Usa 78. '' - •• • ' """

Warenmarkt .

J * :

Produkte und ccomatwaren ,
Berlin , 8. Juni . fSnnksprnch .» Produktenbörse . Für Brotg '

^ 1v|[
bleibt der Markt ruhig . Die Jnlandsforderungen lind für Weise A !( .
Roggen sest. Es besteht auch einige Krage , doch sind die Forderungen ^
nicht durchzuseveu. Für Auslandgetleide war daS Interesse aerinS-

^ cl
ferung in beiden Artikeln ruhig , die Preise etwas höher. Das **5trt
inieresfe konzentrierte sich heute aus H < i e r , der in den amerikan ^ , ^
Notierungen so scharf gestiegen ist. datz die besten überseeischen So » t f
nngesäbr so teuer stellen wie unsere heimische War «. Auch die 2t "
Seit bei uns beginnt manche Besorgnis zu erwecken und regte n> +
Kauflust an . Für Gerste blieb es still . Weizenmehl >><" te ru « ^
Roggenmebl dauernd außerordentlich stilles Geschäst . Fi

Die amtlichen Notierungen
Station ! : Weizen, märk . 205—208 , ' ' '" « t»

bis 272 .50, »est ' " » «o

Otfl

1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station »! Weizen, mark . 205- 208 .
-
p

***

oggen, märk . 216—220, Juli 217 , sest : Winter » nr>» ,,4 ^ ft
iergerste 200—218 , Sommergerste , märk . 226—242 , stetig : Haser.

>- 195.50, fest : Mais , loko Berlin 208—St», '' .i t
Weizenmehl 84—36.50 , stetig: Roggenmehl 29.75- 81 .75, stetig: WeU«'

f(. t j
18 .80, still : Roggenkleie 14 . 10—14 .20, behauptet : Raps und Leins " " '
strichen : Viktoriaerbsen 23— 28 : kleine Speiseerbsen 22—20 : Futter
20—21 ; Peluschken 19—20 : Ackerbohnen 19—21 : Wicken 20 .50—23: 1
Lupinen 10—11 : gelbe Luvinen 12—14 : Serradella —, Ravskuche«
bis 15 .00 : Leinkuchen 22 .40—22.80 ; Trockenschnibel 10 : voliw. ,
schuivel gestrichen . Torsmelasie 30/70 9.75—10: Kartoffel flocken 1?-̂ Jn
19 .50 NM . „ i «.

Magdeburg . 8. Juni . Zucker . Weißzucker prompt Lieferung in ^
gen 20 ';- , Juni 20 ',2, Juli 20%. Tendenz : stetig. . miii» k ":

Bremen , 8. Juni . Baumwolle . Sibluhkurs : American füll«
good colvur 27 .25 Dollarceuts ver englisches Pfund .

Metall «
Berliner Metallnoilernuge » vom 8. Juni . Elektrolvtkuvfer

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) «8.50—09 .50 . Re»
^ «,

Plattenzink von handelsübl . Beschassenheii 01 .50—62.50, Original «
aluminium 235—240. desgl . in Walz- oder Drahtbarren 245—250,
Nickel »45—850 , Anttmon ReguluS 120—128, FeinMber «1 Kilo ) »l -»"
95 .50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm . \$

Prkisscstltcllnngca im Metalltermiubandel . Kupfer : Juni — z,
B . 119 © . : Juli — bez .. 120.50 B , 119.50 © ; Aug . 121 bez .. I" 1;;

'
. (hi

120.75 G : Sept . — bez.. 121,50 B . 120.75 ® ; Okt. — bez. 121. 50 B,
Nov. — bez. 121.50 B . 121 G . — Tendenz : ruhig . — Blei : Juni ^ Ä
70.25 B . 69.75 G : Juli — bez. 69.75 SB. 69 G : August — bez. >
68.5,1 G ; Sept . — bez . 09 B . 68 .25 G : Okt. — bez. 68.59 B . 68 G ! J' 1
bez. 68.25 B , 68 G . Tendenz : stetig.

C. Zschokewerke A.-G . in Kaiserslautern . Die in finanziellen 2 ^
'
,,;

rigkeiien geratene und dann inwlge Mangel an flüssigen Mittel »
^ ;1},

Geschäsisaufsicht gestellte Gesellschaft beruft nun auf den 10 . Ju » ' •
(«(<

eine auherordeutliche Generalversammlung ein , in der . zunächst
schästSaUsstcht Bericht über die Tätigkeit und den Stand der Pro ^uv ^
und Finanzverhältnisse der Gesellschaft erstatten will , worauf die Akt' ( 1,i
entweder über eine Zuzablung auf das bisherige Grundkapital
Milk. RM . Stamm - und 21000 RM . Vorzugsaktien oder über eine
talShelabfebung und gleichzeitige Kavitalserhöhung unter
der Vorzugs « in Stammaktien oder aber über Auslösung der G*'4 ,,n>'
Beschluß fassen sollen. Ferner sind eventuell Sabungsänderungen
Aussichtsratswahlen vorzunehmen . Heber den Stand der Gesellscd" '
lautete Mitte Mat . daß die Aktiven mii etn. a 2 Mill . RM . z» 6C®

nu«
seien , denen an Passiven etwa über 1 Millionen M gegenüberstände» ' .̂ .,-
letzteren seien 6000—700 NM . durch Hvpothekeu und Sicheruiw ^ '

eignung gedeckt.

Mui

die

,,̂ «n
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Berliner Börse
L) eilt8Ctl8

vom 8
ütaatspaptere

Moldanleihe
Toll .Schanauw .
lVi % Scha«.

anweis . IV-V
4%» «o. VI IX
ö%® . ReichSanl.
4% dito
;i ' 4 % » IM
3% dito
T . Schutsge»^

Anleihe
Pramicn-Anl .

Pr . Cousols■)u,% dito
3% dit»

Wertoesl .
5% Bad . Koh!

\ usianui8cne Werte
l 'Ävest.Staatlt 7.1 7 .14% Goid -Reule 10 2 10 2

Kron .-Sirnt « l -7 _
4 % Türl. A» m . 8 g
4 % Bai,» . S . 1 S -12 u
4% « ago . S . II / .ö j
4 % Xurt , ijolt ö .S 7 37
£ Ui !cnUjc 23 .5 22 2̂-
t/itlnq ÖOlSt. Ü-12 g
i >, » tut. .« - NN - 1 . 1j % aics ..'iitu. 40
1% MeiUaner -
ä% Tehuaulepec — _
4ViVi »uo — —

fjlseaoatiu -Aktien

5 S 8 6.
91 .75 91 -75
926 92 -6
0 .*7 0 34

0.3576 0.3375
0 41 04

0.427 a 04
0 .t 1 0 39ö
0 .5 0 -^ 25
63 6 2

0-?65 O 'A1-
0 4076 0 .405
0 - 05 U.4l>75
0» lb 0.417 0

Anleihen
9.6 I 91
3 -8 3 . 65
60t 6

Baltiuuire
Schaliluugdah »
Elett. H - chvah »
»etlittitliri !»-

Werts
D. Aultral. 300
Hapag 300
Hamb tüd 300

6012
8125

60 Ii
2 .2i

7«-6ü

58. 1
ö3

Juni
I «>.

H-nsa 60 85 -5
« osmoS 200 64
Nordd . illohd 40 65-5
iitttin . Elve 20 <14 .75
» anh - Aktien
Barm Bant» . 20 1 .3
Berl. Hdlges 100 1x4
<komm..Bant 00 IOO- 4
lärmst . Bt. 100 1 ^ 35
D . Aiiat . B ! — 29 25
TeuischeB«. 100 124
? . Uebers. I0«w vb 5
Tlstt ..0!es. 150 5
Tres » . Baut 60 104,5
Lei» , . 8 k » . ?0 86 2o
«litteld.Kred 20 ion
Oefiet .Cttitt — 7 .5
Vsibanl 20 03 .P5000 i £8 76
SS« . » 18*. 100 90
Wien . Bant». — ü 52
Intt .- Aktlen

All « . Leb. 60 33
Aach . S» in« — 0-255
« eeumlllat . 500 Jq2
Adler u.Cl>».250 3^ .12
Adlerhutte 200 5g 75
Adlerwerte 40 2 b2
A .G . s.AnU. 200 Hb
« .-« .s.Bcrl hOO
A. « . « . »00 9b 75
AmmdorfPan.50 133
Anq>oGua »oi00 104
Annen .Guß 150 <3
« I<hdgSeUs>.400 80 5
AugSd .Nllrab.— 109» ,
Bad . anUi» 240 154 9
Balcke M . 20 2-2
Barop. Wal , — 18
Basal « A..G . — 8S .5
Bahr. Sdieg . 60 b5 5
Berg ffiutl. 400 -
Berger Tf». 50 112-5
Berau, .<x.W .200 / / .5
Bl .-Anh.M. 100 ' 9
Bl Hotel». — 53 -5

83 -75
63 .5
42 5

1 .3
124 5
100 -h
123V.
29
124
82
110.12
104
! u

6
0

7.5
83 .2)
lü6
?ö
5 62

31 .75
0-22e
100
39
9 /
6 ^ 75
116 .62
129 75
9t>-7o
13ü
101
9

110
125
2.3

18
85
b5
68
114
77 .1
49
53

BI ..» arlSr. 1000
Bl . Masch
Berzeiius 100
Beton Mo». —
Bingwerle 50
BochnmGuß 700

Brem , « eng »40

Brem .WoU .1000
BuderuS
BuschWagg. SO
Ca»»- u .Ki .200

1,' heni.WeUerÄOO
SH .WtAlbertZOO
lkoncordla —
Daimler 60
TelmenhLw .160
Tt . « « . Tel . —
TlLux .B . 700
Dt.SX.SIga . 80
Ttsch.Erdöt 400
Dt .GuMaSl 60
Dt.Kali 200
Dt. Schach «
Tt . Spiegel 100
D«. Steinzg. 150
Dt . Wolle «0
Tt . Eisenh ». «0
DonnerSmI . —
DrrSd . Gar« . 60
Tiirlop» 150
Tüiieid . Ed . 100
T» n. VlolM 120
Eintracht
Eisen,, « et» ILO
Eisenmatt». 20
Eisen Kraft 250
Eisen Meher 20
Elders .»ar>>. 200
Elelt.Lieser. 200
El. Licht « r . «,»
Eis .Bad .WoUlOO
Eruemaun 50
Eschw .Bgw 600

6, 8. «
905 57 -!>71 69.75

46 47
60.25 £0 -1
60 60
93 93
116 .5 120
6-4 b9
127'!. 126 .5
116 .12 116
57 87 52 .25

6 -5 6 4
?? 205
115=:. 115V.
60 601
114i/ . 113 i
105 ICl .l
71 69
64 25 fcl-6-
117 113 5
9.3 9 -25

77 -25 78 7^
61 .5 61 5
93 25 -A
131 129
27 -25 2b 5
91 .75 90
12 6 12-5
61 60
53 .87 52
97 97
69 75 69
81 80

3925
85.87 64 -75
68 .75 67
4/ 44
0 .35 0 -35
74 £8
116 -1 116'/.
78 .b , 8 . 75
98 975
c.7-75 57-/5
5b -37 65
129 128.!

EN . « teint. 700
FaberBieist . 140
Fein Jute >
Felduluhle
FeltenGuM. 200
Franlonia 100
FriedrichSh . 200
Frisier
Gagg . Eisen
Gebh.-Kiinig 400
Gellen .Berg '. 00
vieisen.Guh 400
Äenschow —
Germ .Zem. HO
« .f.el .llnt . 100
GUdemeisier ~'M
Otloilenfw ; »o
«Äoedhar- t 150
Wolöfdimffit200
G0rlit<Wag». 20
Oioerz opt. - —
Gotha Wag,. 60
(Sreppin -W. 100

4%£ Uticn unit
4VS ;; ±<ltx Beil' .
4Mi% Anatol . I
4Ü% Anatol . II
4Mi% « n« tol .IlI
Sudd .Eisend .
aiDein .MirccM.40
Alien Zern . 500
Ehem . Ind .
Gelsenlirch .1000
Dt .Ion n .St . 50
Düren. Met. lOOO
D« <th .u . W. 60
Email Ullrich 60
EnzingerWle .—
Fuchs Wag, 25

86 >5
77 8
145
73 2b
130
06

90-25
4 .6
5 .1

81
62 -5
225
67 -5
8 «!
J14
9j' 6 .5
45
96
50

59
47
118

34 25
62
20 25
9c 2s

IM
60.5
78
15
1 ' 27
574

. . . . .61
Hilpert D!a . «0 40 .25

94
116 12
6s .l260
i?

5
12.62
15 .9

a . «
85-5 Grltzne, 300
fO Hacke th.Dr. 40121 Halle Masch. —
69 Hammersen 200
132 Hann.Masch.l50

0 6 Hanu .Wagg . —
85 .5 Hansa Lloyd 20
4 .5 Hartort Ber , 20
4 87 n Brücken —

80 HarpenBg . lOOO
6Z .62 Hartm .Masch.50
20 Heckmann —
6j> HedwigSh. 250
109 SirschKups. 150
91 Höchst .Farb. 200
56 Hoesch Eis . —
44 Honm .Sile. 60
92 Hohenlohe —
47 Holtmann 60

5 -7 HorchMotor —
47 Hotelbetr .St .700
116 Howuldwrr » —

Ergänzung zum Kurszettel
4%®ok .SHat .
anweis . Ol

4^ Bad .Schatz -
anw .0« /9 .1l/14 0 .6 0 .5
3 '/a% Baden » .

75- 07 0-54 0 5
3V-^ Bade» 0 .96
6% Mtofjltai «.

werk Diuanto lOVi

8%
7' U
6.9

95
"

105
75V*
58
9i
OIVi

8 -/-,
99

8 .75

6.75
95
105','4
74 >
5 2o

92
49 .75
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K . W. Kein» —
KlScknerW«. 600
6 . H . Knorr 50
»tvhlm .Starkt 00
Kold- Schüle 100
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ve » 8 . Juni 1925 . Vadische Presse sMontagauSsave ?
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^̂ öffllNg Her „Polizeitechllischen Aussteilmg
" in Karlsruhe

e Eröffnungsfeier in der Ausstellungshalle . — Die Rede des badifchen Innenministers .

K ar Ii i u h « , dtn 8. J »ni 1925.

bod-ulungsvollstcn Ausstellungen , die auf polizeifach
' « Ii Überhaupt je stattgefunden haben , die „Interna -

. polizeitechnische Ausstellung
" Karlsruhe .

^
<n der Karlsruher Ausstellungshalle eröffnet . Vor dem

< Seö'jufe waren Zwei berittene Sipoleute postiert und

N & badischen und deutschen Reichssarben küa -

S ^ öffniM, . w
1
,
® n dah wiederum eine Ausstellung vor

3 :
8 ' ^ Untcr den Erschienenen bemerkte man vi

.
Minister des Innern Rernrnele und

^ bch
'ter y 1 c r ' Vertreter von Bayern war der

! uto ar « V Ö 1 al9 ^ " trct « r von Hessen Minister v. B r e n >

■ 5 forL
L i rltcl « von Württemberg Innenminister Bolz on -

hett 2citer des gesamten preußischen

Lon ^
'
.

wister,aw,rettor Dr . A b c g g . d -n Präsidenten de?

Sunh m « j 01 ' Baumgartner . Oberbürgermeister Dr .

' ®tfthr, ! r ? Uri ctmct P" Sauet und Schneider . Vertre -

" etton.«
d,e spitzen der Staats , und Reicksbehörden . Mini -

■hZ ^ cfetenten bcT Modischen Ministerien und nahezu

firJ ^ nCI UV l hcS tischen Landes . Sämtliche deutschen

u „ , ' 'urch Abordnungen der

hier an das Ziel , das Polizeipräsident Schober in die Worte gcfafzt

hat : dem unheilvollen internationalen Verbrechertum eine universell

wirkende Abwehrmaschine entgegenzustellen , was letzten Endes dazu

führen werde , dag der Berus des internationalen Verbrechers sich

nicht mehr lohnt und die erwerbstätige Bevölkerung von einer mah -

ren Geisel besreit wird .
Natürlich , ist es das Ziel der Polizeitechnik , die besten technischen

Methoden rationell zu verwenden , so dürfen auch bei dem Werk die

berufenen Führer der Wissenschaften nicht fehlen , welche für die Aus -

bildunz der Technik die Unterlagen schaffen , aufgrund deren dit Po¬

lizei und Sicherungsindustrie zu arbeiten imstande sind . Wissen -

schastliche Lehre , Praxis und Industrie stehen also hier in einer

Koalition . Ihr Ziel muß sein und bleiben ! .Förderung der Kultur

und des sozialen Friedens
" .

Und nun meine Herren Minister und Vertreter hoher Regierun -

gen des Auslandes des Deutschen Reiches und der deutschen Länder ,

es ist mir ein besonderes Bedürfnis , Ihnen für Ihre dieser Aus -

stellung gewidmeten Bemühungen herzlichen Dank zu sagen. Die von

Ihnen beauftragten Polizeileiter , denen wir besonderen Dank schul-

den , haben für diese Aufstellung eine Aktivität entwickelt , die nur

aus einer großen Liebe zum Polizeiberuf zu erklären ist. Unsere

« T .T
1" ° us .ani .t,yen Polizei off !ziere

' " re schmucken Uniformen auf .

'<tocÄ
U

f * n Mittelballe farfd um 11 Uhr vormittags
» " ' " er swtt Vtttk -

Mc.

i s
"8

Musikstück, gespielt von der
"

V -r -

° ' sia Vol ' Ze «musiker . unter Leitung von Obermnsikmei -
» ' betrat zunächst

' der badiiche Innenminister Zicmmele

,
Um folgende Ansprache zu holten :
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.IUr b0S Interesse , das Sie der Aufteilung

' Akitw . ,
n< n ,^ t " Ur durch Ihr Erscheinen , sondern auch

JJ U8en WtbSet
U" b Hn,Crfbit "Jnfl d« Werkes , das sich heule

'°^ ch,̂
'
^

° Pnlt,eiv «rwaltunz den Entschluß faßte , eine

*, I« t ® durchzuführen und lie international , u
6^ ' 10 » n *« „ v . .. Z 7. 70- 1— -—- i« iMicmuuonat jn

j
'« mit ; j *

l hafUt ®tunbc verschiedener Art maßgebend , auf

. 1tyonW ? 1" ' ^ urze hinzuweisen . Sie wissen Alle , daß
nach dem Kriege uns einer gesteigerten K r i -

Segenübersahen , deren präventive Bekämpfung Sache

"Ufte
1^ ets ' deren allmähliche Eindämmung Sache des

!« ^ war ferner durch den Friedensvertrag das

„0
' n weit größerem Umfange wieder Grenzland gewor -

den Knege , und es galt , nicht nur Schieber - und

:Hi [en
"m on der Grenze zu bekämpfen , sondern auch den inter -

fr Eisenden Verbrecher , dem Paß - und Erenzschwierigkeiten
^OCtUlc tMrtvrt« Iaih ^H «M 1f«-

woren . Dazu kamen in Deutschland inner « Un -

dmch wirtschaftliche Not , und auch aus politischen

ilijj^ ^ vorgerusen , die ebenfalls zwangen , die staatlichen Po -

$ti» ~
ai^ s äußerste onzuspmmen .

!,Icoi polizeiliche Notwendigkeit zwang aber auch zu der

mie die vorhandenen , durch den Friedensvertrag zah -

Äiljä kränkten Polizeikräste am besten und wirtschastlichsten

jüt 4
n Unb >u verwenden seien . Diese Ueberlegung führte wei -

»>j . , . ^ ^ barmachllng technischer Fortschritte , um

>! ,
' ' » aftlich rationeller Art und Weis « das

' Wietierherstellung der staatlichen Ord -

! den vorhandenen Kräften zu erreichen . So entstand der

°er Ausstellung , durch welche aller Welt gezeigt werden

i-,s ^ Polizei , auch die der Deutschen Länder , ausschließlich

Selbstzwecken dient .
Gedanke besserer Technisierung der

^
•
; ^ n Tätigkeit ist nicht zuerst in Deutschland wach

. l̂eb̂ ^ ^ enen Sc

! ° ' iz «
der Ged

KrW U ^
.
e " TSti

'» oUs;/l ^ " icht ne
"tn ^

°" drschen Staa » .

^ inr - v Auswertung dieses Gedankens in Amerika , wo der

^ °^
"dent von Newyork . Richard Enright . im Jahre 1P21 den

3uinl töBtc- ein « internationale Polizeikonfernz zu berufen , um
MM

^ 9tts
'
r-

et
s .

ift " icht neu . Nach dem Krieg ist derselbe auch in fast

■ttt a
«"diich cn Staaten stark hervorgetreten . Ich darf hier er -

^ wirken mit all -den Staaten , di« sich dieser Konferenz „ >v

^ i(j . ' einc Standattisietung und Rationalisierung der Polizei - I Leider
'

wird ja der größte Teil der Ncwyorker Ausstellungsgegen

> yan. , ^ führen . Diese Konferenzorganisation hat bekanntlich | stände erst in einige ,

Reibet? ^ t5et Zeit in Newyork zum dritten Male getagt
tu "v - " — '

Völker» ng . was sie in jahrelanger organisatorischer - und Erziehung «-

arbeit für das Wohlergehen der Allgemeinheit geleistet hat .

So muß es sein ! Mrige diese unsere internationale polizeitech -

nische Ausstellung den Zeitgenossen zeigen , was die Polizei heutzu -

tags ist und wohin der Weg ihrer Entwicklung geht . Gestatten Sie

mir , die Eröffnung der Ausstellung hiermit für vollzogen

zu erklären ."

Der badische Regierung -^ imMissar für die Ausstellung

ObsrrcgiervNAsrat Dr Barck

Palizeireferemr im Ministerium des Innern , dem ein Hauptoer -

dienst um das Zustandekommen der Ausstellung zuzuz
'chreiben Üt,

gab nunmehr einen kurzen Ueberblick üher Wesen und

Inhalt der gpol ize i l ichen Technik und dg .

mit gleichzeitig ein Bild der Ausstellung selbst . Er führte

dabei folgendes au ? :
Bevor Sie den Rundgang durch die Ausstellung antreten , .ge-

statten Sie mir , in wenigen Worten Ihnen ein Bild zu geben von

dem Wesen und dem Inbalt der polizeilichen Tech -

nik und damit zugleich ein Bild der Ausstellung selbst .

Die polizeiliche Technik enthält den Gedanken jeder Technik , d . h .

die Steigerung der Wirtschaftlichkeit der Arbeit , in einer ganz beson¬

deren Form ! es muß sich hier Schnelligkeit mit der Wirtschaftlichkeit

paaren . Dieses Moment , das man in seiner Auswirkung als die

personelle Potenz dgr Polizeitechnik bezeichnen kann , bedingt und

macht zugleich notwendig den Einsatz aller seelischen und körperlichen

Kräfte des Polizeibeamten selbst . Aehnlich wie der Mann der Presse

stets neuen und raschwechselnden Ereignissen gegenübersteht , ebenso

der Polizeibeamte , und wie die Arbeit des Schriftleiters ständig vor -

wärts und weiter drängt und keine Ruh und Rast kennen darf , so ist

es auch im Dienitc der Polizei . Ich möchte mir deshalb gestatten ^

beim Ueberblick über die Polizeitechnik an erster Stelle hinzuweisen

aus die körperliche und geistige Schulung des Beamten selbst, d . h.

also auf die Ausstellung des Polizei - und Gendarmerieschulwesens ,

deren Wichtigkeit ja in der Beschickung der Ausstellung durch die

römische Polizeischule besonders unterstrichen worden ist.

Ein Blick in die angewandte Technik der Polizei sodann zeigt

Ihnen als Brennpunkt « des Polizeidienstes den Dienst der Verkehrs -

polizei und des Erkennungsdienstes . Die Antomobilisierung des

Verkehrs hat Forderungen an den Polizeistraßendienst gestellt , denen

nur mit Hilfe der Technik Rechnung getragen werden könnt«. Die

Neuheit dicstl Aufgaben bringt es zugleich mit sich , daß die Poli ' ei -

technik hier gewissermaßen noch wenig stabilisiert und über das

Stadium gewisier Versuche noch nicht herausgekommen ist : deshalb

hier die Menge von Modellen von Verkehrstürmen und Verkehrs -

zeichen, die Frage , ob man das Einmannsystem bei der Signalgebung

durchführen kann oder nicht , weiter ^alle diejenigen technischen Neu «-

rungen und Vorschläge, die eine automatische Regelung des Verkehrs

anstreben &is zum Projekt der reinen Automobilstraße . Ein Zeichen

sür die Wichtigkeit dieser Probleme ist es wohl auch , dag die letzte

Internationale Polizeikonferenz in Newyork , die kürzlich unter Lei -

tung des Polizeipräsidenten Richard E . Enright stattfand , diese Frajse

als «ine so brennende betrachtet «, daß erörtert wurde , die Verkehrs -

polizei einheitlich für die ganze Welt zu regeln . Ich möchte mir hier

gestalten au : die kleinen Bilder in der Newyorkcr Ausstellung hinzu -

weisen , die die verschiedenen Modelle von Verkchrstllrmen zeigen .

Der anschließend « Rundgang durch die Ausstellung M Iw*

reits mm Eröffnungstag «inen klaren Ueberblick v.f* t di «
'
Vielsei¬

tigkeit de? Gezeigten , das nicht nur beim Fachmann , sondern auch

beim Laien lebhaftes Interesse finden dürste . Sämtliche deutschen

Länder sind mit Kollektivausstellungen vortreten , tum

denen Preußen den Ha »»traum in der mittleren Haste einnimmt . Die

Abteilung der ausländischen Staaten Deutsch -Oesterreich ,

Schweiz ^ EnglanÄ . Jugoslawien , Holland . Dänemark , Ungarn , Ita¬

lien . und Amerika , sowie der freien Stadt Danzig fanden bei der

Besichtigung die besondere Aufmerksamkeit der geladenen Gäste . Wir

werden auf die Ausstellung , die vom 7 .- 24. Juni geöffnet ist . nach

ausführlicher zurüÄomnien . Gewisse Zweige d- s Kriminaldicnste » ^

sowie der Sittenpolizei mußten aus naheliegenden Gründen »->n der

allgemeinen öffentlichen Ausstellung abgetrennt und in den Rau -

inen des Landesgewer ^ esamts untergebracht werden , zu dewn nur

Fachleute mit persönlichen Ausweisen Zutritt haben .

Um 1 Uhr mittags vereinigten sich etwa 200 gela > ne > >Äte zu

einem Frühstück in der Gwshalle des Stadtgarten - •— > erlauf «

der Tafel begrüßte zunächst Oberbürgermeister Dr ' " ' ' ' » r die

Anwesenden im Namen der Stadt Karlsruhe und daiu . tue a ?ajji

der badifchen Landeshauptstadt als Ort der Ausstellung . i> r gab der

Hoffnung Aufdruck , daß sich die Gäste im badischen Lande wohlfüh -

len mögen . Dem Willlammgruß schloß sich Ministerialrat Dr . V au m»

gart n er , der Präsident des badischen Landtages an . und danckt «

gleichzeitig dem badifchen RsgierungsLommifjair für die Ausstellu ^ a

O 't « rre>gierunc >srat Dr . Barck als Hauplorgomsator der Ausitellunq

und vor allem der örtlichen Organisalinn Herrn Pali ^«idirekt ->r

Häuser ^ der in unermüdlicher Weise sich um das Zustanide.kammen

und di« tadellose Organisation verdient gemacht hat . Sadann spra¬

chen noch für di « de-utscheii Länder der borirische Innenminister

StL tze l , ferner für das Ausland der Polizeipräsident non Riai

und der Vertreter von Polen . Auch ein Vertreter der freien

Stadt Danzig würdigte im Laufe des Nachmittags die Bede »-

tung der Ausstellung . Anschließend an das Frühstück wurde im Krw -

zerthaussaal ein V « r k « h r s f i f m vorgeführt , der lebhaftes Inte

rcfs« fand .

Wäbrend der Dauer der Ausstellung finden in Karlsruche ^ zahl -

reich« wichtig « Tagungen von Fachvevbönden und Besprech .ung «n

statt . So hat heute Montag vormittag 10 Uhr im Kleinen F «fthalle -

saal der allgemeine Deutsche . Pollzcibca »,tintag seilen Anfang ge¬

nommen und morgen Dienstag trifft der Polizeifachausschuß beim

Deuischen Beamtenbund zu einer Aussprache ZLianii' -n Am 15. un

in . Juni treffen ?!ch u . a sämtliche preußischen Pt, ( i »f «crflsibeitt (?« in

Karlsnihe zu einer Besprechung und vom 22.- 24 . Juni findet » in«

Polizeikonferenz der moßge
'beiiden Stellen sämtlicher deutsch n ? an -

der in Karlsruhe statt . .

a ->« <cr« im .-Zu is-liren ftrr Vertreter <ur ,.S; «utlbert

Poli ^ ibeamtcntaauna " veranstalten die hiesigen Ortsgruppen !>«r ZlrbettK .

aemeiiischatt «Aerban » der Polizeibeamten BadenSi heute Montag .

nl>«nt>.» 8 Ilkir, im Swdtgnrten ein Konzert , taS von !>er lyeiamtl .roev»

her „bereinigten t>ad . Polljetmusikcr' unter Leitung des Obermulikm:»,

sterZ Heist « , svwie von der . «̂ esangsabteilung der KarlSvilher Poli,ci -

beamten" mit IM Sängern . Dirtgent , ? borm«ister F a s s « I . auögefiidr «

wird . Ein reichtialiigeS Programm mackt einen Besuch dieses Konzert?

lohnend . Kerner lintet am t '.' . ? uni 1S2ü. abends fi Uftr, im großen Saal

der Städtischen Aestballe ein Kestbankett . onsckilieken » Ball , »u

Elire» der auswärtigen Vertreter »ur badische » Pollzeibeamtentagirna

statt. . !» dieser Veranstaltung babcn kle beiden hiesigen Ortsgruppen der

Arbeitsgenieinschgit (Verband der Polizeib -'amten Badens » ein reichhat.

tiges und anivrcchendes Programm zusammengestellt. 11. a . wirken mit :

»>rl . $ . Hermann . Opernsängerin hier , Herr O . Voigt . 1. Konzert»

meisier aui Landestheater hier . Herr ff . Müller . Konzertlänger hier , die

Äoxclle ter „Vereinigten bad . Polizeimusiker" lLcitnna Herr Obermuirt «

ineister H e i s t g) . sowie die iyesangsabieilnng der Karlsruiier Polizeibe.

amten . Dirigent . Lhormeister Kassel . Nebe» diesen mufitalischen und

gesanglichen Darbietungen wird die Svortabteilung der Karlsruher Polt ,

zeibeamten im zweiten Teil des Programms einige schöne turnerischen unt >

aihleiische Setstungen »ur Ausführung bringen . Nach Beendigung deS Pro .

grainms findet cin Ball unter Leitung des TanzmeisierS Bra unagel

statt . An dieser Veranstaltung stehe» der Einwohnerschast von Karlsruhe

noch «ine beschränkte Anzahl von Eintrittskarten an der Abentkasse der

Kesthalle zur Versligung . Nbensalls sind dort noch Programm ? er-

bälllich .
V>.

stände erst in «inigen Tagen eintreffen . M

. . „ „ „„ „ .. . „ Und I Im Gegensatz z« den techni
'
chen Fragen des Vertehrsdicnstes

bedanken lieh her Wiener Polizeipräsident Schober I stellt die Technik dcs Erkennungsdienstes sich als bereits weiter foit -

SetBoti ^ n al « rr tiripmnHnnolen Voli, «ikangreß I g «schritten und in sich gefestigt dar . Den Kern der Technik des Er -

fetal' Cn ' i tb ? ? ! ! ! ! ,; ! ES k«nnungsdienst«s bildet auch heut« nach di « Daktyloskopie . Man

« Gründung der Internationalen Krimmalpol, -
saß cn und es zeigt dies wobl auch die Ausstellung daß

"itinnJ
" il lnn führte , deren Arbeiten zur Bekämpfung des

^ Deutschland heute den Vorsprung des Auslandes auf daktyloskopischem

^ ebtechertum « ja allen Fachleuten bekannt find ,

^ ank? der Siandarttfierung und Ratianali -

/ er volizeitechnischen Arbeit liegt auch der

^ Ziel „-Aufstellung zu Grunde . Sie will aber ihren Zweck und

kÜn
* aIs ein Drittes neben den genannten großen Organi -

" '-Otcth *
11r' c will vielmehr allein die Darstellung der techni-

„j!
' che a

' 0ci1 dotieren , also gewissermaßen ^«ine b « triebstech -

Heilung der Polizei sein , in der Hoffnung

lichct dieser kedankc betriebstechnischer Darstellung polt -

»n, fortwirken und weiter wandern und

n U-.iiäih
eUt ' d,lQ" b b' C Möglichkeit zu ruhigem Arbeiten ver -

K
°lls tüiv ei.

Cbe betriebstechnisch « Ausstellung wendet sich auch die

" L^ ' '°it -chnische Ausstellung an den Fachmann und an

bie crJ ? llS will eine wissenschaftliche Ausstellung

^ All« s -" aufgefaßt un-d ernst betrachtet werden soll . Sie sor -

6 * ' besüft ), e
.

° " !eheu . zur Mitarbeit auf : denn die Arbeit der

iltj
'illeit <11 Ict nur den Fachmann , sondern auch die All -

Beispiele sind der Praxis entnommen und sollen

»
* 3j(c,!)oWn

U8!
ltl! Der Fachmann soll hier insbesondere

uudieren , die di « Polizei anderwärts anwendet , uns

Mil
. . . Polizei

" geregt werden , das eine oder andere bei sich selbst

k°' fyti in -t,
1 ^ ° ' c hingelenkt werden auf die Möglichkeit ,

bieiem
' '

^
1 5tr6cit Zu unterstützen und zu fördern .

1$ h
®£urtde begrüße ich auch insbesondere di « Be -

eB»
cn St Qnt

Cr Ausstellung feitsens der ausländi -

gjj . en und Polizeien , die uns in so reichem und

»ix.
"°^eing^ ^

teil deworden ist. Weil die Polizeien aller Böl -

Cs «ntbrn
1 nen wollen und lernen müssen , geschah dies wohl ,

5} . . ' 'Iis , jjt
n8 ®n unsere gemeinsam « Gedanken wohl auch dem

^ ^ "' vfun ^
° weltpolitischen Schwierigkeiten hinweg in der

von Gesetzwidrigkeiten und im

^ .n 8roy . Verbrechertum zu einer geschlos -

gelangen . Denn , wenn auch immer di « Po -

^ llng un^
'
^ ? Charakter wahren muß , so wird doch eine

% r bei». . . ^ ueinsamkeit der technischen Mittel auch ihrer .

f% en ,
" 'v Polizei aller Kulturstaat « , «beruflich .

beruflich zusammenzuschießen . Ich erinnere

Gebiet ausgeho ' t hat . namentlich was die wissenschaftliche Erforschung

dieser Technik angeht . Dank der Tätigkcit bcdcutender deutscher

Kriminalisten , von denen wir ja heut « einen der größten unter uns

sehen, der sich ^ ls unseren Lchrer und Beratet so viellzch zur Vet -

jugung stellte . Es gereicht der Ausstellung aber auch ?U ' höchsten

Ehre , daß der Altmeister der Daktyloskopie , der im Iah ^c in

Tokio die ersten Änre ^ungcn zur praktische » Anwendung o -n Tat . il

gab . Herr Dr . Henrn Faulds in Welstctten sEngland ) , sich als Mit¬

glied dem Ehrcnaubschuß zur Verfügung ^ .stellt hat . Evenjo , wie

ich es als eine bedcut >c>me Erinnerung an die ge >chichtl:ch .' E ^ tirirf -

lung der Daktqloslopic bezeichnen darf , daß der leitet des Erteil -

nungsdienstcs in Kalkutta , Ray Sahib Hem Shandta Bose

von
'
det Stätte aus . wo einst Sir William I Hensche. vor 50 Jahren

feine ersten praktischen Vi,suche gemacht hat . dem Ehr ->r.o.usschuj! be? >

getreten ist. Es ist selbstverständlich , daß der polizeiliche E : k>' nnuiigs -

dienst , wenn ouch die Daktyloskopie seine schärfste Waffe ist , sich nicht

hierauf beschränkt , vir i iifi : in weitem Umsange Eh » n ! c Bot .,nik .

M/dtzi » und andere hrtinifchen Wissenschaften in fcne .i Dienst ge¬

zogen Hit , so daß man wie es kürzlich von beruf . n .' i Seite aus -

gesprochen worden ist, hellte den polizeilichen Erkennungsdienst als

eine Wissenschaft b .' -eichnen kann , deren Anforderung n sich nicht

nebenbei erledigen , sich nick i im Nebenamt abtun lass . ' l.

Der Ca » .? du ick di - Ausstellung wird Ihnen zuzlcich aber auch

zeigen , daß alle polizeiliche Technik sich als eine Einheit dirjt : llt , doh

uniformictcr und nichiuniiormietter Dienst aufs engste i >,einander -

greifen , daß mit dem Einziehen der Technik in das gesamte Poltet -

gebiet der technische Gtnnd 'ot - der Arbeitsvereinigung , aufgebaut aus

Arbeitseinteilung , sich Bahn bricht . Wer das nicht glauben wollte ,

für den sprechen die Zahlen dcr Kriminalstatistik , insbesondere der

Mordstatistik , eine bittere Sprache der Wahrheit .

So stellt auch die Ausstellung ein Bild der Einheit trotz dcr V >e.-

heit dcr ausstcllinden Länder und Industrien dar , und wenn sich d,e

Ausste ungsleitung retanlaßt sah . gewisse Zweige des Krimmal -

dienstcs wie auch der Sittenpolizei abzurtennen und in den Aus -

stcllungstaumen des Landesgcwerbeamtes nur d«m_ Fachmann zu¬

gänglich unterzubiingen . so waren dafür allein Gründe , ich möSite

sagen , der öffentlichen Moral , maßgebend . Rein technisch betrachtet

gehören all « d,eje GegenltÄlde Hierher , zum Ganzen .

Wenn ich pun namens meines Herrn Ministers bitte, ^
den Rund¬

ang durch die Ausstellung unter Leitung der Herren , die di « Aus -

Heilung ausgebaut haben , antreten zu wollen , so bitte ich den Faw -

niam , wie den Laien , mit der Kritik nicht zurückzuhalten , denn aus I

dieser hoffen wir weiter lerne « m löyven . Die ^M Ppuzct |

steht im öffentlich ?»
^ ^

u : ammcnhunff der Lanöwehr - Vient ^

in Karlsruhe .

Der Karlsruher Wiederjehenstag der Lairdmchroicrziger fgad

trotz der - rheblichen Schwierigkeiten , mit dem ein reines Kriegs

rcgiment . das nicht die Kraft der Ueberlicferung und den festen , aus

dein Frieden stammenden Rahinen besitzt, eine hocherfreulich zahl¬

reiche Beteiligung . Man darf die Zabl der hauptsächlich aus den

Bezirken Mannheim , Heidelberg , vor allem Pforzheim und natürlich

von Karlsruhe selbst herbei geeilten Kameraden aus rund tausend

Mann schätzen . Der Samstagabend brachte in der alten Brauerei

Kammerer den Begrüßungsabend , bei dem Kamerad Wür

tenberger den Dank an die Erschienenen aussprach , wobei auch

der Oberländer Kameraden und der Frauen gedacht wurde . Ein

aus der Feuerwehrkapelle gebildetes Orchester und das Dop

pelquartett der Turnfreunde spannte den unterhaltenden und

anregnden Rahmen um die sehr herzlich empfundene Begrüßung . Der

Sonntaginorgen brachte abermals unter Mitwirkung der genannten

oeidcn musikalischen freundlichen und künstlerischen Helfer die Ge -

fallen « it gcdächt n isfeier . auf dem Ehrenfriedhof zu K̂arls

ruhe , wobei Kamerad Richard Schneider eine außerordentlich

warme , nach Ton und Inhalt vortrefflich gelungene Ansprache hielt ,

in der bei Würdigung der Feldzugsieilnahme der Landwchrvierziger

in erster Linie der schmerzlichen Opfer gedacht und zu ihrem ehren '

den Gedächtnis ein Kranz niedergelegt wurde . Im Saale des Ko¬

losseums endigte der Wiedersehnstag mit einer auf breite Basis ge¬

stellte , dem gemütlichen und traulichen Teil gewidmete Veranstal -

lung . Die gesamte Feuerwehrlapelle brachte mit ihren flott - » Mat¬

schen und Soldatenliedern sosort Stimmung . Kamerad Gabel fand

schone und auch humorgewürzte Begrüßung ?- und Dankworte . Den

Mittelpunkt bildete d !e nach Form und Inhalt gleich starke , von vol¬

lendetem Takt beseelt « Rede des schon beim Betreten des Saales mit

zuruf begrüßten Obersten M e l ch e r s , dcr in den schwersten Tagen

sich das Vertrauen der Regimentsangehörigen erworben hatte , so

daß es bis heute anhielt und zeitlebens anhalten wird . Er endigte

mit einem Hoch auf das oeutfchc Vaterland , an das sich der gemein -

same Gesang des Deutschlandliedes anschloß . Mit frohen Ausklangen

qing dieser erste , wohlgelungene Wiedersehenstag dcr t. andwehrv,er -

-iaer zu Ende . Nach den erfreulichen Erfahrungen und nach den

Fruchten feiner frohen Aussprache wird er wohl nicht der letzte ge-

wescn sein .

Ol » W « itrnarka bürgtför Qualität !
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' Kaan * ftifdBe, ScxWeine
ftetä tu ämiiertc

Angler lüfelöutter
Versendet in g-Psd .-Pak .
unter Nachnahme zum
iiuftersten TageSvreiS.

Freie Meierei ,
Genossen !,baft

Boel ( Schleswig) . LISOa

Verloren

* Entlaufen
schwarzer Daikel , braun
aefl. . auf . Waldmann -
böreiid . Wir ibtten um
Mitteilung vezw. Abgabe
gegen Belobng . : Ochlaile.Biirkklnstr. 10. B1152»

SlUtflCv

Schnauzer
entlauf « ]«. Abzugeben

,egen Äeiobnuna tiloke ,^rteaSur . 11 . NÄI:!

> LötMäen
ftmrbe tu der Gerwigftr .
Jrtn Portemonnaie in . on >
«alt . Ab,udol . bei RSsch,

irg - Ariedrichstr. 1-l.

] Auts !
f Mov . Jnnenstcuer -L !-
!M « itwe 8 PS . nur beste \
!®;crfe »u laufeit gesucht'Segen r<nwfKun « ? twi(nuo
-Hon 14/30 Ken, - .̂ wei.
ffter igst neuer Motor ,

s Siefcvunasivogen ae -
gnet u . 4/1K Ovel-Drci -
zcr neuwertio . Anaeb
lter Jir . S>137-12 an1 t Ba -difche Presse.

Lastauto
I —4 Tonnen , oder

/ Bulldogg
Btrt erhalten , zu kaufen
gesucht . Off. u . Nr . 2433a
imt die Badische Presse.
VrSfiere und mittlere

Kisten
tu kaufen gesucht . 11168

Telefon 5837 .

VEXTILTACE
Die alte Zeit
der Handwebstuhl
aus d. Schwarzwald

DameiyHemd mit f«.*» 1 .15
Damen-Hemd J2tTr«££ 2.00
Damen-Hemd^ fÄ 2.85
Damen-Hemd "stiefcre®' o nr

AchselschloB U .ud

Damen-Hemd "stictortf o onAehselschluß . . . . . . Ö #ÖU

Damen -Nachthemden 9 «a
mit HoMwam UiDU

Damen -Nachthemden « nr
mit reicher Stickerei u <m )

Damen-Nachthemden
mit reicher Stickerei . . ,

Im Ucktko »

° '

» « Z !S :

Damen -Wäfchc
aus dem Wuppertal

nöbi» . 1 .60Damen-BeinHeid
Damen-Beinkleid ^ 2.00
Damen-Beinkleid hou - q q/\

wumMrdehen . . . . . . . &.OU
Damen-Beinkleid 2.50
Damen-Beinkleid ^4 . ® kaStiokerel Q .DU

Unter -Taille 0 .95
Unter-Taille SfXESS 1 .10
Unter-Taille JWtSSSS 1 onmd Hohlsaum I .OU

Unter-Taille SÄ 3 .25
Unter-Taille tÜ " 3 .95

4.00 1

Korfetten

Hüftgürtel tSowtfaS 1 .75
Korsetten RäfÄ 1 .95
Strumpfhaltergürteln OK

wei8 md t»rbij . . 1.80 1.26 U .ÖO

Büstenhalter im o.» 0 .80

Bade - Wäsche uiiumut .

Frottier-Handtuch A nKweiß mit roter Kante , 1.15 " Sv

Frottier -Handtnch 1 Knweiß mit farbiger Kante 1.96 1 .9U

Frottier -Handtuch
fkrbig , gestreift und kariert ■* OK
«ebwere QnalttAt . 2.25 1.9Ö I .ÖO

Frottier-Handtuch
extra schwer, Jacquard, mit Q *7K
geknöpftenFransen 5 .25 4.20 O « C O

Badetücher
m/so 80/100 100/100

2.30 2.75 4 .75
Badetücher ^ b\ ^ derDm

100/100 100/100 128/180

5 .95 6.25
Bade -Mäntel

14.50

ftlr Damen, Herren nad Kinder in
allen Preislagen und Formen .

Ein Posten Frottier -Handtücher o ok
gezwirnt, weis mit firb . Band , schwere Qualität, Kr&useUtoff, Staek Jd. öö

'.mw

Crepe de chine-
Damen - Wäfdie

weit unter Preis
feandgestlekt und Handhob Isaam

Prinzeßröcke ^ ^ gß
"

35
"

Hemdhosen . . . 8ölek 22 .00
Garnituren^ Betaiieid 1 Hcrad

Berte 1 25 .00 Serion 32 .00

Prinzeßrock 3.75
Prinzeßrock "

ieh
resö£J& ß on

und Banddarchtug O.OU

Hemdhose 3.50
Hemdhose 4 .00
Hemdhose SSgSSäSS 6.00

Motorräder !

ab Lager lieferbar

n

TnTrfnTTTT7T?TTTTffTTTTT7TTTTTT7TTTTTTTTTTnTTrmTTTTTiTn11111kijitiiii .

SnSm Patten »d»Mb»r ugcataobtor
Taschentücher

für Damen und Herren
weiß und farbig zum Aussuchen

Serie I Barle n

0.25 0.35

lnn « k.,stenff
a Fühierwh«'
(i . i 8.5Bffe*yJ

Mk . 8t0 PSKicWt . ■
waMergekW

ISteaer - n- F^
II iuiuiui
Mk. 9604k "

ps. ^

1 teÄ ^
Sll,1300 Kickstwrter

Motor -
»ES ?

, 1 ied lo^ '
Mk. 1250

Jung & CO'
inh . Theodor Dl '*£
Karlsruhe i .

Büro : Kailtriedricbstr. ,
Ecke ZlTkel. - Tele ' on ^

'

freiswerif ucaiita*' '

PIANOS
liefert auch gegen Ratt"

Ph . Hottenstein Soh"
Klavlermagarlii , q5sollen - tr .21 TiL * '

KNOPF
Mi um! liiltiHiro DlbZER

das moderne , bekannte Vertrauensbüro für jedermann

nur Karifrledrichsiraße 6
Ecke Zirkel , beim SchloOplatz 11187

äetcinent 10877

werden lebt schon tum
Anstricken angenommen .

Englmann ,
Malckiinenstrickeret
Slilerftr «. Laden.

UWIN !I

Lai - auto - Berneigerunq .
Mittwoch, den 10 . dS . MtS . . vorm . ^ 10 Uhr.

wird Sarl -Willielmstr. 2g, hier : 1 Diirlosv -Last .
wagen , 4 Tonnen . 26/41» PS . , general repariert ,
Cardanantricb , betriebsfertig , wenn bestellter Er -
faytctl eintrifft , wegen GeschäftZauflösung, gegen
dar öffentlich versteigert. 11

Ed . Koch, Ortsrichter a. D., Luifenftr. La.

Vsrftelgerung
EamSiag , den 13 . Juni . vorm. 10 Uhr , werden

ttn Hofe der OberpostdireNion, Eingang Stephans -
strafte , zwei im Kraftpostbetrieb nicht mehr vcr^

gegen Barzahlung versteigert. Besichtigung aus
dem Steigevlngsplatze ab Freitag , den 12. Juni .
Das Nähere wird vor dem StcigcrungZbeginn be«
lannt gegeben .

Qbervostdireltton .
11182

H
'
ohhunfisfiiuscri

Wohnungskausch
Sorlsruh «. L .- Ba ^en
devoten in Karl »-

ruhe : gerüum i Ä -
Wohna . lnaut . i'nae.
mit Küche , Keller ,
Mansarde

tS « i» cht in « .- Baden
L - S ĵ - Wohnnna.
Oif. unt . 9tr . f 13798

an die . « ad. Presse " .

Tausche sonnige
S-Zimmer - Wohnung

Bad . Mansarde , 2 Sel-
ler , Weflftadt. gegen

4 - Zimmer - Wohnuna .
Angebote u . Wr . G13T7a
an die Badische Presse.
Geboten wird :
6-3immßricc{juiins
mit Zubehör in autem
t >aulc der Mittelstadt .

Gesucht wird :
Z-Zimmerwohnluig
mit Alwevör . Südwest -
stadt bcvor^u>at . Anaeb.
unter Nr . 11161 an bie
Basische presse erbeten.

Haus
mit »«liehbarer 4 5im -
merwobnuna tu »ertauf
A Traud . Äkademiest. 24 .

Kaus
mit Einfahrt , gl . Werk-
itait mit elektr . Kruft «
anlchluk . Hof und freier
Blatz 9! ntd . westlich der
Kaiier -Allee. billig zu
verkaufen .

Ana . » nt . Nr E1Ü82»
. Sreffe **

Jacob Silier & Cö

Möbelspedition :: Intern . Transporte
Kreuzsir . 20 Karlsruhe Kreuzstr . 20

Photo - Amateuren
werden schnell und billig Blatten entwickelt und
Abzüge angefertigt . BlioüZ

Grieser .
Philivvftr . 21 . vart .

H
'ave wriwährend prima

Oberländer

LWsWiie

von bester Qualität von 30—60 Pfund ,
auch nach Gewicht zu verkaufen. 1120g

Ä . Gehring , Schweme-Handlung
Durlach , Mittelstraße 20 . Telefon 385.

, Wohnungs -Tausch .
Geboten :

« chöne . geräumige ZechS-Zimmer -Wohnuni, in
Oester Lage der Oststadt,
Kesucht :

Steben -Zimmer -Wohnung w gut-r Lage de«
Bentrums oder Westens.
.. Angebote unter vir . $ 13757 an die Bad . Presse.

Wohnungs -Tausch .
« eboten : Grobe , schöne Z-S .-Wohnuns . 4 . Stock ,

mit (5)o « , elektr . üicW, großer Borraum , Keller ,
Avschsuß in Miivlburg . ^ ^« esucht : 4-A . Wobu»ng. womogl. Part . od . 2. St . ,
mit Hos und Keller , ebenf. in Mühlburg .

Angebote unter Nr . Tl ^7sS an die Bad . Presse.

Wohnungstausch .
Prachtvolle
3 Zimmerwohnnn «,

in sehr ruhiger Lage, mit Bad , schöner Mansarde ,
elektr . Lilf! , Bahnhof -Nähe sNeuvau » zu lauschen
gesucht gegen

z bis 4 Zimmer
evtl. mit Bad . in nächster Nähe de« Bahnhofe ? od .
Beiertheim . Miete beträgt die , der freiwerdenden
Wohnung . _ .

Angebote unter Nr . 313,74 an die Bad . Presse.

i Wohnungs-Tausch .
Biete : sehr schöne Z-Atmmer-Woftnuna, Man¬

sarde, Bad , Veranda , Balkon , in bester Weststadl -
laae . Billige Miete.

^ uche: schöne .V oder 4 Zimmer B?ohnung mit
Badezimmer , elektr . Licht , in gnler Sage. Evtl .
Um^ugsvergtitung . k

Angebote unter Nr . S13734 an die Bad . Presse.

ode » da,u passenden Lad :« mit NebenrSumen ,
möglich » im Zentrum Offerten unt . Nr . H,37gö
an die » Bad . Presse " erbeten .

Auw

kleiner 2 bis 4 - Sitzer , zu kaufen ge -
sucht . Preisofferten unter Angabe des
Fabrikates erbeten unter Nr . 11208 an
die . Badische Presse" .

Liebevolle Pflege
aesilchtfttrhiibfches Mäd -
chen . 4 Jahie alt . nu£
»lter Familie . Zu er -
ragen Karlitrahe 25 im

^ ftnihae ' riiätt . $<11545

Landhaus oder
Bauernhaus

bei Karlsruhe , womöglich
freiliegend, m . Kleintier -
Ztallung und größerem
karten oder Wiese zu
kauf , g .esncht. Kleine An-
zablnng kann in bar ge-
leistet werd . Nach lieber-
einkunst ist eä mir mögt,
durch eine Ausnahme on
1. Stelle eine grötz . Zah -
luna ;u leist . Als Selbst«
känfer bitte ich um An¬
gebote Ii . Nr . $ 1.3802 an
die Badische Presse.

Breltenberger & Fahrner
Srnmobtiiengeschäkt .

Händeiegerichit . cuigeti .
!)33ö Firma .
Vermittlung von Häusern u.
Geschäften Ied Art , Hypoih .

Finanzierungei usw .
K « risr » be . TonalaS -

ftr . in . Telefon 295'J .

tPrivatfjaus
zu verkaufen

Weststadt. 4X3 Zim¬
mer u . 4X3 Zimmer
Preis 26 ooo — M. An-
Zahlung 8— 10ooo M

Näheres durch
Büro "Walch.
Kaiserstraße 172

Tei . 1562 1U 99

MfflOTiriif

726

kaufen Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

a . m. b. H.

Schloßplatz 13,
Eingang :

Karl - Friedrichslrasse .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen und

Einzelmöbel
sehr preisw . zu verkauf.
Emil Schweitzer ,

Karlsruhe -Mithlburg ,
Lan^ehslraße 51 . 10839

Weaen Auslösung des
Haushalts

einige Zimmer
au » HerrichafiIbau » in
verkaufen . Zu erfr . unt .
s» 1154Sb d. »Mäd. Presse"

Kommode,Schränke
Berttkv . Nähmaschine ,
iaub . Betten . Diwan zu
kauten aeincht. Angebote
an str . Schulter . Ludwig -
Wiloelmstr . 18 . Bll54 >

öldllibmWiiiii

HOrga
, ?zz M».

lind andere erst-
klassige Maschinen .

>oiv >e 83liL
Büromöbel

, » «rmanigten Preis ««
,u verlauten .
.tah >nnaSer >«ichi»r «»a.

Koff » WalWr . K.

Schwarz . Herd
gan^ Hill, abzugeb. : Kai -
serstr . 104 . Stb . . IV .

Bessere Schlafzimmer,
eich . , nach Auswahl , Eft-
zimnte u. KUchen, sehr
gute Schratnerarbeit , er -
halten Sie von A . Jackle,
GrieSbachsiraße '2, Ecke
Bannwald . Bei Bar -
Zahlung od . götzere An-
,ahlg . aAuSnadmevreise.

! Privat !
1 eich . Schlaszimmer, s,

schön, mit Spiegel . Mar -
mor . Rost, Stetig. Matr . ,
sowie 1 e-sUimnt . , Tis» ,
4 Stühle , I Vertiko, 1
Etagere . I Kiichenschrank ,
und verschied . Bilder zu
verkaufen. Adresse u . Nr.
IHN bei d . Bad . Presse.

Biedermeier -
Kommode u . Polstersessel,
Empire - Kommodebüsett,
alte Stiche, deutsch . Per -
sertevvich . 2,75/3,30 , schö -
cS Bild : . Ein still . Tal
im Schwarzwald " , alles
tadellos erbalt ., zu verkf.
Zu erfrag , u . Nr. A13799
in d . Badischen Presse.

Lothringer Schrank
für Bilcher oder Wäsche
geeignet, zu vkf . : Mark-
arasenstr. 1. Schreiner-
Werkstatt. $ 11520

Küche m . Kredenz, Tisch
u . Stühle , M 185 , Bett in .
Saarrnair . , neu . M 100,
Chaiselongue bill. abzug.
Garienstratze 10. Rohm." " " ~ ' WTeilzahlg. ©11531

1 Bettstelle mit Rost
zu verkf . : Doll, Erbprin -
zcnstrasze 17 . 2. Stock ,
rechts. B11523

Harmoniums
größte Auswahl

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
'iatalofc; umso »

«aiserstratte 17
releton iÄ,

Gespielter, wie neu
aufgearbeiteter

Flügel
Fabrikat Steinweg , mitt-
lere Größe , besonder«
für Konzert- Saal , oder
Gesangverein geeignet,
billigst zu verkaufen.

Chr. Stöhr.
Pianofabrik ,
Karlsruhe ,

Ritterstraße 30 .
Telephon 3397. 10970

N
. S . U . Wagen

4 Sitzer . 6/15 , in erstklasssger Aufmachung . ,u
Kabrikvreiien sofort lieserbar . L3i-7a

Valentin Kimmelsbach , Lahr ,
Motorfahrzeuge .

Wirtschaftsanwesen
Eckhaus ohne Bier- und Wcmzwana. Preis
3b ooo * Anzahlung lO— löooo jh

Hotel mit Weinrestaurant
und Tanzdiele. Preis 9oooo m Amahlunu
30000 M

scMedene Geschäfts - u. Wohnhäuser
in der Preislage von 16—5oooo m 1089h

Büro "Walch
Ratserftraße 172 Telefon 1S62

Kabrilgtbiiiiit

mit Wohnung , in Echwar,waldstadt Mi ' telbadenS .
1 Minute vom »iahnhof an HauvI - BerkedrSstratze .
m,t ca 50 m Straßensront . ca . 20 ar Garten ,
großer Saal Mt ebener (Jrse . beionder » für

Auto -Betrieb und Reparatur
geeignet , da ohne Konkurren, . »u » «rfaufen .

« nfraaeu unter Nr . S424a an die . « adische
vresse ' erbeieu .

Aus Abbruch

oder abgebrochen, ist ein vor 4 Jahren
gebautes Holzhaus , 21 m lg . , 10 m tief
mit Falzziegeldeckung, eignet sich als
2 Einfamilienhäuser oder Werkstätte mit
Wohnung , zu verKausen . Näheres

Friedr . Phil . Wehl . Tel 3978
Büro : Gartenstraße 66 . umg

Hügel | Erster Firmen

Günstige
Zahlungsweise 1 Pianos |

Harmoniums |
Heinrich Müller

Klavierbauer
9529

jehützenstr. 8.

Presto - Auto -

Gelegenheitskauf !

Offener « Sife «*. 10180 . mit echtem Ledervolster
und allen denkbaren Neuerungen ausgerüstet in
«ehr guiern u. iahrbereitem Äu 'iand . au «ae,eichn
Läufer . Nähe von Karlsruhe stehend, ,um villigen
Preiie von 5000 ,* abzugeben . Evtl . Teilzahlung .

Gefl . Äuichriften erbeten unter Sir . 213778
an die . BaS ' iche Press ' erdeten

Marke „Adler " . Z>̂ X . in fohrdtreitem
Zustand . KarSan - Antrieb , preiswert
z »l verta « ien . Angebote unt . Nr . '.'454a
an die . Bad . Presse ' erbeten .

Kleiner eisldjranf
sehr aut erd ..Kriedrich-W>>!«sftr- <& r
Anzwiehen nach J « .m

abends . £ Ü>
Eartenbrunnen »ermit Tief.Zvlinver 1« m -:,

lauf . : Äothestr. | 3. ;i
Stock , link s . B» ?

1 Ford »

Lieserwagen . ,
1 Tonne , neulvert., P 1̂ .
wert zu verlausen. ^
geböte unter Nr . ^ 2?
an die Badische Prüfe

Brennabor
8/2 1. geschl . Baut » '
4Sifeer . in out S«»
gegen dar
zu verkaufen '

Ana . unt . Nr . S1 ! °V
an die . Bad . j

Adler

günstig zu Verls. :
mann , Schlokbezin

Motorrad ,
..Mars " mit Beiwag«» g.
Zylinder , 3 .65x7 .8 ^
lote neu. umstandeha«^ .
billig zu verlaus , uco ^
nehme für Maschine
Garantie , fahrbereit ,
Papiere Vorhand. *,m„
W. Schumacher,

Hornbera i . gglg y *

Motorrad
„Herlo". Mode« M
wenw gefahren , tmj % f.
trage billig au »« '

geliaienftraftc iL. '

Herrenrad r
'Ä

wie neu für 80 Ad ?
verkaufen «IJ

Ruf . AdlerNr -
Herren - u. Damenk »^

lahlungsbedlng . ao ^_
Schill , » asanenplav^ ^^

Herrenrad SSSlS

Gut erhaltene » .

Herren-Raovcf

"TTl 1. ^
Geb >auch e » -

Fahrrad
Aorkst , r.

Kinderwagen , ,
Nähmal » " -

out erhalten , billig zu i
Mlederstraße 4,
Mühlburg . BllW

iui Hasen . bC>
selbst die Ware i '̂ zza
lichtigen ist. . ,£ >
?>ans Kuhnen.
tun« . Ovvenau tn

Seleionju -—
Kasten - - ?^
vcrtt ' !

Duukelbl.
billig zu oct. i . -
mal -e 12.

Gut erhaltener
dunkel - « jrtfiertDflö E'
blauer

lSchm tzer,
ruetfee t'e6erpol " ' L t «*
Laufställchen %« <%
»111530

Mch -Anzug ^
'

,
'
?^

« ,n
» roct mit c ffi

verfaulen - , ..Manenstr . 1 ^ -—

Wiesenhe- ,
Ztr . gutes ,30 « . . .

verkaufen : T »>
telslr . 1. ll .



Die Fnhballergebnisse des Sonntags .
Das Endspiel um die deutsche Meisterschaft .

Frankfurt : FC . Nürnberg — FSpo . Frankfurt 1 : 0 nach Ver -
l« ung.

Ausstiegspiele .

38 Feuerbach — Spvg . Cannstatt 0 :2.
o®. Birkenfeld — FV . Offenburg 3 :0.
Atting 05 — Eintracht Trier 4 : 0.

Um den Berbandspokal .

S®. Freiburg — VfR . Mannheim 2 :3.

Prioaispiele .

| E. Luzern — Karlsruher Fußballverein 2 :8.

^°ung Boys Bern — Karlsruher Fußballverein 1 : 1.

^ uttgarter Kickers — Edinbourgh 1 :1.
Phönix — FC . Pforzheim 1 :6 (0 :1) .

^ yern München — Spvg . Fürth 3 :2.
jtoijent München — FC . Modena 1 :1 .
«T. 94 Ulm — Stuttgarter Sportklub 8 :8.

Eintracht Frankfurt — Sans Barcelona 1 :4.
Wiesbaden — Turu Düsseldorf 2 :3.

8®. Ulm 94 — Nürnberger FB . 0 :2.

Ausland .
Norwegen :

5 Länderspiel in Oslo .
Norwegen — Finnland 1 :0 (0 :0 ) .

Italien .

. Meisteischafts -Entscheidungsspiel .
^ Noa FC . and Cricket — FC . Bologna 2 :2.

Tschechoslowakei.

e. Professional -Meisterschaft.
Prag — AC . Sparta Prag 0 :2.

Schweiz :

Ichlußspiel um die schweizerische Meisterschaft Serie A . In
' • oeroette Genf gegen FC . Bern 1 :0 (Halbzeit 0 :0) .

^ epräsentationsspiel in Basel : Städtemannschaft Basal — Club
n<*l Montevideo 2 :5 (0 :4) .

Futzball-Spielberichte .
' l -Alemannia Karlsruhe gegen 1. F . E . Pforzheim 1 :k (0:1)

Ecken 3 :3.

!" dtt ^ bbau der Spielzeit machte sich auch bei dieser Begegnung
■5 DP ?tkftal )ton stark bemerkbar . Die sominerliche Hitze, wie auq
'
di ,

°? Nliche Erlahmen des Interesses bei Zuschauern und Spie -

fcSw |en̂ k " ^ male Anspannung und Leistung nicht mehr aus -

i Karlsruher stehen zudem vor dem Neuaufbau ihrer
Mtoft und ist es schon aus diesem Grunde überflüssig nähere
' kon,

" ^en anzuschließen . Eines steht ja schon heute fest, daß
Ä ».senden Kreisligakämpfe den verflossenen an Hartnäckigkeit

-deutung nicht . nachgeben und daß die in Betracht kommenden

Stt . .. tticht sliih genug an den Ausbau ihrer Mannschaft heran -
®$'err„ neiL Der knappe Rahmen des Monats August läßt keinen

^ säumigen Erwägungen .
er 'te Spielhälfte halten sich die Karlsruher wacker und lassen

!itcn ^ rklichen Unterschied im Feldspiel erkennen . Auf beiden
- .^ hlt es an der Beherrschung der Situation vor dem Netz,

'
!«en

' 9* gute Gelegenheiten ungenützt vorübergehen läßt . Auf
Ä tt

&u
.
<cn Lauf des Pforzheimer rechten Flügels erfolgt von

jjW etne ebensolche Hereingäbe , die der Halblinke mit schönem
" ftn Tor der Goldstädtler umsetzt . Mit diesem knappen

and geht es in die Pause ,
ftafci " ach dem Platzwechsel ist es Phönix der zuerst wieder im
VÄ leinen Halbrechten versagt , doch gelingt es diesem bald
«lw tn besserem Erfassen und gutem Schlag den Ausgleich herzu -

^ Nachdem der bekannte Vforzheimer Halbrechte nach rafan -
!^ .^ ck>lauf . mit Steilschuß über das Tor die unmittelbare er -

Mxj
" ühning für feine Mannschaft verschenkt , bringt ein weiterer

M^ wlg desselben Stürmers , der an die Sturmmitte gibt , durch

iSi gefährlichen Schuß . den der Pbönixtorwart aber abweist,

- 'tt? ^ Pforzheims Erfolg « Schlag auf Schlag . Die
Mte! • * ' n ?uten Schüssen bald 1 :3 , und nachdem der Karlsruher
* L c lne schwierige Loge mit sicker erwartetem weiteren Tor durch

S 5 ' en gemeistert , findet ein Boll unter ihm hindurch das Netz

M ^ rtenmal . Eine prächtige Eimelleistunq des Pforzbeimer
Q*Tnr ten ^ höht 1 : 5 und die Sturmmitte fügt nach merklichem

»?."en der Karlsruber kurz vor Schluß den sechsten Treffer an .
W heims Mannschaft zeigte in der ersten Hälfte vor dem Tor

^ .schwächen , während die Verteidigung auf der Höhe war .
Vs 1 Pause siegte die größere Routine und das bessere Steh -

hatte mitunter Vech. kann aber auch mit der heutigen

v i t ? " geaen Geaner wie Vforckeim nicht auskommen . Bis in
hinein schlug sich die Elf aber aut . Leitung durch Herrn

'
. ' ? ann - Bulach von kleineren Fehlentscheidunaen abge -

• korrekt . August Müßle .

Dänemarl -Reise des F .C . Mühlburg .

ta|e6
e
JL' unermüdlichen Vorstand des F .C . Mühlburg ist es auch

gelungen , eine größere Reise durch Norddeutsch -
ünö Dänemark für unsere 1. Liga -Elf abzuschließen . So

^ ssch am vergangenen Freitag abend 13 der besten Mannen
Reise und traten am Samstag abend 6 Uhr gegen Ber -

Äiu 5 " low an . Nach schönem , abwechselungsreichem .Spiel

Si i» < !elbe 1 : 1, nachdem zuerst Mühlburg in Führung lag.
jjife

11 derselben Nacht begab sich die Mannschaft auf die Weiter -
1,1 am Sontag gegen V . f . R . H a r b u r a a . Elbe , dem Be -

^ st n
non in Altona 93 . anzutreten . Nachdem die Mann -

" !> ^ Halbzeit mit 2 :0 in Fiibrung lag . mußte kurz nach Halb -

^ . bekannte Mittelläufer Wenner infolge schwerer Verletzung
^ urch dieses schwere Mißgeschick deprimiert , verlor die

un/
Q" 4 :2, obwohl genügend Ausgleichsmöglichkeiten vorhan -

' 6n'
r

kommenden Dienstag und Donnerstag absolviert
? " !chaft zwei Spiele in Dänemark , am Samstag gegen

k in Lübeck und am Sonntag gegen Flensburg .

jj Karlsruher Rudersport . Am vergangenen Dvnnerstag fand

% Monninger Eonkordiasaal . die Oeffnung der Meldun -

Nennungen sowie ' die Startverlosung zur diesjährigen Karls -
> ^ ^ Uder -Regatta statt . Insgesamt haben sich zur Beteiligung

^ gatta 25 Rudervereine mit 109 Booten und
" be * «. * « angemeldet .

Jer intjdjdüuiig^Qtnpi um die deutsche Mballmeislerschast
Der 4. Sieg des I. F . - C. Nürnberg in der deutschen Meisterschaft.

F.Sp.V. Frankfurt— 1 . FC. Nürnberg 0:1 (0:0)
Ecken 2 : 14 .

Nürnberg erringt in der 2. Berliingerungshälfte durch einen

Durchbruch Wieders das Siegestor und damit die Deutsche

Meisterschaft 1824/25.

(Von unserm Sonderberichterstatter .)
Frankfurt a . M . , 8. Juni .

Ein gigantisches Bild hinreißender Sportbegeisterung bot sich
allen denen dar , die am gestrigen Sonntage dem Meisterkampf um
die höchste Fußballwürde , die deutsche Meisterschaft , beiwohnten .
Mächtige , wogende Menschenmassen besetzten das herrlich gelegene ,
saftgrüne und spiegelebene Spielfeld des . neu errichteten Frankfurter
Stadions . Wer zählt all die weiß -roten Fähnchen der zahlreich ver -

sammelten Klubanhänger , die von frühester Morgenstunde an der
Stadt Frankfurt ein eigenartiges Gepräge gaben ? Gegen 2 Uhr war

in ganz Frankfurt kein Auto , keine Droschke, noch sonst irgend ein

Vehikel zu bekommen : alles war unterwegs , Richtung Stadion . Als

der verantwortliche Leiter des Großkampfes , Herr Greyenz - Essen
das Signal zum Anstoß gab , waren etwa 40 000 Augenpaare -auf den
kleinen runden Lederball gerichtet , dessen Bewegungen und geheimste
Neigungen mit fieberhafter Spannung verfolgt und mit den besten
Wünschen der Parteianhänger begleitet werden .

Die Tribünen waren überfüllt . Auf dem Orchestrion hatten sich
die Allgewaltigen des D .F .B , und eine ungezäblte Schar sonstiger
prominenter Persönlichkeiten niedergelassen . Ein wild bewegtes

buntscheckiges Bild , das auch dem Uninteressierten die Wucht , Größe
und Bedeutung der Sportbwegung mit schonungsloser Offenheit vor

Augen führte . Die Mannschaften standen :

Nürnberg Stuhlfaut
Popp Kugler

Schmidt Kalb Riegel
Strobel Wieder Hochgesang Träg Sutor

Waldschmidt Strehlke Klump Gattermann Strehlke
Völler Pache Heuh

Heinig Reitz
Frankfurt : Koch

Die Periode gegenseitiger Tastversuche nach eventuellen Schwächen

überwindet Nürnberg rasch und führt in der Folgezeit ein systemvoll
aufgebautes , rasches und technisch hochstehendes Kombinationsspiel
vor . Träg riskiert einen seiner gefährlichen Durchbräche , sein Schuß

jedoch endet in den Fangarmen Kochs. Nürnberg beherrscht das

Terrain , während Frankfurt in vereinzelten , aber eminent raschen und

gefährlichen Vorstößen sein Heil sticht . Eben leitet Klump auf der

ganzen Fünferlinie einen verheißungsvollen Sturmangriff ein , da

verschießt Strehlke freistehend 10 Meter vor dem Tor den tadellos

zugespielten Ball . Nürnbergs Zermürbungsmaschine läuft glänzend ,
doch der Sturm tändelt und tänzelt , anstatt herzhaft zu schießen.

Einen gefährlichen Strafstoß . Marke Pache , holt sich Stuhlfaut im

Hochsprung herunter . Frankfurt kommt allmählich ins Tempo und

vermag das Spiel auszugleichen . Strehlke umspielt mit Leichtigkeit

zwei Verteidiger , vermag aber nicht das Tor zu finden . Deit einzigen

Abwehrversager Popps nimmt Arno Strehlke geistesgegenwärtig auf

und schießt aus kurzer Entfernung . Alles glaubt schon Tor . Doch

Stuhlfaut vermag den schwierigoen Ball im Fallen zu meistern : eine

Die miüelbadijchen Leichtalhlelikmeisjerichaften
Di « 4 mal 100 Meter -Staffel Welschinger , von Rappard , Faist , Suhr

laust 43.8 Sek . — Frl . Martin -Phönix springt 1.45 Meter hoch ,

Karlsruhe , 8 . Juni .

Die Erstlings - und Anfängerwettkämpfe , die am Samstag im

Phö .nxstaliion smttsanden , waren von Polizei Karlsruhe , Phönix
und F .C . Ettlingen zahlreich beschiel . Die Leistungen waren aber

Durchweg recht achtbar . So verdienen hervorgehoben zu werden die

guten Zeiten von Gärtner -Phönix , Lebmann -Phönix . Klar -Polizei
in den Läusen . Allerdings sielen verschiedene interessante Konkur -

renzen aus , da Phönix mit seinen Leuten allein am Start war .

Nachstehend die Hauptergebnis ^ e :
100 Meter für Erstlinge : 1 . Gürtner -Phönix 11 .2 Sek .

2. Merz -PSV . 11 .3 Sei . — 10 «? Meterfür Anfänger : 1 . Dietz-

Phönix 12 Sek . 2 . Motzr -PSV . 12 . 1 Sek . - 2 00 Meter für

Erstlinge : 1. Kunkel - PSV . 25.0 Sek ^ 2 . Fleck- Phönix 20 Sek . -

2 0 0 M e te r für Anfänger : 1 . Schäfer -PSP . 24.7 Sek . 2

Wentzel -Phönix . — 400 Meter sür Erstlinge : 1 . Lehmann -

Phönix 55.4 Sek . 2 . Etler - PSV . 56. 1 Sek . — 400 Meter für

Anfanger : 1. Haag -PSV . 58.3 Sek . 2. Viellieber - PSV . —

800 Meter für Anfänger : 1 . Wagner - PSL . 2 Min . 10 Sek .

2. Kern -Phönix 2 Min . 11 .8 Sek . — 1 ö 0 0 M e t e r f ü r A n f ä n -

ger : 1. Klar - PSV . 4,32.9 Min . 2 . Köhler -Frankonia . — 5000

M e t e r f ü r E r st l i n g e : 1 . Benz -Phönix 18,18 .4 Min . 2. Köhler -

Frankonia . — 5000 Meter für Anfänger : 1 . Roser -PSV .

18 Min . 08 Sek . 2 . Guttzeit -Phönix . — 4 mal 100 Meter -

S t a f f e l f ü r E r st l i n g e : 1 . Polizei 47 Sek . 2 . Phönix 47.4 Sek .
— 4 mallOOMeter - Staffelfür Anfänger : 1 . Phönix
47.5 Sek . 2. Polizei . — 3 mal 1000 Meter - St äffel für

Anfänger : Phönix allein am Start . — Olympia - Staffel

für Anfänger : Phönix allein am Start . — Kugelstoßen sür

Erstlinge : 1 . Schaller -PSV . 9 .78 Meter . 2. Lehmann -Phönix
9 .43 Meter . — Kugelstoßen für Anfänger : 1 . Hammerich -

PSV . 9 .88 Meter . 2 . Lehmann -Phönix 9.77 Meter . - Diskus -

werfen für Anfänger : 1. Lehmann - Phönix 20 .97 Meter . 2 .

Schaller PSV . 20.05 Meter . — Speerwerfen für Erstlinge :

1. Klein -PSV . 39 .94 Meter . 2 . Kircher - PSV . 33.10 Nieter . —

Speerwerfen für Anfänger : 1 . Dietz - Phönix 40 Meter .

2. Heller -PSV . 35 .70 Bieter . — 100 Meter für Damen - An -

f änger : 1 . Gladitsch - Phönix 13 .7 Sek . 2 . Würz - Phönix . — Weit -

sprung für Damen - Anfänger : 1. Gladitsch - Phönix 4 .04

Meter . 2 . Martin - Phönix 4 .47 Meter . — Kugelstoßen für

Damen - Anfänger : 1. Martin -Phönix 9.50 Meter . 2. Würz -

Phönix 8 .41 Meter . — DreikampffürDamen - Anfänger :

1 . Gladitsch - Phönix . 2 . Würz -Phönix . — 4 mal 100 Meter -

Staffel fürDamen - Anfänger : 1 . Phönix I (Würz , Mar -

tin , Oberst . Gladitsch ) 57 9 Sek . 2 . Phönix II . — Weitsprung

für Anfängen 1. Viellieber -PSV . 5 .99 Meter . 2. Böttger -Nees -

Phönix 5 .80 Meter . — Weitsprung für Erstlinge : 1. Ker -

sten - PSV . 5 .98 Meter . 2 . Lehmann - Phönix 5 .82 Meter . — Hoch¬

sprung für Anfänger : 1. Dietz -Phönix 1 .55 Meter . 2. Olt -

müller - PSV . . . .
Am Sonntag fanden auf dem gleichen Platze die diesiahrigen

Bezirksmeisterschaften statt . Das Zustandekommen dieser

Veranpa ^ MZ , die. xiNL Heerschau der Karlsruher Leichtathleten zur

Bravourleistung . Nürnberg tritt noch 2 Ecken , die unverwertet biet »
ben , dann pfeift der Schiedsrichter , man will es kaum glauben , dich
ersten 45 Minuten ab : Gesechtspause , Stärkungen , Belehrungen . ,

Energisch setzt der Kampf wieder ein . Sutor kann infolge lang »

Samen Starts eine günstige Fehlabwehr der Franks . Verteidigung ^
nicht mehr erreichen . Ein rasanter Trägdurchbruch endet mit der ti.
Ecke für Nürnberg , Sutor gibz schön zur Mitte , Hochgesang will ein «

greifen , wird jedoch regelwidrig daran gehindert . Der Schiedsrichter
entscheidet ohne zu zögern 11 Meter , eine harte aber gerechte Ent »

scheidung . Doch das Glück ist den Frankfurtern hold . Koch hält den
von Riegel schwach getretenen Strafstoß in sicherer Manier , Auch eiilj
gelungener Durchbruch Hochgesangs wird nicht von Erfolg gekrönt .. ^
Endlich scheint Träg das Glück zu meistern . Er überläuft die gesamt «'

Verteidigung , will zum Schuß ansetzen , da fährt Reitz um den Bruch « '

teil em̂er Sekunde dazwischen und befördert die verbänanisvolls
Kugel aus Trägs Schußbahn . Noch einige wechselseitige Vorstöße und

Guyenz ruft die Mannen zu der vorgeschriebenen 30 Minutenve »

längerung ,
Nürnberg hat umgestellt . Hochgesana steht halbrechts Wiedel !

in der Mitte . Die ersten 15 Minuten verlaufen erael,nislos . ? n der ,
20 . Minute gibt Kalb eine seiner präzisen Steilvorlagen , Wiedel
nimmt sie laufgerecht auf , umspielt einen Verteidiger und schießt
wuchta ein . Ein Beifallsorkan , von ungeahnter Heftigkeit braust über
das Spielfeld , allenthalben flattern die weiß -roten Sieaesfähnchen ?
Wieder , der glückliche Schütze wird von seinen Kameraiden umarmt .
Damit war die Schlacht geischlaaen. Noch ein gefährlicher Strafst -oft
von Pache , den Popp aus dem Gefahrsbereich herausköpst und mit

dem Schlußpfiff jubeln Tausende und Abertausende der siegreiche «

Nürnberger Elf zu . Nürnberg ist Deutscher Meister 1924/25 ,
Eine objektive Würdigung des Könnens und gezeiaten Lcistungert

beider Meister kommt zu dem Endergebnis , daß die Meiestrichaft van
Deut 'chland bei Nürnberg in würdigen und verdienten fremden ruht .

Glänzend war wie immer das VerteidiMngstrio Stubl ^aut , Povp
Kugler . Staunenswert war Popps Sicherheit in unzäbligen Rück-

ziehbällen und Kuglery überlegtes und produktives Kovffpiel .
In der Läuferreihe lief Riegel erst in der 2. Hälfte zu gute «

Form auf . Der flinke frankfurter Rechtsaußen macht« ihm schwer zrl
schaffen. Kalb und Bum ^ g Schmidt erledigten ihr Pensum mit

fleiß und restloser Hingabe , Sie bildeten das Rückgrat der Mann »

schcrft.
Der Sturm konnte mir nicht gefallen . Man sab von jedem der 5

Kanonen Einzelleistnngen vollendeter Ballbeherr
'chuna und Spiel «

kultur Tribbelartistik in höchster Vollendung , aber Zelten sah man

erfolgreiches Zusammenspiel und uneigennützige Vorlagen und Ab»

galten .
Frankfurt ist in Ehren unterlegen . Was diese Mannschaft

durch Energie , Fähigkeit und unbeugsamen Siegeswillen geleistet hat ,

steht unerreicht da . Ader ihr Spiel ist zu primitiv , zu sehr aus Zu «

fallsersolge eingestellt . Raisende Flügelläufe , ratsche Abgabe aufs

Tor und energi ches Nachsetzen und Angreifen charakterisieren ihr

Spiel am besten . Auch Frankfurt besitzt eine Verteidigung von Extra -

Klasse, Reitz und Heinig zeichnen dafür verantwortlich . Pache als

Mittelläufer hat unbestreitbar große Vorzuge . Trotz alledem kann

sein einfaches Spiel nicht entfernt heranreichen an das finessenreiche ,

raumgreifende Läuferspiel Kal ^ s . Der Sturm ist wohl schnell und

wuchtig , aber auch oft blind und unüberlegt . Das sind vielleicht die

Nachteile einer nur auf Erfolge eingestellten Trainingsmethode ,

3

Propaganda und Ertüchtigung sein soll , war durch das Nichtantreteir
der beiden großen Karlsruher Vereine K .F .V . und Polizei bedenklich!

in Frage gestellt . Der Hochsprung von Frl . Martin mit 1 .45 Me «

ter verdient unter den gebotenen Leistungen die größte Anerkennung .
Es war die beste Leistung des Tages (Deutscher Rekord 1.47 Meter ) .
Man konnte auch die Feststellung machen , daß sich die Damenabtei -

lung des Platzvereins wesentlich verbessert hat . Hervorzuheben
seien ferner die 4 mal 100 Aieter -Staffel Welschinget , v . Rappard .

Faist , Suhr . der 800 Meter - Lauf Ambergers und Gogrög schön «

Würfe .
Die Ergebnisse waren :
100 Meter - Lauf : 1 . Suh r-Phönix 11 .4 Sek . 2 . Wel «

schinger - Phömx 11 .7 Sek . 3 . Gärtner - Phönix 12 Sek . — 200 Me «

ter - Lauf : 1 . v . Rappar d-Phönix 23,4 Sek . Der mit 5 Meter

Vorgabe bedachte Welschinger konnte mit Brustbreite sich vor v . Rap «

pard behaupten . — 400 Meter - Lauf : 1 . Faist 51 .7 Sek . -

800 Meter - Lauf : 1 . Am berger 2 Min . 02 Sek . 2 . Wittrr

2 Mm . 00 Set . — 1500 Meter - Lauf : 1 . Wittrin -Phöni
4 .35.8 Min . 2. Ganert -Phönix 4 .35 .9 Min Ein Spurtrennen . -

5000 Meter - Lauf : I . Wagner -Phönix 18 .18 Min . 2. Kern «

Phönix 18.33 Min . — 1 0 000 Meter - Lauf : 1 . Wagner «

Phönix 40 Min . 15 Sek . Die anderen Konkurrenten Traub - Ettlin «

gen und Roser -Polizei gaben gegenüber dem gleichmäßigen Lauf
des Siegers bald auf . — 110 Nieter Hürden : 1 . Stein «

h a rd - Phönix 10.7 Sek . 2 . Suhr - Phönix l7 .4 Sek . - 4 00 Mes

ter Hürden : ! . Amberge r - Phönix 02 Sek . 2. Wittrin -Phöniz «

Weitsprung : 1 . Wenzel -Phönix 0 Meter . 2. Suhr - Phö -

nix . — Hochsprung : 1 . Suhr -Phönix 1 .00.5 Meter . 2 . Morlock

1 .55 Meter . — D r e ik a in p f : 1 . Suhr -Phönix 130 P . — S t a b «

hoch sprung : W e n z e l-Phönix allein am Start . — Kugel «

stoßen : 1 . Gog,röf -Bruchsal 12.02 Meter . — Speerwerfenz
1 . Faist -Phönix 41 .22 Meter . 2 . Dietz- Phönix 41 Meter . — D i s«

kuswerfen : 1. Gogröf -Bruchsal 34 .80 Meter . 2 . Wenzel -Phö «

nix 32.75 Meier . — 4 mal 1 00 M e t e r - S t a f f e I : 1 . Phönix ?

( Welschinger , v . Rappard Faist , Suhr ) 43.8 Sek . 2 . Phönix II . —

3 m a l 10 00 Meter - Staffel : Phönix 1 allein am Start «
100 Meter für Damen : 1 . Gladitsch -Phönix 13.0 Sefc ,

2 . Wittrin Phönix 14 .0 Set . — 400 Meter für Damen : 1,
G l a d i t ! ch -Phönix 70 Set . 2 . Wittrin - Phönix 72 Sek . — 1 0 0 Ol

Meter für Damen : I . Wagner - Phönix 4 .08 Min . 2 . Kling «

mann - Phönix 4 .08. 1 Set . — 4 mal 100 M e t e .r - S t a f f e l fü »

Damen : 1 . Phönix I (Wittrin . Martin , Oberst , Gladitsch ) 50 .Z

Sek . 2 . Phönir II 59 Sek . — Weitsprung für Damen : U

Gladitsch 4.03 Meter . 2. Wittrin - Phönix 4 .00 Meter . — Hoch «

sprung für Damen : 1 . Martin - Phönix 1 .45 Meter ( !) «
2. Gladitsch - Phönix 1 .35 Meter . Glänzende Leistung beider Damen .
— Kugel stoßenfürDamen : ! . Marti n - Phönix 9 .52 Meter .
2. Gladitsch 8.01 Meter . — Speerwerfen für Damen : U

Marti ^i 22.70 Meter . 2 . Gladitsch 22.00 Meter . Es wurde zunß
ersten Male mit dem 800 m -Speer geworfen . — Diskuswerfen
für Damen : 1 . Wittrin -Pbönix 19 .25 Meter . 2 . Martin «

Phönix 19 Meter . — Schweden st affelfür Damen : 1. Phö «

nix (Gladitsch . Wiitrin . Oberst . Martin ) 2 Min . 52 Sek . Die Zeit

ist süddeutscher Rekord .

Luzern Hotel WAGNER b. Bahnhot, Schill u. Post. Eng*
Garten. Freie Lage . Das Haus der Deutschen Familien;
Fließ. Wasser , la. Verpflegung . Müllige Preise. aHffl



Tette 10 . Nr . 2SS . Badische Presse fMontltqauSaabel Momtaa . 8e« 8!. Annl 1 ^ /

Schw imm-LanderkampfBaden — Württemberg
Württemberg gewinnt in der Kcjamtwertung mit 12—-8 Punkten .

Karlsruhe , 8. Juni ISZS.
Zum zweiten Maie trafen sich am Sonntag in Karlsruhe aus

Lnlatz des Karlsruher Bädertages die Repräsentativen Schwimm -
Mannschaften von Baden und Württemberg zum Länderkampf
im Schwimmen . Beim ersten Länderkampf , der letztes Jahr in Eöp -
pingen stattgefunden hatte , war die badischc Mannschaft Sieger ge-
blieben . Bei der gestrigen Wiederholung des Länderkampfes hatte
Württemberg eine außerordentlich starke Mannschaft aufgestellt , in
ber vor allem Faust , Schneefuß , Günther und hardecker gute Stützen
der Mannschaft bildeten . Die Schwaben konnten von den zehn Kon -
kurrenzen dee Länderkampfes sechs Staffeln und das Springen durch
K e n n g o t t - Heilbronn gewinnen , während Baden vor allem im
Wasserballspiel und außerdem in zwei Staffeln Sieger blieb . Die
Staffeln boten zum großen Teil interessante Kämpfe , die erst auf
der letzten Bahn und vielfach auch erst im Ziel entschieden wurden .

Der Ländcrkampf , dem übrigens u . a . Landrat S ch a i b l e und
Bürgermeister Schneider anwohnten , fand in der prächtigen
Vereinsbadeanstalt des Karlsruher Schwimmvereins am Kühlen
Krug statt . Die ideale Schwimmbahn mit den schattigen Bäumen
war von einem interessierten Publikum umsäumt . Besondere An «
«rkennung und viel Aufmerksamkeit fand das eingelegte Kunst -
schwimmen , ausgeführt von Mitgliedern des Schwimmvereins Mann -
heim und des Karlsruher Schwimmvereins .

Die einzelnen Rennen hatten folgende Ergebnisse :
1. Freistilstaffel 4mal 100 Meter . 1 . Württemberg

4 Min . 53,6 Sek . (Mannschaft : Kapphan , Handecker, Faust , Günther .
2. Baden 4 Min . 58,6 Sek . (Lichdi, Richter , Alexander, Bierlinger ) .

2. Alte Herren - Lagen st affel 4mal 50 Meter .
1 Württemberg lReichle . C . Lang . Prob und W . Schneefuß ) .
2 . Baden lAvenmarg , Messer , Groß , Jülfs ) . Springen .
1 . Kenngott , S .B . Heilbronn , 42M Punkte . 2. E . Bahnmeyer , S .V .
Dlannheim , 39 K Punkte .

3. Schnellstaffel . 100, 200 , 100, 50, 50 Meter . 1 . Baden
« Min . 16,2 Sek . lWorbertz , Holfelder , Frank , Lichdi , Bierlinger ) .
2. Württemberg . 6 Min . 23 Sek .

4 . Damen - Lagenstaffel 4mal 100 Meter . 1 , Würt -
tcmberg 7 Min . 12 Sek . (Durst , Schien ! , Beuerle , Remmele ) .
Z. B a d e n 7 Min . 13.2 Sek .

5. Wasserballspiel . Komb . Mannschaft Mannheim , Hei -
delberg , Neptun Karlsruhe gegen Karlsruher Schwimmverein II 2 :0.

6. F r e i st i l st a s s e l 3 mal 200 Meter . 1. B a d e n 8 Min .
48,4 Sek. (Holfelder , Bierlinger , Frank . 2. Württemberg
8 Min . 58 Sek . (Will , Vollmer, Hardecker ) .

Alt « Herzen - Freistil st affel 4 mal 50 Meter .'1 Baden 2 Min . 19,8 Sek . (Groß , Bahnmeyer , Jülfs , Ditter ) .
2. Württemberg 2 Min . 20 Sek . (Proß . Reichte , Lang , Schnee-
fuß ) .

Lagen st affel 4 mal 100 Meter . 1. Württemberg
5 Min . 19 Sek. (Faust , Brenner , Günther , Kapphan . 2. Baden
5 Min . 24,4 Sek . (Köpf , Hiegler , Reff , Alexander ) .

I u g e n d-D amenlagen st affel 4mal SO Meter . I . Karls -
? uher Schwimmverein . 2 . S .V . Neptun Karlsruhe .

Freistilstaffel 10mal 50 Meter . 1 . Württemberg
» Min . 21 Sek . (Günther , Faust . Kapphan , Siegel , Hardecker , Oster -
meyer , Kretschmar , Wild , Schneefuß . Vollmer ) . 2. Baden 5 Min .
T. i Sek . (Lichdi l , Richter , Falk , Henn , Holfelder , Bierlinger , Frank ,
Worbertz , Lichdi II , Vogt ) .

Wasserballspiel . Baden schlägt Württemberg
5 : 2 (2 : 1) .

Der Deutsche Rundflug
Der Slarl zur letzlen Schleife . Büumer als Erster in Breslau und Slralsund . Die

der 4. Schleife .
Fünfte und letzte Etappe.

Iii Berlin sind heute früh 4 Ifftr die Teilnehmer am Deut¬
schen RunÄflug zur fünften und letzten Etappe gestartet . Der letzte
Abschnitt führt von Berlin in spitzem Winkel nach Liegnitz und
Breslau . nimmt von dort Kurs auf Frankfurt a . O .. geht dann
direkt nördlich auf Stettin zu und erreicht in Stralsund seinen
nördlichsten Punft . Von Stralsund geht der Luftweg über Rostock
zurück nach Berlin . Die Tagesleistung beträgt 1034 Kilometer .
Zwischenlandungen stnÄ in Liegnitz . Breslau . Frankfurt a - 15 .,
Stettin . Stralsund und Warnemünde vorgesehen. Zur vierten
Etappe wavni am Samsta ? 35' Maschinen gestartet . Bon diesen

Die letzte 5 . Schleife des Deutschen Rundsluges .
8. und 9. Zum .

hatten am Samstag 24 Berlin am ersten Tage wieder erreicht . Im
Lauie des gestrigen Sonntags trafen von dvn Nachzüglern noch
fc Flugzeuge ein , sodaß also der Ausfall in der vierten
Schleife 3 Maschinen beträgt Das Lot von 32 Fliegern stellt die
Elite dar , die heute den Entscheidungskampf ausnimmt . Darunter
befinden sich in alphabetischer Reihenfolge : Bäum r (Bäumer -Aero ) ,
Blume (Junkers ) , Carganivo (Dietrich ) , Dietrich (Dietrich ) . Funk
( Iunlkers ) , Hochmuth ( Udet ) , Katzenstein (Dietrich ) . Lorenz sHeinkel ) .
Raab (Dietrich ) , v . Richthofen (Albatros ) Wenke ( Junkers ) und
lldet (Met ) . Die größte Zahl der am Schlußkampf teilnehmenden
Flugzeugs stellt nach den bisher vorliegenden Meldungen der
Heinkel - Typ mit 7 , dann folgen : Junkers 6. Dietrich und Uder
je 4 Maschinen - An Preisen stehen außer den lokalen Stiftungen
der Städte rund 200 000 Mark zur Verfügung . Außerdem verülgt
der Veranstalter , der Aero -Klub von Deutschland , über 40 000 Mark
die zum Ankauf solcher Sportflugzeuge verwandt werden , die sich
während des Wettbewerbs besonders bewährt haben .

Der Start zur letzten Schleife.
o. Berlin . 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Heute o»

sind 37 Flugzeugs zur letzten Schleife des Deutschen
um den B .Z . Preis der Lüste und um den Völkepreis 6 e

'
\ia ^

den 37 Flugzeugen kommt noch als 38. Teilnehmer ein
flugzeug , das unter der Rümmer 584 außer Konkurrenz
B ä u m e r , der als 16 . um 4 Uhr 43 aufflog , hatte berc >

Stunde 48 Minuten später Breslau erreicht und ist al
in Stralsund um 10 Uhr 6 Min . gelandet .

Die Maschine 632 von Bismarck auf Albatros bat

iKBruch des Fahrgestells bei einer Notlandung in der
Sagan erlitten . Maschine 624 Rippert auf Stahleindecke ^ ^
auf Hainau in Schlesien notlanden , weil das Lager auŝ
war und kommt für den Weiterflug nicht in Frage . Mal «'

Jakobs auf „Kobes " hat gleichfalls notlanden müssen.

In Breslau alle Flieger gelandet
Berlin , 8 . Juni . (Funkspruch .) Nach hier eingetroffen ^

düngen waren um 9 Uhr heute früh in Breslau bereits
Flieger in raschester Reihenfolge eingetroffen .
zeug Nr . 623, Führer Lörzer auf Daimler (Mercedes -Le '

zeug) mußte bei Sagau wegen Defekts landen .

Die Nachzügler der vierten Schleife-
Nach den ersten drei Schleifen hat in der kleinsten ®.,& i

Lörzer auf dem Zweimotoren -Daimler - Flugzoug die v
Am folgt sein Stallgenosse Schrenk . dann der j

u ch s auf Muhamsd . In der Gruppe bis zu 80 P? "<■
Väumer auf seinem kleinen roten Eindecker Sausewind ® tf
ninig, während als nächste sich ihm K a tz e n st e i n und R a ° i
Dietrich . Röder auif Junkers und v. Richthofen auf **M
anschließen . In der größten Gruppe liegt der Jut ^ iir
Funk an der Spitze , gefolgt von W e n k e ( Junkers ) . K « r "
und Carganico sDietrich ) .

Als Nachzügler ging am Sonntag ftllh der Parafol -^
des Flugtechnischen Vereins Lübeck, geführt von Planke

' ^
die Reis« zur vierten Schleife . Der von Schüler gesteuel»
dccker von Vagel - Grip kam Sonntag vormittag 10 03 Uhr
dritten Schleife zurück und startete noch am gleichen % ,yzur vierten Schleife . Von dc? vorletzten Schleift
Endeten am Sonntag auf dem Tempelhofer Feld
^Albatros ) , v. B ü l o w (Bäumer ) Lörzer (Daimler ) .
betg (Hernket ) , C5 « ritzet ( Jtairnfer ) . Krupp fPfo
och nabele (Junkers ) . Jacobs ( Caspar ) . Pl a nk - r
und v . Koppen (Albatros ) .

Ausdauer und Kraft
Sagilta Kola schafft ! / ? S
bei aeistiger und körperlicher Arbeit zur Nervenberuhigung < ^ j
Apotheken erhältlich . / steig votr/itla Stadls gnternational ^ ?
« ronen - , Svfien -Avoibeke : Avoidele KarlSnide - Rttvourr . ^

— «—

Schweix
_ deutschp Rfilfirerr .Pn Proin vnn iim 6 -

Heinrich Müller
Baugeschäft BU502

Tel 1736 — Kriegsstr . 173 — Tel . 1736

Uebernimmt alle ins Baufach
einschlagige Arbeiten

bei fachgemäßer Ausführung , guter
Bedienung und billiger Berechnung .

Jeder Lehrling
erledigt Jbre

doppelle Buchhaltung
durch nnlei Suste -n . 10568

Karlsruher Treuhand G m . b.H.
Zelcfon 15H8 Kaisers «» 201

Mk . 1250
ab
Werk

kostet dieses ideale

llotor-Transporl-Dreirafl
„ Transporeöe " niss

Nähere At skucift und Vorführung durch :

O . Fr . Jung & Co . , Karlsruhe
Inh Th . Dllzer . Karl - Friedrichstr . 6 . Tel . 5814

Der Bauer , Knecht und
(Bua

Die WeibSleut au de zua
Die sage : alles isch für

(d ' Katz
Wenn d' nit verwendsch

(Zapfs -Mostansatz

«ebrasÄr . aber dicht , kauft die 11185
Ahewliche Asphall , und Zemenkplalleusabrik

<ä . m. b. H . « arlSruHe - Rhewhafe « .

Ä

Fels - Pilsener ist
voller Ersatz für Tschechen-pilsener 8720

JjjßF

Verkauf
v. Schnitt - u. Bauholz .
Tannen 25 mm , ca .

90 cbm.
Schöne Biockware , 35 BIS

45 mm , ca . 10 cbm .
Forlenftolz , 35—50 mm ,

ca . 12 cbm .
Eichenlwlz , 25—100 mm ,

ca . 40 cbm .
» ouftols , 14/18 u . 12/12,

ca . 14 cbm .
Das Holz ist trocken ge-

lagert .
Angebote bis 13. Juni

mit genauer Preisangabe
ab Lagerplatz gegen Bar -

uhlung pro cbm an die
„ lait -© enoffenf <ftaft Gar¬
tenstadt Rastatt , ehemal .
NestungSgefangniS . wo d .
.^öl ? na « mttia !>̂ » .
diS 6 Uhr best '1' wer¬
den fauit . J4 (!3a

Schneiderin
emps . stcb im Rnsertigen
von Damen - und Kinder -
Kleidern, . Angebote »nt .
Nr . 1113744 an die Ba -
dische Preise .

Gedankenaustausch
sucht Tarne der Gesell -
sctiast. Jnserenim ist mit -
telgroki , v. lebhaftem , na -
türlicv . Wesen u . warm -
herzig , musikalisch , häus¬
lich. Empfänglich f . des
Lebens Schönheiten suche
ich iidiil . gearteten Part -
ner aus nur gebildeten
tlreisen <35 bis zu 50
Jahren . Angeb . unt . Nr .
313767 an d . Bad . Pr .

Derjeniqe Herr .
30 I . . welcher Fräulein
lPsingstmontagl in hell -
blauem Äl«id , wft . Ich »-
hen , dkl. Hut , begleitet «
v . KriegSstr . ab , abends ,wird um nähere Angaben
unter Nr . S13785 an die
Badischc Presse gebeten .

Derienige ,
der am SamStag d . Ne -
VStkschein fand und die
^ apantasche am hiestgen
Hauptbahnhof abholte , ist
erkannt u . wird um so -
fortige Rückgabe an daS~ »nt>f!flro KarlS ». Hpt .»

iahnhos biS spätest . S .
uni abend » ersucht .

LACROIX & UHL
KARLSRUHE i. B. — Auio -Lackfererel

Rüppurrerstrasse 96 - 98, Eingang Nebeniusstrasse 50

Spezial - Ausführung für Auto - u . Wagenlackierung
Lieferungswagen mit modern . Reklameschriften

TELEFON 1287 11,38

Bankkonto : Süddeutsche Disconto - Qesellschaft .Werderplatz

la Relereoar .en

Klubmöbel
in Leder und Stoff

Sclireilistlihle , SpelsestiHil «'

E . Schlitz
Tel . 2498 . Karlsruhe , Kaiserstr . 227

Prompter Versand nach auswärts .
Lieferung direkt an : Private , Hotels

Architekten , Casinos usw . 9481
Auf Wunsch Zahlunjs - Erlechterung .

Herren
Damen
wunderbare Nottirrierkantm '̂ arne In al en Karben sind « A

Mk . Iäielngetrolfen , pro Meter
Erstklassiger
reinwollener
Erstklassiger . . . . . Mk. 8 . 50

Der neuesten Mode entsprechend bunt gemusterte Anzug .
»tolle us allen Farben von Mk. *0 * ""

Sfofflag er Cluimo wtt3
Herren tuchhaus

Herrenstr . 22 Hsrrenstr . 22
B114 «

Täglich f ztlc&e Erd¬
beer «« dirett ab Plan -
tage , netto 4 Pfd . t . Ort -
ginatkörden . m 4. - geg
Voretnsenda . franko , I» .
Ware . Groftabnebmer
Rabatt Pretsanderuna .
tt . TaaeSvreli vordetiatt
Versand aus Badenia , Kehl
a .!Ko .© cdulftr .8. TIS8 7

Keller - und
Speicherkram

sowie sämtliche « Iima <
>erialien toitft *Hl05s2

>eue - i«ei « ,
i>nianeni 'tr . :' ti ? el . !14^ t

Heiratsgesuche
Reelle Sache !

Selbst . Beamter , in la
Poiit . . tatli . Stuf . 3üct ,
solid . Lyaratter u . Per -
mög . w . d . Bctanntschast
einer nett . BiirgerStochl .,
inustl . erwünscht , däu ^ t .
Sinn Bedingung , zwecks

späterer Heirat .
Angebote , mögl . m . Bild ,
das zurückges ., u . auss .
Darlegung d . Verhälln . ,
auch d . Verwandle erbe -
ien unt . Nr . MI378K an
die Badischc Presse .
Im ganz . Haushalt erf .

Frflulein
27 I . alt . flclfitg , (pars .,
tlicht , im Nähen u . Kiu -
derpslege , sucht Anschluß
zw . Heirat . Aufrichtige
Zusckirtft . v . Arbeit . , Uu -
terbeamteu ic . unt . Nr .
R13766 an die Bad . Pr .
Witwe mit Kind nicht
ausgeschlossen .

Aufrichtig .
Unt . Beamt . , tath .. mitte

d . 30 I . wünscht m . katy .
bäusl . erzog . Mädch . m .
tadelloses Vcgangcnheit .
zwecks Heirat bekannt zu
werden . Zuschrift , mögl .
m . Bild u . Angabe der
näb . Verhältn ., auch betr .
Wohnung , u. Sir . 313649
an die Badischc Presse ,
Tiskr . streng zugestch. u .
verlangt .

IIebeimur |[ « ii Zlelu " 1®
!

'crfißld-fofW
Nbt «0000 Lot« . 2329 Gelllievita»

55000 "
Köchai- und Hauptgewinne :

20000
20000
10000 ^

LOS«? ZB M. 3 .- .
iltoVerklussstalitn sowfedie Generaiaä9"

Eberhard
Harlwiific , Ostendstr . 6

ro «tschcclckonto 19876 • Fernsprecher *

Zur Ablösung eines Teilhabers
gut belchätigter Fabrikbetrieb

Hillen TeUhH
mit ca . soov Mk . Einlage . Gute Gewl «

^ ^
Angebote unter Sit . 5813751 an die

Elek !romeijter als & !}& ?
mit einigen Üittielit aeiucht Gelchai ' ^ xio
Lichi - u Krast - Amchink vorhl >»d^ j,Acerbeten um Nr . LlNvtt « u vie

Ein im LuxuSgewerbe stehend n"' '

tüchtiger , charaktervoll ., ftnttl, , älterer *
Ii» zu veri >»dern . nnd wünscht NÄ. . . « jii'

mit einigen inufent »
<geaen Zicherhett ) an einem solid .,
fundiert ., lukrativ . .Unternehmen des täglichen
tatig z« beteiligen . Kefl . Angebote
Nr . R13741 an die Badische Presse

gesucht !
Ich luche « ine » , oroiwr -

ibrucü ?ut $ */,
'

ti'J 'V 'oder Melaodvr - Steinbrucv zur t >i »
Pflastersteinen tufo ' t , u raufen „ i 31'
nebmen . Ausführlich « Ängeiioie >"
an die .. Slai >. Prelle ' .

Leben smMf£<
i .">6t ' kaufen Sit stets i & Pff

Konkurrenz -Pfe* ^
und nur erstklassigen Qualitäten

„Kola -Mitglied ®'
erkenntlich durch Mitcl»e"

^
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Flaneure oes Levens .
Roman

von
August Allan Hauff .

Copyright by „Badische Presse ", Karlsruhe .
Ö58. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

. »Ist es möglich .
" fragte Brandstätter interessiert, „das, Sie die

zu Delmonico einladen ?"

,,Eie Schwerenöter !" scherzte Sürst Safinow . „Versprechen kann
"V 3 Ihnen nicht , aber den Versuch will ich machen .

" Er trat
büßend auf die Dame zu , die ihm ihre Hand reichte , und lachte , als
" leine Bitte aussprach.

"Neugierig sah sie zu Brandstätt «! hinüber , der nicht hören konnte,
sie antwortete . Sie unterhielten sich eine Weile , bis der Fürst
ihr zurückkam und Brandstätter mit reservierter Gest « vorstellt» .

. Zn der Nähe erschien sie ihm nicht so schön wie auf der Treppe.
'ic sie, anmutig wie ein Reh . heruntergesprungen war . Ihre
Augenlider waren stark geschminkt und auch ein intensiv leuchtendes

auf den Lippen beeinträchtigte ihre Schönheit. Sie strömte aber
*n angenehmes Odeur aus , sie hatte etwas von dem Hauch um sich ,
" r um Livreediener . Opernlogen , vornehme Blumenläden und

^ sante Equipagen ist Ihre Finger schmückten Ringe von seltener
^ °cht. eine Perle trug sie, die ihresgleichen suchte.

Brandstätter kategorisierte sie sofort mit Kennerblick zu den

Treibhauspflanzen
" der Frauenwelt , sie war wie eine gezüchtete

^ chidee , die ihre Empfindlichkeit durch hundert Hermelin- und
^ aulwurffellchen schützen mußte.

„Mih Irving wird uns die Ehre erweisen, mit nns zu sou-

^ ren"
. sagte der Fürst , ..wir werden einen genutzreichen Abend

ta&en ."
,!Äber nur eine Stunde "

, wandte die Filmschanspielerin ein,
ve wissen , Fürst , was kür Töne mich locken.

"

„Trotzdem "
, erwiderte Safinow mit höflicher Verneigung ,

ö?nfet Glück ist unermeßlich.
"

Vor dem Portal erwartete sie der elegante Wagen des Fürsten ,
betreßter Chauffeur ritz den Wagenschlag auf und war beim

" ' steigen behilflich.
Fiebernde Lichtreklamen zuckten rings um sie auf . Sie bogen

die 20. Strafee ein und hielten vor dem großen Restaurant , aus

dessen riesigen Scheiben eine Fülle von Licht und Melodien auf die

Straße drang .
In Gesellschaft von Georgia Irving fühlte sich Braudstätter

zum erstenmal in Newyork in seinem Element . Was war ihm die

glänze Atmosphäre von Luxus und Verschwendung, die sich um ihn
ausbreitete . ohn « ,hr blinkendstes Juwel , die elegante Frau ? Keine
inneren Gefühle verbanden ihn mit ihr , aber , das Austauschen von
böslichen Redensarten , oas versteckte „durch die Blume reden"

, waren
Zeitvertreib , der faft zum Lebensinhalt geworden war.

„Meine Herren"
, sagte Georgia Irving , nachdem sie soupiert

und « in « Zigarette geraucht hatten , „jetzt kommt der Moment , wo
ich mich wie jeden Abend um die gleiche Zeit zurückziehe .

" Sie sah
auf die Armdanduhr .

„Das ist geheimnisvoll", erwiderte Brandstätter , „darf ich Sie
fragen , was Sie also ?eden Aocnd um die gleiche Zeit vorhaben?"

„Das dunkle Newnork verschluckt mich.
"

„Das ist romantisch.
"

„Wentel als das . Ich fröhne schrecklichen Lastern .
"

„Wenn ich Sie betrachte, bilde ich mir ein , daß das Laster zur
Tugend werden mutz.

"
Sie lachte . „Sie bilden sich sehr viel ein , scheinbar . Ich spiele.

"

„Was kann Ihnen das Spiel sein ?"

„Sensation , Nervenkitzel, was Sie wollen. Das ist mein Lebens-
elixier , diese Luft brauche ich , um atmen zu können. Das Entstehen
von Reichtümern, der Verlust von Vermögen, die erhitzten Gesichter
und die verzweifelten Mienen , Augenblicke , die jedes Lächeln ver-

zerren, die Stunden , die zu Minuten werden, das ist es, was mich
lockt . Sie spielen auch?

„Nur , wenn ich mich langweile "
, entgegnete Brandstätter .

„Das ist schade" , sagte die Filmschauspielerin langsam und sah
ihn lächelnd an . „Ich hätte Sie sonst gebeten, mitzukommen.

"

Fürst Safinow entgegnete statt seiner : „Mein Freund wünscht
heute abend nicht zu spielen. Vielleicht ein andermal , wenn es
Ihnen recht ist , werden wir Sie begleiten ."

„Aber das ist nicht nett " schmollte sie . „Ich wünsche heute abend
Ihre Gesellschaft .

"
Brandstätter fühlte sich geschmeichelt. Sie sah ihn Vittend an

und er gab gern nach . „Wohin geht's also?"

„In den Ohio-Klub"
, erwiderte sie. „Das ist einer der wenigen

Klubs , wo auch Damen Zutritt haben , und außerdem werden Sie
dort sehr viel Deutsche finden .

"

Jetzt aber wollte der Fürst durchaus nicht und Brandstätter
mußte ihn erst lange bitten , mitzukommen.

„Also, ,a . lieber Baron ", sagte er nach einigem Drängen . „Sie

wissen , Ihnen zuliebe tue ich alles . Wenn 's also wirklich in den

Ohio-Klub gehen soll, kann ich einen Bekannten mitnehmen , der mich
xebeten hat . ihn einzuführen . Ist Ihnen das recht ?"

„Selbstverständlich"
, erwiderte Brandstätter .

Sie bestiegen ihr Auto und hielten am European Plan . Ei»
blonder Herr mit offenherzigen Augen und etwas schüchtern«»
Manieren stieg in den Wagen.

„Graf Seidler "
, stellte Safinow vor.

Der Expreßlift führte sie in das achtunddreitzigste Stockwerk de«
gigantischen Gebäudes , in dessen Räumen der Ohio-Klub tagte . Ein
schweigsamer Diener nahm ihnen die Garderobe ab und führte si«
in den Empfangsraum .

Brandstätter fühlte sich sofort heimisch . Die Leute, mit den««
er bekannt gemacht wurde , besaßen klangvolle Namen und bewegten
sich nicht anders als seine Freunde im Imperator -Klub . Georgia
Irving wurde zu einer blendenden Dekoration für ihn , die ihren
Eindruck nicht verfehlte . Der junge Deutsche unterhielt sich mit
einem Kolonel Stuyvesant Fish, der ein wettergebräuntes Gesicht
hatte und fortwährend malmend seine Kiefer bewegte, über ameri»
kanische Militärfragen , und Fürst Safinow sandte einen Diener aus
dem Zimmer , um einen Herrn vom Vorstand zu benachrichtigen, der
sofort herbeieilte .

Vrandstätter gefiel dieser Mann nicht . Er hatte eine gelb«
Gesichtsfarbe, die von unzähligen Pockennarben entstellt war , statt
seiner Zähne leuchtete ihm ein Eoldgebiß entgegen, an einem seiner
Ohren fehlte ihm das Lävpchen . Seine Stimme hörte sich wie das
Geräusch einer zerbrochenen Grammophonplatte an , über die ein«
rcrbrauchte Nadel kratzt . Höflich hieß er Brandstätter in seinen
Räumen willkommen, stellte sich als Barclay Eassatt vor und begann
sofort ein Gespräch über internationale Spielerregeln .

Ein Diener reichte Sekt und präsentierte eine Zigarrenkiste.
Brandstätter lehnte höflich dankend ab.

„Sie sind unser Gast im Ohio- Klub"
, forderte ihn Barclay Gas-

sat auf , stellte das Sektglas auf ein Tischchen und nahm dem Diener
die Zigarrenkiste aus der Hand , um sie persönlich Brandstätter an-
zubieten. „Unter allen Umständen müssen Sie ein Glas Sekt trinken
und eine Havanna rauchen. Sie sollen Ihren deutschen Landsleuten
nicht sagen können, daß Sie bei uns schlecht bewirtet worden sind .''

lFortsetzuna folat . )

Waschstoffe

Seidenstoffe

in allen Preislagen
und

unvergleichlicher Auswahl

Letptieiier ! Hernie

Erfahren «
Schneiderin

empfiehlt sich in tt. aufeer
dem Hi ' uie

wnaeb . unt Nr . <£18801
an die . ^ onilch »' Brefle ".

vauoverioallunaen
Uver » . ' ii ttarldrubc u
Durlach « ö9s8
iHuo. ffarl&rutif.
SrtiiUeritr . 2 . Sei . IU88
1-2 Jahre Hausverwalter
der Brauerei 21 Printz
& ^ rtircmur - 'l' rlnfe

Wäsche
wird angenommen zum
wuschen von Hand auf
Ratenbleiche m . Albwass.
zu meist . Preise» , m . u .
ohne Bügeln . Ang . unt .
3913701 an die Bad . Pr .

Zu vermieten :
iiio9 !5 !ügel

Pianino
Karmonium.

Ludwig Schweisgu!
Erbprinzenstr . 4 .

1044»

Karl Pfeiffer ,
sHiloonrreritt. 8 » 16

Äe> Bedarf m

Tapeten
Linoleum
Leifien ?e.

finden Sie sicts da?
Neueite in »roher A» S>
wähl bei

K. Durand ,
DoualaSttraft « 2«

Hinter H .- Vo » . Tel . 2435
Verlangen Sie neuesten

ffmaloo 2K54

BAUBUND -MOBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen . Sie am bestenbeim

BAD. BAU BUND
Qt • AA • B • H

KARLSRUHE
IvarE-̂ fiedrich -ötras&e 2Z

anv $ mde ££piak /
tägl . geöffnet

VON UND 2 - 6 ^ UHR ,

Flhshlatte«
in or - AuSw d . St von
S RMk an . Neickbal .
t >« er Kataloa arati »
Beriandüberallbin . Bon
ti 'Vlatten ab portofrei
Walter Sunt , Zwickau
i Sa . 108, Schiiek ' ach ,
Au» alle « uss . >. Svrech -
aoaaraten tillltott . -'44 ? a

erinidiend und nernen-
t îrkend , > Ltr . lu Psg

Klee ,
Dnrlacher'tr 12 SPUR13
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Auf vielseitigen Wunsch meiner verehrliehen Kunden , habe I

= ich mich entschlossen , da3 Geschäft allein weiterzuführen

1 ALBERT SCKOCHLE
°

Spezialgeschäft für B11405 I

| AUTO - LACKIERUNG
'

| Personenwagen inden eleeanteslenAuslührungen,Lieferungswagen -

| mit Schriften und Vignetten aller Art . |
Seitenwagenlackierung , Autonummern nach polizeilicher Vor - |

I schnft mit Blech in 2 Stunden lieferbar . Für ordnungsgemäße 1
z Ausführung , schnellste Fertigstellung , beste Haltbarkeit übernehme -

| ich jede Garantie

I Werkscätte IHarlen » tr . i :t Telefon 1513 |
I Lackierer mit besten Zeugnissen zum sofortigen Eintritt gesucht. |

TiiiimmiiiiimmuiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiuiiiiiiiiiiuiiiiHiiiiiiiiiHHr

Aus Teilzahlung
wöchentliche

'Ratenzadluna erhält10971

Anzüge und Kostüme.
' Hartman « , Schneidermeister. Waldstr . 73,

^ Hinterhalt- III

der gute , dem Zechenkoks eben¬
bürtige Brennstoff billig abzu-
geben . Anfragen unt . Nr . 2248a
ad die „ Bad . Presse" erbeten.

Ja 39 Minuten
Ihr Pastbtld *
nur im Plioio « ' Aiettei
ffaitcrWSM.lfinn " Mrrltr

Piano
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

fLartg
kalserstraü * 167
Saiamanderschuhhaus .

Mspolstern
d Marra « . » Diwans ie..
ivwie Neiianserttanna
beioral reell nnd billia
« Ib. Ernit . Tapezier.

Sleinstr . LU 8642

Schlafzimmer -Bilder
oretSwert . « ttder 'ür alle !« »ume . Einradmun

» «nstftandl «»«. » ailerttr . :>8. , KS-

« . .. -r ^ ^ el.
Mitesser. Blütev

verschwinden sehr schnell ,
weim man abend« den Schaum

von Zucker'« Patent -Medizinal -Seife ein-
trocknen läßt . Schaum erst morgen« abwaschen
und mit Zuckooh-Creme nachstreichen . Großartige
Wirkung, von Tausenden bestätigt . In allen
Apotd - .'cn, Drogerien, Parfümerie» und Friseur-
geschästeo erhältlich.

Eichen - Buchen
Ta nnen - Fichten - Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Bretter und Dielen aller Art

Hobelbretter
Latten , Rahmen , Bauholz etc.
verkauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m . b .H.
Die Zuckerkrankheit

u . ihre HauSbedandiiina ans Mrund <» Iüvr . Er-
sadrung. Äii ? führU Truclicbrift kosienir . AIÄUd

Dr. Gebhard & Co.. « etil » W SO d.

Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk
Durlacher Allee 89 » Telefon 4 -022/23 .

4083
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Freunden u. Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,
daß mein geliebter Mann , unser treuer Vater , Bruder ,
Schwiegersohn, Schwiegervater und Großvater , Schwager,
Onkel und Vetter »

Herr Heinrich Habig
im Alter von 64 Jahren nach kurzem, schweren Leiden
sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Luise Habig , geb Bried.

Die Beisetzung hat im Sinne des Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden. B11542

Tiefbetrübt teilen wir Freunden und Bekannten mit, daß
mein lieber, treubesorgter Mann , unser guter Vater, Schwie¬
gervater und Großvater

Heinrich Volk
städt . Vorarbeiter a . D.

uns Samstag abend 7 Uhr im Alter von 75 Jahren durch
einen jähen Tod schnell und unerwartet entrissen wurde.

KARLSRUHE. den 7. Juni 1925 .Darlacher Allee 20
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Rosa Volk , geb . Adam .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 9. Jnnl , nachmittaeg2 Uhr statt B1I518

Robhaarspinnerei
fucbt für Baden in Polsterwerkstätten , Matraeen -
tabriken bestetnaesührtenmr Vertreter, -w
Offerten unter N. M. 4616 an fflnttolf Motte .•-HUrnbiro . , z

Tod .es - .A .iizelgre .
. „ Schinerzerfüllt Freunden und Bekannten die traurige Nachrichtdaß es Gott dem Allmachtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebtenMann , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Karl Kratzmeier
Metzger und Wirt

am Samstag abend 9>/s Uhr, wohlvorbereitet , nach längerem Leiden
im Alter von 41 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.

Karlsruhe , den 8. Juni 1925.
Die tieftrauernde Oattin :

Ilaria Theresia Kratzmeier , geb . Armbiuster
l uinilic Armbruster , Sasuachried
I aiaiiien Strobel u . Brann , Neibshelm .

Beerdigung : Dienstag nachmittag 3 Uhr.
Trauerhaus : Marienstraße 34. B11519

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten ,Freunden u. Bekannten mit , dass mein
lieber Sohn , unser guter Bruder

August Becker
Dachdeckermeister

nach kurzer , schwerer Krankheit im
Aller von nahezu 28 Jahren am Sams¬
tag nachmittag uns durch den Tod
entrissen wurde . B11517

In tiefer Trauer :
Frau Lina Becker
Irma Becker
Hermann Becker
Emma Becker .

KARLSRUHE , den 7 . Juni 1925.
Trauerüans : ßtipporrerafcr . 94.

Beerdigung : Dienstag , nachmittags
7,3 Uhr.

Elisabeth Hombach
Leo Janz

Verlobte
Karlsruhe t B. 811588

Offene Steifen
Männlich |

. Leistunasfävlae Firma
fucüt zum Bertried von
seife . Seifenoulver zc
iQualitäsm > an Privat

Atzt AM
Ausführliche Angebote

unter 9ir . 11202 an die
. Badifche Presse " erdet .

Kür die Be,i,keOi -
kendura undSiugeu -
Nadolizeii werden
durchaus « riahrene
bei der etnschiagiaen
Kundschaft gut ein -
aesüvrte

Vtckcter
von leistungsfähiger
SeisentabrU Süd -
deuischlands gesucht .
Ein großer Teil der
zu vergebenden «Sc -
biete tft bereit « mit
Erfolg schon längere
Zeit vereist worden .

Ang unt . Nr 23Ä)a
an die . « ad . Presse '

Zum Berkaus eines
Haushalt . Artikels au «
»tatenjahlung werden
tüchtige

Berlreler
gegen hohe
»eiucht . Off .

Provifion
— unter Nr .Ql :M4a . d Bad . « reife .

Franz Volk
Else Volk , geb . Müller

Vermählte
Karlsruhe . Krieotstraße 92

Die kirchl . Trauuno findet am 9 Juni , vormittags 10'!s Uhrin der St, Sietanskirche statt

Statt Raiten

Eugen Kuhny
Rosa Kuhny , geb. Wagner

Vermählte
Schönau ( V/iesental )

Karlsruhe (Kriegsstr . 74) * den 9 , Juni IQ25 .

Chauffeur - Berus
junge Sorte können die¬
len praktisch erlernen , ev .
kostenlos . Auskunft und
Rat durch Generalvertre¬
tung , Karlsruhe , Adler -
Krabe 30. O. Lehr .

Installateur ,
« lechucr od . Schlosser
zur « uShilie — bei « e -
wäbrung in Dauerftel -
lung — fofort gesucht .
m . « . « auer .
Nvklttr - U. 11. IllbS

Geschwister Haer
Waidstraße 37 Tefep/fon 579

zeigen den Eingang iljrer Tlcufjeiten in aparten

TTlorgen - Hocken
von TtlR. 7. — sn 11205

Schuhmacher
fleißiger , junger Arbei¬
ter , für Rep . und Neue
für nach auswärts sofort
gesucht . Dauernde Stel -
lung . Angebote unter
Nr . 2441a an die Ba -
dische Presse .

Chauffeur -
Stellungen allerorts durch

Chauffeur Nachrichten ,
Organ des Neichswirt -
schaftsbundeS der Kraft -
fahrzeugbefltzer , General -
vertretg . KarlSrube , Ad -
lerstr . 30 . Behr . B11S12

Tüchtiger , selbständiger
Schneider

f . Matz - Konsektion tHeim -
arbeiter ) , welcher Groß -
u . ttlcinstücle zuschneiden
u . aus tadell . Silz arbei -
ten kann , f . dauernd aes.
Schnitt . Angebote u . Nr .
M13761 an die Bad . Pr .

» » -Winz O « !
S »bn aus achtbarer

Familie , der Lust bat .
die Brot - und Keinbäk -
kerei , u erlernen , kann
fofort eintreten . An »e-
böte unter Nr <513729
an sie Badifckv Presse .

Techniker «451

Ehrliches, fleißigesMädchen
kann sofort eintreten

Durand ,
Douglasstr . 2« . 11065

Mädchen
für GutShaushalt . Lohn
45 M monatlich . 2442a
BersnchSgut Forchheim

bei Karlsruhe .

Weg . Erkrankung mein .
MädchenS suche f . sofort
oder 15 . Juni tüchtiges ,
selbständiges B11457

Mädchen
das gut kochen kann und
gute Zeugn . besitzt. Hilse
vorhanden . Borznst . bei
Dr . Kahn . Westendstr . 69 .

Frau oder Madchen
tagsüber sofort in Haus -

alt gesucht : Kaiserallee
r . 78 . II . 5811509$

in Hoch- u . Tiefbauarbeiten bewandert , gesucht .
Persönliche Vorstellung erwün ' cht .

Baugeschäst . ktt Luilenstratze 5

Zigarren - Großhandlung
altbekannte , sucht für Mittelbaden tüchtig ., solden

MttlttliMMfll
welcher möglichst schon gereift , gegen hohe Pro -
vision u . Spesenantetl eventl . spätere Beteiliguni
nicht ausgeschlossen .

Angebote unter Nr . 2396 « an die Bad . Presse .

©e©©ee ©ee ©©ee <
8 Schuhbranche .

Durchaus branchekundige . seibständ .

Verküuferin
nur erst « Kraft , mit besten Zeugnissen ,
bei hohem Gehalt gesucht .

Schuh-Kaus N . A . Adler ,
Konstanz . »2008

999999 9999999

Fabrik sucht für Reise und Lager tüchtige » , jüng .

Kaufmann
gelernt . Eisenbändler , der schon m . Erfolg Hand -
werkerkundschaft an gröberen Plätzen besucht hat .

Angebote m . Zeugnissen , GehaltSanfpruchen ui '
Bild u nter Nr . F137S5 an die Badische Presse .

SMeuWe Slrumplwaren-lSrvWMiWg
sucht ant eingeführten , tüchtigen

Reisenden
mit nachweislichen Erfolgen . ® efl . Anaebote mit
Zeugnissen und Lichtbild unter Nr . 244Sa an die
. Badliche Presse ' .

Wir suchen für sofort

f8-
11.

die möglichst schon in einem Jnstallationsaekchäft
iür GaS ». Wasser -, fantlären und elektrisch « An¬
lagen tätig war .

Ausführliche . lückenlos « Bewerbung « » mit
.leugnissen , Lichtbild und Gehalisauiprttchen er -
beten unter Nr . 2420a an dt « . Badtsch « Presse '
erbeten

werden hier angestellt . 11166
Baubüro Eduard Ziiblin & Co . , A. -G.

Rdeindasen .
Re « ba >» Kittadrtt « eppler

Kaufmännische Lehrlinge
Fabrikbüras , Geschäftshäuser , Berkaufür Fabrikbüros , Geschäftshäuser , Verlaus und

Lager ( Lebensmittel -, Werkzeuge - und Maschinen - ,
Sigarrensabrilen , Schuhgrofthandlungen , Herrenbe -
kleidung nsw .>, Berussgenosfenschasten und techn .
Büros (Zeichner ) sofort gesucht . 11149

Arbeitsamt Karlsruhe
Abt . für Lchrstellenvcrmittlung

und BcrnsSberatun ».

Flotte Maschmenschreiberin
für vorübergehende Büroarbeiten gesucht .

Meldungen Techn . Hochschule . Bau - Jnaen -
Abieilnna . Zimmer »6 1109'

Kaufm .-Lehrling
mit auter Schulbildung von Pavierwarenfabrik und
Papier -Grotzhandelsgefchäft für sofort oder später
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften unter
Nr . N13787 an die Badische Presse .

Ein treues fleißiges 2448a

Müdchen
indet Stellung für Küche u Haushalt b « i Frau
Joi . Schlaae »«» , SchndaefchL ' t . Wede i . Baden .

I Weiblich |
Jünger «

Stenotypistin
für einige Wochensiunden
Schreibarbeit gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . E13754 an die
Badische Press « .

Verkäuferin
für Lebensmittel

findet sofort Stellung .
In Frage kommt nur
erste Kraft .

Bewerbung , m . Angabe
des Alters , seitherig . Tä -
tiakeit 2C. sind unter Nr .11185 an die Badische
Presse , u richten .

Zigarrenmacherin
»nd Zigarettenmachertn
für Handaree .t , lüngere .
sofort neiucht 11199
SdiltfeUr . Marienftr . 1.

Memaölhen
für sofort oder 15. nach
Reichenbach/Eitlinaen *ur
Sonne gesucht . Bei Verl
Vorstelluna Aabrtvergü -
tuna . B11497

bei guter Verdienstmvg
lichkeir sofort gel . Bur -
stell Adletstr 1 b . » ii » er
' äal . von 2- 6 U . » 11532

Samen n . Herren
• - - Ax.¥W1

die an iniensiveS Av
Veiten gewövni sind , f
gut be ». Daueritellii !
aes . Anoeb unt . Nlg .
an ^ te »Bad iie Presse "

Tüchtige
Plätterin

erfabren in der Maschi -
nenplätterei zur Unter -
stützung der Frau bei
guter Bezahlung in die
Pfalz gesucht . Offerten
unter Nr . S13717 an die
« adische Presse .
Jüngeres , zuverlässigesBüfettfräulein

kann per 5. Juni Stil¬
lung finden . Angebotemit Zeugn .-Abfchr . an
Weinnaus Hotel Karpfen .

Zum toiortig Eintritt
' u ch e ich eine verfekte

WiMaslsIlöchi»
geletzten Alters . ^464a

« tbert Schasfwer .
Metzger und Wiri .Gasthaus »um .. Zchwar .Wälder Hof " . P - >>>»

Telefon 297 2464a

Ein lungpr , snuverer
Kausbursche

der radfahren kann , ver
losort gesncht . Kost und
Wohnung im Sauie .
^ Karl Kansmann .
Walöitr . S1. BI1514

Zum sofortigen Eintritt
suche ich erfahrene
Wirtschafts -

Köchin
zesetzten Alters . 2407a
5afK -Restaur . Forfthaus ,
^ Berghaufeu
Tel . SSI, UM T urlach .

Einfache Stütze
in kleine Stadt Badens
gesucht , welche gut kocht ,
näht u . bügelt . 2 Haus -
Mädchen Vorhand . Nur
solche mit guten Zeugnis -
sen wollen sich melden .
GehaltSanfpr . u . Zeug -
nisse zu senden unter Nr .
2428a an d . Bad . Presse .

Fleißiges , ehrlichesMädchen
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Vorzustellen bis
nachm . Z Uhr . 11144
Werderstrasj « 46, 2. Stock .

Suche per sosort flei -
, ehrlichesMädchen

für Küche , welchem Ge -
legenheit geboten ist , das
Kochen zu erlernen .
Hober Lohn . Offerten
erbeten an 2430a

933. S » mid ,
Äühla -ter

'
.

Mädchen
wenn auch Anfängerin ,
für alle Hausarbeit « »
zum 15. Juni gesucht .
Zeugnisse und Empseb
lungen mit LobnanfprÜ
chen rrbeten unter Nr .
11150 an die Badische
Presse .

$ ' fort gesucht : braves ,
ftetisiges M « dehen
zu kl. Fant . : I . Mückle .
Raiserstr . 168 . V . B11537

Mädchen
fleißig « . «brlich , m . au -
ten Zeugnissen , welches
bürgerlich kochen kann , in
kleinen Hausbali bei höh
Lohn u . auter Bervff '' -
anna 0" fl5 . ftun ' gcfurfit .
Vorzustellen : Kaiserstasie
Nr . SO (Kaden ). 10978

FrSulein
nicht über 18 Jahre , welche in Buchhal-
tung und Stenographie bewandert ist, zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr. Ol3812 an die
Badiiche Presse ".

Wir suchen für den hiesigen Bezirk 2 bis 3

Reisedamen
erste , unabhängige Verkaufskräfte für erstklassige
Marken -Leibbinde und Wäscheariikel . Nichtgereiste
werden eingelernt . Geboten : hohe Proviston . Vor -
zusprechen Dienstag von 10—5 Uhr : Engesserstrafte
Nr . 8. III bei Münch . 5B11458

Reijesrauen
für « ine vollständig konkurr «nzlose Sache
werden bei gutem Verdienst gesucht .
112ni ) höheres Waldhornstratz « 23

MUMM ! Wett> "ch I
| umnniicn |

BWerabschlud
Nachtragen . Anstandhalt .
übernimmt erf . Kausm .
Rücksvrawe unverbindl .
Prima Referenzen .

Aug . unt Nr . AI3526
au die Badiicbe Presse .
Jntellig ., fg . Kaufmann ,

erste Referenzen , fucht
Stellung

evtl . Beteilig , od . Dar -
lehen bis 1000 . H. Ange¬
bote unt . Nr . B13770 an
die Badische Presse .

Zwildienstberechtiatcr
mit Führerschein I . II » .
111b . langiähriae . Praris
in der Autobranwe . gut .
Zeugnissen . '

sucht Stellung
aus Personenwagen , als
Garagenmtister od . sonst
geeigneten Posten .

Ana . unt . Nr Kl3510
an die Badiiche Presse .

Chauffeur
m. Fübrersch . II u . Illb ,
vertraut m . sämtl . Repa -
raturen , zugleich Elektri «
ker, sucht sich , u verbess .
Angebote u . Nr . A137 . S
an die Badische Presse .

POöireklnce
lMefsterin ) . im Ein - und
Verkauf , sowie in Pel, -
arb . firm , sucht leitenden
selbständigen Posten .

Gefl . Ana . unt . Pl373S
an die Badiiche Presse .

Suche für meine Toch -
ter , 19 Jahre . Anfangs -
stelle als Empfangsdame
bei Arzt , Zabnarzt oder
sonst ähnl . Stelle . An -
geböte unt . Rr . B13769
an die Badische Presse .

Stelle gesucht
für n . g . norm . Tochter ,
25J . ,a . Stütze od. Haus¬
tochter tarbeitet alleS ) .
geringe Lohiianfprüche .
Bedingung : Zamilienan -
fchlutz i . Arzt - , Forst - od .
nur gut . Haufe . Off . u .
Nr . 11100 a . d . B . Pr .

Frau sucht halbe oder
ganze Tage

Beschäftigung .
Angebote u . Nr . P1S7S4
an die Badische Presse .

Junge Frau , deren
Mann Innaenletdend ist .

»ob «? nd . BtschWWg
Angebote an i^ran

Germer . Karlsruhe .
Kriegsstr . 109 « 11549

Ingenieur
38 Jahre alt , bisher aus Konstruktionsbüro uud
in größeren Betrieben tätig , erfahren in allen
Richuuaen dei >! Maschin «nbau «s . sncht Stellung
in Karlsrnlie oder Unigebnng . Angebote unt .
Nr . Dl3753 an die . Bndt ' rfif Presse * erbeten

u vermieten

Geräumig «
3-Z.-Wohnnng

in bestem Zustande , geg.
Bauznfchutz od . Absind
ung zu vermieten . Vor -
dringlichkeits - K . Beding -
ung . Angebote unt . Nr .
5813776 an die Bad . Pr .

Zu vermieten
in HerrfchaftshS . 2 -Zim -
mer -Wohnuiig m . Speise -
kammer . Vordringlichk .»
Karte od . 2000 M Bau -
darlehen erf . Zu erfrag .
Braun , Rellenstr . 15.

Befchlagnahmefreie
3— 4-Z .-Wohng .
mit allem Zubehör , evtl .
mit Auto -Garage , gegen
Baukostenzufchus ; bis 15.
Aug . zu vermiet . Sonn .
Lage , ruhig . , neues Stadt -
viertel . Angebote u . Ar .
Q13765 an die Bad . Pr .
Beschlagnahmefreie

2-, z - u. 4 :
Zimmer - Wohnungen

fofort beziehb . geg . Bau -
koftenzufchulz zu vermier .
Martin Rieger , Architekt .
Sternbergstr . 15. Tel .3877.

2-Z .-Wohnung
mit Zubehör abzugeben
Angebote u . Nr . B13800
an die Badische Presse .

Zimmer
2—3 helle , geraumigk '

gut möblierte

Zimmer
in der Vorbolzstraße > >

einen soliden Herrn °
linderl . Ehepaar zu
mielen . Angebote u . - .
K13780 an die Bad .^ 5

2 gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , an W
kinderl . Ebepaar aus
Juni zu vermieten cv

unter Nr . R13791 an
Badische Presse .

Möbl. Balkonzimmer
in freier Lage sofort Z,
vermieten : Geidelstr . 1
3 . Stock . BIS !!

fol
Zimmer mit Kost

. l . Arbeit , z. vermM
Kreuzstr . 16,11 . Bl WZ

Zimmer mit Kost ,
erb . 1 od . 2 fol . Arb . f ''
Gtttinaerflr . 21 .

Möbl . Zimmer auf
fort an nchia . Herrn i
vcrmictcn : (äiötljcftr . 'lJ
2. Stock . Sll JJ?
~ © » i . möbl . Zi « lN>e»
m " '*' ektr . L ' » t auf M» » »mieten « UM

nunfenftr 12 4 _j >'

Leeres , gro
evtl . mit » XS |
zu vermiet . Auskunsi '
Nr . 013758 in der B<"
bischen Presse . ^

Zl >miWiWlil . zMl
mit KUchenbcnUttnng sind zu vermieten . . . . .

Adresse , u « rsragen unter Nr . 11134 in 0°'
Badtschen Presse ' .

In ruhig . , bcss. Hause
ist ein gut möbliertes

Zimmer
an beff^ errn zu verm .
Zu ctfr &Sl it . Nr . 2113775
in der Badischen Presse .

Lagerräume .
Helle , trock. Lagerräume ,

ca . 30—100 gm , sofort zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . P13789 an die
Badische Presse .

Suche gegen Bau -Dar -
leheu eine
3-Z ..Wohnnng

..uf Mitte Oktober . An -
geböte unter Nr . E13803
an die Badische Presse .
Befchlagnahmefreie

3-i -Wohnung
mit Mansarde u . Zube -

ör , evtl . mit 1500 Jn
Zauznschutz auf 1 . Sun

zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . Q13790
an die Badische Presse .
3-Zimmer -

Wohnunq
gesucht , beschlagnahmesr . ,

eg . Vorauszahlung der
jßiete auf 1 Jahr , evtl .
auch 2 Zimmer m . Kam -
nier . Angebote unt . Nr .
X13772 an die Bad . Pr .

Aelt . Ehepaar sucht in
ruhigem Haus
2-Z.-Wohnung

nebst Zubeh . m. lleber -
nähme d. Hausordnung
Auch gegen schöne 2-
Zimmer in Tausch. An -
geböte u . Nr . M13810
an die Badische Presse .

Kinderlos . Ehepaar su^
aus bald
3- ^ -Z ..Wohng .
BordringlichkeitS -K. » or
banden . Angebote u . '
St)13797 an die Bat JE »

| Zlmme 3
Sonn ., nett . , eins . *1%

6liet . od . leeres Zl « ^ ?
möql . mit fep . EM «»"
Wasser u . elettr . Liw >
ev . bequem . Einstellen
Fabrrads mögl ., in f« L
Lage von Herrn gcfuc«
Oststadt bevorz . , iedO»
Beding . Angebote u . Z
V13795 an die Bad . W-

Fläulct «
tnBÖ ' *c

Zimmer
bis 15 . Juni .
^ 13733 an die BaO -3 ^

Berufstätiges
fucbt beftaali «

Servierlräulein . l» li^ .
sucht nett möbl . ZIM^ ^
bis 15 . Juni . B »aed°jJ
unter Nr . « 13684 °
Badische Presse — nrt.

Zwei Beamte rüffle« l {
15. d . M . ein od . 2 mo°

Zimmer 8at,
auf längere Zeit , JJ ®« .
in d . Nähe d . BahnMgg
PreiSang . u . Nr . Kl »^
an die BadilS e

Höh . Beamt. s. ^3 '???a<!,
möbliert , in auter LA
mit elektr . Licht . AnS^
unter Nr . J13807 an
Badische Presse .

Leeres Zimmer
oder große Mansarde ^
Stud . gesucht , für M ^gl
Angebote u . Nr . SH e
an die Badische Pt £!L^
Leer » aeriinntig »

Zimmer ,
mögl lev . Einaana , ^
au 't . Frau zn mieten A
sucht . Anaeb . u >« lM .
an di « . '̂ ad . Breilee ^

Lagerraum
ea . 500 qm mit 2 Büroräumen und Gleisans « '

^
möglichst am . Rheinhafen ftti sosort^ ode ^

a '
^

mieten gesucht
die Badische 3

U1U)U| IU | Ut
Angebote unter Nr . N1

Presse .

Schönes Maler -Alelier u
füt gleich oder ipät « r «Herbst ! gesucht. Ange
unt er Nr . W1369 » an die . Bnd . « reffe .

Ehepaar mit einem Kind sucht ver 1-iLhepaar mtt etnem stino mmr ver > v — »

WM4zi « mW
«davon 2 Schlafzimmer », sowi « Küch«
, immer in auier Lage . Für vofi « n £ « Wo » »
wird gute Bezahlung ä«bo >en . Gesl . Offerten
Nr . Z113698 an die . Bad . Presse ".

Junges Ehepaar irt -"'
möbl . Zimmer

58, ? S 'feSTÄ

von etnem aewissenbaften , strebsamen , iungen
Mann . I » Frage kommen nur reell angelehene
Betrieb «. Hohe Kaution kann ««stellt werden .

Mefl . Zuschriften unter Nr . B1375S an die
„ Badisch « Presse " erbeten .

Buchhalterin u. Korrespond .
33 Jabre alt , die franz . Sprache vollk beb . , durch -
aus bilanzstch . u . selbst , arb .. bes . erf . u . erfolgr .
im Mahn - n . Klagevers ., in ungek . Stellung , mtt
1. Res . a . Bank u . Industrie , sucht sich zu ver -
ändern . Angebote unter Nr . ©13731 an die 23a-
jjticfic .« teils tl .ve.tW . .

■~ äM

Die Stadt Ulm
hatte 1689 nicht weniqer als
Badestuben, in denen die Bürger '

schaft dem Bade vom frühen Morge ^
bis zum späten Abend huldigte.
die Bürger und deren Frauen , die
hier mußevoll die Heit verbrachte«,
wohl ahnten , welche! Hasten «n0
Jagen dem Bürger des L0. Jah ^
hundert? beschieden sein wird ? Denn
der Bürger von 1924 verläßt fcm
Badezimmer schon nach 20 biS
Minuten seltiam ausgefrischt uno
fröhlich , nachdem sich derselbe en
vorschriftsmäßiges vr . Bergmanns
Sauers,ofsbad od ein Triptnatva »

(öfach Fichtennadel) bereitet h ^ '

Frauen nehmen das für diese extr
geschaffene eisenhaltige Damana -D ao ^

Abgabe in Avotheken . 1. Drogerien .
Sanatorien und Badebaulcr » .

Li - il - Werke . Deutsche i'U -netl ^ det
Favrik . Dresden 80. Sil 8

^
«



Internationale
f

Stöüt . Ausstellungshalle Karlsruhe vom 7 . bis 24 . Inn ! 1H2S .

^ ?t»»gob < Sonüerbeilags zur Solschen presse 7. Juni 192S

die Internationale polizeitechnische Aus¬
stellung in Karlsruhe .

' von
Oberregierwngvrat Dr . Barok Karlsruh«,

^ Lterungslommtssär für di« Internat . Polizeitechnisch « Ausstellung.

Wo» ist Polheitechnil?
« l« . yoli, « tt « chnik - wird man all« diejenigen technischen

Littel bezeichnen sönnen , deren eine moderne Polizei bedarf , um
' w Kampf gegen Unordnung uyd Gewalttat siegreich zu führen . Zur
Poltzeilechnik zählt sowohl der Notrufwagen , dessen Herbeieilen durch
« n elektrischen Polizeimelder veranlaßt wird , wie die technische
Sicherung der Fingerspuren am Tatort durch Aluminiumstaub und
^elatinefoli«. «s gehört ferner dazu die Spezialisten« und Speziali -
^ tenkartei des Erkennungsdienstes ebenso wie das polizeiliche Licht»
Wichen , das den Großstadtverkehr regelt. Man muh sich stets vor
Augen halten , daß der gewerbsmäßige , insbesondere internationale
Verbrecher sich ebenfalls aller technischen Hilfsmittel zu bedienen
pklegt.
^ «shal» ein« polizeitechnisch« Ausstellung in einer Zeit, « o eine

Ausstellung die and«re ablöst ?
Di« Karlsruher Ausstellung will keine reine Industrieausstel -

und auch keine Messe sein . Sie ist eine polizeifachliche Ausfiel-
Un8. die einen Einblick gewähren soll in den gesamten Betrieb der
fernen Polizei . Sie hat die Industrie der Polizei , insbesondere
^ sogenannte Sicherungsindustrie , in ihren AuMellungsrahmen em--
KZogen , weil naturgemäß der technische Fortschritt für die Polizei
"Ur nutzbar gemacht werden kann durch Vermittlung der Industriellen
"nd Gewerbetreibenden. Die Ausstellung sucht wie den Fachmann
^ das Publikum , so auch die Industrie anzuregen , indem sie sie mit
Nt bekannt zu machen sucht, was im Sicherung?- und Ordnung ?-
'enst technische Forderung der Stunde ist.

nicht dem Fachmann alles das, was auf der Ausstellung gezeigt
werden kann, schon bekannt sein ?

Auch in der Polizei kommt heute alles darauf an , möglichst
^ tschaftlich und rationell zu arbeiten . Der Polizei - und Gendar-
^ iebeamte, der die Ausstellung besucht , sieht gewissermaßen einen
Zerschnitt durch das gesamte Gebiet der Polizei , er sieht die Ar-

seiner Berufsgenossen, in der städtischen Zentrale wie an der
^ enz« . und es wird unvermeidlich sein , daß er förderhin nach Mög-
'chkeit bestrebt sein wird , die Art seines Tätigwerdens und die

Durchführung seiner Arbeit den Erfordernissen für die Tätigkeit der
J^ ern anzupassen. Denn je schwerer die Straftat , je gefährlicher der
^ rbrecher, desto größer die Notwendigkeit der Zusammenarbeit ,
'̂ dein macht die Polizeitechnik ständig Fortschritte und muß sie ma-

um den technisch auf das beste sich ausrüstenden Gegner, mag
? nun Dieb , Banknotenfälscher oder Betrüger sein , gewachsen zu blei-

e,t- Von diesen technischen Fortschritten muß man wissen , wenn
sie sich aneignen will , und die polizeitechnische Praxis nimmt

"n am befielt aus der Praxis anderer auf.
Und weshalb die Beteiligung des Auslandes?

Die Bekämpfung des gemeinen Verbrechertums ist eine Kultur -
Mabe aller Nationen . Der reisende Verbrecher kennt keine staat-
. %it Schranken. Wo es ihm gut geht, da ist sein Vaterland , d . 1).
^ stiehlt und raubt er. Deshalb schon vor dem Kriege inter -

»Uonale Vereinbarungen zur Bekämpfung gewisser Verbrechen, so
. Segen den Mädchenhandel. Durch den Krieg und seine wirt -

Östlichen und sozialen Auswirkungen ist die Kriminalität in allen
^ lturstaaten gestiegen . Deshalb auch in allen Kultuytaaten das
. reben , die Bekämpfung des Verbrechens international zu erleich -
>ti V 1 "^ bessern . Es sei hier an das Fernidentifizierungsbüro
. Kopenhagen erinnert , das die Fingerabdrucksmerkmale und das
fem Signalement der internationalen Verbrecher der ganzen Welt
. "Iwslt und die Merkmale so zusammenstellt, daß sie nach einem
^ ^Sraphenschlüssel drahtlich und drahtlos über die ganze Erde ge-
kw Kexifen können . Das Beispiel zeigt zugleich , daß das Zu-
,j? ^ enarbeiten vielfach nur möglich ist auf Grund einer Vereinheit -

der Technik. Deshalb das Streben nach Normalisierung der
j5

Zischen Hilfsmittel auch auf dem Gebiete der Polizei , wie wir es
auch auf anderen Industriegebieten finden.

^ as soll der Laie aus einer polizeitechnischen Ausstellung sehen?
5i»

Ser
.
Caie 'otI ^ nm,al die Tätigkeit der Polizei , die ihm auf der

tz ^ nationalen Polizeitechnischen Ausstellung gezeigt wird — die
Abteilung für Kriminaldienst ist nur für den Fachmann —,

( kennen lernen , um ihr mehr Achtung entgegenzubringen ! denn
■ Mt wohl ' —

gerade in Deutschland die Einstellung der Allgemeinheit gegen -
Polizei nicht so ist . wie sie etwa in England oder Amerika
^ ird . Je mehr der Gedanke der Vorbeugung und des

C >
bcn polizeilichen Beruf durchzieht , desto mehr entwickelt sich
begriff des sozialen Polizeibeamten , der auf der Straße

C " die Gefahren des Verkehrs wie auch sonst zum Schutze der
$jj.

Ret besondere Aufgaben zu erfüllen hat . und demgegenüber ver
Empfinden eines Freundes haben soll. Deshalb auch

W 11n dak der Bürger wieder die Tätigkeit des Polizeibeamten
^ Nur

.
bekrittle , sondern dem Beamten , wo immer möglich , helfen

ieine Aufgabe zu erfüllen. Das Andere iift, daß auch dem
auf der Ausstellung gezeigt werden soll , wie es möglich und in

gewissen Umfange auch nötig ist, sich selbst zu schützen , und daß es
hierfür eine besondere Sicherungsindustrie gibt , die ihm Schlösser
und Riegel , Alarmeinrichtungen und sonstige Hilfsmittel an die
Hand gibt , die ihn wenigstens so lange und so weit sichern können ,
bis die Polizei zu Hilfe kommt .

Umfaßt die Ausstellung nur den Sicherung ?» und Ordnungsdienst
der Polizei ?

<ks ist schon angedeutet worden , daß ein Einblick in da» gesamte
Räderwerk der modernen Polizei geboten werden soll. Deshalb
umfaßt die Ausstellung nicht nur den Sicherheitsdienst, sondern alle
Zweige der polizeilichen Tätigkeit , Ordnungsdienst , Gesundheitspoli-
zei , Nahrungsmittelpolizei , Sittenpolizei , Statistik usw . Es gibt
wohl keine polizeitechnische Frage der Gegenwart , für deren Beant -
wortung sich nicht Material auf der Internationalen Polizeitechni-
schen Ausstellung in Karlsruhe findet.

Verkehrspolizei.
I Von

Regierungsrat La -Fontaine , Polizeidirektion Mannheim.
Der Polizei als der Hüterin der öffentlichen Ruhe , Ordnung und

Sicherheit erwächst in der Zeit der Umgestaltung der Verkehrs« « -
Hältnisse in Deutschland in der Regelung der Verkehrspolizei eine
besonders wichtige Aufgabe.

Durch die Zunahme der Kraftfahrzeuge und die gleichzeitige Ab -
nähme der Zahl der langsamer fahrenden von Tieren gezogenen
Fahrzeuge hat sich das Straßenbild geändert . Das Tempo ist schneller ,der Verkehr dichter geworden, und die Straßenunfälle haben sich in be-
ängstigender Weise vermehrt . Es ist im Interesse der Bevölkerung
und der gesamten Wirtschaft dringend erforderlich, daß mit allen zu
Gebote stehenden Mittlen für Sicherheit und Ordnung im Straßen¬
verkehr gesorgt wird . Die Polizei darf hierbei , da sie streng objektiv
urteilen und handeln muß, nicht einseitig gegen irgend einen Kreis
von Straßenbenutzern vorgehen. Sie muß in dem teils stillen, teils
lauten Kampf, der in Deutjchland zwischen der Mehrheit des Volkes,
den Fußgängern , und der noch auch am Maßstabe des Auslandes ge -
messen kleinen Minderheit von Kraftfahrern besteht , sich streng neu-
iral verhalten . So kommt es , daß von einer Seite über eine zu große
Strenge der Polizei den Kraftfahrzeuglenkern gegenüber geklagt
wird, während auf der Gegenseite sogar der Wille der Polizei zur Ab -
Hilfe oder gar ihre Fähigkeit hierzu angezweifelt wird . Daß hierdurch
die Tätigkeit der Verkehrspolizei nicht erleichtert wird , braucht nicht
weiter dargetan zu werden. Richtig ist, daß durch die Zunahme der
Kraftfahrzeuge für alle Straßenbenutzer , also auch für die Kraftfah¬
rer selbst , Belästigungen entstanden sind , und daß die Verkehrsgefah-
ren vermehrt worden sind . Aher den Kraftfahrern allein die Schuld
bierin zuzumessen , geht nicht an . Beispielsweise ist die Staubentwick-
lung und das Erbeben der Häuser beim Vorbeifahren schwerer Last-
kraftwagen doch wohl auch darauf zurückzuführen , daß die Straßen
keinen für den Krafi fahrzeugverkehr genügenden Fahrdamm besitzen.
Und die Unfallstatistiken der Großstädte zeigen , daß an den Verkehrs-
Unfällen nicht nur die Kraftfabrer . sondern auch die übrigen Straßen -
benutzer Teil an der Schuld tragen . Den Kraftfahrzeugverkehr nun.
wie »s vielfach gewünscht wird , einseitig einzuschränken , geht im In -
teresse unserer gesamten Wirtschaft nicht an . welche das Kraftfahrzeug
heute schon als ein im Gebrauch billiges und schnelles Fahrzeug ge-
genüb- r den Tiergespannen bevorzugt. Das Kraftfahrzeug ist zum
Nutzfahrzeug geworden! die Zahl derer , die sich einen Luruskraftwa -
gen halten können , ist in Deutschland gering . Unsere Wirtschaft be-
nötigt das Kraftfahrzeug , um lebens- und konkurrenzfähig zu sein .
Diese Erkenntnis besitzt ein großer Teil des Volkes, insbesondere
> r Landihewohner. noch nicht Es wird vielmehr im Kraftfahrzeug
nnmer noch ein lästiger Eindringling erblickt , der als Lurusfabrzeug
der b ^i^enden Klasse nur geeignet ist . die Mehrheit der Bevölkerung
ni belästigen und zu gefährden. Diese falsche Einstellung weiter
Volkskreise wird aber in dem Maße umschlagen , als mit der Besse-
rung unserer Wirtschaftsverhältnisse auch der Kreis der Kraftfahrer
iich erweitern wird . Wenn heute der deutsche Arbeiter und Anige-
stellte zur Fahrt von und zu der Arbeitsstelle ein Fahrrad benützt ,
so gilt dies als selbstverständlich. Im Ausland in Rewyork beispiels-
weise, ist es <ror nichts besonderes, daß zu dem gleichen Zweck der Ar-
beiter und Ileine Angestellte ein eigenes Kraftfahrzeug verwendet.
Schon ist auch in Deutschland die Nachfrage nach einem billigen und
kleinen Kraftwagen recht groß. Es ist zu erwarten , daß mit dem Wie-
dererstarken unserer Wirtschaft auch die Kaufkraft des kleinen Man-
nes sich so heben wird , daß er sich einen billigen Verkehrswaaen . wie
er ja nunmehr auch von deutschen Kraftfabrzeugfabriken in stärkerem
Maße als bisher gebaut werden soll, erstehen kann. Dann aber wird
die Voreingenommenheit gegen das Kraftfahrzeug schwinden , der

I
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eine aus geschichtlichen Gründen zu erklärende Tatsache ,
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Kraftfahrzeugverl ehr aber wird sich , vielleicht sogar sprunghaft , b«
trächtlich steigern. Es handelt sich für die Verkehrspolizei damit*
dafür zu sorgen daß ohne einseitige Behinderung des KraftfahrzeugM
Verkehrs durch zweckentsprechende Maßnahmen der Straßenverkch »
geordnet und geregelt wird . Auch muß es für diejenigen Stellen ,
welche für die Unterhaltung und den Bau der Straßen zuständig
sind, oberste Pflicht sein , im Benehmen mit der Verkehrspolizei vor»
ausschauend alles zu tun , um auch einer weiteren Verdichtung de»
Verkehrs gerecht zu werden zu können .

Es soll nun, soweit dies in einer kurzen Abhandlung möglich
dargetan werden , wie die Verkehrspolizei vorgehen muß, um ihr«
Aufgabe zu erfüllen.

Vor allem ist es notwendig , daß die Verkehrsvorschriften und di»
Verkehrsregelung in glänz Deutschland möglichst einheitlich gestaltet
werden. Nur für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen besteht schon ein«
einheitliche reichsgesetzliche Regelung . Jedoch ist man im Neichsver»
kehrsministerium zur Zeit mit der Ausarbeitung eines Entwürfe »,
einer Verkehrsordnung über den allgemeinen Fahrverkehr beschäftigt.
Dieser Entwurf soll dann den Länderregierungen als Grundlage zit
entsprechenden Fahrverkehrsverordnungen dienen . Auf diese Weise
werden die bisherigen Vorschriften der Straßenpolizeiverordnungen
der Länder ergänzt , verschärft und einheitlich gestaltet werden. Es ist
zu hoffen daß auf diese Weise das zur Zeit noch auf den Landstraßen
herrschende Chaos lvseitigt wird . Für die einzelnen Großstädte be»
standen schon längst örtliche Vevkehrsvorschriften. Auch diese müsse«
einheitlicher gestaltet werden. Fahrzeuglenker und Fußgänger , die
aus einer Großstadt in die andere kommen , dürfen nicht plötzlich
einer anders gearteten Regelung des Verkehrs gegenüberstehen. Aus
diesem Grunde fand Anfang April dieses Jahres in Berlin eins
Besprechung der Verkehrsreferenten der Polizeibehörden der deutsche«
Großstädte statt ; man hat sich daselbst in zweckentsprechender Weise
aeeinigt.

Der verstärkte Verkehr erfordert auch eine besondere Ausbildung
ver verkehrsdiensttuenden Polizeibeamten . Man wird deshalb all»
mählich eine besonders ausgebildete Verkehrspolizei schaffen müssen ,
Die Polizeibehörden der Großstädte sind deshalb dazu übergegangen,
Verkehrstrupps als Sonderabteilungen zu schaffen . Der Verkehrs»
tritpp soll den Kern bilden , aus welchem die künftige Verkehrspolizei
hervorgehen soll . Ihm gehören nur solche Beamte an , welche sich für!
den Verkehrsdienst besonders eignen. Große Gestalt , gute Nerven,
»ute Augen , gutes Gehör. Energie und Entschlußfähigkeit müssen vor«
Händen sein . Zur Zeit befindet' sich die Verkehrspolizei noch in einen»
Stadium der Entwicklung, gehemmt durch den Friedensvertrag voir
Versailles , der eine ungenügende HöchstMl der Polizeibeamten vor»
schreibt . Infolgedessen werden die straßendiensttuenden Verkchrsp«
sten vorerst noch größtenteils vom Revierdienst gestellt . Wollte man
sie nur zum Verkehrsdienst heranziehen so würden sie noch mehr, als
«s jetzt schon der Fall ist, anderen nicht minder wichtigne Gebieten
polizeitechnischer Tätigkeit entzogen werden.

Es ist erreicht, daß die Zeichengebung in allen Großstädte«
Deutschlands in einheitlicher Weise erfolgt . Um die Zeichen gut ficht»
ly.r geben zu Wunen, werden die Verkehrsvosten mit weißen Hand»
schuhen und weißen Stulpen ausgerüstet . Auch sollen sie mit eine»
Trillerpfeife ausgerüstet werden, um bei einem etwaigen Unfall den!
Verkehr aus allen Richtungen sofort durch Pfeifenngnal abstellen zw
können . An besonders verkehrsreichen Punkten sollten immer Hesel*
ben Beamten Verwendung finden . Van der Erteilung von Aus»
künften. der Feststellung von Personalien usw . und selbst von den
Meldepflicht sollte der Verkehre Posten befreit werden damit er seine
Mnze Aufmerksamkeit ununterbrochen dem . Verkehr zuwenden kann»
Es ist da :Bt anzustreben, daß zi ' m mindesten da , wo ein starker Ver»
kehr herrscht , ein Beamter des Streifendienstes in der Nähe des Ver»
kehrspostcn sich aufhält . Eine Unterstützung des Verkebrspostens durch
mechanische Signaleinrichtungen ist bis jetzt in den deutschen Groß-
städten mit Ausnahme Berlin nicht erforderlich geworden. Dort i >r
eine entsprechende Einrichtung für den Potsdamer Platz getroffen,
und es wird noch ernro^t , welchem der verschiedenen im Ausland «
verwendeten Signalsvsteme der Vorzug zu geben ist.

Soll dje polizeiliche Regelung d °s Verkehrs erfolgreich sein , f»
ist nicht nur notwendig , daß die Polizei ihrer Aufgabe gewachseir
ist; sondern auch, daß die Straßenbenutzer die Verkehrsvorschriften
und die Zeichen beachten . Im Ausland herrscht durchweg eine bessere
Straßendisziplin als in Deutschland. Es kostet in den deutsche»
Großstäoten schon Mühe die Krastfahrzeugführer , Straßenbahn -
wagenfulirer und die Lenker von Pferdefuhrwerken dazu zu bringen ,
oaß sie die Verkehrszeichen beachten . Auch wird immer wieder ver»
gessen, dem Verkehrsposten die beabsichtigte Fahrtrichtung rechtzeitig
anzugeben. Nur ganz Wenige leider haben dafür Verständnis , daß
im Interesse der anoeren Straßenbenutzer auch an solchen Ecken, a «
denen kein Verkehrtsten steht , die Fahrtrichtung abgegeben werde«
muß. Besonders schwer ist es, di » Radfahrer zur Einhaltung de«
Fahrordnung zu bringen , und vis Fußgänger endlich wollen nicht be»
greisen, daß die Fahrbabn in erster Linie für den Fahrverkehr da ist.
Die Folge dieser mangelnden Straßendisziplin sind die äußerst
zahlreichen Verkehrsunfälle . Hier wird die Verkehrspolizei , um eine«
Erfolg herbeizuführen , besonders darauf bedacht sein müssen , da»
Publikum zum Verkehr zu erziehen. Es ist dringend notwendig,
immer und immer wieder auf die Verkehrsgefahren aufmerksam z«
machen . In den Großstädten hat man es deshalb an der Aufklärung
des Publikums nicht fehlen lassen . Es wurden allerorts Ver «
kehrsgebote herausgegeben und in der Presse veröffent »
licht . Auch empfiehlt es sich , den Strafverfügungen wegen Ver«
stoßen gegen die Verkehrsvorschriften Abdrucke der Verkehrsgebote
beizulegen Desgleichen sollte jeder, der einen Führerschein erhält ,
einen solchen Abdruck ausgehändigt bekommen . Vor allem erscheint
die Belehrung der Jugend erforderlich. Dies geschieht am
besten durch Lichtbildervorträge und durch Verteilung von Stunden -
planen , welche die Verkehrsgebote und Illustrationen dazu enthalten .
Zweckentsprechend durste es sein , wenn solche Lichtbildervorträge
nachträglich zum Gegenstand eines Schulaufsatzes der größeren Schü»
ler und die illustrierten Verkehrsgebote auf den Stundenplänen zum
Gegenstand einer mündlichen belehrenden Erörterung mit den klei -
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nen Kindern in der Schule gemacht würden . Denn es handelt sichdarum , daß die heranwachsende Generation vor Straßenunfällen ge-
schützt wenden muß und rechtzeitig schon dazu erzogen wird , im
Straßenverkehr auf die Mitmenschen die nötige Rücksicht zu nehmen.
An einzelnen Großstädten werden zur Zeit Verkehrsfilme aus -
gearbeitet , die wohl besser als alles andere dem Zuschauer klar
machen werden , wie ein Unfall zustande kommt und wie er oerhütetworden wäre , wenn im Straßenverkehr die nötige Disziplin ge-
herrscht hätte . Zur Verhütung von Straßenunfällen werden auch
mit Erfolg Plakate verwandt , welche drastische Verkehrsillustra¬tionen mit kurzen Verkehrsgeboten enthalten . Auch im Wege eines
Verkehrsspiels lassen sich die Verkehrsgebote den Kindern
beim Spielen beibringen . Zu begrüßen ist , daß sich zur Zeit unter
der Bezeichnung „Vertehrswacht " Organisationen bilden , welche der
Verkehrspolizei insbesondere dadurch beistehen wollen , daß innerhalbder Sportvereine und Verkehrsverbände deren Mitglieder zu be-
iondcrer Selbstzucht im Straßenverkehr angehalten werden sollen.Es ist zu hoffen, daß die belehrende und vorbeugende Tätigkeit der
Verkehrspolizei erfolgreich sein möge. Der Verkehrspolizei wäre es
jedenfalls zu gönnen , daß sie, möglichst ohne zu strafen , Ordnung in
den Verkehr bringt .

Wer allerdings den Verkehrsvorschriften mutwillig zu-
widerhandelt , verdient strenge Strafe ? denn es gefährdetLeben und Gesundheit seiner Mitmenschen. Hier ist vor allem zu
denken an Radfahrer und Kraftfahrzeugführer , die mit übermäßi¬
ger Geschwindigkeit durch verkehrsreiche Straßen und um die Ecken
jagen . Auch jene gehören hierher , die ihre Fahrzeuge oder Hand-
karren an belebtesten Verkehrspunkten aufstellen und so den anderen
die Durchfahrt versperren und sie so in Gefahr bringen . Endlich
jene Uebermütigen , die ohne einen Führerschein zu besitzen, sich an -
maßen , ein Kraftfahrzeug zu führen und gar jene, die -im betrun -
lenen Zustande Fahrzeuge lenken. Kraftfahrzeugführern , welche
durch Trunkenheit den Verkehr gefährden , ist außerdem der Führer -
ichein zu entziehen.

In manchen engen Straßen der Großstädte ist der Verkehr so
dicht geworden, daß er in der einen oder anderen Richtung umgelei-tet werden muß. da er sonst zum Stocken käme oder wenigstens fürden Verkehrsposten nicht mehr übersichtlich wäre . Es sind auch in
solchen Straßen die Unfälle besonders zahlreich. Man kommt so zuder Einrichtung der sog. „Einbahnstraße - . Es bilden dann
die zwei parallellaufenden Einbahnstraßen gewissermaßen zusammen«ine Straße . Dieses System hat sich da , wo es bisher eingeführtworden ist. durchaus bewährt . Der Verkehr flutet schneller ab. die
Gefahrpunkte sind vermindert und daher die Unfälle seltener.
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Eine derartige Umleitung des Verkehrs ist jedoch nicht überall
N -jglich und auch nicht tunlich, wenn es sich um eine Hauptdurch-
gangsstraße handelt . Hier ist nur in der Weise zu helfen , daß be-
!
anders scharfe , einschränkende Verkehrsvorschristen für die betreffen -
um Etratzenzüge erlassen und durchgeführt werden. Es werden

diese Straßen zu sog. „Verkehrs straßen 1. bezw . 2. Ordnung -
erklärt und bestimmt, daß in Verkehrsstraßen 1. und 2. Ordnung das
Fahren mit Rollern und Rollschuhen verboten ist und daß in solche
Straßen die Fahrzeuge nur in Schrittgeschwindigkeit einfahren dür-
Jen. In Verkehrsstraßen 1. Ordnung ist weiter zu verbieten : das
Wenden von Fahrzeugen , das Fahren mit Zweirädern aller Art und
das Durchfahren mit Last- und Handwagen in der Längsrichtung .
Ferner wird in Verkehrsstraßen 1. Ordnung für gewisse Tageszeiten
das Hatten von Last- und Handwagen zum Ent - und Beladen ver¬
boten ! desgleichen dürfen Personenwagen in den Hauptverkehrszeiten
nicht länger halten als das Ein - oder Aussteigen erfordert . Eine
vinheitlicheKenn Zeichnung solcher Straßen ist zwischen den
Aolizeiverwaltungen der deutschen Großstädte vereinbart worden.

Naturgemäß müssen für die Personenfahrzeuge , welche in Haupt «
Verkehrsstraßen 1 . Ordnung nicht längere Zeit stehen bleiben dürfen ,von der Verkehrspolizei Warteplütze sog. „Parkplätze " in der
Nähe der Hauptverkehrsstraße geschaffen werden , wo sie solange
parken " können, bis sie zum Abholen des Fahrgastes wieder be-
Nötigt werden . Auch die Kennzeichnung der Parkplätze wird in den
deutschen Großstädten in einheitlicher Weise erfolgen.

Eine weitere Sonderregelung ist für die An - und Abfahr -
5 en zu großen Versammlungsräumen , Theatern usw . zu treffen :
in welcher Art , ergibt sich aus den örtlichen Bedürfnissen. /

Eine besondere Verkehrsvorfchrift für Fußgän -
Aer wird wohl bei weiterer Zunahme des Verkehrs unumgänglich
jein . Jedenfalls hat da , wo Verkehrsstraßen 1. Ordnung geschaffenworden sind, sich das Bedürfnis nach einer zwangsweisen Regelung
des Fußgängerverkehrs in der Art herausgestellt , daß die Fußgänger
nur an bestimmten Stellen die Fahrbahn überschreiten dürfen . Im
Interesse der Fußgänger selbst jedenfalls liegt es, daß sie ohne Unfall
die Fahrdahn überschreiten können . Möglicherweise ist auch an be-
sondere Fußgängerwege unter oder über verkehrsreiche Fahr -
dämme zu denken . In den Großstädten hat sich gezeigt, daß an der
Verkehrsstauung vielfach die Straßenbahn die Hauptschuld trägt .
Dies ist auf die zu langen Straßenbahnziige und darauf zurückzufüh -
ren . daß die Straßenbahn an die festen Gleise gebunden ist und daher
nicht ausweichen kann. Im Ausland , z . B . in Paris , auch in London,
ist Mandates . die Straßenbahnen aus der Innenstadt (City ) zu ent-
fernen . chre Stelle tritt der Kraftomnibusverkehr und eine
bessere Ausgestaltung der Hoch - und Untergrundbahnen . Auch in den
deutschen Großstädten wird man gut daran tun , tne Straßenbahnen
zum mindestens aus den engen Hauptverkehrsstraßen der Innenstadt
wegzuverlegen.

Hier sei auch erwähnt , daß grundsätzlich im Gegensatz zu der
sonst gültigen Regel der fahrenden Straßenbahn nur rechts vorge-
fahreil werden sollte, daß an der haltenden Straßenbahn das Vorbei -
fahren zu unterbleiben hat und daß die fahrende Straßenbahn nur
d-i links überholt werden darf , wo die Straßenbahn zu nahe am
Gehweg liegt , als daß zwischen den Gleisen und dem Gehweg noch
Platz für ein Fahrzeug wäre . ,

Es ist nun natürlich nicht möglich , im Rahmen einer kurzen Ab-
Handlung auch nur annähernd alle Mittel zur Verkehrsverbesserung
und alle Wege anzugeben, welche die Verkehrspolizei zur Erfül -
lung ihrer Aufgabe zu gehen hat . Immerhin aber wäre es er-
freulich, wenn diese Darlegungen dazu beitrügen , in weiteren
Kreisen größeres Verständnis für die Verkehrspolizei zu erwecken .
Diej -nigen , welche grundsätzlich nicht die Verkehrsgebote beachten.
S
eien nochmals gewarnt. Wer aber auf dem Standpunkt steht, auf
>en Straßen herrsche gar kein Verkehr, der einer polizeilichen Rege-

lunfl bedürfe, der möge die Unfallschroniken der Tagespresse nachlesen
und die Polizriberichte . Diese sprechen es mit nicht mißzuverstehen-
der Deutlichkeit aus , daß die Regelung unseres Straßenverkehrs zu
«inet Lebensfrage des deutschen Volkes geworden ist.

NZoüerne Kriminalpolizei .
Von

Polizeipräsident Klaiber in Stuttgart .
Die Kriminalpolizei hat die Aufgabe , Verbrechen und Vergehen

aufzuklären , die Täter zu ermitteln und zu ergreifen , aber auch
Maßnahmen zur Verhütung von Verbrechen zu treffen. Die Auf-
gäbe ist also eine Straftaten verfolgende und eine Straftaten ver-
hütende ? in elfterer Beziehung ist die Kriminalpolizei Hilfsorgander Staatsanwaltschaft , in letzterer hat sie ein eigenes Tätigkeits -
gebiet im Rahmen der allgemeinen Polizeiaufgaben . Die Verbrechens-
bekämpsung läßt sich erfolgreich nicht mehr mit den organisatorischen
und technischen Mitteln , wie sie bis vor kurzem zur Verfügung stan-
den und weithin auch heute noch nicht überwunden sind , betreiben .
Den Ausbau der Verkehrsmittel und die Fortschritte der Technik
hat sich das Verbrechertum zu Nutze gemacht , eine moderne Kriminal -
Polizei muß sich bemühen durch systematische Gegenwirkung auf
Grund höchster technischer und organisatorischer Vervollkommnung
die Uebcrhand zu gewinnen Die Aufgabe ist eine technische und eine
organisatorische. Gerade an einem

"
einheitlichen und brauchbaren

System hat es bisher stark gefehlt , erst die kriminologische Wissen-
schast und der Austausch der Erfahrungen führender

"
Kriminaltech-

niker und Kriminalpraktiker aller Kulturstaaten durch das Schrift-
tum ''und auf Konaressen hat in jüngster Zeit Ergebnisse gezeitigt , die
den allmählichen Aufbau einer auf einheitlichen Richtlinien beruhen-
den qualifizierten Kriminalpolizei erHaffen lassen mit der Wirkung ,
daß nicht wie bisher einzelnen Großstädten eine moderne Kriminal -
Polizei zu statten kommt, sondern daß ganze Länder und Staaten
eischließlich des flachen Landes gleichmäßig hedient sind , ja daß
darüber hinaus die Grenzen der Staaten kein allzu großes Hemmnis
für die Strafverfolgung bilden . In Deutschland, das auf diesem
Gebiet keineswegs an der Spitze marschiert, haben Sachsen und
Württemberg den Ansang gemacht , indem sie nach Ansätzen in den
Vorkriegsjahren im Jahre 1922 eine allen Anforderungen ent-
sprechende Landeskriminalpolizei schufen . Baden und Thüringen sind
wenigstens teilweise gefolgt , Preußen und Bayern stehen im Begriff ,
Aehnliches zu schaffen , und so besteht begründete Aussicht , da'« bald
das ganze Reich von einem Netz nach einheitlichen Richtlinien
organisierter und arbeitender Kriminalpolizeihehörden überspannt
sein wird . Gleichzeitig sind Bestrebungen im Gang , die Verbrechens-
bekampfunq nach neuzeitlichen Methoden international zu gestatten,
wofür internationale Kongresse und Ausstellungen nützliche Arbeit
leisten. Insbesondere ist die auf dem Wiener Polizeikongreß 1923
geschaffene internationale Kommission, in der Fachmänner aller
namhaften Staaten zusammenarbeiten , mit Erfolg am Werk, die
Errungenschaften der modernen Technik und neuzeitlicher Organisa¬
tion der Verbrechensbekämpfung auf der ganzen Welt dienstspr zu
inachen . Auch die internationale polizeitechnische Ausstellung in
Karlsruhe mit ihren fachmännischen Tagungen kann und soll einen
Fortschritt in der Verallgemeinerung und Vereinheitlichung der
krimialpolizeilichen Organisationen bringen .

Eine moderne Kriminalpolizei muß eine richtig« Mischung von
Zentralisation und Dezentralisation baben . fachmännisch ausgebil -
bete und besonders geschulte Beamte aller Grade , darunter erprobte
Spezialisten für die kriminellen Sondergebiete besitzen, in einem
räumlich möglichst ausgedehnten Bezirik zuständig sein, mit einem den
höchsten Anforderungen entsprechenden Erkennungs » und Nachrichten-
dienst ar>k> iten und in ihren technischen Einrichtungen auf denkbar
hoher Stufe stehen . Das Reichskriminalpolizeigesetz vom 21. Juli
1922 versucht eine kriminalpolizeiliche Organisation aufzustellen, die
den Rahmen für eine den neuzeitlichen Anforderungen entsprechende
systematische und im ganzen Reich gleichmäßige, lückenlose Be-
kämpfung des gemeingefährlichen Verbrechertums bildet . Das
Reichsgesetz ist aus hier nicht zu erörternden Gründen bisher nicht
in Kraft gesetzt worden , aber sein « Grundsätze und Richtlinien müssen
maßgebend sein für die Organisation der Kriminalpolizei der Länder ,
deren einheitliche Regelung die Voraussetzung eines systematischen
Zusammenarbeitens ist . ohne das eine erfolgreiche Vetbrechensbe-
kämpfung im Reichs- und vollends im Weltmaßstah nicht zu denken
ist.

Für die deutschen Verhältnisse ist zu sordern : Ter Schwerpunkt
der kriminalpolizeilichen Tätigkeit liegt auf den landespolizeilichen
Einrichtungen , in den Ländern müssen Landeskriminalpolizeibehörden
in gleichmäßiger Organisation geschaffen werden , so daß kein Fleck
deutscher Erde aus dem Zuständigkeitsbereich qualifizierter Kriminal -
Polizei herausfällt . Die Landeskriminalpolizeibehörden gliedern sich
in Landeskriminalpolizei ämter als leitende , aufsichtführende und
verwaltende Zentralbehörden mit erkennu-ngs - und Nachrichtendienst -
lichen Einrichtungen für ihren Bezirk _

und
_

in ihnen unterstellte
Landeskrinnnalpolizei stellen , die eigentlichen Träs »er kriminal »
polizeilicher Erekutive und zwar mit der regelmäßig andere Polizei -
behörden ausschließenden Zuständigkeit zur A»sdeckung und Auf-
ttärnra solcher Straftaten , die die öffentliche Sicherheit besonders
beeinträchtigen . Besonders wichtige oder schwierige . Spezialisten »der
größere technische Hilfsmittel erfordernde , oder auf zahlreiche Tatorte
sich erstreckende Fälle sollen von den Landeskriminalpolizeiämtern
selbst ^ ".handelt oder doch geleitet werden. Deshalb ist der Bezirk
derselben nicht so groß zu gestalten, daß «in «rekutives Eingreifen
bezw. das Amichziehen eines Strawerfolgungsfalls nicht mehr ratio -
nell ist , also etwa 1—2 Oberlandesgerichtsbezirke umfassend, wogeaen
die Landeskriminalvolizeistellen nach Bedarf , womöglich am Sitz
einer Staatsanwaltschaft errichtet werden mit Zuständigkeit für 1—2
Lamdesgerichtsbezirke, jedenfalls aber in allen größeren Städten .
Die Landeskriminalpolizeiämter sollten mit einer großstädtischen
Polizei verbunden sein um ohne weiteres über ein großes Personal
und großzügige Einrichtungen verfügen zu können und weil das
bodenständige Verbrechertum der Kronstadt das quantitativ und oft
auch qualitativ reichste Betätigungsfeld für die Knminalpol '

? ei
bildet . Jedenfalls müssen alle Krimmalpolnei ^ebörden die sich nicht
bloß mit der sog . kleinen Kriminalität beschäftigen. staatliche Be-
Hörden sein . Voraussetzung für eine gute Oraani 'atton ist dabei
die Verstaatlichung zumindest auch der Sicherbeitsooli - ei in allen
großen und mittler -m Städten , w^e dies Z B . in Württemberg bis
herunter zu den Stödten mit 10 000 Envwabnern oe' ck»e^en ist. Die
Analiederuirg der Kriminalpolizei an die Staatsanwaltschaften omn-
fieblt sich nicht aus verschiedenen . aus RttNffltnMiwl bier nicht
nöber zu erörternden Gri -niden, schon wegen ibrer vrärent ' vcn Auf-
fttfVn »nd der Notwendigkeit einheitliche'- Leitung i>ür ein aroßes
räumlichs Gebiet , der Wechselwirkung tischen Kriminalnoli ^ i und
sonstiger, namentlich granstädti ^cher Volizei usw . . wo^ ei ü^ r' ^ens
einzelne ober nicht ausschlaggebende 3' nnii«« des b^

'o^ chen Erstem ?
der teilweisen an die <? ^ >̂ atsan ^ alt 'chakt nicht ver-
kannt werden sollen. Nnch geltendem Reichsrecht ist der Staatsanwalt
der Leiter des Ermittlungsverfahrens das kann er auch bei moder-

wird *
snen

stelkitleilein einer qualifizierten Landeskriminalpolizei ^

net, ihm nicht angegliederter Kriminalpolizei bleiben, nur »
Art und Taktik der Ermittlungen weithin den erfahrenen

heinrich tintelott
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können, immerhin muß eine neue Gesetzgebung der vollkommen
dersartigen Stellung einer modernen Kriminalpolizei gegenüber
bei Entstehung der Reichsjustizgesetze in den 1870er Iahren
den Verhältnissen ( im allgemeinen einzelne Schutzleute ohne
ausbildung und Landjäger als „Hilfsbeamte der Staatso ^w"
schast") Rechnung tragen und der organisietten , von juristi .Ä j,
polizeilich ausgebildeten , erfahrenen Fachmännern geleiteten st ßlichen Kriminalpolizei auch im Strafverfahren eine gewisse »e
stänidigkeit zuzuweisen, wie sie ihr , wo sie ihre Tüchtigkeit eru»^
hat von einsichtigen Staatsanwaltschaften schon heute, soweit v
den bestehenden Vorschriften möglich , zuerkannt wird . ^Liegt der Schwerpunkt der Kriminalpolizei bei den
kriminal ^ hörden , so ist doch nicht zu verkennen, daß diese 3 *"St
sation innerhalb der Länder eine vom Standpunkt der einheitt ^
und wirksamen Bekämpfung des gewerbsmäßigen reisenden, naw
lich internationalen Verbrechertums t Hochstapler , große
und wirksamen Bekämpfung des gewerbsmäßigen reisenden, ncnn .
lich internationalen Verbrechertums ( Hochstapler , große Emb:^
Falschmünzer. Mädchenhändler usw .) eine zu weit gehende Dezen
lisierung bedeuten würde wenn nicht wenigstens eine
Erikemrungs- und Nachrichtenstelle für das gpnze Reich 0$ ^würde . Dieses kriminalistische Clearinghaus « muß von allen
kriminalämtern mit Material über solche Verbrecher gespeist ©?r

;1ldie nicht bloß Bedeutung für einzelne Lcmdeskriminalbezirke
von ihm muß die einheitliche Gegenwirkung veranlaßt und 11.j,
wacht werden , bei ihr findet auch die Verwertung des Materio .s
wissenschaftliche Zwecke statt , hier ist die gegebene deutsche 3nl
für den Verkehr mit den ausländischen Kriminalzentralen . «,<1Ein« der wichtigsten Bedingungen für eine gute Kriminalp^ ^
ist die Ausbildung der Kriminalbeamten , denn nur der
erfahrene , n-ach richtiger Taktik arbeitende und die Technik
sehende Beamte ist den heutigen Anforderungen gewachsen .
Recht wird daher in den Ländern mit organisierter Kriminalp " <.{,für die verschiedenen Grade ihrer Beamten die Durchlaufuna , t
stimmte? Kurse einer Polizeifachschule und die Ablegung
Prüfung verlangt . Notwendig ist dann aber auch eine entwre^ ^
Gehaltseinstusuna der Kriminalpolizeibeamten , an deren körper ,
und geistige Leistungsfähigkeit höchste Anforderungen gestellt
und deren tägliche Dienstzeit keinen Normalarbeitstaa verträgt - ^Was aber dem Betrieb einer modernen Kriminalpolizei
eigentliche Gepräge gibt , ist der Erkennungs - und . —^
r ich t endi e nst . Unter Eickeinrungsdienst versteht man

Erat « TTUfe hei riehtrlichen St " rnngpn I
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Nischen Hilfsmittel zur Feststellung der Täterschaft , insbesonderet ^
Identifizierung von Personen . Im Mittelpunkt steht die
drucksammlung. die durch die Fingeralldruckolätter von
nen Verbrechern oder Verdächtigen gespeist wird . Es ist
daß von allen wegen nicht bloß unbedeutender Delikte
menen Fingerabdrucke gefertigt werden, alle Polizei ^ l-o ^den
daher mit einer Aufnohmoapparatur ausgestattet sein ( in 2ßur ~ -w
berg z. B . 155 Aufnahmestellen) . Wahrend im allgeinoinen
gerabdrucksammlung der Feststellung der Persönlichkeil Fsstgcno
ner dient , bedarf mm zu rascher Feststellung, ob am Tatort , it®" ^
lich vono Einbruchsdiebstählen , gefundene Fingerabdrucke 01 t{$tt
Fingerabdrücken von Gewahnheitsverk ^echern ü^ reinstinrine? ^ c
besonderen Einzelfingerkartei dieser letzteren, deren Gegenstück
systematisch geordnete Kartei am Tatort abgenonlmener Finger !^
ist . Wie die Fingerspureir , so bilden auch die Handballenspu^ ^
nicht zu vernachlässigenides Erkennungsmittel , mithin brauml ^
auch eine Handballenobdrucksaminlung. Dagegen ist oas L rui'
liche , aber sehr schwierige und umständliche Körpermeßversahr^ ^ M
völlig in Abgang gekommen , weil durch das viel bessere
chere Fingerabdruckverfahren entbehrlich geworden. Ern« ^
sammlung , die aus Karten oder Zetteln besteht , auf die mit
einfachem Beschr tb die Ausichreibungen in allen deutschen
bedeutendsten ausländischen Fahndu ?lgsf »ättern übertragen ^ i
gibt dein Kriminalbeamten das Werkzeug an die .Haitf öUI? jtrt9
er fauch auf fernmündliche Anfrage ) sofort feststellen W « , ^ i*
welche Ausschreiben gegen eine Person bestehen. Ferner ^

wer
besonderen Karteien die Kennzeichen ( TStowierungen .
lende Glieder usw .) von die Sicherheitsbehörden intercfl1® .0 ?
Personen in systematischer Weise registriert , die Spitzname» f J
gekannter Personen vermerkt. Die nach Verbrechensart . Kör »'^
und Lebensalter der Täter geordnete Lichtbildersaminlung
brecheralbum) soll in den Fällen , in denen der Täter gosehe«
durch Vorzeigen der in Frage kommenden Lichtbilder die ^
lung des Täters ermöglichen. In die Spezialistenkartei wctd ^ (je
Jonen aufgenommen , die Spezialisten bestimmter Straftaten > '

,i>
gibt Anhaltspunkt « zur Ermittlung des Täters in den
denen nach der Art der Straftat und der Ausführung die 1

a„^eines Spezialisten in Frag « kommt. Die neueste und jpiir ' '
ordentlich erfolgreiche Einrichtung dieser Art ist die beim
Landeskriminalpolizeiamt feit 6 fahren angelegte Sttitrwj -

{Sie enthält Angaben üf #r Straftaten bei denen der - a ,
nicht ermittelt ist und die nach ihrer Schwere oder der a ili ' -.
gewerbs- oder gewohnheitsmäßigen Täter zu schließenden ?
Ausfübrunq besonders wichtig sind . Die Sammlung e.rmog

^

der Sicherheit , über unerledigte schwere Straftaten stets un
zu sein, die Feststellung, ob ein ermittelter Täter zu früher * ( tt
artigen Straftaten nicht ebenfalls in Betracht kommt . Dan
hält die Sammlung auch Angaben iiher flüchtige
Straftaten und dient zugleich als Kartei über vermiete
unbekannte Leichen und entwichene Geisteskrank«. Weitere
z . B . über Wett 'achen usw . , vervollständigen die erkennuntt ^ -^ icr
chen Sammlungen . Mit iedem Erkennungsdienst muß en>c ' i
gut ausgebaute kriminaltechnische Anstalt verbunden
Fingerabdrucke ausgenommen Ta ^ortaninabmen gemacht ,
gerabdrücke entwickelt und verglichen. Brechwerkzerg'puren
men. Zahn- und Schartenspuren . ^ abrrad --. Kra5twaa«n^ '

unn ' '
sicherg,stellt und veralichen, Schr^ tfälschnnaen na ^ aew" ''
bare Schriften entwickelt und Gebeim'

christen ent? ' f 'ett
mittelt und vorbereitet werden auch die Aufgaben des ^
w ' e Blivtuntersuchun̂ en . Unter 'uchvna ? an Kea^en » '

„ ■ttä '

nen Apparaten zu y' er ' onen- " nd Tatortaufnabmen . , ,t
st ^llvnq v»n Lichtbildervervielfältianngen » "d -Beraro " e

^^ ^ ^

hört b ' eber eine an » ai ' <?aestatt " te ? ichtlnldwer^slätte nin .
c\f . . . . v .C— f"Till?i*- ' v •

it3 ' eiÄiw
Tatortc ^^ bmen in der Dvn^elbeij besonders an !? ,

e, nr »*«'cktX
Orten (Scheunen u. deral .1 d ' en ^n bochker,ige le ' w . *
Scheinwerfer mit tra ^ » rer Akknmi ' laiorcn ^a ^ erie u . a - ^ t
wen^igkelt von Kraft *ahrq«" gen für Nnsrück̂ weck«
se^ st. Mir die ? ^ "<ke der . .Mordarnnre " dienen Handror « -
erforderliche ftcrNrcrfwtw ort 'KiTtett . andere
r! - d mit Vn wt irv». pe ^ch-nioilette dienenden ■ des
An der technischen Vervollkommnung und der AusbH^ ™
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weitergearbeitet werden , zahlreiche, der
Erfindungen verdankt man der Intelligenz

Eif «, der nimmermüden technisch «« Kriminalbeamten .
krtmtn-alpollzetltche Nachrichtendienst ist «in« notwendige

L ^ A «nv dezw . voaw »setzlli«g de, Ertennnngsdienste, , alle für
j^ .̂ ^ echensÄeWmpfung dienlichen Wahrnehmung « « und Ma -

müss«« vom den Polizei » und Gerichtsbehörden bei einer

^ welstelle zusammenfließen , der die Sichtung und Ausuvrtuni ;
■ ? ls solche Zentralstellen eignen sich die Landeskriminal

«Jys ui» von diesen wiederum in den geei
eine Reichszentrale .

geeigneten wichtigen Mllen

vorbeugende Tätigkeit entfaltet di« modern « Kriminal ? o

%
"

™' en veranstaltet und bergt ,

1*(! x U" ' f cugcitoe AaTrgrtii nniunei ort mvoetn « jixnnTniujK »
durch einen Fahndungsdienst , der den Fremdenverkehr , die Eisen -

, >NWsge, verrufene Lokale und Stadtteile , das Zubältertum und
». lNg« verdächtige Personen und Personenkreise überwacht , sog.

Zigeuner unö Lanöfahrer .
Von

Sleg^Rat l. Kl . C. v . fflerz , Polizeidirektion München

Zigeuner — welche Poesie liegt für den schwärmerisch Veranlag »
ten . der an Lisztsche, an Brahmssche Zigeunerwoisen oder auch an die
heitere Lyrik von Dutzenden bester Operetten denkt , in diesem Wort
umschlossen ! Und doch — Zigeunerromantik gibt es heute kaum mehr
irgendwo im deutschen Lande . Die Verwaltungsstellen , die Polizei -
behörden haben in mühevoller Kleinarbeit damit schon gründlich auf -
geräumt . Bildet doch in Wahrheit seit über 4 Jahrhunderten das

in größeren und kle

noch

aus dem Osten zugezogene , . . . .. .
herumziehende Volk der Zigeuner eine dauernde Landplage ,

hier über Organisation und Arbeitsmethode der Kriminal -

«!» -» ,
in» Länder » und ReichsmaWwb gesagt ist, gilt es auch für

,j
°

^ «Nivtionale Verbrechensbekämpfung zu verwerten , neuerdings
L 5i« u besondere Hilfsmittel an die Hand gegeben , B . durch

® geniale ^ ernidentrfizierungsverfahren des Dänen Hakan Ioer -
. 'kn . unt > viele tüchtige Kräfte sind am Werke , um die Beribre -

über die ganze Welt hin zu vereinheitlichen und
venunmngen gegenseitiger Unterstützung auszuschalten . Es

Niii-
**fre, !ilich , wenn wenigstens in dieser fillen gleichermo ^eil

zz^
?^ den Sache ein« Gemeinschaftsarbelt der Völker zustande käme ,

die Karlsruher Ausstellung und Tagung einen Schritt vor -
bedeuten .

leineren Gruppen
Landplage , eine

Kottesgeißel , namentlich für das slache Land . Alle , auch die streng »
sten Verfolgungen früherer Zeitläufte haben es nicht vermocht , dies
fahrende Volk zu vertreiben , auszurotten oder auf dem Wege der
Ansiedelung zu einem Teil des Voltsganzen zu machen . Denn das
Zigeunervolk bildet sich immer wieder neu . Nur die wenigsten der

mancher ist
diese Bahn
msse, Verlust »»•
Wirtschaftsnot . Arbeitslosigkeit und Wohnungsmangel und
anderes tragen mit daran Schuld .

Trotz dem muh der Staat diesen Leuten gegenüber auf der Wacht
und hart sein . Die Gefahren , die ihm und seinen ordnungsliebende »

Angehörigen nach den verschiedensten Richtungen durch das fahrende
Volk der Landstraße drohen , sind heute nicht minder groß wie früher .
Verwilderung der Sitten , Verwirrung der Personenstandsverhält »

nisse, Erhöhung der allgemeinen Unsicherheit auf dem Lande , später «

hin wohl auch zu erwartende Steigerung von Armenlasten erheischen
gerade heute ein besonders energisches Vorgehen . Freilich müsien
in der Zigeuner - und Landfahrerbehandlung die angewandten
Mittel — zum Teil bewährte Methoden aus der früheren Zeit —

möglichst einheitlich von allen Ländern durchgeführt werden , in ?»
t . .. . . f. v . .. n »• .. t <1 • iftth Wftttn «

Bad Wildungen
Das Nierenbad !

nachgehenden braunen Wandergesellen sind noch echte, rasscnreine
Zigeuner .

Die überwältigende Mehrheit entstammt vielmehr Verbindun -

gen , die von Zigeunern im Laufe der Jahrhunderte mit Einheimischen
eingegangen worden find ; vielfach sind es deutsche Volksangehörige
selbst , die sich, aus Aoenteurerlust oder durch sonstige Umstände ver -

anlaßt , dem freien Wanderleben in die Arme geworfen und dann
rasch in Aussehen , Lebensweise , Moral und Freiheitsgefühl die

Kulturstufe des eigentlichen Zigeuners erreicht haben . Besonders
ausgiebige „Nachschübe

" hat das Zigeunervolk nach jede « großen

Elemente geübt wird . Ein bedeutendes Hilfsmittel bildet di «

Daktyloskopie , das Fingerabdruckverfahren , und ein durch ständig «
Kontrollen der Gendarmerie geförderter Nachrichtendienst über
Treiben und Wandern dieser Leute . _ ,

Um in dieser Hinsicht zu einer einheitlichen Behandlung M
kommen , haben sich die Regierungen der am meisten beteiligten
Länder , schon vor dem Kriege , 1911 , zu Beratungen zu .ammen »

gefunden , zu der Bayern , das in der Zigeunerbekämpfung vorbildlich

vorangegangen war eingeladen hatte . Das Erged n̂is
^ dieser Be »

ratung . eine Vereinbarung über alle wese
allen diesen Ländern dem Vorgehen gegen

Krieg und nach Wirtschaftskrisen erhalten . Wir wissen das aus der
Zeit nach dem 30jährigen Krieg und nach dem 7jährigen Kriege .
Und wir machen diese Erfahrung leider in recht beträchtlichem Um-

fang auch jetzt wieder nach dem Weltkrieg . Freilich , nicht alle die
Leute , die in den letzten Iahren begonnen haben , nach Zigeunerart
mit Wohnwagen , Wohnkarren , mit Hand - oder Kinderwagen , mit
ihrem ganzen Hab und Gut und mit Kind und Kegel durch die Lande

haben sich dieser Lebensweise zugewandt aus Arbeitsscheue,~ "eufi
— -

enteurerlust und ausgeprägter Eesellschaftsfeindlichkeit . Gar

ratung , eine Vereinbarung über alle wesentlichen Punkte , sollte in

diesen Ländern dem Vorgehen gegen
gelegt werden . Da kam der Krieg und machte durch dieses Nor »

haben einen dicken Strich . Nunmehr gilt es , unter Beachtung de«

inzwischen gewonnenen Erfahrungen und der da und dort etwas

geänderten Verhältnisse zur Wiederaufnahme der 1914 unterbräche -

nen Verhandlungen zu kommen . Möchten die Besprechungen de«

Vertreter der größten deutschen Polizeibehörden , die anläßlich der

Internationalen Polizeiausstellung in Karlsruhe in diesen
Wochen stattfinden , es auch in der Frage der Bekämpfung der

Zigeuner - und Landfahrerplage um einen Schritt weiter bringen
und damit beitragen , die allgemeine Sicherheit und Ordnung ,
namentlich auf dem platten Lande , vor allzu schweren Gefährdungen
zu bewahren . .
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j >!r Kr ^ . ^ ahnmifchluf ; .
kd-n eincs sol-

Ä « . Angel . .
an die

feufma ?.n sucht
aktive

^ ßsteüignng

äIÄ
t W

^ j t
1
c

an dlc Ba -

tt, Barkapital
« r ?J?4

enJf Firmen
« ud °/ « iu

? . au,ch .

b°n
^ Ä ° ual - Kredit

Prospekte kostenlos durch das

?5bobcnc? >n
Zeitgemsk, ^ ^ «" « »es.

^ bcnsvo .'ri» einer

BitrgjMistung durch
; auf Wunsch

Nil? v
° °" ere klOietbAt .

9C5(,tC All -
"" NIM «

jgüjll ttic Pr esse .
20 OOf» Mar,

TlHöne Wohn - und BilleilbauMe
in bester Lage Ettlingens (am Fuße de? Reb -
bcrgs und im ehemaligen SSlohgarten ) verlauft
zu günstigen Bedingungen — Preis je nach Las «
4—ö M pro qm — die

Sladtgemeinöe Ettlingen.

KARLSRUHE
Karl- Friedrichstraße 20

(Rondellplatz )
Fernruf 3091.

Vertreten auf der Ausstellung
in der „Städtischen Festhalle "

„Der Tag des deutschen
Badewesens ".

Geldsuchende
(Darlehen od . Hypothek )
erhalten diskret ÄnSlunft .
Hilfe für Erfolg und
Schutz gegen Ausbeutung .
Briese mit 50 Pffl . In
Marken an Firma A19e8

Vorberg & <5o .,
in Ronsdort 'Rbld .

Kapitalist
gesucht zur Ausbeutung
eine » erstklalstgen Patent -
Artikels . Benötigt werd .

3—5000 Mk .
d . durch Hypothekenbriefe
sicher gestellt werd . Beste
Kewlnn -Edaneen . Ange -
böte unter Nr . 2371a an
die Badischc Presse .

3000 MK .
gegen guten .̂ ins und
vrtma Ti » e,heit von
Äeschilitsmann ansucht .

Angebote »nt . T ? 37S0
an die Badiiche Presse .

« «WO Mk .
auf 1 . Hypothek geg . fiofi.
ZinS pcnich ) . Angebote
unter ? !r , t <;l3582 an die
Badljaie Presse . .

«n
f'c3

e
<>iin3,„? tcr!e auf gro -

iit i * P ®t tn hii.» »»(. .Vn4

?ytan such« von Selbst '
geber
zu leihen . Rückzahlung
nach Lereinbarung . An -
geböte unter Nr . W1374 <)
an die Badische Presse .

' U weiter .
" ' bicr geluch -

bot ? , ,n .^ USbau . Anae -
SLn '"i ' Q, !ÄR>~

^
-~£_^ abischc Vrcike

J 00 Sei

werh ? ' ^ !berdeit . fiOO

AlarK 500
geg Sicherbeit u .
zu leihen gesucht . Auge -
böte unter Nr M13786
an die Badische Presse .

Oft etcta

Wer leiht einem Beam >
ten auf 2—S Monate

Ii Wölk
tteDft 2 c9cn gute Sicherheit « .
ote 9ln » jTloöcu Zins . Angebote u.
dt - CÜ7S2 an die B - '

« <rdtfil >« Presse , idtlche Prelle .

25 Jahre

878 »

PeltscSscn -
Gamaschen

überall käuflich .

Aus Tankbarkeit für meine wiedergefundene
Gesundheit teile ich allen , die an

Ischias , Gicht und
Rheumatismus

leiden au ? freudigem Herzen kostenlos mit . wie

ich von meinem Leide » nach erfolglosen Bäder -

kuren und Anwendung aller mSglichen Arzneien
als ich fast verzweifelte , innerhalb weniger Wochen
wirklich geheilt wurde . Einsendung einer Frei -

markte erbeten .
H. Hack ? fc#ro, Comunikationstr . 10 . Düsseldorf 2.

Größeres Papier -
und Schreibwaren -Geschäst

in nur guter GelchüftSlage

sofort zu Kaufen gesucht .
Ausführliche Angebote mit Prei » unter

X. E 3230 an « la - vaaienstein & « oalor .
Aatletunc , Alt )74

bietet
LW

Ajiv
o ^ ' MMiiisHign

unten . Müluser

zu g ittern Vfgrfci des Friedenspreises zu er - |
werben . Die vorteithaftesten Angebote vermittelt |

lüiim © lsISIeEi - iContc -p
G . m . b . H .

Wiesbaden , Friedrichstr . 42, Ecke Kircbgasse
Fernsprecher 3739.

Steinbruch
gesucht !

Ich suche einen i ' orpdor - ^ Galalt ». ivranit -
oder Melavbvr - Gleinbruch , ur HerNelluna von
Pflalteriteinen ivwi t zu tauie » oder in Pacht »u
ncbmc » . A » sfll >,rtlche Angebote unter Nr . Ä4l .'>a
an die . Ba ». Presse ' .

Zu verkaufen :
Billa mit allem llomsort ausgestattet und sofort

»u beiiehen . preiswert ;
Hcrnchajtjzftiiuser , dariimer mit beziehbare » kom-

foriablen 6-Zim >»er -Wohnunaen ;
Wohnhitiiser in . 4 ° n ^ ö-Zimmer -Woynungcn . Gute

« elA& ffi
'

ni Laden vou 9000 12 000 . 30 000
miB 27 000 , tl und »öfter , mit bezievb . Laden :

ElkvauS , SMöckia . niit S- u . 4- Zimmerwodnungen ,
Baii Peranda . schöne 4>Zt » » ttcrwoh » ung be-
ziedbar : 1NK7

f
otci u Pensionen im « chwarzwald usw . :
abritati »n« .Wcrls «»ttc für alle Branchen in Dur -

lach »u vermieten evtl . A» verkauseii mit HauS .

Frau K . Dieh ,
Hypotheken - und Immobilien

Bürgerstratzc 12 . Telefon 5138.

if EAWM!
Vierstöckig, » WodnbauS . gut im E ' a » d m >!

Einfa » rt » Nl> Hof . für Erstellnna von Wtrksidiie
aeeianet >Siidnadt be « Etilingerstr .». , u vrrka ' seu
Anzavtung , » " W Mk . . Preis »0 « « Mk . Ängeb - i ^

unter 91 « . H13782 an die . Bad . Presse .

Vorzüge Ettlingens :
?re Gemeindemulage ,

bevor -
billigeAuf die besonderen .

zilgte Lage , niedere Gcmeindcuinlage , billige
Strompreise , reaelmiitzigcr Halbslundenverkehr Ml»
ttarlSruhe , wird hingewiesen . Auswärtige Bau -
lustige erhalten auf Antrag ZinSzuschUsfe . 2295«

Wirtschasts-Anwejen
zu verlausen .

In arokerei badl ĉher Jndunr ' eftadt ist etn
alibekanine « . >ebr gut defnchtes WirtichallSa »»
w ^fen in nächster Nähe des Ba >mho ' S mit noch «
weielich bcoentendein Umlad in Wein . Miincv -
» er » und » iliener weiche » sich >e >t LO
Jahren tn den Händen deS ieitherigen Bestt ' ei «
befindet . KamiiiennerhSlinisie baidei »u vertäu »
DaS Geschalt besteht aus : Wirtschaft , Neben,ii » '* UV WCIUmil VCUCUl UUP i (aJlUIUIUTlj iim ' Wiill »» -
mer nebst sehr gtt « ireguenrieriem VereinSiaat
für »00 ^ 400 Perwnen . sonne einer « epelbabn .
Intereilenien . die über ao - 5000O Mk ffriii at
veriiiaen ( tuend , kann iHrauerei - ciIfe in AuSkiwt
gestellt werden », belieben tiir Angebot einzureichen
un er Nr . 2401a an die „ Badiime Presse " .

Zu verkaufen :
Maschine « - und gi ; « rfs *u « frtt >ctt

verbunden mit Eisen - und ilitetaUgieheiei
:« al,e ttartörube . ea . nti .O qm bebaute
Mache . Willige Ardeitskrälte genügend
vorhanden el ? ktrilche jikraitanlage « evtl
milkomvt .Maschinenvart .Ziähe itarldrube .

ErliolnnnSdetm im bad . Sitiwars -
ivald mit ca . 7 d -i Land , im Schwarz -
ivalditit erbaut mit « e ' amtem Inventar
äußerst preiswert .

Sil » ErdolnngSheim geeignete « An¬
wesen . ? täve *mi >l . mit einem Morgen
Öbn - und Gemniegarien , in prächtige »
Lage mit oder ohne Znoenlär .

fterner E «holnnasd » tn »e u . votel »
>n Oberbavern . Würitemderg und Oden -
wald , iowl - ü<illen . HerrichafiSbän ' er .
Güter und Kabrlkanwesen an allen
Pläoen . Man wende sich wegen Beschrieb
und Photograouie an die 11121

,.? mmihiIia " krtnlil >ndgtse !IIchafiA .m . l>.K
Maclörnbc i . 8 .

Zirkel Sfia Teieson 670 » . 4871

Fabrikneuer

Viersitzer
erfiflainae » Fabrikat , fünffach bereit , eletir LI <«
und Anlasser , elekir . Horn . !>Ichttaftenhr , iowi «
Tachomeier . weil unterm Preis S» verkaufe »

Angebote unter ilt . illft 'J an die . ivadi ' ax
Presse " erbeten .

mit abnehmbarem Äuiia » 4J ®L,
,'L

" 5!
3 Äivisibcn »Nach bereut , mit allen 6 (Silan «I
eleganter Wagen , für nur H-'ih » •* *
•24 -Jia Rlirger . Tabak - « . - jHrmftim .

Presto - Auiv -
Gelegenheiiskauf

10 !80. mit echtem LedervoUie
und allen denkbaren Stcu - rullaeit ouSgeNiilel ,

e,r gutem u ' adrdere . ,ein « « " «nd . «uSae - e >ch,
Länier ^ äbe von Sarisiul ' e siedend . , um villige
fcmfe '

»in rfoiKi .# abzugeben . Ev ' i . TeiUab un ,
t^ eft Zn ' chrti ^en erbeten unter Jh . T1ÜT3

oh die . Wadiiche Prell erdeten

Bauholz , Bretter . Treppen , (
T>!ren . Tore a>is Holz u Elten) , >
schinde ! u . Ziegel , neu und gebr \
sind fortwährend zu verka »' »

« bbru » ' « . ? ieibn " ttn »" r >>t' l,mu >

Kried. PhU . Mehl , Telefon 2S?
Büro : Maitenstr . 0«! Lagerviab : Ecke Bothol

und Tevrientil « . 1U >
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Sch acSispalf e
Nr . 23

Geleitet von R . Rutz .

Aus der Blindvorstellung von Meister SSmlsch.
Karro - Kann .

Schwarz : E. Kunltzky .
13. f2—f-4 Sc6— e7
14. Tel —e3 Beginn eines ge¬

fährlichen Angriffs
14. . . . Se7—g6
15 . Ddl —f8 Dd6—f8 ver¬sucht der Drohung g2—g4—g5 zu

begegnen.
16 . Tal —fl Sg6XSe5 be¬

seitigt zwar den lästigen Seö, öffnet
aber die weiße Läuferlinie und gibt
Weiß zu einer hübschen Opfer¬
kombination Gelegenheit.

17 . I4Xe5 Sf0—e8

Weiß : Sämisch -
1 . e2—e4 c7—c6
2 . d2—d4 d7—dö
8. e4Xd5 Vereinfachungs¬

strategie
«. . . c6Xd5
4 Lfl —d3 tb8 —c6
6 . c^—c3 Sg8—f6
6. Lei — l* e7—e6
7 . Sbl — d2 LI8 — d6
8 . Lf4XLd6 üd8XLd6
v. Sil - tö 0- 0

10. 0 - 0 Lc8—d7
11 . Tfl —el Ta8 —c8
12. Sf3—eCI TfS—d8

Stellung nach dem

Kfl, Dffl, Te3,
fl , Ld3 , Sd2,
Ba2 . b2 . cS ,
A4 , eü g3, h2 .

(13 Steine)

WM I**
MM » b, MM
WMWVW

;
jß i B d ir *

M M * *

ft
•=» MM »

Ä BI S SÄB

M W ® l M

Schwarz :

Kg8 , Df8 , Tc8,
d8 . Ld7, Se8,
Ba7, b7, d5,
ek. f7 , g7 , h7.

(18 Steine)

a b
IKg8XLh7
Kh7 - g8
17 — fB
Se8Xf8
D(8Xf0
Kg8—17

Pointe der

18. M8XL7+ 1 !Kg8XLh7
19. UfS—h&+ "
SO . Te3—h8
81 . e6Xfß a p,
22 . TflXSfS I
28 . De5—h7+
24 . Th3 ~ f3 Die

ganzen Kombination .
24 . . . . Df6XTh8 !

Th8 hätte beigeren Widerstand ge¬
leistet . Weiß gewinnt ein wichtiges
Tempo .

25. Sd2XDf3 Td8— g8
auf anderem Zuge geht sofort «in
Bauer verloren .

26 . Sf3— e5-f-
27 De7—h4+
23 Dh4— f< I

Doch das Beste.
29 Se5XLd7 + gewinnt einen

wich (igen Bauern .
29 . . . .
80. Df4—f7+
31 Df7Xb7 damit hat Weiß

das theoretisch gewonnene Endspiel,das Sämisch sehr fein behandelt .

< e h

87 , Da5- cB+ Ke7 - f6
38. Dj5—f8+ Td7- f7
39 . D18 —d8+ Tf7 - e7

Der Kfinig muß bei dem beständig
bedrohten e-Bauer bleiben I

Kf7—«7
Ke7—d6
Kd6- c7

Kc7XSd7
Kd7- d6

40 . b2—b4
41 . a2—a4
il h3Xg4
43 . bi—b5 !
44 a4—a5
45. b5—b0
46. a5Xb6
47 . Dd8—d6 mit der

b6—b7
47
48. Dd6—f4+
49. Df4— e-5
50. Ke3—d3
51 . c3—c41

31. . . .
S » Db7—&6+
B3. Kfl —g3
34 . h2—h3
35 I )a6- a5
36 . Kf2 - e3

Tc8—c7
Kdti—e7
Tg8- h8
ThS- hS
Tc7- d7
Th6 — h4 I

Blmmt dem König d e 4 Linie,

g7 — g6
g5—g4
Th4Xg4
Tg4Xg2
Tg2- g7
a7Xb6
Kf6—g8

irohung

Kg6- f6
Kf6—g6
Kg6—f7
Te7—b7
d5Xc4 -f-

52 . Kd3Xc4 das Eindringen des
Königs entscheidet .

52 Tg7—g8
53 . d4—d5 ! I Tb7—e7
bi . d5 — d6 I Te7—d7
55. Kc4—c5 Tg8—b8
56. Kc6—c0 Tb8—b7
57 De5—h5+ Aufgegeben 1 Die

Dame kommt nach c8 und tauscht
beide Türme .

Das Endspiel hat Sä misch
meisterhaft behandelt.

Aus der Schachwell .
Schachturnier in Marienbad . Stand nach der 13. Runde : Nim-

zowitsch 9,'4 , Reti , Rubinstein 9, Marshall 8y, + 1 H ., Tartakower
8 + 1 Torre 8 Punkte .

o
o
o

Rätsel - Ecke o
O
O

Anagramm .
Man suche acht Wörter von der Bedeutung unter a ; von t^ e"l

Wort ist durch Umstellung der Buchstaben ein anderes Hauptw »^
zu bilden von der Bedeutung unter d lz . B . s Daniel — b Eiland !
Sind die richtigen Wörter gefunden, bezeichnen die Anfangsbuo'
stoben der Wörter unter t, im Zusammenhang ein beliebte?
tränk.

Kreuzworträtsel .
Es bedeuten die Worte in der wagerechten Reihe : 1 . Kanton

in der Schweiz ; b . Architekt ; 9. Männername ; 10. Gemütskrank ; 13 .
Metall ' 14 . englische Würde ; 15 . Grundlage der Familie ; 16 . Schwur
29. Sportsmann, ' 21 . Gewässer.

1
' 7 "

1
T " r

4 -
1

Ii II Ä % iiiiiiiiiiiiiiii
Ö

iliilll
'

iiliil
!

11111111iiiinii
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8 ? 10 ii
r

13 = iiiiiiiiiiniiii
14

1
15 nim,1Milllll

16
1

WM
17

iiiiniiiinnm

1
u

lllllliiilllllll11 iiiinii

'
niiiti

1
Hü

iit

* 1

Ii
1

Senkrecht : 2 . Ankerplatz ; 3. Segelstange,' 4 . Metall ; 8. Auf¬
einanderfolge ; 7 . Ausdehnungsbegriff ; 8. Klostervorsteher; 9 . Schiss>
fahrtsausdruck ; 11 . Teil des Wugens ; 12 . Universum; 17. Zunei -
gung ; 18 . Geographischer Begriff ; 19. Fluh in Holland.

Die Diagonale von links oben nach rechts unten (3—A) bezeich¬
net ein in der Wetterkunde viel genanntes Instrument .

DUder - RSksel .

Rätsel .
Es ist beim Armen wie beim Reichen .
Der Mensch Hat 's immer, oft das Tier .
Verliert man 's , ist 's ein schlimmes Zeichen ,
Oft kauft man sich

's zu Schutz und Zier .
Frag ' deine Frau , die hat 's und doch
Macht sie sich

's alle Tage noch . -pli .

1. Land in Asten
2. Fremdes Tier
3. Hülsenfrucht
4 Kriechtier
5. Griechischer Gott
6. Weiblicher Vorname
7 . Teil des Gebets
h. Amerikan . Fürstentitel

Eetreideart
weiblicher Vorname
geograph. Bezeichnung
Gebäck
Blume
Singvogel
Bezeichnung
altbiblischer Name.

Kapselrätsel .

OKInoss — Hauseigentümer — Winterzeit
Studienrat Eifersucht — Kanonen

Es ist der Anfang eines auf Wanderfahrten vielgefungen«^Liedes zu sucken, dessen einzelne Silben der Reihe nach versteckt sin«
m vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf deren Silbenteilung -

Abstrichrätsel.
Pfad — Main — Gustav — Paul — Rettig — Ei

Von jedem Wort ist die Hälfte der Buchstaben an beliebig ^
Stelle zu streichen . Die stehenbleibenden Buchstaben müssen
Zusammenhang ein Vergnügen bezeichnen .

A
E
K
E
S

N
F
E
R
T

Wsel- MflSslmaen aus Oer Wen ßonntaa-Nunmer
Pfingsträtsel : Pfingsturlaub (Tops. Rain , Angst , Urne . Glaube )-

Lösung dt» QuadratrStsel» : L A B
B R I
B I R
O C K
B R E

FestrStsel: Regen, regen. Regen.
Rösselsprung: Pfingsten ! Um der Birke Locken

Glänzt ein heilger Frührotschein.
Festlich mahnen fromme Glocken,
Süß erschauert Flur und Hain.
Schwellt und blüht ,
Und flammt und sprüht.
Geist des Herrn die Welt durchglüht.

_ Jens Holmen .
Auflösung des Nilderrätsels »

Lackitaube .
Gleichung: Elisabet (a Eli . b Soda , c Od. d Arbeiter ; e Arittl '

Tomogramm : P W A
P a a 1 a

W n r s t
Alzen

a t n
Merkriltsel : Freude verschönt .
Tharad « : Hühneraugen .
Altrömische Inschrift : Man schätze niemand nach dem Gewalt

(Vir Mann , thesauri Schätze, nunquara nie, vir Mann , D d,
postquam nachdem , j ! geh 1 paries Wand) .

Richtige Löiunaen »andten ein »
Zu Rätsel Nr . 1—10 : H . Kappus - Altenheim ; zu Rätsel 91t- ^

7. 8 und 9 : Karl lltry ; zu Rätsel 311. 2, 6. 7 und 9 : H . Möndon .
zu Rätsel 3ir . 2 . 5 , 7 und S : Ernst Franke .

° Ma/fbarfTer
Hoc/xjJanz

J/SMo/ '̂ r.rngen 'K 5

Dt « Gemeinde Ttettfeld
versteigert am Dienstag ,den 3. Juni , nachmittags
2 Mir , auf dem !Na »I>ausc
dadier einen jungen , set-
ien

Rinderfarren
wozu Kaufliebhaber ein-
ladet . 24SSa

Der Gemeinderat .Ma »er , Bürgermeister .

Parkettböden
abaietien am 1 M
spiinen qm 35 S»

Posttarte genügt . S311439
Georg Nied ,

unreif al« Rompctt «efoeftt, vertrauchei ,
viel teuren ZuSer, der gut ,ur Hälfie
durch Süßstoff «1W werden kann,
©et Sefthmact ist go», vorzüglich .

Erhältlich in Kolonialwaren., Drogen»
Handlungen und Apotheken .

Dnrlachorslr . 14 . !!. Stock.

Frachtbriefe
ELprefzZcheine

Aufklebadrefsen
PostpakeZ-Adressen

mit und oone chiruiaaufdrnd
liefert immtot die

AsOrnckerei F . Thiergarten
«ierlag der . Äas . vreile ' Kartsr « !, »

Ecke Kirkel u. Lamm » ra »e .

Welcher
Spediteur

befolgt meine » Umzug
von hier nach Karlsruhe
und um tüciwu Preis s
Zwei ö Meterw . nötig

Jakob Müller .
Bonnvorf (Scywarzw .)

Die Belämpfung der Maul - und
Klauenseuche belr

Nachdem dte Kloul » und Klauenseuche sich in« ergh^ usen nicht Weiler ausgebreitet bat . bildendie Seuchengevöste de « OrisdienerS Simon ,des Jakob R a u v p und der garrenstall in Berg -
Hausen einen S P e r r b e z i r k. die Gemeiudeu
Berghausen . Grötzingen , Zollinaen und Wöichbacb«in Beobachtungsgebiei .

Karlsruhe , de » s . Juni 19-25. 11164
« cztrloaml Abt . Iii ». O . 3 . 80

.'( 1v6«
Ä1267 -1
£ 1267 !'

In unterer Gefchaftsficllc
lagern noch folgende

Anecbote
312606 X12623 Y12624— — ei26ü« vi26*;

L126Ü6 i *12649
(41265fi
SU12672
(S126>
« i 12667 '« 126!Xi
XI2704 © 12708
« 12726 d12928
312734 it 12735
>1)12740 («1275"
« 12774 3112776
Ü127WI Fl 2781
« 1278 '> 312800
» 1281"1 212818
51282 » 812831

I « 12835
39 212843

212854 M12862
1112870 A12876

« 12627
JI263 -I
■i 11-653
U12670
. 1126,6
^il26>4
W12697
£ 12719
@12732
'Dil 2737
M12760
t12779
312784

12828
<«12832 3128 ..4
» 112837 01283 '
V12849

12863

i Zahlungserinnerung
für Gemeinde- und Gebäudesonderstener.Die Pflichtigen werden gemäß S 20 der Be -

trsibungsordnung an die Zahlung der bis 5 . Junifällig gewesenen zweiten Rate der Gemeindesteueraus «lriind - und Gewerbevermijgen tvergl . dieöffentliche ZahlungSausforderunq vom 30. Mai« s . IS . ) und der zweiten Rate der ««ebSudefon -derfteuer bis tii,ig '«en z 15 . Inn , d -z erinnert .Wer diese Frist versäumt , liat die ,><wan >-?vo >l '
ill

Verzugs,uselil ^ ^ W ^ W » WWWW > WWW« reckung liervundenen Kesten zu tragen
' '" " I "it'» wollen

« urlSruhe _bcii 7 . Juni 1925. 1114c

£ 128'
« 12885
312900
6129 (15
« 12917
212936
® 12054
812986
81300t !
N13038
3130 .0
3113088
© 13097
313100
Ü13116
AI 312«
H13133
113144
0*1.1178
->I3 ' .°
ff,13193

T12879
Ol 2889
P12903
50! 12912
212918
U12945
212971

« 12990
@13032
R13042

.012883
212893
® 12904
5?12915
£ 12919
« 12946
« 12980
212993
fl13033
« 13049

$ 13069 (M13082
<813096
,
•<13099

» 113112
« 13121
« 13132
213136
«113171
V13183

L1Z18.' ?N319 !>
213194 und noch

Ol 3089
H13098

Kl 3110
U131SO
DI 3129
Hfl3134
513169
F1318 '
«1

Mm od.
mit f -S Schulbildung
flotter 3eichn «r ) filr
gut9ehent .es Architektur. \lZWrm .

'
(Nn

"
?bein ! ng

erfolgt durch 8achma » n .
Angebote imier Nr . 2417a

Vertreter 8« .
8i >r einen in der In -

diislrie . Gewerbe u . Land-
Wirtschaft unentbehrlichen
GebrauchS-Marleiiartikel ,
dessen hervorragende Ei -
genschaften anhand eines
patentiert . AvvaraleS dem
Kunden mit sicherem Er-
folge vor Auge » gesüyrl
werden können , sucht alt
eingescls . 8abrik rlllirige
Vertreter b . böchster Pro -
Vision fiir de » dortigen
Bezirk . Branchen -Kennt

?e
gesucht

für Vertrauensposten , nr Jnduftrie -Bearbeitung .
Bewerbungen an Jndnstrie -Biir » , Karlftr . 84,

Zimmer Nr . 9. 1095a

General-Vertreter
fiir alle ©taute Uber 3000 Einwohner für einen
Banverein .leincht , zweck« Ablchluft von Banver -
trägen . Einlache Handbabung bei angemessener
Vergütung . ES wollen sich aber nur Herren
melden , die in Beamten - und KanfmannZkreife »
gm eingeführt , redegewandt u . revräscntabet sind.

Angebote unter Nr . 2427a an die Bad . Presse .

Vertreter
gegen fron , ovn alter , bedeut
Nürnberger vinieisabrik »uw
peiuch her etnichl Kundlwait
aesuckt . Nur energ . . tuchnae
Verkäufer wollen gekl « nae«
hote mit Reicr . unt X. X. 4SU
an lviosse . Rit » nber »
einreichen Q2001

vitro zinn baldigen Ein -

tritt nach Rastatt ae-
lucht An geb . mit Zeug¬
nisabschriften und Ge-
haliSang . uui Nr 2435a 1
an die g aMftfr Presse .

au die Badische Presse .

Leistungsfähige
Drehstrommvtorenfabrtk

1—100
sucht le einen riihrigen

Vertreter
fiir 3ttt >< « . Norddeiitf » -
land . Grostftändler auf
eigene 'Hccviiung bevor -
zuat Singebote nnt . Nr .
2390a an die Badifche
Presse erbeten .

Wertreser
je . lür ieichiverk . bill .
Massenart . ae -u «ht .

ScNlieiitact , Ii . Aer -
lw > . W . 68 « 1953

fVitr die iHt î 1te Ol ' I
lenbur » und Sinnen -
RadeHneii werden
kiiirrl aue enaiuene
'-ei der einichlägiaen
»inndlchait an ! ein -
aefliiirie

Üv : rfrefer

von ieiltiinqk ' äblgei
Seifeinabrit ? nd-
öeuilchiandc gesucht .
Ein giecher 'aett i' er
au veigebende » I9e-
biete Iii beulte mit
Erfolg ichon längere
Zeil bereift worden .

Ving uht . Nr 2380a
an d -e . Stad Presse "

Ältangesehene Kafseegrobrösterei sucht tüchtigen ,
eingeführten

Bezirksoerlreler
für Karlruhe . Rastatt und Baden - Baden . Nnr
seriöse, reiseersabrene Herren belieben sich nnter
Nr . 2353a a n die B adische Presse zu wenden .

Generalvertretung
direkt von der Fabrik

fiir unseren ae >. aeich.. voifswiillch hoch¬
wichtigen Artikel (vlbtieiim : Landwirtschaft
^ iidusirie nnt ) l ' rivon «»» s« » «. Die Il - ber .

nähme unterer bejirksweiien « .̂Ouv

Allem - Vertretung
garantiert « inen

sehr hohen Verdienst !
ES kommen nur serivse n » d befähigte Herren
in 8raae . die in der ^aoe sino . dai> im Äniana
unbedingt erioideriichc i<ager käuflich gegen'̂ « nahiiino au iib >rnrbmen und über min -
deftino ZOO» Mt . veriiigen und dam >>
unie >elÄelamiorodi . klion ausetaeneRechnung
um 'ehe hc . fcii und noch andere lau 'ende
komm S 'Maqer grofnihiig emu anin - hmen
kiinnen . « » » rerfteüie -erenH » « von (Senerai -
nerireiern oie für uns ichon ianse m t besten
Erfeigen arveiien . ioe ? de ?» neaeden . W °r
verlangen keinerlei Viae ^anebiidren od dergl .

. . . . . | neuere Angebote , welche
iU erwarten und neben den gefeh ' ichni 1 leg . Vorzeigen der AuS -

?» schlageii auch die ni . i bot Zwangiivoll - 'neiSkarte abgeholt wer -

Etadthaiiptlassr .
Ojefchitftsstelle

der Badische » Presse .

8 » r den Vertrieb meines ges . gesch . selbst-
tätigen FeuerreglerS . bedeutender Brennstoff ,
fparer , glänzend eingesühi » und tausendfach be --
wäbrt bei Zentralheizungen . WirtschaflSberden .Tamvfkefset ^ Ringöfen und gewerbl . Oefen , suche
ich fiir grvkiere Bezirke hervorragend besäbigteund zielbewußte

General -Verkreker .
Für geeignete Persönlichkeiten denkbar günstigste
Exisienz .

AuSsiibrliche Zuschriften unter Nr . 2425a andie Badische Presse .

VerU ^ o2er | in )
auS der Iniiibranciio . weicher dekorieren kannnnd aurb Vnchbaitung oersteht . Angebote unteiNr . 11148 an die » Laö . Presie ".

.'luoeboie erbeten unter
(1C . 2H57 an Jnvaliden -
Danl . Slnnoneen - Erved

Utiindieit .

Süt einige eingeführte erste Marken-Arl^
der chem . pharm . Branche wird

UWlsms Meler ^
gefncht, der nachweislich für Ähnliche « rii ^
Württemberg und Baden bereist. Uebernäd"'
eines Lagers kommt eventuell tu 8rage .

Angebote unter R . G L. 431 an Ala Haasenŝ
& Vogler , Nürnberg . » 20»

Alte , wellbekann

Wem Großhandlung

Mitteldeutschlands würde rührigem,
^

guten Privatkreisen eingeführten
durch Uebergabe provisionsweiser Derlr^
lung Gelegenheit zu lohnendem NebeU^
verdienst geben . Offerten unter J - ^
I7i4 an Inoalidendank , Ann . . Expedition,
Fr .inksur! a. Main

vc uua,iö ' rttt ;fi ' ^iatirunneiniitct - and
«nlkerwa - on iuchi für den Steairf Karls »

rnh » Mannheim und Biorzbetm

tüchtige Vertreter
welche in den einschlSgiaen Gefchökterx
bestens eingeführt find Anaei ' oie mit gleich
1p111titr flnoobe non !(tf 'erena <>ii können e >i gereichiperdi ' n >' " >>> 11 '4 -, n ii !>̂ <> „ '.Nnftjirf !? jii -fPe "

Oröftctf , rhein . Tuchfabrik sucht für Pfalz und
Baden

tüchtigen Vertreter
zum Besuche der Konfektioi- und Tuchgrosststen.Angebote unter Angabe von Referenzen unter
Nr . 2426» an die Badische Presfe .

Bekannte Kohlenfirma sucht sür ^

AcMifttion
am Platze einen geeigneten Herrn .
Ängeboie mit Gelialtsansvrüchen
Nr . Bl 1397 an die . Bc >d Presse

' erbeie ^

Mim i>K » WH
möglichst eingeführt , lür einige « eairke von fkinen oeincht lyiite Provision und bei o#nort) fefte - (Geholt. Angevote unter Nr

zstad Presse

r -

Provisions-Reisenden
für bedeutende Likör -Fabrik gesucht. .

Angebote unter Nr . 11137 an die Badli>«
Presse erbeten. ,
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Alle Bettwaren sind tibersichtlichaufgestellt and mit niedrigsten

Preisen ausgezeichnet.

Deckbetten mit echt rotem Inlett, gut gefüllt,
Mk . 49 .50, 44 . — , 86 .— bis 22 .50

KlMen , gute haltbare Füllung, Mk. 17 .50, 15 .50, 11 . — bis 7 .70
Füllen Im BeUeln der Käufer !

Matratzen , eigene Anfertigung aus besten Stoffen, Seegras
Mk . 37 — , 31 .— bis 25 .50

Wolle Mk. 65 .—, 59 .—, 54 .— , 38 .—,
Kapok » n . Haarmatratzen in schönsterpreiswerterAusführung

Bei Prüfung aller Angebote werden Sie finden, das» es keine
bessere Einkaufsgelegenheit gibt.

Betten=Spezialhaus Buchdahl , Karlsruhe,

Mchlafdeeken für Kinder und Erwachsene
Mk . 69 —, 55.—, 88 .— , 29 . - , 22 .50 , 18. - , 8 .40

Kamelhaardecken Ia . Fabrikat Mk . 65.—, 55 .—, 39 . —, 29 .—

Steppdecken in allen Farben , beste Füllungen
Mk . 75 .—, 69.—, 48 .—, 36 — , 33 .—, 27 .—, 18 .50

Daunendecken , die b e s t e n Erzeugnisse.
Aletallbettstellen in grflsster Auswahl zu niedrigsten Preisen»

Kaiserstrasse 164
an der Post .

Existenz
vornehme Tätigkeit

unO nnbebütqt lUBtiläl
«it atffncren Orten . © tcherSett von 1

ü « näehote unter K. E. ö300 an JttUi
£ Boa, «« . « 2ni4

»uoerliifstae Herren

Koher Verdienst
sich « beltsfreubloe « » am « «nb Herren

' Aervung von « vonnente » unserer Jeltschrlft
" Krankenverstcherun« . « orzuftillen Durlach ,

uD rajze 6. parterre . 3) 11425
te ^ iöt*änbi « e^ ^ izmkgsmonteure
lll «5 B »« « » « »««

Mt eU !SM » n <
ie » rt « « locht

Simnid »
Goetbestra ^ « 96.

Auto - Schlosser

I
füt Vers tt . Lakwagen gesucht Nur
' rft« Kräfte « tt lonalSbrtae » Erfahr¬
ung, » in gröberen Reo . u . Einstellung
» ller Avvarate doB . stch melden . Ana
« . Alte », tSebalt . Res «n dt « Badisch «

Greste erbeten unter 91t . 10918;
Mehrere

Malergehilfen
Iii « (« tost « «wcht .

Rvlh , M ?!rc | e 89 , ? . Stoift .

Zwei lüchttge » »elbfländlge

Auto - Lackierer
bei gutem Lohn dauernde Stellung . S419a

^ kvrzheimer Karosseriewerke
Renokly & Kunzmann

ptouhtlm .

T 01 sofortigen Eintritt wexdm gesucht :
2 Anstreicher
2 lüchttge Dreher
einige KtissarbeUer

r. Äeinemanu A.-G . Masch.-Fabrik
Georgen , im Schwarzwald .

Auw Chauffeur

2400z

I « ' lerntet Schlafset mit Sadrfchetn für ;
Lastwagen , » m sofortigen Eintritt g«s.

! ^ ngehoi « unter 81* . 10917 an dte Bad . !
Dresse erdeten .

Generaluerfretuna
aröft . teilt Untentcb - y | Alj |

*

für Last - und Personen¬
wagen gel « it»t . Slntrin
Isfort . 11151

Brenneret

Odenheimer
(SoitrSanerftr . S.

mens für lukrativen Ar .
ttkel sucht leriöfe Firma
mit aröst . Vertreterstab
zur so». Uebernavme : ev .

Anaev unt . Nr . 2440a
an die Badis <be Prelle .

Jg . Reisender
auS der Branche , welcher
schon mit Erfolg tätig
war . für bte Umgebung
zum sofortigen Eintritt

gesucht.

Hettuiannfverger n . Söcfi -
ner , Papierverarbeitungs¬
werk , Bruchsal .

renzen erbeten
»I

§infommen
bauvt - od . nebenderuflich
dnrch Uehrrnahm « einer
Ber ' andstvaie ÄI7gg

..Eitra " . *>« n « « . 8 .

« 9)ebraclnfomm *n »
durch !christliche ÄS'Äi
Seim » ?Är 4
Vitalii -ftferlnp , Manchen 197

Tüchtiger

Friseurgehilfe
fitfivM . Derselbe mutz
elbstandig arbeiten tön -

neu . Kost und Wohnung
im Sause . Offerten an

Job . Schlageter ,
Murg Rb . <Bab .) 24Z4a

Malergehilfen
gesucht ,
wirb

Sfflt Unterkunft
t. S.!SSa

. . achmann.
DekorationSmalermftr .

Lörrach , Spitalstrab « Zg .

Schuhmacher
fletbiaer , lunger Arbei¬
ter , für Reo . unb Neue
für nach onswürtZ sofort
gesucht . Daucrnbe Stel¬
lung . Angebote unter
Ztr . 2441a an dl « Ba¬
dische Presse .

Ein tüchtiger , jubet «
ISsstger

Pferdeknecht
welcher mit allen borkom -
menben Arbeiten der -
traut und aus Dauerst «!»
lung reflektiert , kann so -
fort eintreten bei

Willi . Kciim
Baugelchaft .

Gernsbach , iHg1*
Telephon 52. 2443a

l \ '>
Sobn aus achtbarer

Womit !«. bei Lust bat .
bie Brot , nNd p-einbiik -
kerei .att erlernen , kann
sofort eintreten . An « -
böte unter Nr £ 13729
an die Babilche Presse .

| Weiblich >
Jünger «

Stenotypistin
r einige Wochenstunbistuuben

efucht . An
für „Schreibarbeit ^ ,
gebot « mit Preisangabe
unter Nr . E137S4 an bie
Badische Presse .

Gesucht.
UnahhSngtge , alletnsie -

bende , Sit .. mittlere Be -
amten -Witwe »u älterem ,
kränllichen Beamten -Ehc -
paar per sosort gesucht .
Wohnuu « könnte später
«vernommen wcrd . An¬
gebote unter Nr . 2412a
an bte Badische Presse .

Mädchen , das schon ge-
dient bat , für Küche und
Haushalt «es. : 833. Gen -
tcr , ». gold . Last . Wie -
lanbtstr . 18. B114 .il

Mädchen
wenn auch Anfängerin ,
sür alle Hausarbeiten
zum IS . Juni gesucht .
Zeugnisse unb Empfeb -
lungen mit LohnansprÜ -
chen erbeten unter Nr .
11150 an die Babifchc
Presse .

verlasflge »,
Mädelnen

schongesucht, daS schon tn
gut . Häusern war . ktn<
verlieb . Gelegenheit sich
im Kochen weiterzuoil -
den . Nur solche mit
gm . Aeugntsscn wollen
sich melden 11159
Serrenstr . 21 , Im Laden .

Suche per sofort flci «
fsißCK, ehrliches

ädchen

yür einen gut . Artikel ,
lede Hausfrau ist Käufer ,
intensiv arbeitend «

Reiscdamen
u . Herren , für teilw . ein -
gef . Touren bei gutem
Verdienst sofort ' * '
vorzustellen am Monta «
?on 8—12 Ubr u . 2— (.

Von arös, . Gleuel ,
wert Baden » wird
durchaus erfadrener ,
mt » Damvi . Elektri -
, tlSt . Betrieb , Koller -
aängen nnd sonstigen
Zteael ' imalch . ver -
trauter Ätaichinen -

der rnitar -
leitet , gel . Schone
W bnitng « iil dem
Lunde voihanden

Off . unt . Nr . 2404a
an die . Bad Presse "

von . ... - B
Ubr im Büro Limmer »
mann u . Brecht , Scheffel -
straft « 5b . _ » 11499

Hoher Verdienst
bietet sich

Damen
durch Verkauf von

SamenftrDmpfen
an Private

Nttvere » Bll ?v«

Spcjial - Strumpf
Niederlage RudoMtt , 12

Bedeutende Firma hat »och verjchiedeve

MtMtMwm
I sür leicht verkäufliche Spezial-Artikel zu »ergeben«

Angebote unter Nr . 1663 an ANNvncen -Sxpe -
I bilion R . Muxel , Daden -Baden . Aisg »

Seit Jahren eingeführte leistungsfähig «

Maschinenfabrik
tucht

Wr den dortigen Bezirk. Ingenieure mit guten Beziehungen
zur chemischen Großindustrie , chemisch-tech.
i 'schen, Farben-, Lack - und Nahrungsmittelindustrie be¬
vorzugt. Ausführliche Angebote von nur ersten Kräften
niit ausgeprägtem Verkautstalent unter H 4642 an die
Annoncen - Expedition des Kolonialkriegerdank« erlln W. 35 erbeten. A1994

>* » » » « * » 4 »

Allererste saarländische Felnwfischerel sacht zur Neu-
ßfundung der Reinigungsabteilung einen erstklassigen aktiven

Meister .

j Entlohnung evtl mit Ooldmark . Es kommen nur Herren
II rrajje mit erstklassigen Referenzen, welche imstande sind,u 'ese Abteilung selbständig zu lühren,

an _ A !a"- Haasenste !n
A2007

. Angebote unter Nr . A . 4176a* * ogler . Saarbrücken .

Tüchtige

in ? Hau » regelmÄhig alle
14 Tage für sof . gesuchi

Frau Stadtrat ttünkel
ür sof.

KriegSstr . 47a . » 11506

M Am
revrSf . Erscheinung , »um
Empfang der Kundschast' «sucht.

etnung .
er Kundschast

usslihrl .sof. gesucht . Ausfl .
Angebote unt . K . (S:. 216
an Ala -Haa !cnstein
Vogler , KarlÄruye 1.

JungGs Mädchen
im Alter bon 14—15
Jahren , fflr Lausdienst
losort gesucht . 11103

PbotolZraph vaner ,
Molllcitrafte 81.

gegenüber Krankenhaus .

Zum josortigen Eintritt
suche ich erfahrene

Wirkschafks-
Köchin

gefeHten Akt?rS . 2401a
CasL .giestaur . KorsthauS ,

für Kvllie , welchem 0>e-
legenhett geboten ist, baS
Korken zu erlernen .
Hodcr Loyn . Offerten
erbeten an 2430a

KS. « chmtb ,

TilchtiqeS , belfere »

Mädchen
seldstilnbia im Kochen,
Nähen , Wäsche , sür so-
fort gclnch ! . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Stun -
denhilfe vorhanden .

Schmidt . Staub
Kaiser str . 154. 11124

Stenotypistin
! lede, Beziehung gewandt und Im kansm . « vro -
esen erfahren , zum sofortigen Eintritt von In -

bnstiefirnia in Rastatt gesucht _
Angebote mit ZeugniScibswristen und Ltchtbtlb

unter Nr . 2420a an die Badtsche Presse .

Wir suchen für unlere Abteilung

Herrenwäsche
eine

I. Verkäuferin
die vefSdlat t «t . sowohl im Berkaus al » «u» tm
Etnkau ' dte Adtetlungstettuna , u vertreten .

Damen , dte ichon tn ersten HSuIern Shnllche
Posten bekleidet haben , wollen auSkührltchen
Lebenllaul mtt Angabe der «AedaltSanivrüche .
Alter und Eintritt unter Betfllguna « ine » Lt» t-
dttdeS irnden an 2 ^^3a

Gebrüder Rothschild» Mannheim .

Je eine tüchtige
Verkäuferin
für Damenkonfektion und für Kin >
derkonfekilvn für dauernde , gut be-
zahlte Stellung zum baldigen Eintzritt

gesucht .
"

WA « is «8

Offerten m . Bild , ZeugniSabschr. und
Angabe der GehaltSansprüchen erbeten an

Warenhaus <5 . Knvps , Freiburg i B .

Flotte Maschinenschreiberin
für vorübergehende Büroarbeiten

Meldungen Techn . vochschnl «, « au - Inaen -
Mretl » na . Zimmer Uft NW

Mll eichen
alleinstehende « rau .

welche 3» vauis« schlafen
kann , fü ? kleinen SauS -
>alt tagsüber gcsuelit.
biSIf. Moltkcstrafte iS .

. . Erkrankung mein .
MSdcbenS suche f . sosort
oder 15. Juni tüchtiges ,
selbständiges BN45 ^

Mädchen
da ? gm kochen kann und
gute Zeugn . besitzt. Hilfe
vorhanden , vorzust . bei
Dr . « ahn , Wcstendstr . 69.
Braves fleiKI« , » 11490

Mädchen
wetcdcs koeben kann für
alle Sausarveti aeiucbt .
Garms . Kreu,ltra « e 2i>.

Mädchen
für SutShauShaN .
45 . « monatlich .
BersuchSmit

bei Karlsruhe .
MeitzigeS . ehrliche ?

Lohn
244Äa

ädchen
zum sofortigen Eintritt
gesucht , vorzustellen bitf
nachm . 3 Uhr . 11144
Werverstrahe 4(1, 2 . Stock .
Ehrli » c« , sletfjigez

Mädchen
kann sofort eintreten

Durand ,
DouglaSstr . 2ii. IWIRö
Auf 15. Inn ! wird flelß .

Mil eichen
zur Beihilfe am Herde b .
boh . Sofm gef . <8J1402
Trompeter v . Söllingen ,

Kaiser -Allee 9.

Reisedamen
für alle Teile des Reiches von bedeutender virma
per sofort gesucht. Hohe Proviston .

Silangebote erbeten unter Postsach 264, Lwiaau
i. Sa . ' « 2V1»

Fräus ., 33 Jahre ,
tüchtig im Haushalt , mit
guten Zeugnissen , sucht

Stellung als Stütze .
Würde auch bie Führung
eines franenloien Hau ?-
haltS übernehmen , vier
oder auswärts . Angeb .
unter Nr . HlSsvS an die
Babische Presse .

Such « Daurrvoften
btt alleinstchen -dem älte¬
ren Herrn ober älterer
Dame . Gut « Vehanbliing
wirb vor b ^ Lohn vorae -

oaen Bin 48 Jabre alt .
kiKtnlJIe vorbanden .

K . DejMann .
Pfassenweiler b ^ ViMn -
ti >n <Ba » en >. VI 3738

MWWUW

Wohnungstausch
Geboten : b-Z . -Wohnung

m . Bad , Mansarbe , Bai -
kon unb Beranba .
Gesuch «: 3-Zimmerwoh -

nung mit Bad u . Maus .
Nngevote u . Nr . JB1S674
an die Badische Presse .

Ca. 38Qm . j
Räumlichkeit 1

geeignet als Werkstatt ob,
Äaräae . freistehend auf
ca . 500 gm eingezäunt .
Gelände sofort od . per 1.
Juli zu vermieten . Z »
ersrageu unt . Str . 9118666
in der Bad iche u Presse .

Büro-Räume
beste Lag « sofort »n v«z »
mieten . 1117?

»tuvoil Speidel & Co .
Karlstratze 29a .

5-Zimmer Wobnun »,
Nähe Hirschbrücke , an
WohuungSberechtigte ab»
zugeben , gegen lieber »
nobme der HerrtchiungS -
rosten , tillchenherv und
Badeeinrichtg . Zuschrtl »
ten unter Ni . _81ä749 a»
die Badtsche P re sse.

Zimmer ]
Tausch .

Gesucht : b-Zimmerwoh -
nung , Südwest od . Mit -
telstadt .
« edoten : 8- Zimmerwoh -

nung , am Stadtgart . od .
deSgl . Wtnterstr ., 2. El .
Anl

^
v .

^
an Boeckhstr . 12,

zentral gelegen , an solid ,
besseren Herrn sosort '
später zu vermieten ^

Wohnung von 7—8 fi .
Näbe Mühldur « . Tor . tn

TaM gesukh !.
TaMchwobnuna von « K
Näbe Qaiivtvost Um,na
natt , Bereiiibaruna ver -
aütet . Angebote unter
Nr . «B1S490 an die Ba °
dtich ? Presse

Tüchtiges

Zimmermädchen
im Nähen , Bügeln und Servieren
sehr gut erfahren , mit langjährigen
Zeugnissen, auf Ib . Juni gesucht.

mm Iahnstrahe 20.

Suche sofort «in jüngeres solide »

Mädchen vom Lande
für Küche und Landwlrtfchaft .
und

^
ober Lohn zugellchert .

!thauS

Gute Behandlung
2276a

.. . „ Linde ' , Menzenschwand ,
ab . Schwarzwald »

»ur
b

\ Männlich |

Tel . 231 ,
Hausen
'irnt Durlach .

Einfache Stütze
in klein « Stadt BadenZ
gesucht , welche gnt kocht,
näbt u . bügelt . 2 Hau «-
Mädchen Vorhand . Nur
solche mit guten Zeugnis -
sen wollen sich melden .
GehaltSanspr . u . Zeug -
uisse zu fendcn unter Nr .
24Äa an d. Bad . Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

. >aus » al » u . Büfett ge-
«cht . Näh . n . Nr . T13668
n der Badischen Presse .

Gediegenes

mit nur besten Empfeh-
fllr kl . Familielungen
tiöchin Vorhand .,

ÄWeWSWen
fflr sofort oder 15 . nach
Rei <l>enbachiEttlinaen zur
Sonne aesucht . Bei Verl
Vorstellung Kahrtvergü
tuna

Welcher Gastwirt
würde erfahr ., verdetrat ,
in d . WirtSbranche durch -
aus bewand . Manne (40
I . ) , weicher nicht durch
eigene Schuld Ins Elend
geraten , in sein . Betriebe
Vcrdienstmiwsichkeit biet .,
gleichviel welch . Art . In
jeuebe u . Hau . ill» aa »tu „ g
erfahren . Osf . erb . unt .
C13713 an dt - Bad . Pr .
KriegS -? nvalide (Ein -

armer ) . 27 I . alt , mittl . ,
sauh . Erscheinung , seither
im Dienst b. d . Reichs -
bahn , sucht aus 15. Jull
d. I . geeignete

Lebensstellung .
Wohlgemeinte Angebote

unter Nr . SU3460 an die
Badische Presse .

Geboten :
Mod . fchSn « S fiimm .-
«Uoi,u « a « mit « >rd ,
Dtele , »ioasta . preis ,
wert « Ml « »«, I . Soli
de,teilbar .

Gesuch ! :
JSerämn . 5 - «
Aiohnnna , sonnig , in
anter Sän« «.

« naev unt . 9lr .34IS «
an Dt « „ « av . Dresse -

Wohnungstausch
(Srove 2 itimm «rwohng
in der Süd » adt . gcg ' n
ebenioich ? tu Beterihelm
M raulchen . « » « b . unt .
Nr 18/71 an bte . « a-
6ifeftf Prell «"

« rdoten wird :
6-3immeiisc^ r.unr.
mit ftubcbüi in flutetrt
fronte der Mittelstadt .

pH . .
ltadt bevorzugt . Anaeb
unt ?r Nr . 111G1 an bie
Badilche Brest « erbeten .

Gut möhl. Zimmer
(eventl . auch Wohnzim¬
mer » tn gutem Haufe ,

erfragen n . Nr . B1367S
an ^ die Badtsche Presse ^
Einsach mSblierte »

Zimmer
sev . Ciug .jmieten :
2. St oek.

., billig zu ver -

Möbl . Zimmer
ZU vermiet . : Gottesauer »
trab « 33 , V . Auzm .

^
nur

Sonntag . Z1150Z
Möbliertes Ztmmer

mit 2 Betten an 2 >ung «
Herren zu verm . : Karl -
strabe 2b . III ., r . B115.N«

Zk » m«r
lchdn möbliert , in rubta .
H-rule h . kl. nainilie (2
Personen ) zu vermieten ,
lelektr . Ll -t' t .l W ' rder .
straste 2« . IV . B 1147«
Ein schön möbl . Limmer
zu vermieten . B1148TI
Wartctiitr . 70 . 5 . St . r ."
Möbliertes Limmer , >«

vermieten . Wiclandtstr .
14. Laden . B1149Z

Tauber möbl . frcnndl .

Zimmer
in gutem Hause u . schün«
freier Lage , ohne iziegen«
über . el . Licht , iep . Ein »,
sof . zu verm . Dommerstr .
Nr . S0 . III . , I . , Oststadt .

Möbliertes Äwmer UM
fojort zu vermiet Anzn «
sehen av K,5 Ubr nachm .
iÜ-' ilbcln tstTO ht l ö. T.) Tk

Möbllerie «

Mn - u . SrfiSafz .
an ruibla . Bemntenev «»
paa ? ohne . Kinder
vermieten . Kniaeib
K18784 an die Ba »

■M
nnt »

Suche für einen tüw
geren Mann , der bei mir
gelernt hat , slelbig und
an Schraubstock , wie
Dredbant gut . Arbeit , ist,

Stelle als Mechaniler
ln kleinerem oder mitt -
lerem Betriebe , bei bess.
Arbeitzuteilung . 2363a
Johann Laile , Werkzeuge

Todtnau (Baden ).

«Srotzer , neu umgebamer

l Weiblich 1

auf 15. Juni , bei hohem
Lohn u . guter Verpfleg -
ung gesucht . Zu erfrag ,
bei Karl Frey Nachf .,
Kaisersi r . gg. BlljOO

Älleimnädchen
bo ® kochen kann , fflr N.
Haushalt (2 'ü - rioticii )
auf 1. Kuli gesucht .
Frau M . Brückner . Gar -

Nll4 !>7 renstraße 23 . B1148S

Chauffeur ,
2» I .. ledig , guter , ge-
wandt . Fahrer , m. sSmt -
lichen Reparaturen ver -
traut u . niehrjähr . PrariS
snchl Slelie . Gute Zeug »
Nisse stehen zu Dienste » .
Führerschein II u . Illb ,
auf Personen - , Last - od .
Lieferwag . , auf IS . Juni
od . 1 . Juli , bin noch in
ungeliindigi . Stella . 8tn" ' tt . Nr .

"" "

Fräulein !
Suche für leichte Büro » und Saboratorinms .

arbeiten revrS ' entable » . gewandtes Friiulein tm
Alter von 2H - K0 wahren , weich « « auch zeitweise
als ReilebeaZeiterin $nm iiteluche der Vloutlwtet -
nnd Droaisten - Kundichast mit -tut Reise » geht .
Offerten mit Lichtbild unter Nr . TlL7tg an die

dische Presse ' » » Veten.

MtzöireRrice
(Meisterin ) . Im Ein - und
Verkaut , sowie in Pelz -
arb . sirm . sucht leitenden
ielbstiindiaen Posten .

Ge » . Aug . mit . P137S9
an die Basische Presse .

Tüchtiges Madchen
sucht Stellung in einer
Mevgcrei zwecks AuSbil >
billig im Verlauf . *»ottS<
arbeit wird üb ^cnom .
nten . Karlsruhe Bevor
zngt . Angebote unt . Nr .
313500 an die Badische
'« reffe erbeten .

« 13571 angeböte
die Badische Presse .

KanfmamiStocht ., 20 I .
alt , fnchi Stellung als

Stütze
der Hau - frau (mit Ko» .
gelegenheii ) hier od . aus >

iNjwSrtS , ohne
gegenseitigeVergütung , per

Zu erfrag . Marienstr . 49.
2. Stock . 5811257

Kaufmann
28 Jahre alt . z. ?it . an der deutlch - französ . Grenz «
in leitender S ' elluna . in allen Sparten tn Handel .
Industrie und Svediiion besten ? nertraut . inmt
iich p ->r fo ort su verändern . Gute Zeiianilse
und Referenzen vorhanden . JElSO -'o

Zuschrifte » zu richten an

Franz Beyerle, ossenburg s. B
titndenvtas i .

Laden
mit zwei Schaufenstern und drei anschlickende «
liiiinmen , in guter Lage , im Zentrum der Swdt -
sofort preiswert zu vermieten . SU51 *

Rastatt , Schloksiraße 2. J
Wer will von

mmb m SlillsW
, leben ? Stelle in Karlörub « « ine lehr Ichvnß
moderne Wohnung in bester Laü « zur Berfuguna
iveun Tanjchwvhnung zwecks « ch iebung eine »
Ringtauichev dogegen gegeben wird , . « nvebov
» nilMliClS 'iii ott fiu- _yt d '' reite erbeten

Mit
m

stxrtrsr & ' sis sw ® >- °-
Vabikchen Vretie .

I Zimmer |
und Schlafzim -

Danermieter
W «h» l

mer von m
(Ttirl .-Allee > für valv ge-
lucht . Aug . unt . C13WS
au die Badilche Presse .

Lehrer
sucvt au » 4- k Wochen
ruHtgeö B11486

Biöütifrt. Simmer
i b Rühe b . GartenNr
Ängebote erbeten an A.
TrofÄütl . Kriedenstr . 17.

N«tmiiel '.kundiger
sucht per fotort 2 etnsach
möbl. Zimmer

zur Ausübung feiner
Praxis . Angebote u . Nr .

»Itademiler sncht schon
mttkl . Zimiitcjl
luögl . Nähe der Hoc«
schule. Angebote u . N <
U13ß ;»l an die Badischl
presse erbeten .

2 Beamte suchen pq
15. d . MtS . ein oder |

möbl. Zimmer
möglichst in Nähe Bh *
auf längere Zeit . Preis
angehöre erbeten umd
Nr . 11147 an bie B <
dische Presse .
BerufSiStigeS

suckit beh -ialich
FrLuh
möbl «

> Zimmer
bi ? IS . Juni . Anqcv .
? lü7 ?Z an dl « Bad .

3

Solide Frau mit gut «
Empfehlungen such, el
leeres Manfarden -Zi »
mer geg . Hausarbeit ,

geböte u . Nr . geböte unter Nr .
an bie Bad . Pr . an die Badisch « 1

137}
reö <
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Ziiöveskleutscke ^ näusttisunäWttsctisitsÄiwns
Die Wirtschaftswoche .

Di « Krise >» Stinneskonzern . — Hn «tare Wolken .
Die Börse .

Karlsruhe , 7 . Zum ,
Beim Lcsen der vielen Vermutungen und als destimmt angegebe-

nen Tatsachen über die Umstellung des Stinneskonzerns
überrascht am meisten , daß man glauben konnte , die ungünstigen wirt -
schaftlichen Verhältnisse , unter denen die Wirrschaft zu leiden hat ,würden ihre Auswirkung auf den Stinneskonzern verfehlen. Machen
sich aber jetzt auch bei Stinnes die Folgen der wirtschaftlchen De-
prcssion geltend , so beweist das nur , wie groß und wie schwer die Krise
ist , unter welcher der deutsche Wirtschaftskörper zittert . Und wenn
der Präsident der Reichsbank und die Leiter der Großbanken mit den
technischen und organisatorischen Führern im Stinneskonzern die
finanzielle Lage prüften , so gehl daraus mit aller Deutlichkeit hervor,
welche außerordentliche Bedeutung den Werken von Hugo
Stinnes zukommt . Jetzt zeit sich, daß die geniale organisatorische
Leitung von Hugo Stinnes sen , der mit außerordentlichem Scharfsinn
die Möglichkeiten erkannte und erfaßte , mit denen die deutsche Wirt -,
schaft nach innen und außen zu rechnen hat , fehlt. Nach außen war es
die verminderte Wettbewerbsfähigkeit der deutschen
Wirtschaft , die zu ihrer Ueberwindung vor allem organisatorische Um -
bildung erforderte , nach innen war es die Verteidigung der deutschen
Wirtschaft und ihrer lebendigen Energie gegen Sozialisierung
Dnd bürokratische Verknöcherung . Gerade auf dem letzt-
genannten Kampfplatze hat Hugo Stinnes sich größte Verdienste um
unsere Wirtschaft erworben , indem er mit großer Geschicklichkeit der
versuchten Einführung von Planwirtschaft oder Sozialisierung seitens
der Sozialdemokratie durch wohlüberlegte Gegenvorschläge erfolgreich
entgegentrat . Aus diesem Grunde ist es kein Wunder , wenn sich der
„Vorwärts " daran gütlich tut , von einem „Stinneskrach " zu sprechen,
von dem in Wahrheit keinesfalls die Rede fein kann. Und wie beun¬
ruhigend wirkt eine solche Aeußerung auf das Ausland ? Ganz
besonders in Amerika verbinden sich mit dem Namen Stinnes
Vorstellungen einer nicht zu erschütternden Größe und Wirtschafts-
macht. Wie wenig man sich drüben ein Bild von den wirklichen
deutschen Wirtschaftsverhältnissen zu bilden und diese Umstellung zu
erklären vermag , erhellt aus der Tatsache, daß die amerikanische
Presse, obwohl sie der Wichtigkeit der Nachricht über die Umstellung
im Stinneskonzern durch Veröffentlichung auf der ersten Seite Aus -
druck gibt , diese Meldung kommentarlos verbreitet , was nur höchst
selten in einem solchen Fall bei den bekannten Gepflogenheiten der
amerikanischen Presse zu geschehen pflegt. Aus der Eanzen Lage des
Stinneskonzern ? aber geht mit schärfster Klarheit hervor , daß nicht
das organisatorische Prinzip und die vertikale
Zusammenfassung Schuld an der Krise sind . Im Ecgen - ,
teil , es ergibt sich wiederholt — und eindringlich muß es festgestellt
we^ en — , daß neben der ungünstigen Lage auf den Auslands -
Märkten , der fehlenden Kaufkraft in Verbindung mit dem
Kapitalmangel im Inland « auch die ungeheuere Last
der Steuern und sozialen Lasten ihre zersetzend« Wirkung
geübt haben . Es mag sein , daß auch die Stinnesleitung sich insofern
verrechnet hat , als das Hereinkommen der 30 Millionen infolge der
Lähmung des Weltmarktes unmöglich war . Jedenfalls ist es aber
unrichtig , wenn von gewisser Seite versuch wird , die Schuld
dafür dem j « tzigen Leiter des Konzerns ziizu -
schieben . Die Stinnesunternehmungen suchen der Krise durch
schärfere Zusammenfassung auszuweichen, aber auch das muß auf die
Dauer unwirksam werden , wenn Reichsregierung und Reichstag
nicht endlich die Hemmnisse beseitigen , die der Steigerung
der Erzeugung im Wege stehen .

« -

Die Zukunftsaussichten der deutschen Wirtschaft werden im all-
meinen gar zu optimistisch beurteilt . Man braucht, um das
festzustellen , nur die im preußischen Handelsministerium zusammen-
gestellten Berichte der Handelskammern Wer die Wirtschaftslage im
Monat Mai anzusehen . Ihr unverkennbar optimistischer Ton paßt ab-
solut nicht in ein Bild hinein , welches vorausblickend etwa so an-
gedeutet werden kann, daß gerade im laufen de n und kom -
Menden Jahr 1926 unserer Wirtschaft schwerste De -
fahren drohen . Die Stinneskrise könnte sich möglicherweise als
der Anfang eines schweren Wirtschaftsdebakles erweisen. Denn , so-
bald die Lasten des Dawesplans voll einsetzen werden, muß sich zei-
gen , daß auch nicht ein einziges Werk, und sei es noch so gut fun-
diert , die ungeheuren Lasten aufbringen kann, welche der Staat
von ihm fordert . Die These von dem Recht des Staates , die Inter -
essen des einzelnen zu Gunsten der Allgemeinheit zurückzusetzen, wenn
sie auch eine gewisse Berechtigung hat , darf logischerweise nicht so -
weit gehen , daß man die Einzelunternehmung zu Tode preßt . M a n
wird die Halseisen der industriellen Lasten lockern
müssen , damit die goldene Eier produzierende Henne nicht er-
stickt . Ein Lichtblick ist das auf keinen Fall , weil , ehe man sich dazu
entschließen wird , gar vielen kleineren Unternehmungen das Lebesn-
licht zertreten sein dürfte . Ein aufmerksamer Beobachter sieht , die
roten Fäden der Zersetzung , ganz deutlich in die Erscheinung treten
in Arbeitereiltiassungen , Betriebseinschränkungen usw . Wo nun wie
an der Riu .r große Industriezentren bestehen , treten diese Erschei -
nugnen deri . .a.,er zu Tage , als in unserem engeren b a d i s ch e n bezrv.
südVe >stdei! ii . ,i Wirtschaftsgebiet . Aber auch hier sollte man auf-
merksam au . 1,4 Zahlungseinstellungen und Geschäfts -
aufsichtsanträge als böse Zeichen der Not achten . Ueber den
Einzelhandel werden neuerdings wieder Ansichten laut , dievon einem ausgezeichneten Geschäft wissen wollen. Das dürfte nachunseren zuverlässigen Informationen nur für einige Tage vor Pfing -
sten zutreffend gewesen sein und auch nur in den Branchen , die
dafür sorgen , daß das Einzelindividuum zu Pfingsten neu eingekleidet
einhergehen kann, wie es immer noch Brauch ist. Hier drückt ganzbesonders die bevorstehende Reisezeit.

Zur Beruhigung von Handel und Industrie wird etwas die bal -
dige Verabschiedung der neuen Zollgesetzentwürfe bei-
tragen . Der Zolltarifausschuß des Reichswirtfchastsrates hat Kreits
gegen Ende der Woche feine Beratungen ausgenommen und in gutunterrichteten Kreisen nimmt man an . daß die Beratungen in Kürze
so weit gefördert werden, daß schon etwa am La. Juni die Reichs-
tagsdobatten über diese schwierige Materie beginnen können . Ein
heißer Kampf wird sicherlich um die Agrarzölle entbrennen , die vonder Sozialdemokratie schon aus Prestigegründen heftig bekämpft wer-

Oa « Hnnkliau '
Veit L. Homburger , Karlsruhe
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den müssen , denen jedoch
gegenüberstehen.

auch weite Kreise der Industrie feindlich

Die allgemeine Verstimmung, die seit Monaten das Kennzeiä)«»
der Lage an der Bors« ist, bcherrscht den Verkehr unverändert weiter .
Nach Ueberwindung des Mai - Ultimo , der im Zusammenhang mit
Effektenverläusen am Prämienerklärungsiag und einer !> <rächtlichen
Anspannung des Geldmarttes recht schwache Kurse zeitigte , hatte es
in dieser Woche zunächst den Anschein, als wenn wenigstens eine
leicht« Besserung am Effektenmarlt eintreten wolle. Ein Ansatz hier-
zu wurde nach den Feiertagen gemacht . Durch die Vorgänge am
Pfandbriesmarkt wurde diese Bewegung jedoch >ehr rasch ge>
dämmt. Im Reichstagsausschuß für Aufweriungsongelegenheiien
sind bekanntlich unabhängig von dem bekannten Kompromiß der Re-
gierungsparteien dieser Tage mehrere Anträge gestellt worden , die
u . a , eine Trennung vom alten und neuen Besitz bei der Aufwertung
der Vorkriegspsandbriefe und Schuldverschreibungen forderten. Ohne
aus das Für und Wider einer solchen Unterscheidung einzugehen,
muß doch festgestellt wergen, daß die Annahme des Antrages den
nach Beendigung der Inflationszeit wieder aufgekommenen Glauben
in unsere Rechtspflege erheblich erschüttern würde, denn sie gedeutete
eine völligr Umstoßung der seit fünf Vierteljahren zu Recht beste-
henden Dritten Steuernotverordnung . Di« Erwerbungen der Spe -
kulation seit Bekanntwerden der Zu !atzaufwcrtung fallen gegenüber
den regulären Anlagen anderer Kreis« überhaupt nicht derart ins
Gewicht , daß so einschneidende Bestimmungen notwendig wären .
Ein Vergleich dieser Papiere mit den Staatsanleihen , wie er ver¬
schiedentlich üblich ist, hinkt, da auf den Erwerber von Pfandbriefen
bekanntlich l> stimmte dinglich gesicherte Rechte übergehen, die nicht
abstreitig gemacht werden können . Die Streichung der Kurse bis zur
völligen Klärung der Angelegenheit auf Anordnung des Börsenoor-
stanides muß unbedint völlig gebilligt werden. Von der börsen - und
spokulationsseindlichen Tendenz, die sich im Grunde genommen in
diesen Anträgen widerspiegelt , ging naturgemäß auch für die En ?!*
tenmärkte eine neuerlich verstimmende Wirkung aus . Die dauernde
Nervosität der Börse führt täglich zu Graulereien mit allerhand Ge°
rüchten , in deren Mittelpunkt seit einiger Zeit der Stinnes -Konzerm
steht .

Der Eindruck der Vorgänge bei dem Konzern ist durch das Ein-
greifen der Reichsbank und der Ero ^ ^nken an der Börse nicht abge-
schwächt worden . Mit Worten ist dabei zur Börsenlag« nicht viel zu
erklären, doch redet der Kurszettel eine Sprache, die vielleicht in der
kommenden Woche noch verständlicher werden wird .

Die Lage am Warenmarkt.
Mannheim , 6 . Juni .

Der Vroduktenhandel befindet sich gegenwärtig im Uebergangs-
stadium zur neuen Ernte insofern in einer besonderen schwierigen
Lage als die weitere Gestaltung der Dinge völlig undurchsichtig ist.
Die Ernte , die heranwächst, macht in allen europäischen Staaten
hervorragend guie Fortschritte und hat namentlich in Deutschland
von den weitverbreiteten Gewitterregen der letzten Wochen , die dem
Boden die willkommene Feuchtigkeit brachten, großen Nutzen gezogen .
An der Mannheimer Produktenbörse anwesender Besuch aus Te -
n e s v a r brachte die Nachricht aus Ungarn und von R u m ä -
nien , daß auch in diesen für Europas Brotversorgung wichtigen
Ländern , hervorragenoe Ernten beranwachsen. In Italien er-
wartet ma >'. bei Fortdauer günstigen Wetters , insbesondere im Sü -
den, eine hervorragend große Ernte . Frankreichs Landwirtschafts -
Ministerium zensiert die wachsende Ernte wie folgt (80 = gut ,
riO - ziemlich gut ) : Weizen 75 (Vorjahr 70) , Roggen 74 (71 ) , Gerste
73 (71 ) , 5»,fer 73 ( 72 ) . Auch in Holland , England , der Schweiz und
in Oesterreich stehen die Ernten günstig ! Nordafrika erwartet eine
gute Durchschnittsernte, das gleiche gilt von Kanada , dessen Ernte
etwa 14 T« ge früher als letztes Jahr reifen dürfte . Die Nachrichten
aus den Vereinigten Staaten klingen widersprechend und Indien
wird trotz erhöhten Anbaugebietes 5 000 000 Quarters Weizen weni¬
ger als im Vorjahre ernten . Wenn das günstige Wetter anhält ,
ist bei uns schon in 4 Wochen mit dem Beginn der Roggenernte zu
rechnen . Alles wird nunmehr von der weiteren Gestaltung des
Wetters abhängen . Dte zur Erörterung stehende Getreide - und
M e h l z o i l v o r la g e dürfte bei so guter Ernte immer voraus -
gesetzt, daß diese auch unter Dach gebracht werden kann, dann ohne
Einfluß bleiben, wenn die deutsche Landwirtschaft mit den Preisen
zufrieden ist und mit den Ablieferungen nicht zurückhält. Die gegen-
wältigen hohen Preise des Auslandes gründen sich auf die Tatsache,
dag in den Verbraucherländern nur geringe Vorräte vorhanden sind,
so daß man für die nächsten Wochen mit steigenden Exportziffern
glaubt rechnen jU können, eine Annahme , die für das Preisgebäude
nicht ohne Gefahr ist. Der Muitermin ist in Chicago gut überwun -
den worden,' es sind seitdem von den Vereinigten Staaten nnd von
Argentinien zahlreichere und billigere Offerten hierher gelangt , die
gegenüber der Vorwoche für ausländisches Brotgetreide einen Preis -
tückgang um einen halben Gulden zur Folge hatten . Auf die guten
Ernteaussichten in Deutschland war Roggen vollständig vernachläs-
kigt . Amerika hat seine direkten Forderungen für schwimmende
Ware , per Iuni - Abladung , aus 13 .10 Holl . Gld. ermäßigt , aber auch
diese Preise wurden nicht bewilligt . Von holländischen Mühlen
wurden kleine Mengen zu 12 .30 Holl . Gulden aufgenommen . Das
Hafer- Geschäft erstreckte sich in der Hauptsache auf Auslandshafer
bei wenig veränoerten Preisen . Für Mai ? blieb das Angebot,
insbesondere von Argentinien , klein. Die Holländer haben in den

letzten Tagen sui nahe Ware Prämien bezahlt und diese Ware ^
genommen Schwimmende Ware alter Ernte , gesackt , kostete
Holl. Gld ., neuer Ernte 11 .50 ho» . Gld . , per Juni -Juli Ii Holl
, e 100 Kg . eis Rotterdam .

Die Preise im Waggongesmäft haben gegeilüber der k"
nur mäßige Veräußerungen erfahren . Verlangt wurden sul
100 Kg. .vaggonsre . Mannheim ohne Sack : Weizen, inländtl^ ^

Irtan25—26 Ji , ausländischer 29.50- 32 Ji , Roggen , inländischer,
bis ^4 .50 JI , ausländischer 2.

'
, Ji , Braugerste 27 .50—29.00, 3" /

gerste 21 .50 - 23 Ji , Hafer 19 .50—22 JI , ausländischer 20—2.)
Mais mit Sack 24 Ji . .

Das Mehlgeschäft bliel unbedeutend , wenn auch der &ö"j!L
wieder einiges Interesse bekundet hat . Die Mühlenforderungen j
!eten für Weizenmehl, Spezial Rull auf 39 .75—40 Ji , Roggow " .
32. 75 bis 33 «U ; bei der zweiten Hand war mit 38 .75 bis 33 ic ' i
mit 30 50 bis 32 Ji anzukommen. Für Nachmehle wurden je "
Fabrikat 18 bis 19 JI gefordert . Auslandsmehle lassen noch

Ii,
>!>
Ift

tl;

keine Rechnungi angevoten war Alaska - Patent mit 9.75 Doli,
französisches Mehl , Fabrikat der Grands Moulins de Paris
L Doll . cif Mannheim

Bei einem ojientlichen Verkauf von 750 Sack WeizenmehlsSjjj
zial Rull , Fabrikat Knierim , O!thof-n , der in 5 Partien J '' n
Sack erfo.gt«, wurden 37 50 JI ; 37.70 , 37.75 und zweimal 37 -«^ *.
geboten ; bei einem öffentlichen Verkauf von 250 Sack Roggens
70 Prozent für 200 Sack 30 50 M, für restliche 25 Sack 30.80 A \
einer Zwangsversteigerung von 150 Sack Weizenbrotmehl , jofol>
zun>.hmen erfolgte der Zuschlag bei 22 00 Jf. für je 100 Kg .

Der ^ uttermittelmarkt lag der Jahreszeit entspr ^ -
ruhig . Verlangt wurden im wesentlichen nur Mühlensabrikc»^ ^denen das Angebot klein blieb . Die Forderungen lauteten sj}1 . ^
. 00 Kg . Kleie auf 12 50— 13 .50 JI , Futtermehl , je nach Fa^ zi
l^uf etwa 15.00 JI , Kokoskuchen auf 22 25 JI Rapskuchen auf > ^Mark , Palmkuchcn auf 16 .25 Ji , Trockenschnitzel auf 10 .75 JL ~

ct> >>' »
lieber aui 16 .25 Ji , Malzfeime auf 15 .50 JI , frei süddeutscher f f }i>
lion . Im Hinblick au' den Haferpreis haben die Fabriken ihre ö .
derungen für Haferflocken auf 40 bis 42 Ji pro 100 Kg . erhöht. -

j()Angebot der zweiten Hand ist knapper geworden ; bei ihr erfo>^
Umsätze zu etwa 36.00 Ji , wozu sie auch bei Wochenschluß abgab < (

■
Rauhfutter zeigie sich kein Interesse, ' man nannte die Fordern^ ,

>>
frei Mannheim wie folgt : Wiesenheu lose 8 .50 bis g
10.50— 11 Ji , Preßstroh 5 .50—6 Ji , gebündeltes Stroh 5—5.5"
die 100 Kg. u■ ■ W

I

lel
Üfs

. . „ , 47 bis 49 X
maiz mit 36 bis 37 Ji die 100 Kg . zu haben . Hb

Nachgiebig ist auch die Tendenz am Säckemarkt Verlangt ^ ,für neue Säcke 1 .04 JI , für gebrauchte prima Mehlsäcke 0 .80 A \h li([
Exportsäckc , gebraucht. 0 .65 Ji und für gebrauchte Futtermehl0.50 Ji je Stück .

Das Malzge >chäft liegt unverändert ruhig,- die Preises
£,en zur Schwäche . Gutes Braumalz ist mit 47 bis 43 JI ,

In deutschen Tabaken ist das Geschäft unverändert *! ,>,Der Absatz stockt vollständig. Eine Nachfrage zeigt sich nur für |LTabake, aber auch für sie nur bei verlustbringenden Preisen . . $lauft wurden einige hundert Zentner fiauemfermentterte Tab«
". ,aer Preislage von 50 Ji ; 400 bis 500 Zentner rheinbayerischebiike, zu Einlagezwecken. bei 45—46 Ji und tausend Zentner .

Heddesheim für Regiezw-cke zu 43 bis 45 Ji je Zentner . Ripp
sind fast unverkäuflich. .

Die Rheinschijfahrt liegt weiter sehr ruhig , weil 1
Transportgütern fehlt. Der Wasserstand ist nach wie vor Ä
so daß vom Niederrhein her mit voller Beladung , nach Sehl ,bürg mit 2 .20 bis 2 .30 Meter und nach Basel mit 1.20 bis 1.25 WmAbladetieie gefahren werden kann. Der Schlepplohn von der ^ tjjnoch Mannheim beträgt 0.90 Ji pro Tonne , die Schiffsmiete 0oeeplatzen blieb unverändert . Don Dortrecht nach der Ruhrdie Berechnung des Schlepplohnes schwankend nach demEents -Tarif pro Last von 2000 Kg.

«s
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Stufet. Wetftzucker prompt H' fe fetunfl tl» , (l 1Metnzuckcr prompt Lieferung >n , l

„j*M. 20%—20% , Juni 20 <A , Juli —Zlugult -
Maatebur «. n . Juni ,

gen — JI . tn 4 Wochen
lendcn, : stetig.

Bremen , g. Junt . Baumwolle . SchlufikurS : American fulloaood eolour L4 .47 DoNareents Per englisches Pfund. ..
Pforzheimer Edelmetallpreise vom fi. Juni . Gold 2800—28 "

Silber 93.50- 94,30- 95,80 , Platin 15—15,75.
n (I

) ! ( Konkursversahren . Hebet das Vermögen der Firma Ji
der mann Sohne tn Sinsheim bezw . des Inhabersmann Albert Ledermann , wohnhaft in Heidelberg , ist das ^
verfahren eröffne * mnrhc n . Konkursverwalter ist Kanzleirat

Anmeldetermin 27. Juni , Prüfungsi ^Dietrich in Heidelberg.
4 . Juli , vorm. 10 Uhr.

s

Infernaffonale Transporte
g . m . v,
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Drahtme 'tiungen .
Zur Umstellung im Ttinneskonzern .

Berlin , 6 . Juni .

Z
^ unter Führung der Stempewereinigung eine Sitzung

^ >!, k, . auch die Vertretungen der Berliner Interesiengemem '

>sil ^ lLwx t11 ^ ertpapierverkohr , der Kursmakter , der Maklergemein -

or -- v ^ assenvereins teilnähmen . Es wurden die Satzungen
iiner <m ^ n Liquidationsvereins für die Zeitgesckiäfte an der

l, ^ " jpapierbörse besprochen und unwesentliche Veränterun -
Mnommen . Die Eründungssitzung soll am kommenden

stattfinden . Bis dahin werden auch die einzelnen
- « n

1 Sk' ^ 'Ner
' , \4'Vjf ,Wr«

1
tl Enonim 'en - Die Eriindungssitzung"

fSti, stattfinden . Bis dahin Werder. —
C «)re Delegierten in den AR . und Vorstand vorschlagen .
. " °rstagssttzung soll auch deren Wahl vorgenommen werden .

>.S0

SB« "'

chlpl

tuS]
l f .

K
jaf«

l '^ ' tbenen Verstonen in der Presse , die Firma Stinnes

l>M ' ^ " nenswerte Objekte abzustoßen , sind bereits durch
«>ii? uns veröffentlichte Kommunique dementiert worden .

>°doch vielfach auch behauptet , es sei beabsichtigt . größere
« abzugeben . So erklärt der ..Hann . Kurier "

, man

(i„
'

Fracht , die dem Stinneslon,ern gehörenden Anteile der

»S». ? °" delsgesellschaft zu verkaufen und bringt hiermit die

3ufom Zuteile der Berliner Handelsgesellschaft an der Börse
'
^

"nenhang .
jlI ^ ..

S°genllber erfahren wir . daß ein Verkauf der Anteile der

I. k
^ ^ delsgesellschaft ausgeschlosien ist . Die Schwäche der

W £ ®« ttnet Hondelc -geseMlliaft fiäuat lediglich mit der all -
^ orsenlage zusammen .

Berlin , 6. Juni .

ort
^ &«ulinm a .o . CiSJ . der Farbrillabrit vorm . Frlidrlch

rM !> >wr A . -E . in Leverkusen lKöln ) gedachte der Vorsitzende
lt , i) s low ' ^ ffen Geburtstags des Gründers Friedrich Bayer sowie
5,

'
kli <tCT des Komm .-Rats Leverkus . Bei Besvrechung des Ab -

"Gängelte Regierungsrat ? e n t k e im Namen der Klein «

VV >«ine W °dene Posten und wandte sich gegen die Höhender AR .-
1

25#' " Ittp
'
n s. Rat Duisberg erwiderte , daß die yoyen

■ ~
rAi [C -I ^ alfi dringend erforderlich gewesen wären , weil allein

*
p lH. w ® « s Versmller Vertrags Zerstörungen in Höhe von 60 Mill .

^ h . Rat Duisberg erwiderte , daß diehohen Rück-

„x. . " -veifaiiier »zerirags <zer,wiuiiyc » " v - »•' — ■
Wommen werden mußten und der Absatz darniederliege .

;0% i

ttW»

folg ' '! » EV . der Bruckmann A . -E . in München genehmigte
lb ^ro^ ^ bschluf, 1924 und die Verteilung einer Dividende von
rief V V ®* die Stammaktien und von 7 Prozent auf die Vorzugs -

tlwjj Geschäftsgang sei befriedigend .
1̂ ? dem Bericht für 1324 war bei der Köln -Nottweil A .-E in

Absatz bei steigendem Umsatz im ganzen befriedigend . Die

li| :W ®Qt bestrebt . Anlagen , die infolge des veränderten Ar -

überflüssig wurden , abzustoßen . So wurden im Be -

ehemaligen kleinen Schwaizpulverfabriken EKsenthal
|f , ii tie»

°" Mrdtsau verkauft . Ferner sind für 300 020 NM . Vorrats -

hlr
!i^ iO?

fau ?t worden . Auf die restlichen Vorratsaktien von i .84

d- 1
ITC*

'

Pp '

tS ?
iini"J
Stt «1

l®Scftir Ädastra -Verwa -ltungs - E . m . b . Sj . befindlichen Vor ?

^ 3] . " 8ilt . Bekanntlich wird aus dem Reingewinn von
5 Prozent Dividende verteilt . Kreditoren stnd von

|l Ity . U .Y? sotiti RM . gestiegen , denen Debitoren mit 17.36 Mill .
' Mill .) gegenüberstehen . Die übrigen Posten erscheinen

P '
iit )(

[i

ioM""

_28lS

. o«
-S
erfl"'

wird kein« Dividende veteilt , was auch für die sämtlichen

bct RM -Bilanz nicht wesentlich verändert . Die Betriebs -
°>«rden auf 6 .17 (5.95) Mill . RM . veranschlagt .

i %
' ^ schäftslage bei der Rhrin .-Mestfälischcn Sprengstofs -A .-S .

»«
fem, ,

im Jahre 1924 im ganzen zufriedenstellend . Die
^
Be -

®lfoir,
' Exportgeschäft weiter auszubauen , haben zum Teil

>. geführt . Aus dem Reingewinn von 328 618 RM . wird .
;('£ < gemeldet , 4 Prozent Dividende verteilt und 16 430 RM .

M ., (c
' S"

überwiesen . Debitoren erscheinen mit 7 .9 (3 .8) Mill .
und Vorräte mit 6 .59 (4 .56) Mill . RM ., denen Kiedi -

Dj . J 55 (5 68) Mill . RM . gegenüberstehen .
Deutsche Petroleum A .- G. und die Rütgerswerke A .-E.,

legen ihre Abschlüsse für 1924 vor . Nach Abzuy der
ausgewiesenen Gestehungskosten verbleibt bei der

srin *
:t £?Ic«m -A . - 6 . ein Uebersmutz von 637 653 R .Mk ., r

ton*. r " v,4 "llJ« '1W > tili wwn wv . P^n
M - i

°°> Steuern mit 470 376 R .Mk . in Abzug zu bringen sind.
Reingewinn von 177 278 R .Mk . verbleibt . Bei den

'S a?
°" en beträgt der Ueberschutz 4 309 681 R .Mk Hiervon

6JSiLIl ' 77 816 R .Mk . für Steuern und 1 197 309 R .Ml . für
i ^

3̂en , so daß der Reingewinn 334 556 R .Mk . beträgt . Aus

»>• der ^ nteresseugemeinschaftsvertrags hat die Rütgerswerke
/^ lzei^ utschen Petroleum A .- G . 42 678 R .Mk . überwiesen . Die
^»llNa ^ en Gewinne der beiden Gesellschaften sollen auf neue
$ ie

8 °0t 8ettageK gen werden .

482'

ir ( '
[<•

jtP
ii

..(I

&
K
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30- Juni einberufene (5 .33 . der Rhenania , Verein
dMiisse ^ ?briken A . - E . in Köln wird über Aufhebung der G .V .-

S . vom 24. Mai 1925 (Abkommen mit den Vorzugsaktio -
Ermächtigung des Vorstandes zum Abschluß eines

" ' 1 Firma Ehem .
Reingewinnkon iten (• , lns zur Wirtschaftsgemeinschaft mit der Fir

^ /K ^ unbeim u . Co . A .-G . beschließen . Aus dem N
'* wni, . . ^ "Ulk . wiro auf die Vorzugsaktien eine Dividende ver -
5i/t ten ^ der Rest vorgetragen wird ,

'' e den
"

« ?? ^ --V . der Geha u. Co. A.- G . in Dresden geneh -
ij

~ v oen ort" , , v *■ wv*#w **• ^ v*» V,, W' ,B

v
'^ nt). Schluß für 1924 . Die Vorzugsaktien erhalten eine

w ^ Uen Prozent , der Rest von 8910 RM . wird vorgetragen .

»p-^ t{i8en £ ■le* Gesellschaft gut beschäftigt . Die Umsätze sind
«-khin ,

bc 8rtffen , sodaß unter dem üblichen Vorbehalt mit einer

> Djx l
dunstigen Entwicklung gerechnet werden dürfte .

8«
'tl °bc

a
,
T,
/ ' :äl' ci9 bestehende Firma Paul Brinn in Hamburg , KS-

l6 > Vaumwollgroßhandlung . hat die Zahlungen ein -

i
^ aRRa& demnächst stattfindenden Gläubigerversammlung sol-

^ chiaa - ^ r außergerichtlichen Regelung der Angelegenheit
. ^ i»!x werden .

5
& - - enn ° "

n"

lli .^ z. aus vncr j ^ ' ö0e : Bayerische Granit A . -E . in Regensburg
■=(R JJ l aer (Ki

e Atamm - und 6 Proz . auf die Vorzugsaktien .
^ ^?Ä ü̂tte A .- G . in Leipzig 4 Proz . — Lingner AZ

6 Ptoa - - De ~ } ~

Mutige o E .V . der
äparate !
luß für \

tji ^ ottcittr '^0' ^ is dem ueverlcyuß werden 107 349 vtiut . einer
^ Ounft ; i Cir,c überwiesen . Im laufenden Jahre hat sich das

. ,Di - ' ' S cn -oideli

jpzig 4 Proz . — Vtngner Werke
Deutsche Schachtbau A .-E . Berlin 1 Proz .

li»Th
na' cWiidiat

m ber ® r' Laboschin A .-G . Fabrik chemisch -
>e ^ deloll ., Präparate in Berlin genehmigte einstimmig den

K n- CrttJaIt . , ,
^iH^uh für das Eeschäftsjahr 1924 und entlastete

(SrjjT'
..torv 8 . Aus dem lldliprlrfiiife mprhcn 107 ^49 RM einer

? ' der Erdmannsdorfer A. -E , für Flachsgarn -Maschi -
^Clt t :i SiiChßfP! tt» ^ guwrthmlrtta Sta /»-

beschloß.
Seiöi

1
,
' 0n füt

^
kJ," '1J ® c b cre « in Zillertbal i . N . genehmigte die Re -

^ ^ ? v»? ^ Wtsjahr 1921 und br » "
-n rj ■ von oq Uitv ue | ujii >[j, aus lern Rein -
% n ; ?mmo{ iin« die Verteilung einer 6proz . Dividende uuf
Hci ,

c '9, a ;;i
" ' ' e Beschäftigung der Spinnerei lasse zu wün -

,!e 4Ä en£ bic
. Weberei zufriedenstellend arbeite . Im all -

^ Aussichten nicht besonders günstig .

Mexiko - City , 6 . Juni .
nod ! eima Tage in der Klinik bleiben

^ sich aber außer Lebensgefahr .

AUS Ä Co.
KARLSRUHE 1582

:
(U flr den r . _

Pep « »4Prechan8chlU *«eJ
!a ," verk8'1!I

*8^ e!'/ ; »Nr - 4901 ' 490 ' 4903 - 1904 . 4905 , 4906 .
F«r dl« ? 44ZI 4432 . 4433,4434 . 4435,4436 , 4437 . 4438

^ ate DevisenN r 4439 444g 44 .4.1

Industrie und Hände !.
) ! ( Einkaufsvereinigung süddeutscher Landwirte E . m. b. H . in

Durlach . Der Gesellschaftsvertrag ist insofern abgeändert worden ,
als die Gesell ĉhafi fernerhin durch eine oder mehrere Geschäftsführer
vertrelen wird . Sind mehrere Geschäftsführer bestellt , so ist jeder
derselben berechtigt , die Gesellschaft allein zu vertreten . Das Stamm -

kapital ist durch Umstellung auf 13 200 RM . ermäßigt .
Ravensberger Spinnerei A .°E . in Bielefeld . Das verflossene Ge¬

schäftsjahr verlie - im allgemeinen befriedigend . Gewinn von
ca . 30 000 Mark geht in Abschreibungen und Zinszahlungen ans dem
Jnitüustrie - Bc -lastmngsg «setz auf , sodaß . wie bekannt , eine Dividende
nicht ausgeschüttet wird . Die Geschäftsverhalinisse im neuen Jahr
sind vor allem durch den Preissturz für Robstoffe schlechter geworden .

Ernemann -Werke A .-E . in Dresden . Das Geschäftsjahr 1924,
über dessen Ergebnisse wir kurz berichteten , hat die Erwartungen nicht
erfüllt . Aus dem Reingewinn von 61302 Reichsmark werden 36 750
Reichsmark der Rucklage überwiesen und 24 552 Reichsmark vorge -
tragen . Außenstände erscheinen

' mit 1 .48 (ft.82 ) Mill . Reichsmark ,
denen Verbindlichkeiten mit 1 .21 (0 .61 ) Mill . Reichsmark gegMiüber -
stehen .

Konkursnachrichten aus dem Oberlandesgcrjchtsbezirk Karlsruh «

Abkürzungen : Af . - Anmeldefrist : Wt . - Wabltermin / Prft . -
PriifungStcrmin : Osf A . — Offener Arrest mit Anmeldefrist : GIB . —

GläubSoerversammlung : VerglT . — Vergletchstermw .
» eidelbcra : Schneider « . Co . . Af . u . Off . A . 12. kl. Glv . u . Prft . lg . 6.
Bühl : Kolonialwarendandluiig Bernb . Ebreifer . Af . 18. 6. GIv . und

Prft . '.'4 . «. Off « . 13. 6.
Freiblira : Oet -Benz A . und F . Benz und Kaufm . Albert Benz . —

Veral . 'T . 8. 6 .
Heidclbcrq : Schneider u. So . : Gefch.- Auff . aufgehoben . —
SarlSrnhe : UnterbadischeS Jfolierwerk Balkofenbaugef . m. b . H. <Af .

20. ^S.> «GIv . 4. «. ) Prft . 2 . 7. (Off . A . 20 . P . ) —
Atüllheim : Zlgarrenh . Karl Swtgt : Af . 27. 6. © I» . » . Prft . ?. 7 . —
lkenztnae « : Schuhm . Julius Kniebllhler . Ak . 0. 0. GIv . u . Prft . 22. 6.

Off . A . 5 . 7 . —
Ettlingen : Elfen - mit Metallgtetzerel . Gefch.-Auff . aufgehoben .
Nreibura : Karl Schvnenberger : Gefch^Auss . anfgcvoben . —
Mannheim : sta . Gefchw . Sckiange : Gefch .-Auff . aufgehoben .
Ettlingen : Elfen - und Metallgießerei . Af . 18 . 6. Glv . u . Prft . 2« . 6.

Osf . A . 24. 6. —
St . Nlasien : Silgewerk Schluchsee . As . 20. Glv . 28 . 0 . Prft . 80. 0

Off . A . 20. 0 . —
Donanesckfnge « : Echubwarendandl . Johann Keller . Konkursvers .

<i« fgeboben .
Heidelberg : Fa . Emil Meier 7Iachflg . Gefch. -Anss . angeordnet . —
Lörrach : WarenversorgungS - G . m. b . H. Gefch.- Auff . angeordnet .
Konstanz : GünSwetn A .- G . tn Lia » . — Glv . n . Prft . 20. S. —
Engen : Schneider OSkar Karl , Nachtriigl . Prft . 12. 0 . —
Ettlingen : Kaufm . Karl WSldtn , Schluhtermln 22. 0. —

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Lage der rheinisch -westfälischen Eisenindustrie . Die VerHand -

lungen über die Bildung von Einzelverbänden werden weiter fort -
gesetzt . Man hofft allgemein auf das Zustandekommen einer Eini -
gung . Die finanzielle Lage der Werke der Großeisenindustrie ge-
staltet sich weiterhin außerordentlich schwierig Die Außenstände
kommen nur sehr schleppend ein , während die Lasten der Werke un -
vermindert fortbestehen . Die hohen Eisenbahnfrachten bilden nach
wie vor ein großes Hemmnis für eine günstiger « Entwicklung der
Wirtschaftsverihältnisie . Man hält in Wirtschaftskrelien allgemein
die jetzt gültigen Frachtsätze für untragbar . Die Erleichterungen
durch die Wiedereinfühning des Ausnahmetarikes 20 für Eisen « nd
Stahl , Eisen - und Swhlwaren zum Bau , zur Ausbesserung von See -
und Fluß 'chiffen . des Auswabmietarifes 21 nach Binnenwerfien und
des neuen Ausnahmetari -fes für den direkten Bahmier ?ant > von
Steinbohlen und Ko>ks von der Ruhr nach der Küste sind zwar durch-
aus zu begrüßen , jedoch nicht von ausschlaggebender Bedeutung . Da
die übrigen europäischen Länder niedrigere Eisenbahnfm -chten haben ,
so erhalten insbesondere die belgischen und französischen Werke auf
dem Exportmarkt einen großen Vorwrung gegemülvt der deutichen
Industrie , zumal diese mit höheren Eostehungskosten zu rechnen M .
Siegerländer und Schwedenerize werden ausreichend geliefert . Auf
die Unzulänglichkeit des Dortmund ^Ems - Kanals muß immer wieder
Hingewiesen werden . Der Bczug von Mineüe kommt infolge einer
kiirzli ^ sn Preiserhöhung und der hohen Bahnwachten für nennens -
werte Mengen faum noch in Betracht . Die Verschiffung der W<rbana --
Erze ist inzwischen wieder aufgenommen worden . Kalk- und Kai ?-
steine stehen in ausreichendem Maße zur Verfügung . Die Schrott¬
meise find dauernden Schwankungen unterworfen . Das Roheisen -
gefchäft ist rr -hs^ geworden , da nur die notwendigen Mengen gekauft
wurden . Der WalzeisenM ?rkt zeigte Anfang des Monate Mai eine
gewisse Belebung da die Bildung des Verbandes fiir A Produkte sich
auf die Marktlage günstig mitwirkte . Die Fortschritte bei der V«r -
band ^,

' 1nin .a der ^ -Pro >dukte bat auch den Einkauf de? übrigen
Wa ^ ei 'ens«brikate wie Stabeisen . Wal ' drabt und Bleche , vorteilhir 't
beeinflußt . Allerdings ist inzwischen die Nachfrage wieder uiriick-

leganaen . nachdem sich wnscheine-nd die Ländler und Verbraucher für
die nächste ? eit «nisreichend eingedeckt ha ^ en . Der Blechmarkt ins -

besondere läßt nicht » zu wünschen übrig . Die gekauften Mengen
werden flott abgerufen , s? he * die Werke mrt mit Ausführung -anf -

trägen versehen sind und vielfach lanoe Liefeninastermin » fordern .
D -i sich die maßgebenden Werke Über die Preise für alle Walzeii

'en -

Fabrikate Mif dem Inlandsmarkt verständigt haben , kann zur Zeit
von ein *? stauen Vreissage besprochen werden A » .f dem Grnort -
markt ist es weiterhin s»br ruhig wenn auch die Rach ^raae vorüber -
aebend besie>- war . Die PreNe baben eine abermalige Ab' chwäcĥ na
erfahren . Trotzdem haben sich die deutschen Werke in den letzten Mo -
naten unter gegenseitiger Unterstützung mehr auf dem Auslands -
m<ttW betätigt .

Neue Schwierigkeiten im N - Nroduktennerbirnd . Wie wir erfah -
*en . sind die Verbandlunaen mit der Linke .<>okmann La »chhammer -
Grnpve bisber nicht erfolgreich gewesen , da diese nicht nur fiir die
theoretische Quote , sondern für die vollen Jnlandysieserunaen den
?? racht " arivrung verlanat glaubt nunmebr die Glieder ?>ütte an
ihren ^ titrittsvertraa nicht gebunden zu sein , falls für Linke -Hoi -
nionn Lauchhammer diese Znaeständniss <> gemacht würden , hierdurch
sind die neuerlichen « Verhandlungen mil Linke ^ osmann <La »chb-' ni -
mer erschwert worden . Wie wir noch erfahren , ist für Ende nächster

Woche eine neue Mitgliederversammlung des A -Produktenverbandes
einberufen worden . _ „ ,

Die Gestaltung der Zuck - rversorgung bis zur neuen Ernte wurde

am 4 . Juni im Reichsministerium für Ernährung und Landwirt -

säiast mit Vertretern der Zuckerindustrie , des Handels und der

Aoniurnoetcine erörtert . Die Aussprache ergab , daß die zur Ver »

fügung stehenden Bestände aller Voraussicht nach bis zum Erscheinen
des Zuaers neuer Ernte reichen werden und daher Sine Einfuhr vo«

Auslandszucker nicht nötig sein würde .
Reue Zölle für orientalische Teppiche . Der „ Kölnischen Zeitung

"

zufolge ist zum Schutz der deutschen Tcppichindustrie der Zoll für
orientalijche Teppiche , der jetzt 12 für ein Kilo beträgt , auf nicht
weniger als 36 dl für ein Kilo erhöht worden . In diese,n Zusam¬
menhang ist es interessant zu hören , daß die orientalische Teppichind »«

strie eine starke Einschränkung hat erfahren müssen , da die augenvlick -

liche Einfuhr nur IC Prozent der Vorkriegszeit beträgt .
Der Abschluß der Suezlanal -Eesellschaft . Dem Jahresbericht

der Snezkanal -Gesellschafl zufolge betrugen die Bruttoeinnahmen im

Jayrc . 1924 : 50S584 35C Fr . und sind demnach um 80 333 336 Fr .

aeg >' n das Vorjahr gestiegen . In dieser Zunahme sind 10 718 471 Fr .
Einnahmen aus dem Transit -Güterverkehr enthalten . Die Aus »

gaben beliefert sich insgesamt auf 60164 893 Fr . und weisen ein Plus
von 1685 898 Fr . gegen das Vorjahr auf . Der Reingewinn beziffert

sich auf 373 338 862 Fr . , so daß zuzüglich des Vortrags von 3 735 347

Fr . aus dem Jahre 1924 die Summe von 377 074 209 Fr . zur Ver -

leilung steht . Der Jahresbericht schlägt vor , an Dividenden 354 573 52 ?

Fr . zu verteilen , 20 Mill . Fr . dem außerordentlichen Reservefonds
zuzuweisen und 2 500 688 Fr . vorzutragen .

Belebung des italienisch - russischen Warenhandels . Die italie -

Nische Kammer hat den von der Regierung abgeschlossenen Handels -

vertrag mit Sowjetrußkand genehmigt . Auf die Klage eines

faszistischen Abgeordneten , daß der Vertrag bis jetzt nur geringe
Vorteile gebracht hätte , erklärt Mussolini , daß die faszistische Regie ,

rung die Sowjetreaierung der Klarheit wegen anerkannt habe , um

unnötige Zweideutigkeiten auszuschalten . Der Versuch mit den

Handelsbeziehungen sei befriedigend . In den ersten vier Monaten
des Jahres seien für 19 Millionen Lire Rohstoffe eingeführt und

für 17 Millionen Ware nach Rußland ausgeführt worden . Die

russische Einfuhr bestand hauptsächlich aus Petroleum . Benzin und
Mineralölen .

Di « Krise in der Schweizer Stickereindustrie

hält unvermindert an . Hervorgerufen durch die Ungunst des Wetters
und der Mode , die Bevorzugung von Kunstseideerzeugnissen und nicht
zuletzt durch die allgemeine chronische Stagnation des deutschen
Marktes wird sie um so schwerer empfunden , als diese vor dem

Kriege blühende und lukrative Industrie seit und schon während des

Krieges dauernd zurückgegangen ist. Rur ein Bruchteil von ihr ver -

mag sich noch zu halten — in Anlehnung an die Stickereitreuhand -

Genossenschaft , welche , durch den Schweizerischen Bund subventioniert ,
bisher gegen 5 Millionen Franken zu Hilfsaktionen gewährte . Die

Maschinen wurden die letzten Jahre hindurch bis heute zu Hunderten
auf Abbruch verkauft und schon kommt die Nachricht , daß eine wei -
terö Fabrik (Zürn u . Co ., Rorschach ) ihrem Personal gekündigt hat
und ihr Schwergewicht in die deutsche Niederlassung (Ravensburg
i . SDSiirtt .) verlegen wird . Bemerkenswert ist, wie die „Industrie -
und Handelszeitung " schreibt , in diesem Zusammenhange , daß die
schweizerische Kunstseideherstellung stark zunimmt .

Die Eelektrisikation der Schweiz . Ende Mai ds . Js . waren
von 2882 Kilometer Bundesbahnen 975 Kilometer elektrische be-
- lieben , das sind 27,6 Prozent , während im Jahre 1913 nur 0,8 Pro »

zent im elektrischen Betrieb waren . , Zu dem gleichen Zeitpunkt be-

trug der Ausweis der elektrischen Ziigfllhrungen zur gesamten Be -

triebsleistung 0,04 Prozent gegen 24,7 Prozent Ende Mai 1925.
Was die Rentabilität des elektrischen Betriebes betrifft , so hat man
bei den verantwortlichen Stellen der schweizerischen Bundesbahnen
errechnet , daß selbst bei einem weiteren Sinken der Kohlenpreise der

elektrische Betrieb billiger ist , als der Dampfbetrieb , selbst noch bei
einem Kohlenpreis von 49 Franken pro Tonne . Wenn man dazu
rechnet , dag der Verkehr im Laufe der Zeit um 25 Prozent zu-
nimmt , so könne der Kvhlenpreis sogar bis auf 37 Franken pro
Tonne sinken und der elektrische Betrieb sei immer noch rentabler .

Banken und Geldwesen .
Ein neuer Rentcnbankschein übet 50 Mark gelangt mit dem

Datum vom 5 . Juni an Stelle der bisherigen Note in den Verlehr .
Der neue Rentenbankichein hat eine Größe von 85—155 nun und ist
auf weißem , mit einer gemusterten Riffelung versehene » Papier ge-
druckt.

Preußische Centralbodenkredit A .- E ., Berlin . Das Institut ver -

öffentlicht im Anzeigenteil eine Bezugseinladung fiir leine 8proz«n-

tigen Eentralgoldpfandbriefe und seine 8prozentigen Gold -Com .-

Schuldverschreibungen .
Die Kursgewinner der Post . In Postanweisungen nimmt die

Post jetzt für 1 Pfund 20.78 M und gibt dafür aus Aegypten und
Siam 19,92, aus England 20.78, für 1 Dollar 4 .23 gegen 4,195 au »
der Union , 4,17 sonst, 1 argentinischer Goldpeso 4 und 3.75, 100 luxem -

burgische Franken 21 .72 und 20,61 855, 100 Franken kosten nach Bel -

gien 21 .72, dem Saargebiet 22.41 , der Schweiz 82.35, Lire 17 .39, Pe -

jeten 62 .51 , Kronen nach Dänemark und Island 81 .71, Norwegen
72 .76 , Schweden 113.07, Tschechoslowakei 12 .59, 100 000 nach Ungarn
5 .96, 100 Gulden nach Danzig 81 .68 , Holland 170.70, estnische Mark
1 .14 , finnische 10 .65, 7>cn 181 , Lats 81 .71 , Lilas 42. 12 , Schilling 59.47
Mark . Es kosten 100 Jl in Belgien 479 Franken , im Saargebiet 461,
in der Schweiz 123.35, 168 Peseten , in Dänemark 129 Kronen , in

Island 136, Norwegen 143.50, Schweden 90, Tschechoslowakei 835,
Ungarn 1 790 000 , 9500 estnische Mark , 1000 finnische , 57.803
125 Lats .

Siidwestdeutsche Tabakmcsse . In der Zeit vom 20. bis 23. Juni
findet in Karlsruhe anläßlich einer großen Tagung des südwest -
deutschen Tabakwarenhandels die SUdwestdeutsche Tabakmesse statt ,
die nach der Zahl und Bedeutung der angemeldeten Firmen wohl
eine der größten aller derartigen Veranstaltungen der letzten Jahr «
werden dürste .

kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren samt»
lichen ?tiederlassungen ». denjenigen der Deuijckzen Bank.

Akkreditive und Kreditbriefe aus alle platze.

An. und Verkauf von fremden Geldsorten.

KheWk tlWu
mit vepositenkasse am Sahnhofsplatz unö Ni « öerlassung in Mühlburg .

Anstreicher -, TünHer »
b . Tapezier - ArbeUen

werden billigst auSge «
führt . Aufirag - werden
>«->7ncrs »r . 1? . HiftS . . 2.
Stock oder Blanlcnloch,
Ällmendstr. 30 angenom¬
men Voslkarte flcnflflt .

BZilh. Dörflinger .

Un \ • w
Wasser - Verdunsler
m verschiedener Aos
tiih rangen 1S68*

l . SdimiOi & Rons.
üebelstr .

Kaisprstrafie

Zu vermieten:
11109 Fiüge !

Pianino
Harmonium .

Ludwig Echweisgu !
Erbprinzenstr. <£.
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Nachrichten aus dem Lande.
* Durlach . 6. Juni . (Stenographentag. ) Auf der Tay»««, de«

vadifchen Stenographenbundes Stolze Echrey
teilte der Dundesvorsitzende Professor Dr . Fischer mit, daß der
Bund heut« SV Ortsvereine zählt . Di » Herbstvertretertagung wird
im September dieses Jahres in B r e i s a <h stattfinden , wo der Ta¬
gungsort für den nächsten Bundestag an PfinMen 1926 bestimmt
wetden wird . Bei dem SBettichmfyn waren insgesamt 284 preis-
würdige Arbeiten abgegeben worden. Die Spitzenleistungen , fehler-
llose Arbeiten bei 34V und 820 SilhMgeschwindig!eit , lieferten Lör-
«ach und Basel. Beim Wettlesen stand Dr . Wenk -Basel mit 693
Silben in einer Minute an der Spitze.

— Ettlingen , 6. Juni . (Jahrtausendseier der Stadt Ettlingen .)
Die Stadt Ettlingen kann in diesem Jahre auf eine Jahrtausend -
feier zurückblicken. Sind es doch 1000 Jahre her, seit Kaiser Otto l.
der Stadt das Markt - und Stadtrecht verliehen hat . Die hiesige
Stadtverwaltung hat sich dazu entschlossen, zusammen mit dem
Verein Badische Heimat Räumlichkeiten im Schlosse herrichten zu
lassen und in diesem ein Museum für Heimatkunde zu errichten.

— Mannheim , 6. Juni . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet .)
Gestern abend wurde ein 19 Jahre alter Arbeiter beim Baden im
offenen Rhein von Herzkrämpfen befallen . Im letzten Augenblick
kam ihm der 18 Jahre alte Elektromonteur Jakob Rüth von
Ludwigshafen zu Hilfe , der ihn von dem Tod« des Ertrinkens
rettete .

= Weinheim, 6 . Juni . Die Kirjchenernte , dt« in dieser Woche
ihren Anfang genommen hat , fällt in unserer Gegend ziemlich ge
ring aus, ' so daß man noch nicht einmal von einer Viertelernte reden
tonn , Das bedeutet für die Bergstraße einen großen Geldausfall ,
deren Haupteinnahme die Kirschenernte bildet .

) !( Dossenheim (Bergstraße ) . 6 . Juni . Militär »« «!» ) Der
seitherige Militärverein ist in „Kriegerverein Dossenheim " umgeän
bert und amtsgerichtlich eingetragen worden.

— Forbach i. M . . 6. Juni . (Tödlicher Uns«».) Gestern mittag
ereignete sich in Schönmünzach ein tödlicher Unglücksfall. Die
17fährige Tochter des Landwirts Frw Volz von Schönmunzach be-
gleitete mehrere Arbeiter , die eine Steinklopfmaschine in den Wald
zu bringen hatten , um ihnen den Arbeitsplatz zu zeigen. Beim
Nachhausefahren hatte das Mädchen auf der Maschine Platz genom
men . Vor dem elterlichen Hause angelangt , sprang es von dem
noch in Bewegung befindlichen Wagen . Es kam unglücklich zu Fall
und zwar so, daß es unter die Maschine fiel. Die erlittenen Ver-
letzungen waren so schwer, daß das Mädchn bereits nach einer
Stunde starb.

Bühl , 6 . Juni . (Unfall.) Gestern ereignet« sich auf der
Strage Aftental —Eisental em schwerer Unfall , dem der hiesige Obst
Händler Karl Friedrich M ü r d zum Opfer fiel . Dieser stieß mit seil
neni Motorrad mit einem von einer Dame geführten Auto von Obev
kirch zusammen und erlitt einen doppelten Schenkelbruch , einen Arm
bruch und eine Gehirnerschütterung . Die Verletzungen sind sehr
ernster Natur . Das Auto brachte den Schwerverletzten ins hiesige
Krankenhaus .

q»i Offenburg . 6. Juni . (Der dicke Strich.) Di« vusschutzsitzung
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Offenburg -
Stadt beschloß, auf die Vorlegung des Abschlusses für das Jahr
3 923 zu verzichten. Die Entwickelung tot Kasse im Jahre 1324 kann
als befriedigend angesehen werden. Das Barvermögen hat sich auf
Jahresschluß 1924 von 14 290 Mart im Jahrs 1923 auf 30 400 Mark
erhöht ; der Beitragssatz wurde im März 1924 von 6 auf 5,1 Prozent
des Grundlohns der Versicherten herabgesetzt . Neben dieser Beitrags -
ermäßigung wurden die im Jahre 1923 vorübergehend außer Kraft
gesetzten Mehrleistungen der Familienhilfe wie ehedem wieder ein-
geführt , zunächst allerdings unter Wegsall der llebernahme der Kosten
der Weggebühren und der hälftigen Kostentragung beim Arzneibezug.
Mit Wirkung vom 8. .März 1924 wurde dann die Uebernahme der
hälftigen Arzneikosten , sowie die Erhöhung des Krankengelde» von 50
auf 60 Prozent des Grundlohnes eingeführt . Mit Wirkung vom 1
Januar 1SI23 wurde fernerhin die llebernahme der Weggebühren kür
die Familienangehörigen , allerdings nur in Höhe von vier Fünftel
der Kosten wiederum beschlossen. Vom gleichen Zeitpunkt an wurden
auch bei Aufnahme von Familienangehörigen in das Krankenhaus

gtfffnteg , Sett T .

Der Sckreibleseunlerricht des 1 . Schuljahres und der neue
Anterricktsplan für die Volksschule.

von \
Statftsohulrat Dr. Heldingor .

•s « arlSrud «. den 7. Juni 1325.
Der alte , sogenannte Weygoldtsche Lohrplcm Kr die Volksschule

vom Jahre 1300 litt an einer lleberfülle von Stoff , die besonders
in einzelnen Schuljahren als drückend empfunden wurde. Dächer
machte sich im Lause der Jahre der Wunsch geltend, mit einer zeit -
gemäßen Reform des Lehrplans eine stoffliche Erleichterung in den
einzelnen Klassenzielen zu verbinden . Diesen Forderungen der Lehrer-
schaft wurde, soweit sie als berechtigt anerkannt werden konnten,
durch den neuen Unterrichtsplan , der an Ostern vor . Js . in Kraft
trat , entsprochen .

Zu den Schuljahren , für die man eine stoffliche Entlastung for»

verschoben wurde . Ein Blick «ruf di« Oryanhatio» der
Volksschulen macht den Gegensatz verstündlich. Wohl die
der Landschulen sind 2- oder 4klassig und verfugen über 1 bM ? i Nti
kräfte. In Massigen Schulen bilden die Schuljahr « 1—8 '% <» -
Klasse und werden nachmittags unterrichtet , während dl«

*■\
die ihren Unterricht vormittags erhält , die Schuljahre 4—8 j!
In Massigen Schulen sind die Klassen in der Regel in der MA
sammengesetzt , daß das 1 . Schuljahr die 1 . Klaff«, das 2. und M l S
jähr bie_2. Klasse , das 4 . und 5. Schuljahr die Z. Klasse und ^ b jund 8 . Schuljahr die 4. Klaffe bilden . . .jml,

. . . . . . . . „ . Die !« Einteilung bedingt , daß das 2. und 8 . Schuljahrs ™
derte, gehörte euch das erste . Ter Weygoldtsche Lehrvlan verlangte Verschiedenheit des Alters und der Leistungsfähigkeit der o ®"

, ^^ v : ^ fdltfl j| ^ jhier im Deutschen außer der Bewältigung der deutschen Schreib- ^ euricyen gemeiniam unterrichtet werden Ein Lesest«-!
schrift auch das Lesen der Druckschrift und zwar galt als ver- nur dann mit beiden Schuljahren gleichzeitig un,d gemein !<w>^ wi
bindlich, daß. wenn nicht außergewöhnliche Verhältnisse vorlagen , und . behandelt werden, wenn das 2 . Schuljahr schon beim "»l
die Schreibschrift bis Weihnachten zu erledigen und die Zeit von
Weihnachten bis Ostern der Behandlung der Druckschrift vorzubehal-
ten war , so daß die Kinder am Ende des ersten Schuljahres leichte
Le '

estücke des 1 . Teils des amtlichen Lesebuchs in Druckschrist zu lesen
vermochten.

Es muß zugegeben werden, daß der stofflichen Erreichung diese«
amtlich festgelegten Zieles nennenswerte Schwierigkeiten nicht ent¬
gegenstanden. Allerdings mußte alsbald nach Schulbeginn mit der
Inangriffnahme der Lese- und Schreibarbeit begonnen werden : die
vorbereitenden Uebungen dürften nicht allzulang ausgedehnt wer-
den. Ena testen s zu Anfang Juli war die Fibel in Gebrauch zu neh-
men. Man rückte cITo ohne Umschweif dem Stoff,iel zu Leibe. Man
Hatto es gewissermaßen eilig , den kleinen Abe . -Schützen die Fertig -
keit des Lesens der Schreib- und Druckschrift beizubringen .

Das etwas beschleunigte Zeitmaß , in dem die Schreiblese-Arbeit
des 1 . Schuljahres zu bewältigen war . gab zu dem Wun 'che Anlaß ,
daß die Druckschrift aus dem Stoffvlan des 1 . Schul -
jah res entfernt und dem 2 . Schulsahr überwiesen werde. Doch
ging der Wunsch aus Gründen , die später dargelegt werden sollen ,
vornehmlich von Swdtlchrern aus . Hier lagen im Gegensatz zum
Lande die Verhältnisse günstig, um dem unier Lehrern verbreiteten
Streben , jede Haft und Eile dem Unterricht des 1 . Schuljahres fern-
zuhalten , nachgeben zu können .

Es ist in der Tat kern Zweifel , daß de? Zeitgewinn , der durch
die Verlegung der Druckschrift ins 2 . Schuljahr zn erzielen wäre ,
nutzbringend und vorteilb 'ft im Unterricht des 1 . Schuljahres Ver¬
wendung finden könnte . Die kleinen Finger sind bei vielen S ^ ul-
anfän -' ern aar ungelenk, und es bereitet lo manchem kleinen Buben
oder Mädel fast unüberwindliche Schwierigkeit, wenn sie gar zu un-
vermittelt vor die Aufgabe aestellt werden, den a , r »der einen anide-
ren zusammengesetzten Buchstaben mit all seinen Biegungen . Win-
düngen und Kurven auf und ab . reckt? und links und vorwärts und
rückwärts nachzumachen . Wenn dem Schreiben des eigentlichen Buch -
stwbens ausgiebige Vorübungen im formen und Zeichnen voraus -
aeschickt werden könnten, wäre die Schulstube der Anfänger um man-
chen Kummer und manche Sorge ärmer und so mancher froher Kinder-
mut bliebe vor albu früher rauher Kränkung bewahrt Ebenso
schwerfällig wie die Schreiboraane sind auch die Sprechwerkzeugeder >
Kleinen , wenn sie nach der SckrMni -ache reden Zollen . Auch hier
würden Vorübungen in heimatkundlichen, dem JntereffenZveig der
Kinder entnommenen besprächen heilsam wirken - denn die gewonnene
Sprachgewandtheit und der verarößerte Vorktellungskreis würde
dem später beaonnenen Le'eun^errick' t erleichternd zugute kommen .
Auch für die Vornahme beimatkundlicher An ^o 'inne wäre Zeit ae-
wonnen, und der «ränge Unterricht des 1 . Schuljahres , der oft be-
stimmend und entscheidend für das ganze spätere Schulschicksal un-
^erer Kinder ist erhielte eine br »itere und lebensvollere Basis .

'(et
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Deutschen gemeinsam unterrichtet werden Ein Lesestück- - - - "

. . . .. — - . Schuljahr schon beim '»lt
aus dem ersten die Druckschrift beherrscht . Wäre das n

'cbt
so müßten in der 2 . Klaffe einer Massigen Schul« im Lest " ' , | i; , (
2 Abteilungen gebildet werden, von denen die untere & j |
2 . Schulsabr . in die Druckschrift erst einzuführen wäre,
einer 2klaffigen Schule soaar die Bildung von 8 Abteilung "
dig fiele. Die unterste Klaffe bestünde aus den Schulanfä̂ . .̂
hätte die Schreibschrift, die mittlere aus dem 2. Schuljahr W '

,
'
,
' «tii

hätte in der gleichen Stunde die Druckschrift zu erlernen . H
dem 8. Sckuliahr endlich könnte an das Lesen und die ?Qfi
eines Lesestücks des amtlichen Lesebuchs herangetreten

Als notwendige Folge der organisatorischen
rung und Dreiteilung ergäbe sich auch eine ^ itliwl/^
rung und Dreiteilung der Unterichtsitunt >e . ?o daß auf eine ((|

l
an unmittelbarem Unterricht nur die Hälfte bezw . ein :j,iStunde entfielen . Die übrige Zeit wären die einzelnen 50" cd? iz.
mittelbar zu unterrichten , d . h . schriftlich oder zeichnerück ,

*
Es besteht also in der Frage des Lehrstoffs des Schtti^ Ä ^

ttchts des 1 . Schuljahres zwi '
chen den Auffassungen der . ''

und der Stadtl ^hrer eine Gegen'
ätzlichke ' t . die in den

schen Verhältnissen der Land- und der Stadtschulen ihren j,
!

hat . Mit dieser Gegensäklick/eit der Auffaff' ing trat nto" ä
Lehrplanikonferenz. die mit Vertretern der Schulen und
aufsichtsbeomten im Ministerium abgebalten wurde , an die
der Frage heran . In kurzer Zeit hatten sich die beiden
Liwt herausgebildet , und die Laos entbehrte nicht eines '
Zugs , als die Vertreter der Landschulen im Jntereffe der ^ f
rung ihrer Arbeit dringend baten sie von der vorgeÄi >a^ „, !-
lastung zu verschonen . Im Widerstreit der beiden Mein»*' !,f

'
dann die folgende Faffnng zustande , wie sie im Unterrichts?
12 . Anril 1924 niedergelegt ist : „1 . Schuljahr Lesen :
Schreibschrift. Dazu kann von Neujahr ab auch noch mit ®c" '
der deutschen Druck '

chrift begonnen werden." Diese
ihrer ..kann" -Bestimmung kann, keine glücklich« aenannt
der häuswe Woch^>l der Schüler läßt eine gleichartige
aller badisch -' N Scku -len als wünschenswert erscheinen . Die
werden in ibrer überwiegenden Mebrbeit aus den o îen
Gründen auch weiterhin die Dn ' cfchrift im 1 . Schuliahr ^ zft
und w >e bisher auch in Ankunft benxiltigen . Bleibt aber
scbule hinkr dieVui Sto f̂zicl zurück, so werden ohne
päda«og! 'che Erwägungen ibre Leistungen stofflich als r1

;rfirückständig gelten , und sie läuft Gefahr , daß man ibr p
nicht allein ihr « Leistungen gegenüber frübcr zurückgega^ ^ i^
sondern da « sie auch trotz der erweiterten Unterrichtszeit
aleichen Schritt zn halten vermochte mit den einfache"
Diesen Unterschied in den Leistungen zwischen Stadt >>nd ^mit der gamen Schwere des ^chullchen Gewichts vor a '' en % ,• - —- - - ■—- •' - MSP*Vmfür die ersten sechs Wochen die Verpflegungskosten ganz, für den Rest wenn die Schulforderunaen des Schreibens und Leszns um einiges jenigen Schüler zu traoen , die in der Zeit zwi

'chen Weibnâ ^>
bis zu 13 Wochen zur Hälfte auf die Kasse übernommen. Gegen den zeitlich zurückgestellt werden könnten. den folgenden Sommerferien von der Stadt aufs Land über!' ^
Voranschlag 1925 wurde nichts erinnert . Die durchschnittlich « Mit -
gliederzahl im Jahr 1924 betrug 5470 ; im Zeitraum 1 . Januar bis
3 . Mai 1925 : 6060 : der Durchschnittsbeitrag für Mitglied und Woche
98 Pfennig . Di« Kassenbeiträge wurden einstimmig mit 6 Prozent
des Grundlohnes festgesetzt.

— Nordisch . 6 . Juni . (Pcrsonalwrchsel .) Zum provisorischenLeiter der hiesigen Heilanstalt wurde als Nachfolger des verstorbe»
nen Med . -Rats Dr . Schmidt, Dr . M a i e n r o > e r bestellt . — Die
Nollendung des Erweiterungsbaues schreitet rüstig voran , wodurchdie Anstalt bedeutend mehr Patienten aufzunehmen in der Lage ist.

— Euenheim , 6- Juni . Di« hirsigen Tabakarbeiter haben in
einer Versammlung irgen die geplante Zoll- und Tabaksteuerer-
höhung Stellung genommen und den Gemeinderat , sowie ihren
parlamentarischen Vertretr im Reichstag und Landtag « ine Ent >
schließung übermittelt , in der sie auf die große Notlag « der Taba5
arbeiterfamilien aufmerksam machen , deren Lag« durch die geplan >
ten Aenderungen in den Zöllen und Steuern eine weitere wesentliche
Verschlechterung erfahren würde.

) ! ( Freiburg (Breisgau ) . 6 . Juni . (Au» der Erzdiözese .) Das
goldene Priesterjudiläum können am 26. Juni d . I . feiern : Pfarrer
Engelbert Jung in Reichenau-Oüprzell und Pfarrer Joseph H e l -
ler in Hofstetten, resignierter Pfarrer in Oberichopsheim . Erzbischof
Dr . Fritz hat die Pfarrei Schopfheim dem Pfarrverweser Albert
G ö tz in Jnzlingen verliehen .

s . Sleliienstadt (21. Müllhelm ) , 6. Juni . (Di« Spargelernte .)
Seit einigen Wochen ist man in unserer Gemarkung mit dem Spar »
gelstcchen beschäftigt . Der Ertrag ist im allgemeinen zufriedenstel
lend^ ungünstig beeinflußt wird die Spargelernte durch die hin und
wieder auftretenden Morgennebel . Die Nachfrage nach den beliebten
Spargeln ist rege und nicht alle Wünsche um Überlassung von
Spargeln können erfüllt werden. Sehr geringe Aussichten verspricht
die Kirschenernte, auch die übrigen Obstbäume sind nur spärlich be
bangen , dagegen kann man mit dem Grasertrag zufrieden fein, eben,
so stehen die Ackergewächse schön . Auch der Samenbehang der Reben
eröffnet nicht ungünstige Aussichten .

% Furtwangen. C. Juni . Di« zum Jubiläum der Uhrmacherschule
geplatt . « Ausstellung soll nun vom 25 . Juli bis 24. August in ten
Räumen Der Schule selbst stattfinden . Die eigentliche Jubiläumsfeier
fällt in die Tage vom 23 . bis 27. Juli mit dem 26. Juli als Hauptt .rz.
Die ursprüngliche Ansicht , eine Ausstellung in großem Rahmen zu
veranstalten , ließ man fallen.

— Konstanz. 6 . Juni . (Der städtische Boranschlag.) Der Bürger -
ausschuß beriet gestern in 7 ^ stündiger Sitzung den Voranschlag für
1925/26 , der an Ausgaben 4 318 950 Mark vorsieht. Davon sind durch
Gemeindeumlagen 760 000 Mark gedeckt . Die Einnahmen ohne Ke-
meindeumlagen betragen 3 558 950 Makr . Durch verschiedene Ab»
striche und Einsparungen , die im ganzen etwa 65 000 Mark ausmachen,konnte die Umlage auf 60 Pfennig ermäßigt werden. Die Erhebungder Fremdensteuer , die der Stadt 50 000 Aiar ? einbringen sollte , wurde
mit Mehrheit abgelehnt . Die gefährdete Position für das Theaterwurde schließlich mit Mehrheit angenommen und der Theaterbetrieb
für nächstes Jahr der Westdeutschen Bühne übertragen . Ein betrü -
bendes Bild zeigen die Darlegungen über die Wohnungsnot und di«
fortschreitende Verarmung , die sich in den steigenden Zahlen der Un-
terstützungen kundgeben.

: : Staad (A . Konstanz) , B. Juni . (Petri Heil.) Ein Mitglied
der Badischen Bodenseesischerei - Vcnossenschaft fing einen Bodensee-
»ander von 20 Pfund. Die Zander werden seit einer Reihe von Iah -
« n im Bodensee eingesetzt, doch war es bisher selten möglich , « inen
Fisch dieser Gattung zu fangen. Der Fang beweist , daß diese Fische
im Bodensee gut gedeih«^ " >..» ^ „• ^

Dirbei darf nicht übersehen merden, dcch In das Alter der
SchulaFänger eine Periode der Streckung fällt : To1$ « Zeiten gestei¬
gerter körperlicher Entwickluna sind ober n>a .chgewie^encrnaßen Ruhe-
«att'en im geistiaen Fortschreiten : « ine Pädanmik . die flch bemüht ,
ihre Arbeit in Uebereinstimim'.ma mit den Gesetzen der körperlichen
und seelischen Entwickelung de? Kindes *u Vtinen wird diesen Ruhe¬
nausen in d?T aeistigen Entmicklun« möglichste Schonung zu teil wer-
den lassen . Mohl werden die Voriwärtsitürmer in nnserer Kinder-
'
ch»r ungeduldig werden. <rber viele andere werben für den verlang -

samten O-Votm des Unterrichts vm ro dankbarer sein
Ueber die Höhe der technischen und aeist ' -ren Anforderungen , die

im EchreMe5eunterricht an die kleinen Anionger des ersten Schul-
ielbres gestellt ^"»' 'den. darf m -rn sich keiner Täufchuyg hingehen : sie
balben die BiiMabenformen und -namen des kleinen und des "ro» ey
Schreibschrirwlpbabets zu lernen , und kaum haben sich diese Tertia -
leiten und Kenntnisse einigermaßen geiestiat treten in der Form der
Druckbuchstaben neue BuMabenbilder an die Stelle der alten .

es ist zu befürchten, daß mancher Landlehrer Neigung uitt
die Minderleistung des Stadtkindes im Lesen auszuschlacken ^
dadurch Nachdruck zu verleihen daki das neueinaetreten «
Lesen nicht mitzumachen imstande ist, der Nichtbeachtung
Die Rückwirkung auf die Eltern kann man sich leicht vorst^

' i
bedarf nicht einer übermäßig aro?-en Zahl sicher Falte , l' >.
Ansehen unserer großstädtischen Schule 3 fj
sährden und ds . e Ar 'beft unserer Lehrer '
achtung zu bringen . Wenn die letzteren Betracht' '^ l
nur praktischer Art waken und mit pädngogischen l^>run ^ ^ ^ f
wenig zu tun haben , so ist ihr Gewicht und ihre Bedeutung *
gering zu achten . . .. frf;

Inzwischen haben die Verfaffer und Verleger ihre ^
der ,.kann"-Bestimmun.g des neuen Unterrichtsvlans angei '

^ ' ..^ ^
Lesestoff in Schreibschrift in einem Umfange Vor 'orge^

getr
der Bedarf für ein ganzes Schuljahr gedeckt ist. Damit
niichen Schwierigkeiten, die bisher noch bestanden, ans dem
räumt . gftDie^ r ralche Wechsel von der Schreibschrift zur Druckschrift mutz

sich insbesondere auf dem Geriete des Rechtlchreibens nachteilig ■, e,w-
bemerkbar machen , weniostens bei dem Schülerivp . der sich bei der ^ rigkeiten . die in der Lehrplankomerenzzutage traten .^ n^

'
^ ^

EinPräMNa des orthographisch Richtigen mebr vom Aua« als vom
Ohr leiten läßt . Es ist für diese eine wesentliche Unterstützung, daß
die einzuprägenden Wortbi ^der immer und möglichst lange Zeit in
derselben einen ftorm der Schreibschrift geboten werden, denn so baf-
ten sie beffer. Tritt aber schon an Weihnachten das Wortbild^

in der *
andern ftorm der Druckschrift auf . so verblaßt das ursprüngliche
Schreibschriftwortbild zum Nachteil des Rechtschreibens Darum darf
mit der Verlegung ver DruFchrift in das 2. Schuljahr auch eine
Besserung der orthographischen Leistungen erwartet werden.

Wesentlich anders als in der Stadt liegen die Verhältnisse in
den Landschulen Dort erscheint es notwendig , daß drh Druck-
schrift schon im 1 . Schulsahr bewältigt , und nicht^auf das 2 . Schuljahr
«BB

iviu m i , . t . j
Der neu« Lehrplan hat durch seine .,kann" -Best!mmunai ®

ngkeiten . die in der Lehrplankonferenz zutage traten , in ■"£ jj# <
Lehrkörper bezw . die Kreis - und Staldtschulämter verlear : »i«.
durch nicht geringer geworden Die arol-städti^chen Lebr-korpt ^ .ß
zunächst vor der Notwendigkeit der Stellunanahme »eben ^
der vollen Verantwortung und Tragweite ihrer Entlche >

^
u^ ^ d ..j

kein müffen : denn sie können es nicht hindern , daß die C t̂e ^ y
ihnen die Oeksentlichkeit Kritik übt an dem , was die ^ji
tet , und daß sie das Ergebnis dieser Kritik in einem A'C ^
sammenfaßt. das der Schule keineswegs aleichanltig
darf . Um aber den Eltern zur eigenen Stellungnahme .^

' »^
Würdigung der Stellungnahme der Schule eine Unterlage
würde die obige objektive Darleguim des Wr und Wldcr ^
Heftfett unterbreitet .

i
C

Gerichtszeitung .

St . Freiburg . 6 . Juni . ( Das verhängnisvolle Scheckbuch . — Eine

„feine" Braut .) Aus einem Automobil , das vor einer Wirtschaft in
Breisach stand, entwendeten die auf der Wanderschaft befindlichen
Josef S k r y b e z a k aus Altendirn (Westfalen) untftFritz K e g i n n a
aus Berlin eine Ledermappe, in der sich ein Scheckbuch eines Ein -
wohners aus Weil bei Lörrach befand. Noch am selben Tage suhren
die zwei Entedel nach Lörrach, um hier mit einem von ihnen an -
gefertigten gefälschten Scheck eine Bank zu schröpfen . Aber das
Telephon war schneller gewesen als die zwei Schlauberger und statt
die 480 Mark , die sie in den Scheck eingesetzt hatten , in Empfang zu
nehmen, wanderten sie in Nummer Sicher. Die Personalien des
20 jährigen Keginna , der unter falschem Namen reiste, konnten durch
das Fingerabdruckverfahren ermittelt werden. Auf ihn entfielen
vier Monate Gefängnis und vier Wochen Haft , fein mehr belasteter
Komplize erhielt sieben Monate Gefängnis . — Die 23 Jahre alte
Dienstmagd Rosa Zipfel ans Bafel gibt sich immer wieder mit
Dingen ab, die sie vor den Strafrichter bringen müssen . Ihre neuesten
Streiche sind die : einem 12 jährigen Mädchen, das von seiner Mutter
zum Einkauf von Fleisch auf den Münsterplatz geschickt wordei» war ,
nahm sie unter einem listigen Vorwand den Geldbeutel mit 20 Mark
Inhalt ab und verschwand damit : ihrem Bräutigam , in dessen
Zimmer sie nach Belieben ein- und ausging ., stahl sie Taschenuhr,
sowie eine Sporthose und verletzte beides. Die des Diebstahls im
Rückfall angeschuldigte Rosa Zipfel wandert nach dem Urteil des
Amtsgerichts auf «in Jahr in» Gefängni«. ^ - .

Aus sen MaeddarMnsern - f
S= Neustadt a. d. H.. z . ^Juni . (Drahtbericht .)

fammlung des Verschönerungsvereins wurde von dem
Bankdirektor Dacque bekanntgegeben, daß der W e t n "

( ffii
bei Neustadt seit letzten Donnerstag durch das Be -ü ! '->" ^ «il .
öffentlichen Verkehr gesperrt worden ist , wen ^ ^
Treppe bei einem Besuch durch eine große Anzahl von W ' xxs
Gefahr bedeutet . Die Schließung des Turmes ist infolS
glücks auf dem Bismarckturm bei Bad -Dürkheim erfolgt- ^

= Mülhausen i . Elf ., 6 . Juni . Die Tatumständc! t. j
mordcs an der Therese H a r n i st werden immer graueNY l
der Leiche öte ganz zerlegt wurde, sind alle Teile gefu >> Uej
nur das Herz nicht . Der Lustmörder Lud >wig weiß
Auskunft zu geben. Der Mörder begründete seine
Tat mit den Worten : ..Ich wollte wissen , wie eine
beschaffen ist.

"
De » Milchkrieg in der Pfalz . ( \r t,

— Ludwig - Hafen a. Rh .. 6. Juni . Die Milchp^ issr^ ^ lil̂

Vfalz hat durch die angestrebte Monopolstellung der « ro*
lautern und Ludwigsha-fen zu einem schweren Konflikt
Milcherzeugern und den pfälzischen Städten geführt.
Bauernbund hat aus diesem Anlaß eine Entschließung » »yin der von der bayeri 'chen Landesregierung verlangt »
hinzuwirken, daß die städtischen M ' lch ^ ntralen unter r ^
ständen eine Monopolstellung im Milchausschank «rhaU -
den Händlern im Ausschank von Fischmilch keine trj
gemacht werden dürfen Die Städt sollen ferner aufge ^
die wucherische Preisspann? zu r chtfertigen und au ' " 4-
der engeren Landesgrenzen angebotene Milch in erster ^
zugreife ^ . _ . . — -
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J ?Qnn wurde et in ein Schuhgeschäft geführt , denn Egede be-
Bt *T >U ' ^ man öu solchem Anzug spitze Einsatzstiefel tragen müsse.
Z ^ paar hinterlistig « Winkelzüge gelang es ihr noch, ihn in
1 '

Iii,
'/ " ieurgeschäft zu locken, wo sich ein kundiger Haarkünstler gründe

Vit N
! annahm .

< \ W Zufriedenheit blickte Egede den verwandelten Professor an.
>Li Va. men *8« Leute drehten sich nach dem eleganten Paar um, als
'

Vf ben Kurfürstenbamm spazierten. Einmal blieb Professor
feib,

^ ^ ald vor der Auslage eines Geschäftes stehen und stich einen
■j,0 w t?n Schrei aus , als er in der Spiegelscheibe neben Egede einen
fgft j n Mann sah. „Wer ist jener Herr , der neben dir steht ?" *»«f
m fj I-iî undert und wandte

m bet

rief
um , ohne jemanden entdecken zu

Begreifend was mit ihm vorgegangen war , strich er sich
"' ni

e
£ '̂ nd über das glattrasierte Kinn , schüttelte bedenklich den

11 !' ein
^ °undete sich dann aber mit seinem neuen Aussehen, lief

i ti ^ i r« Blumenoerkäuferin , brachte Egede frische Rolfen und steckte
„V

c*nt Nelke ins Knopfloch
Siebzehntes Kapitel .

5,in ^ n^Ftälter steckte die Hände in die Taschen und langweilte sich,
d »ntt

°° iick schweifte vom Dachgarten des Waldorf -Astoria in die
' % j ?- hinunter : wie ein schmaler , gekrümmter Strich lag der
** Hie/

'^ in der Ferne , die mächtige Brooklyner Hängebrücke er-
J «ns i, ®ie ein winziges Spielzeug und jenseits des Flusses sah man

<Uj s
* « » selbst wie aus der Vogelschau . Downtown ragten wie

Gio
me -̂ ^flopen die grotzmächtigen Riesenleiber der Turmbauten ,

I.i^ P Rauchschwaden stiegen von ihren Spitzen in den Himmel.
; bi> tJu^

' anbstattci konnte bereits die „World " vom „St . Paul "-Ee-

^
v erscheiden : damit war sein Interesse für die Wunderstadt

'Ä er erst ihre Namen , so büßte der Zauber des Un-
ein.

«CfMefem Dachgarten war es kaum anders , als in den tausend
k it v^.

1 ^ tels der internationalen Welt . Dieselben Menschen lausch
"
v

erschöpft. Genau so war es. wie es ihm mit Frauen er-

ten der Zigaeunerkapelle , die dieselben schwermütigen Weisen spielte,
wie man sie auch in Budapest, Baden -Baden , Nizza, Paris und
Berlin hören konnte. Kellner mit Gesichtern , wie sie in der ganzen
Welt die Kellner haben , servierten Mokka und Gebäck, die eleganten
Heren flüsterten ihren Damen dieselben Artigkeiten ins Ohr wie
anderswo , nur daß man hier eben englisch sprach , wodurch ihre
Komplimente nicht an Geist gewannen . Die Damen lachten hier
ein wenig lauter als in Wien , sonst waren sie ebenso schön und
elegant wie andere Frauen , denen man Komplimente sagt.

Ungeduldig sah Vrandstätter aus die Uhr. Er gehörte selbst nicht
zu den Menschen , denen man Pünktlichkeit nachrühmen konnte, desto
selbstverständlichererwartete er sie von andern . Fürst Safinow hatte
sich bereits um fünf Minuten verspätet , noch immer war er nicht da.

Vrandstätter stieß einen leisen Fluch aus und trommelte auf den
Tisch.

Aus irgendeinem Grund spielten die Zigeuner plötzlich den Ein -
?ugemarsch aus „Tannhäuser " : Vrandstätter lächelte, als ob er
saaen wollte „mein Landsmann "

, dann erhob er sich, da er den
Fürsten Safinow bei den Klängen der Begrühungsmusik den Dach -
garten betreten sah .

„Sie verzeihen meine Verspätung , lieber Baron "
, sagte Safinow ,

sich entschuldigend, drückte ihm die Hand und setzte sich an den Tisch.
„Bitte , Durchlaucht, hat gar nichts zu sagen"

, erwiderte Brand -
stätter .

„Ein Freund , der sich uns gern anschließen will , hielt mich auf .
Ich bin sonst auf die Minute pünktlich, denn man muß hier in New
York pünktlich sein , das gehört sozusagen mit zum Ritual .

"

Brandstätter sah ihn betrachtend an . Irgendein Zug in seinem
Gesicht kam ihm immer wieder bekannt vor , ohne daß er sich entsinnen
konnte, wo er dieses abgehärmte , durchfurchte Gesicht schon früher
gesehen haben konnte. Er wußte nicht , war es auf einem Renn -
plotz , war es im Spielkasino in Monte Carlo oder in einer minder -
wertigen Opiumkneipe in Berlin , die er einmal mit Freunden bei
einem Nachtbummel besucht hatte . Dieser Mann , der ein Freund
seines Vaters sein wollte , überhäufte ihn mit Liebenswürdigkeiten ,
er führte ihn in vornehme, distinguierte Klubs ein, zeigte ihm die
aroßen eleganten Revue-Bühnen , bat ihn zn Gast zu großartigen
Soupers und besuchte mit ihm die Rennplätze in der Umgebung
Newyork. Trotzdem konnte er sich nie eines leisen Gefühls des
Mißtrauens erwehren . Etwas Lauerndes lag in seinem Blick, seine
Liebenswürdigkeit war nie ganz aufrichtig , und einmal , als sie zu-
sammen die 42. Straße hinuntergingen , bog er plötzlich in eine

Seitenstraße ein , als ihnen ein Mann entgegenkam, der schon vo»
weitein seinen Hut zog. Andererseits aber wieder war er in alle»
Klubs eine angeschene Persönlichkeit, der Manager des Hotel»
dienerte vor ihm wie vor einem Carnegie , und überall hatte er Be»
kannte und Freunde , die einen vornehmen Eindruck machten.

„Also, wohin wollen Sie mich heute führen . Durchlaucht?*'

fragte Brandstätter .
Der Fürst dachte nach . Dann sagte er : „Ich werde Ei«

heute in einen Klub führen , der Ihren anspruchvollsten Anforde»
rungcn genügen wird . Ich führe Sie in den berühmten Ohio-Klui ,
wo Sie viele bekannte Landsleute treffen werden.

"

„Ist das ein Spielklub ?"

„Ja , einer unserer vornehmsten.
"

Wieder erwachte in Vrandstätter ein Gefühl unerklärlichen Mifc»
trauens , er wußte , daß es lächerlich war , die Person des Fürsten
irgendwie anzuzweifeln , aber er kannte aus eigener Erfahruna di«
Grafen . Barone , Herzoge und Fürsten , die es nur in den Spiel «
klubs waren , und die man die Hyänen , des Kartentisches nannte ,
weil sie es verstanden, ein präpariertes Spiel in den Schlitten z»
Mimuggein unv allerlei KH «st * deyerrxmen , vte man ma>l gui an
harmlose Kartenkunststücke auffassen konnte.

„Wäre es Ihnen recht , Durlaucht , wenn wir lieber nicht spiel«
ten ?" fragte Brandstätter und sah seinen Begleiter scharf beobach ,
tend an . I

„Wie Sie wollen"
, erklärt« der Fürst unbefangen , „ich spiel«

selbst nicht , und ich nahm nur an , daß es Ihnen Vergnügen mache,
Baron .

"

Ich tue ihm unrecht, dachte Brandstätter und sagte wie weg»
weresnd: „Mich langweilen gleichfalls die Karten . Man muh sich
auch darin eine kleine Erholungspause gönnen.

"

„Wie Sie wollen. Baron . Wenn es Ihnen angenehm ist,
können wir jetzt nach Delmonico fahren .

" I
Sie erhoben sich und fubren mit dem Lift in die Halle hinunter ,

Der Fürst sprach ein paar Worte mit dem Manager , der ehrfürchtig
£11 ihm aufblickte , dann zog er grüßend seinen Hut vor einer Dam«,
die eben die Treppe herunterkam . j

Brandstätter stutzte eine Sekunde lang . „Kennen Sie die Dame,
Fürst ?" I

„Flüchtig"
, erwidert « Safinow lächelnd. »Es ist die bekannt«

Filmschauspielerin Georgia Irving .
"

sFortsetznnfl folgt.)
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Ms - MeluM

Infolge gOne Ilgen Einkauf«
findet vom 6 . bis 13 . Juni ein

Ixfra-Vtrlaef
Iii

Schlafzimmer ß . Küc Ihq
*u naehtteh. bl III treu Prei¬
sen bei garantiert guten

Qualitäten statt
Elchen . Schlafzimmer
stür . m . Marmor u.Spiejel- OQC
aufs. Mk 645 .—, 490 . —, " ®"»*

«Uto 8 tarig . . . 58 -
Mk. 785 .- . 87S.— uOJ -

Rache , BOfett, Tsch. lOK
Stöhle, Mk. 245.— , 175—,
Kilchem .Kredenrmod. 171
Form Mk. 265 .—, 225 .—, » «•

Polierte Schränke , Bettstellen ,
Waschkommoden,m .Spiegel, Ma¬
tratzen , Solas , Federbetten usw.
zu ebenfalls herabgesetzten

Preisen

Speise - n Herrenzim¬
mer in modernen Formen und

preiswert

Brüder S Bär

KarlsiQli8,Kaiserstr . l 15r Eing- Adlerst.
um

Weitgehendste Zahlungs -
Erleichterungen .

tjÜpIsieiroer Kugelkäse
JVrot gewachst , ca. 4% Pfd ., per Pfd .
E Pf

'
rt "'stoiner TafelkSse , ßacksteüiform, ca. 4 ' • Pfd.

L1
, 0,40 ; Holst. Tlls . - Art, ca. 20 Ltr . Vollm.

KÄin • Per Pfd - M 0,50 : Dan . Schweizer, 30 % feit,
tvSoa , 8e ' °djte Ware , Postpaket 9 Pfd . = M ;

"alt Ourkeneini., Bismaickberinge , 4 Ltr .-
!Ce .» 2 Ltr.-Dose jk 1,75 , Bratberinge 4 Ltr .-

Tao « —- ! Holsteiner Molkerei- Butter , stets frlsdt"jespreij, bietet treibl. ab hier, Verpack, frei, an
^ " ■Isflan VoB, Nortori 8. Holstein .

W ' KNÖBLOCM

ERSTKLASSIGE

PIANOS

orxefa1brk

ht . Vornehme formen
vorragende K langfülle

18643Vertreter tür Karlsruhe:
Son - Haus , Kaiserstr aße
Skanzarbeiten !

ecm ' fTcnba ' t ou ^oefflbrt
f e !«t , ft VTt « rorr —au veltau .cn
, »otn - r ,

t«ti, V; ßthwoftonlaae mit SotterftoffflafAe
2vs platten « Motorräder N S . U S u »

£ * Waoaeitfln . Sil8787a ~ »pjnnqtnnn . utI «• M » Sränzaick . « eUinge » t. Bad .

Äamen - Saüe ' Mnzäge Mr. Z.5S
vamen -öaöe -)!nzüge
mit Berianürilng . . .
^ knSer -öoöe »flnzüge

prxzsvettes weximmsevok +
Saüe -Mützen u # 0.75
Taucher -Mützen 1 .75
öaöe » Hofea weffei . . . wt 0.65
Saöe - hosen Stttut . . . tio 0 .S5
Herren »Saöe -?lnzüge • Mr. 5.90
Zcottier - hanKtucher

mcift 42/100 cm . . . .
Saöetücher » ,«wer«

lüO/150 cm
Saöe -Echuhe ®nm« t . . vu . 2.75

6ade «mänfel i» umt ' t » u »wabi
Mr. 3.20
Mr. i ^ o

W. Bolinder

Kunst -Stopferei
und Handweberei bibs

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
zum unsichtbaren Flicken angenommen - MäRieePreise - Oute Bedieng .
Telephon Gottfried Wolf Karlsruhe . Zirkel 27,

wlschm Bärrrtn- b. Elüpilr.

In 30 Minuten
Ihr Patzbild ,
nur lm vd« i»« » . Aiet»ei
Aatlerltiw.Etna .Adicrstr .

Linoleum !
Cirofte « uDrooh ' « illiae « teile

Fritz Merkel , Kreuzslrstze 23.
Äerlegearbeit wird itbernoinmen. 127U7

An gutem, dürgerlichen
Mitt .- u. MMW
können noch einige Her-
ren u . Damen teilnehm.
Amalie»«» . 20. II . B1130S

Der alte Jan , der wind'qe Tropf,
Ist stets der Köchin auf den Hacken ,
Nicht weil sie einen Bubikopf,
Nein, weil sie tut mit Landbu backen.

Verlangen Sie beim Einkauf von Cttüdblt -Margarine das interessante
Wülselspiel Landdu - Männchen » Weltreise ! im *

Adolf Fritz
Gipser * und Stukkatur • Geschäft

•niiiMiiifiiiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiitHiiiiiuiiimiuuiiiiwiiiifiNHiiiiiiif

Uebernahme von Gipser - Stukkatur - und
Fassadenputzarbeiten In jeder Ausführung
Estrich -Böden . Rabitz *u Zementp itzarbelten
«MlltfllinilllUllllllllllllltllllllllllUHMIIUUlllNllllllllinMIMIIIimtf

Kornblumenstr . 8 KARLSRUHE Telefon 1355 .

yVinllou.'enslqcn6*Jj

Die iöhrendeWeltmarke

C. J . van Houten & Zoon
Cacaofabrikanten

Crefeld .
A.154B

Vaillanis
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle installationsgeschifte

lllustr . Katalog-Ausgabe o 17 kostenlos

Job . Vatllanl : : Remscheid .

„Lebewohl "
, die Pllasterblnde ,

haftet fest und hat den Zweck,
daß das HUhneraug' geschwinde
geht mitsamt der Wurzel wtg .

Oemeint Ist nathrlMi las t « riih 'tiff von vielen Ärrten ernDfohleni

Hühiteiaucen - Lebevtohl IPr 3 'e 7ehen und l .ehewnhi Hallen « hfltei
für uie rußsonle Blechdose * l ' flastei 75 HtB rhftltlich r * p<i!h8

ken ut ' i »r Richer ■> haben *el Oroa 0 Plllnaer Kaiser
all *e65 Ome F Reis Ir . . Sofit nstr 128 Orot; C Roth Herrensti . 2{
Uro « Walz , Kurvenstr . 17 . Merkur - Drosu . Philippstr . 14 ,



rasa

Kinder - Woche
Wir veranstalten von Montag , den 8 . bis Samstag , den 13 . ds . Mts . eil

Sonder - Verkauf
sämtlicher Kinderartike ! zu

ausserordentlich billigen Preise

Schuhe und Stiefel
i vwt«» braune Rindl . flexible Sandalen

DoBpeUohle und 2 mal een &ht
VI 124 25j26 2713(1 31)35 86142

3 .45 4 .25 5 .25 5 .95 6 .95
i Paffem braune , rlndl . Sandalen JZE _ 5U21

iuzohgenaht 3 . 45 3 95
i Pwrt. sohwarze Led .-Klnderstiefel 4 . .alt und oDno Flock , 20) 21 l . y <>
i Post, schwarze u . braune Chev .-Kinder -

Spangenschuhe - M24

i Posten schwarze
Klnder - Knopfstiefel .

1 Post, sehwarxo
Kinder - Schnürstiefel

3 .75 3 .95
28 |26

. . 3 .45
27 |30 31 |35

. . 3 . 75 4 .25
l po«t. weite Stoff - Kinder -SchnDrstief . . . .

18- 22 1 .8 »
i Port , weue Stoff - Kinder - Stiefel 27>Z0 31,33

und Schuhe . . . 3 .2 » 3 75
i Port Mädchen - Lackschuhe 31- 35 6 . 45
Braune Turnschuhe » jsg » 135 36U2

nit Gummisohle Harburg 3 . 15 3 .50 4 .2t >

Braune Rindl . - Haferlschuhe
l » Qnalittt 22 |24 25 |26 27 |90 31)35

5 .75 6 .25 8 45 9 . 25
Ada «Ada Kinder - Schuhe und Stiefel

in all Lederarten u. Größen in groß Aaswahl vorrätig
Unser Durchleuchtungsapparat garan¬
tiert einen richtig passenden Schuh .

Hüte und Mützen
Knaben - Strohhüte

Ku^ -
m . 90 -l 754

Knaben - Strchhüte , * eidsame \ 90 1 .201 1 anamaiorra
Knaben - Strohhüte . seppiform .

natur und dunke griln . . «HM 75 -4
Kinder - Strohhüte , kleine, kieid - 3 50 2 .60

. 1 »» ms Form .Mädchen - Stro hhüte , eleganteMa . . .
tro»eniorm . weiß unn schwarz 4 .40

Mädchen - Strohhüte , Ausführung 6 75braun und schwarz , Lysir6 . .
"

Sportmützen , riotteForm einfarbig A „n 1 „und sfmuiteri . . . . l - fvl -oU
Sportmützen,Jockeylonasehrkieid - » ^ _Asam . . . . « . . . 1
Tellermützen , blau mit Schriitband 2 60 2 .20
Tellermützen , weiß. Cheviot . feine _ . .

üarnltur . . «J.OU
Tellermützen , rot Tuch, elegante _ . .

Auslilhruntt . o .» U
Jackie - Mützen Covercoat 2 .50
Südwester m . Sturmband , Covercoat . . 5 .2 ">
Se dene Kappen 2 50 190
Weiche Bortenhüte mit Ponpon 5 50 3 .00
Liserethüte earnlert , rot, weis , braan 4 .50 4 .25
Elegant garnierte Hüte . . 5 . 00 4 . 50

"Schulhüte garniert . 3 .25 175

Taschentücher
Kordeitücher sstuek
Bildert eher s Stack 4 54
Batisttuch , weis m. Hohls . 3 Stück 654
Drucktücher,weia . m färb aand3üt 654
Zefirtuch . kariert n (restreift 3 Stück 50 *)
Zefirtuch mit Hohlsaum n bunter Kante 3 St.
Batisttuch mit farbigen Zlofcohen 3 Stück
Buohstabentuoh mit banter Kordeikante

und bunt m Buchstaben . . . . . 8 Stück

In der 4 . Etage

20 -4
35 ^
40 ^
40 4
40 -)
85 4
60 if
654

Die

Konfektion
Kinder -Wasch - Kleidchen wrdas

Alter von 2—1 Jahren , versch. Stoffarten 1 .95
Kinder -Wasch -Kleidchen tarda?

Alter v . 2— 4 Jhr „ in bess . AusfOhuing 4 9i >
Kinder -Wasch - Kleidchen mr das

Alter v . 2— 4 Jhr ., elegante Aulmadiung Ö .V/D

Mädchen - Wasch - Meider aus
B .-woll -Mousseline , Gr . 60 , versch . Machart . ^ *75

Mädchen - Wasch - Kleider ein Posten zum
Aussuchen ohne Unterschied der üröße
Serie I II III

Kinder Kleidchen reinwolleneChe- „viots , iür das Alter von 2— 4 Jahren . . O . iD

Kieler - Kleider gestr., prima Kadett ,
erstklass . Ausführ ., garant . waschecht , Gi . 60 0 . 75

Weisse Voile - Kleider
garniert , fesche Machart , Gr 60 , . . 4 .

" t)

Weisse Voile - Kleidchen ..z . Aussuchen , Größen soweit vorrätig O .VJ5 - . " 5
Mädchen - Wollstoff - Kleider ein Post . z .
Aussuch ., uni u .karierte Stoffe , ohne Unterschied d . Gr .

Serie I II III
Mark 3 .75 6 .75 9 . 75 Mark 475 875 12 .75

Besonders günstige Gelegenheit !
in Serien eingeteilt, in guter Ausführung , in prima*" ÖUv »ßl * !» Ifl " lv SCiBBa <Cä uni und gemusterten Stoffen

Preise fflr Größe 60 Serie I II III IV V VI
Mk . 3 75 6 75 9 . 75 14 75 19 75 29 75

Knaben -Sport -Hosen sän ,
b

a
"em

o 1 .75
Knaben Leibchen -Hosenskt ^Gr

1? 1 90
Knaben - Stoff - Leibchen - Hosen „ ,

Strapazier -Qualitäten , Gr . 1

Knaben -Sport - Blusen ElnkörP
o 2 .45

Matrosenkragen mit Manschetten 1 . 25
Marinekragen , rund m . 3-reih . Biend . 65 4
Kindergarnituren 1d Pique u . Batist 75 -l
Spitzenkragen in weiß und creme . 954
Piisseekragen f. Kind ., m . farb Kante 75 4

Wäsche -
Mädchen - Hemden

Acticelschlnß m Feston

Gr .4Q bis 85 cra

954 2 .50
Gr . 40 bis 85 cmMädchen Hemden

Achselschluß m Stickerei . . . 1 . 15 2 . 85

Mädchen - Beinkleider gr . sbiawem
Pagenform 1 25 1 . 70

Mädchen -Beinkleider 6r S0hi
.-

0 |' "J
m . schöner Stickerei 1 50 2 75

Mädchen - Hemdhosen Gr - 50 bl >- 90 <•">
mit Träger n Stickerei . 2 . 90 4 90

Madehen - PrinzeflrQckchen 0f - 4fl bis Wem
mit Stickerei 1 . 90 3 .50

Mädchen - Nachthemden Gr .eob « lao -m
« eckiger Ausschnitt 2 .25 3 . 75

Knaben - Hemden « r. «5 b,
Kielciform 1 . 35 3 .0 <)

Kinder Leibchen gl ä tlp 1 hi , J?
in Eaiipftrikot 1 . 35 2 . 35

55 4 40

40 <f 25

Knaben - /v indjacken , la b It nch . prima Verarbeitung 9 . ; 0 J

Schürzen
Mädchen -Schürzen

Hängerform bunt Cretonne ,

Mädchen -Sohürzen
Hänger orm . gutem Wasdistoff

Mädchen - Schürzen
Träger orm prima Wasofcstoff .

Mädchen - schürzen
Trägerform , baut Cretont -e . ,

Gr . 40 bis 7t cm

HO 2 25
(ir . 40 bis 75 cm

160 2 .50
Gr . 6 • bin •< cm

1 .80 2 55
Gr . 6 ' bi b cm

2 45 4 25

Sehenswerte Schaufenster - Dekoration

Bärenhochzeit "

Baby -Artikel
Erstlingshemden SKS te119 55 ^ 55

Erstlingshemden vSÄ * 11 5 9°
,

Gestrickte Jäckchen Sr.T ^ s
1
* ^ 8° '

Gestrickte Jäckchen qqJ l .f
. . ur. ] Dis o v ,$

2 .00
rtJ .

Knaben - Wasch - Biusen 1 95
Knaben - Schul -Anzug Aem .

'
«^ 4 75

Kieler . Anzug 6 95
Kieler - Anzug aus prima Melton mit

langer Hose , Gr 1 Ii ) 75

Schillerkragen in weifl Pique . . . 654
Schillerwesten in verschied . Weiten 95 4
Bubikragen , gestärkt , in allen Weiten 854
Bubikragen in Batist und Pique . . , 45 4
Kieler Knoten stück 38 -«?

Knaben - Sporthemden 70 cm m cm so cm
Flanell gestreift . . 2 . 40 2 . 90 3 . 30

Knaben - Sporthemden 70 rm *-° ^ w
Zetir gestreift 2 90 3 .10 3 .30

Knaben - Sporthemden 70 c ° 80 , m w
Panama weiß 2 .90 3 40 3 90

Knaben - Sporthemden 70 >0 (-ni 90 ('m
prima Panama gestreift . , 3 . 60 4 20 4 70

Knaben -Schiilerserviteurs nIu« 75 4
Knaben Schiilerserviteurs gê . 1 .20
Knaben - Sportkragenweie « ip- 45 ^ 304
Knaben - Ledergürtel "Äelbl '

. ün
' 954

Knaben - Hosenträger
solide Gummi -Bänder . .

Knaben -Schleifenbinder
fein mebrfaibiöe Streifen

Gestrickte Höschen weiß mit,™ /
Sto fDund . . . . Gr . 1 bis 4

Gestrickte Röckchen weis .
Baumwoil oder Oianzgarn . . . — . ,Mull - Windeln 60100 . . . . 1 . 10 704 " \

Muli -Windeln 80180 1 .20
Hygienische Einlagen 40140 . «j

«fach 110 larach
Molton Einlagen 40140 . . . . 70
Kinder - Lätzchen fÄJ ^ M
Taufkleidchen ^ e«an

!
e Au5

; und
Lauf -Röckchen Cöper mit Feslon „ qe 2 ^

od. gestickt mit Bandschleife 1 .50 r ]5
Lauf - Röckchen SKrung übsctie

„nd
Batist -Kleidchen ÄÄ ^ %
Russenkittel '^ r Z .20S

Russenkittel ?^ ,
r
re

Le ,
e
nê

a,chato"e 2 2ä 1

Kinder - Steppdecke 7 .50 ± .
Wagen - Decken ^ ^ ticÄlo 2!
Wagen - Kissen
Wickeldecken soiso weiß mit sei - * 95dengarn umslochen . . . 2.45 A v,
Wickeidecken 8Äeig r

e
b,B'

-
KraU Ii

Wickelbänder dazu passend 1.45 1,25 .
Batist - Häubchen S h

g
0
en

Aus"

\
Garnituren JSckchen mit Häubchen 9 05 2 '

oder Mützchsn . . . "

Strumpfwaren
Kindersöckchen , Baumwolle , Wollraul I
er . 1 2 3 4 5 6 .JLrfl

50 4 60 4 To -f 8 <M 90 ^ 100H ° A

Kindersöckchen .
Gr 1 2 ■)

Baumwolle , mit Wollra " -

' s '
rkd

Weisse Mädchenschürzen 4 '
^

bis 7itcn.
Hnniclorm mit ü .nsaiz . . . . 2 55 3 85

WeisseMädchenschürzen Gl - 1 q * hoc »
Tränfitorm m t ^ böner Stickerei 2 . 50 3 .75

Knaben - Schürzen ' 40 ,b » Ml 9.m
aus guten Waschstoffen . . . * 1 . 1U

G ». 40 b s 55
Spielhosen für Knaben u . 1 35 1 go

Mädchen eMr 19 ' 2 .50

654 754 85 4 Qh4 1.05 1 . 15
Kindersöckchen , reine Wolle , weiß nnd ""V ,
Hr . 1 2 3 4 5 6 1 J U- flli )
1 .45 1 .55 1 65 1 .75 1 .85 1 .95 2 .10 2 .2»

^
Kinderstrümp .e , BaumwoUe, schwari <">d *
Nr . i 2 3 4 S 6 t ^ l

504 60 -4 704 804 904 1 . 00 U ° \
Kinderstrümpfe , stach Mako, schwere
Gr I 2 3 4 5 6 7

1 .25 1 .45 1 65 1 85 2 .10 2 3ÖX5 <> -

Kinderstrümpfe , Seidentlor . grau , beige . r"\
Gr 1 i 3 4 5 «

1.40 1 .60 180 2 10 2 40 2 . 60 280 ^ >

so-Ein Posten Kinderstrümpfe
we ß . 1' «cht a cestanot , Gr 4 7. jed -» Paar

Kinder -Kniefrei - Strümpfe , oout m» «°
Jacqnardraad Gr H 4

T780 2 00 2 .20 24 "

Kinder - Kniefrei - Strümpfe , seid*» " 0''
Jacqaardrand Gr . 3 4 5 ft

2 .75 3 00 3 25 3 .5"

Knaben -Sportstrumpfa
re ue V\ ol e je nach Große , . Paar

Backfischstrümpfe , Mako gewebt, bn
30 Iß

,tP-

In der 4 . Etage
» (Terrasse )

| „ Kinder - Messe
Kinder haben nur in Begleitung

Erwachsener Zutritt .
illUIIIIIIIIIIIIIII!!

6 '

a
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